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Grußwort von Bürgermeister Benjamin Henn

Liebe Christine, lieber Heiko, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das 20-jährige Jubiläum ist ein besonderer Anlass, zu dem ich unserem 
Mooskurier im Namen der Gemeinde und auch persönlich sehr herzlich 
gratulieren möchte.

Seit Juli 2006 berichtet die Ortszeitung zuverlässig, engagiert und mit großer Verbundenheit 
über das Geschehen in unserer Gemeinde. In den vergangenen zwei Jahrzehnten hat sie un
zählige Veranstaltungen begleitet, über wichtige kommunalpolitische Entscheidungen informiert, 
Vereine und ehrenamtliches Engagement sichtbar gemacht und die vielen Menschen vorgestellt, 
die das Leben in Hallbergmoos und Goldach bereichern.

Eine lebendige und gut informierte Gemeinschaft lebt von Austausch und Kommunikation. Der 
Mooskurier leistet hierzu einen wertvollen Beitrag. Er hält die Bürgerinnen und Bürger auf dem 
Laufenden, dokumentiert die Entwicklung unserer Gemeinde und schafft zugleich ein Stück ört
liche Identität.

Besonders bedanken möchte ich mich für die stets vertrauensvolle und konstruktive Zusammen-
arbeit mit der Gemeindeverwaltung. Die Berichterstattung erfolgt mit großem Interesse am 
Gemeindeleben und trägt dazu bei, kommunale Themen verständlich und transparent zu ver
mitteln. Dieser offene und respektvolle Austausch ist für uns von großer Bedeutung und verdient 
Anerkennung.

Mein Dank gilt daher allen, die den Mooskurier in den vergangenen 20 Jahren mit Leben gefüllt 
haben. Allen voran Christine und Heiko Schmidt, die mit viel Engagement und Herzblut für 
unseren Ort arbeiten und sich mit ihrem Team den Themen in Hallbergmoos widmen. Mit ihrem 
unermüdlichen Einsatz sorgen sie Ausgabe für Ausgabe dafür, dass die Menschen in unserer 
Gemeinde informiert bleiben und sich mit ihrem Heimatort verbunden fühlen.

Für die Zukunft wünsche ich dem Mooskurier weiterhin viel Erfolg, journalistische Neugier und vor allem 
die Freude daran, das Geschehen in unserer Gemeinde auch in den kommenden Jahren kompetent und 
engagiert zu begleiten.

Herzlichen Glückwunsch zum 20-jährigen Bestehen!

Benjamin Henn 
Erster Bürgermeister
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den 113 Fotos mit den unter-
schiedlichsten Bildinhalten
eingereicht, die dem Betrach-
ter völlig neue und besonders
interessante Blickwinkel auf
Hallbergmoos eröffnen. 
Der Höhepunkt des Wettbe-
werbes gipfelte im Abend des
29. Juni 2006. Da wurden
die zehn besten Fotos prämiert
und alle eingereichten Bilder
im Foyer des Rathauses in
einer Ausstellung der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht. 
Die großen „Absahner“ des
Wettbewerbes waren die
Mädchen und Jungen der
Volksschule Hallbergmoos,
die mit den Endresultaten aus
ihrer Fotoarbeitsgemeinschaft
„Einblick“ gleich mehrere

Preise einholen konnten, so
auch den zweiten Platz. Die
Erstplatzierung ging an Karl-
Heinz Wagner aus Erding,
der sich über ein gemütliches
Wokessen im Mövenpick Hotel
freuen darf. Und auf Platz
Nummer drei landete das Foto
mit dem Namen „Mein Hall-
bergmoos im März 2006“ von
Konrad Dördelmann. 
Wer die Preisverleihung ver-
passt hat, aber dennoch an der
Bilderschau interessiert ist,
kann noch bis zum 28. Juli
2006 während der Öff-
nungszeiten des Rathauses
zu einer fotografischen Ent-
deckungsreise durch Hallberg-
moos aufbrechen. 

eingereicht werden. Unter
dem Motto „Mein Hallberg-
moos“ waren der Phantasie
fast keine Grenzen gesetzt. Es
sollten Fotografien entstehen,
die den Ort so abbilden, wie
seine Einwohner, Gäste oder
Besucher ihn sehen und erle-
ben. Dabei gab es lediglich
eine winzige Einschränkung,
denn das Bildmotiv sollte für
jeden frei zugänglich sein und
einen ganzjährig erlebbaren
Teil von Hallbergmoos darstel-
len.
Viele engagierte und vor allem
talentierte Hobbyfotografen
haben sich der kreativen Her-
ausforderung gestellt und sind
dem Aufruf des Arbeitskreises
Kultur gefolgt. Insgesamt wur-

Gemeinde mit Modelqualitäten
Fotowettbewerb „Mein Hallbergmoos“

(sb) Ein Bild sagt mehr, als tau-
send Worte. Dieses alte asiati-
sche Sprichwort wurde sym-
bolisch Gegenstand für einen
fotografischen Wettstreit, den
der Arbeitskreis Kultur von
Hallbergmoos erstmals ins
Leben gerufen hat. Alle
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner der Gemeinde, aber auch
interessierte Nicht-Hallberg-
mooser und Hobbyfotografen,
die sich dem Ort auf irgend-
eine Weise verbunden fühlen,
wurden dazu aufgerufen, ihre
Sichtweisen mit der Fotoka-
mera festzuhalten. Bis zum
15. Mai 2006 konnten Lieb-
lingsaufnahmen, Schnapp-
schüsse und fotografische
Bildstudien bei der Gemeinde

Vorne: Schülerinnen und Schüler der Foto-AG mit ihrem Tutor. 
Hinten, von links: Thomas Henning, Karl-Heinz Wagner, Inez Eckenbach
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Riesenandrang bei Sportlerehrung
Crème de la Crème der Gemeinde traf sich zum Feiern

begrüßenswert, dass sowohl
junge als auch ältere Sportler
anwesend sind.“  Gemeinsam
Besonderes feiern, so lautete
Lehmers Fazit, als er die
besonderen Erfolge zweier
Mannschaften herausstellte.
Einerseits feierten die Ringer
mit dem Deutschen Vizemeis-
tertitel den größten Erfolg der

mas Sedlmeier, Michael Prill
und Kaspar Eham, die alle-
samt Medaillen auf deut-
schen Meisterschaften holten,
schaffte ein Radfahrer den
größten Erfolg. Jakob
Morasch vom VfB erreichte
den dritten Platz bei den Welt-
meisterschaften der Senioren
im Zeitfahren. Bei den Stock-

Die Jungen merken gar nicht,
was sie an den Funktionsträ-
gern haben.“ Sie seien ein
Vorbild für die Jugend und
sorgen dafür, dass der Sport
weiter am Leben bleibe. 
Die Ehrungen im Überblick:
SV Siegfried: Brigitte Wag-
ner (1. Deutsche Meisterin, 1.
Bayerische Meisterin), Chris-

(bh) Mit weit über 100 geehr-
ten Sportlern erlebte die
Ehrung der Gemeinde Hall-
bergmoos im SAP-Casino eine
Dimension wie schon lange
nicht mehr. Nach einer kurzen
Begrüßungsrede von Bürger-
meister Klaus Stallmeister
zeigte sich Sportreferent Hein-
rich Lehmer von der riesigen

Die erfolgreichen Sportler.

Wir machen Urlaub! 
Der nächste mooskurier erscheint am 8. September. Lassen Sie sich überraschen!

Menge beeindruckt: „Wir
haben ja die Bedingungen für
die Ehrung verschärft. Hier
sitzt also die Crème de la
Crème. Alle können sehr stolz
sein.“ Besonders freute ihn,
dass Sportler aus allen Alters-
klassen an der Ehrung teilneh-
men durften: „Die breite
Palette spiegelt das Leben am
Ort wider. Es ist sehr

Vereinsgeschichte und auch
die Fußballer erreichten mit
dem Aufstieg in die Bezirksliga
etwas, was nach Lehmer
„früher undenkbar war. Dass
sie das geschafft haben, ist
eine Sensation“. Insgesamt
wurden Sportler aus neun ver-
schiedenen Sportarten geehrt. 
Neben den erfolgreichen Rin-
gern wie Brigitte Wagner, Tho-

schützen ist der Erfolg von
Sebastian Ziegltrum beson-
ders erwähnenswert, er wurde
Deutscher Vizemeister im
Weitschießen und schaffte
den Sprung ins Nationalteam. 
Auch die Funktionäre durften
bei der Ehrung nicht fehlen.
Vereinsreferent Werner Groth
dankte ihnen: „Das Ehrenamt
ist für die Vereine unbezahlbar.

tina Hahn (9. Deutsche Meiste-
rin, 1. Bayerische Meisterin),
Christian Edfelder (1. Bayeri-
scher Meister), Dominik Zeh
(2. Deutscher Meister), Tho-
mas Sedlmeier (2. Deutscher
Meister), Norbert Lackermeier
(7. Deutscher Meister B-
Jugend, 2. Bayerischer Meis-
ter Freistil und gr.-röm.),
Damian Edfelder (2. Bayeri-
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Leuchtende Kinderaugen, Glühweinduft 
und ein perfektes Winterwetter

Christkindlmarkt der Werbegemeinschaft
zieht die Massen an

(Text/Fotos: subs) In Hallberg-
moos ist am vergangenen
Wochenende endlich die Vorweih-
nachtszeit eingeläutet worden:
Mit Glühwein und Maroniduft, mit
Lichterglanz und Nikolaus, mit
netten Gesprächen und strahlen-
den Kinderaugen – sprich mit
einer Extraportion Gemütlichkeit.
Wo? Natürlich auf dem Rathaus-
platz beim traditionellen Christ-
kindlmarkt, den Jahr für Jahr die
Werbegemeinschaft Hallberg-
moos in Aktion organisiert und
durchführt. Und die in diesem
Jahr versucht hat, den Christ-
kindlmarkt ein wenig zu „tunen“,
wie es Heiko Schmidt, Vorsitzen-
der der Werbegemeinschaft, in
seiner Eröffnungsrede ausdrückt.
Das zeigte sich schon beim Ein-
gangstor: Durch einen lichter-
geschmückten Tunnel aus Zwei-
gen trat  man ein in eine andere,
eine festlich glänzende und duf-
tende Welt. Die Firmen HEWI Gar-
tengestaltung Helmut Winter und

in den Bauch stellen. Ob der Weih-
nachtsmarkt zum Erfolg wird, liegt
zuletzt an Ihnen“, sagte er zu den
Besuchern. Die nahmen sich die
Worte des Bürgermeisters gerne
zu Herzen und pilgerten in Scha-
ren zum Markt. Zum Beispiel, um
schon das ein oder andere Weih-
nachtsgeschenk zu kaufen. Glas-

kugeln, Engel, Kerzen, Duftöle,
Figuren, Mützen, Handschuhe  –
was wäre ein Weihnachtsmarkt
ohne sein buntes Warenangebot.
Oft genügte es schon, einfach nur
durch die Reihen zu schlendern
und Eindrücke zu tanken – und die
Gerüche mit nach Hause zu neh-
men. Zum Beispiel nach frischem
Reibekuchen mit Apfelmus, den
der Arbeitskreis behindertenge-
rechtes und kinderwagenfreundli-
ches Hallbergmoos brutzelte.
Oder nach heißen Maroni. Wer
welche kaufte, blieb am warmen
Ofen gerne ein wenig länger ste-
hen und erfuhr so, dass der Kauf
der Esskastanien einem guten
Zweck diente: Der Erlös kommt
der Jugendarbeit in Hallberg-
moos zugute. Oder nach frischen

Garten- und Landschaftsbau
Rudolf Zeilhofer haben sich hier
und auf dem restlichen Markt
reichlich ins Zeug gelegt. „Wir

haben dieses Jahr noch mehr als
in den Jahren zuvor versucht, auf
zu viel Essens- und Getränke-
stände zu verzichten.“ So sollte
ein bunter Mix an Hütten für mehr
Abwechslung sorgen. „Für das
leibliche Wohl ist aber selbstver-
ständlich immer noch in ausrei-
chendem Maße gesorgt“, versi-
cherte Heiko Schmidt und

bedankte sich bei seinen Vor-
standskollegen für die tatkräftige
Hilfe bei der Vorbereitung „und
bei unseren knapp 80 Mitgliedern

für die finanzielle Unterstützung.
Ohne sie wäre der Christ-
kindlmarkt nicht möglich“. Da
stimmte auch Bürgermeister
Klaus Stallmeister mit ein:
„Danke an die Werbegemein-
schaft und alle, die mitgeholfen
haben. Und danke an all diejeni-
gen, die sich zwei Tage lang bei
frostigen Temperaturen die Beine

Als der Golden Gospel Choir auftrat, gab es vor der Bühne kein
Durchkommen. 

Maroni und ein bisschen
Wärme gefällig?
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(Text/Foto: bh) Auch bei sei-
ner zweiten Ausgabe wurde der 
Hallbergmooser Indoor-Cup zum 
vollen Erfolg. Insgesamt 24 
Vierer teams starteten in den drei 
unterschiedlichen Wettbewerben 
Kegeln, Schießen und Stockschie-
ßen und versuchten, am Ende die 
höchste Gesamtpunktzahl zu er-
reichen. An diesem Nachmittag 
stand im Sport- und Freizeitpark 
die Gaudi im Vordergrund, doch 
einen gewissen Ehrgeiz entwi-
ckelten dann doch alle. Und so 
entbrannte bei den Siegerinnen 
von der Katholischen Frauenge-
meinschaft dann auch riesiger Ju-
bel, als Vize-Bürgermeister Josef 

 Niedermair das Ergebnis nann-
te. Margot  Buchhauser,  Patricia 
 Hutten,  Marianne  Hutten und 
Hildegard Stadler holten insge-
samt 68 Punkte und setzten sich 
damit vor „Die 4 Kegelfreunde“ 
(Josef  Niedermair, Roland Buch-
hauser, Günter Matschinsky und 
Gabi Selmaier-Ritter) durch, die 
66 Punkte zusammenbrachten. 
Auf dem dritten Rang landeten die 
„Sumpfköpfe“ mit 64 Zählern vor 
der Truppe „Die Edelweißen“ (60 
Punkte). Aber auch alle anderen 
Teams brachten richtig Leben in 
das Sportforum und die Stock-
schützenhalle. Und genau das 
war ja einer der Hauptgründe für 

die Ausrichtung des Indoor-Cups. 
Niedermair: „Das ist eine tolle 
Werbung, viele haben die Räume 
hier heute zum ersten Mal gese-
hen.“ Ein Dank galt zudem den 
Wirtsleuten vom „Intermezzo“, die 
erstens für die nötigen Stärkungen 
sorgten und zweitens auch noch 
Gutscheine für die Siegermann-
schaft bereitstellten. Sportpark-
manager Benjamin Henn freute 
sich ebenfalls über einen sehr 
gelungenen Tag: „Ich bin froh, 
dass wieder so viele Leute teil-
genommen haben.“ Die Vereine 
im Sportpark, der VfB und die SG 
Edelweiß halfen eifrig mit, dass 
alles reibungslos vonstattenging. 
Josef Niedemair bedankte sich 
am Ende der Veranstaltung bei 
allen Mithelfen

2. Hallbergmooser 
Indoor-Cup 

Katholische Frauengemeinschaft 
räumt ab!

Die glücklichen Sieger von der Katholischen Frauengemeinschaft bei der Siegerehrung zusammen mit Benjamin Henn und 
Josef Niedermair (hinten von links)

Richtig Leben herrschte im Sportforum während des 2. Hallbergmooser Indoor-
Cups – mit dem Intermezzo als Treffpunkt zwischen den Wettbewerben
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Die Werbegemeinschaft 
Hallbergmoos in Aktion 
lud auch in diesem Jahr 

wieder zum gemütlichen Bei-
sammensein auf den traditionel-
len Christkindlmarkt am Rathaus-
platz ein und die Hallbergmooser 
stimmten sich so gern am ersten 
Adventswochenende auf die be-
vorstehende Weihnachtszeit ein. 

Die große Weihnachtstanne am 
Platz und die vielen neuen Hütten 
wurden liebevoll herausgeputzt 
und mit hunderten Lichtern ge-
schmückt. Funkeln sollte es, da-
mit sich jeder wohlfühlt und in 
die richtige Weihnachtsstimmung 
versetzt wird. Und damit es noch 
mehr glänzte und funkelte, gab 
es zur feierlichen Eröffnung durch 

Heiko Schmidt, 1. Vorstand der 
Werbegemeinschaft Hallberg-
moos in Aktion und dem Vor-
standsteam sowie Bürgermeis-
ter Harald Reents sogar eine 
glitzernde Überraschung. 
Die Weihnachtszeit ist ja bekannt-
lich die Zeit, Danke zu sagen. 
Heiko Schmidt nahm dies zum 
Anlass, sich ganz besonders beim 

K&F-Team für die jahrelange Un-
terstützung, beim Bauhof für 
die hervorragende Zusammen-
arbeit und natürlich bei den Be-
suchern, die immer so zahlreich 
den Christkindlmarkt besuchen, 
zu bedanken. 
In diesem Jahr waren nicht nur 
die Hütten für die Standbetrei-
ber neu – diese machten das 

Stimmungsvoller Christkindlmarkt 2019
Glitzernde Vorfreude, Geschenke, neue Hütten und ideales Wetter

Bürgermeister Harald Reents und Heiko Schmidt mit seinem Vorstandsteam der Werbegemeinschaft Hallbergmoos in Aktion starteten die neue Weihnachtsbeleuchtung 
am Rathaus und damit zwei rundum gelungene Tage am Christkindlmarkt

(Text/Fotos: bh) Es ist so 
weit: Die Gemeinde Hallberg-
moos hat jetzt offiziell über 
10.000 Einwohner. Und da ließ 

es sich Bürgermeister Klaus 
 Stallmeister natürlich nicht neh-
men, den 10.000 Hallbergmoo-
ser besonders zu ehren. Es ist 
der kleine Mika Tobias Quade, 
der am 14. Oktober 2013 auf 
die Welt kam. Seine Eltern Ka-
rola und Markus Quade zogen 
selbst erst am 30. August im 
vergangenen Jahr von Unterha-
ching nach Hallbergmoos – vor 
allem wegen des hier günstige-
ren Wohnraums. Stallmeister 
betonte, dass man extra etwas 
mit der Ehrung gewartet habe: 

„Bei etwa 1.150 Zuzügen und 
1.000 Wegzügen im Jahr muss-
te sich die Zahl erst einmal 
stabilisieren.“ Der Bürgermeis-

ter fand es passend, dass der 
 Jubiläumsbürger ein Neugebo-
rener ist: „Wir sind ja schließlich 
auch eine der jüngsten Gemein-
den.“ Und für den kleinen Mika 
gab es auch schöne Geschen-
ke. So gibt es ein Sparbuch mit 
einer Einlage von 500 Euro für 
den Jubiläumsbürger und ins 
goldene Buch der Gemeinde 
durfte er sich ebenfalls „eintra-
gen“ – sein Handabdruck wurde 
dort verewigt. Er selbst fand den 
ganzen Termin übrigens nur mä-
ßig spannend, die meiste Zeit 

schlief er im Schoß seiner Mut-
ter. Die Kindereinrichtungen im 
Ort spielten für die beiden Eltern 
keine große Rolle. Der 38-jäh-

rige Markus Quade arbeitet 
selbst als Erzieher in Giesing in 
einem Wohnheim für Menschen 
mit Behinderung und seine Frau 
Karola ist Heil- und Erziehungs-
pflegerin. Bald ist auch noch ein 
zweites Kind geplant, so dass 
die Mutter erst einmal zu Hau-
se bleiben wird. Trotzdem ist sie 
von den Angeboten im Bereich 
der Baby- und Kinderbetreu-
ung in Hallbergmoos begeistert. 
Über 10.000 Einwohner hat die 
Gemeinde Hallbergmoos also 
nun. Normalerweise hätte man 
dadurch bei den kommenden 
Kommunalwahlen 24 Gemein-
deräte, sagte Klaus Stallmeis-
ter. Nur hätte man diese Zahl 
bereits am 31. März 2013 errei-
chen müssen, das wurde knapp 
verpasst. 

Der kleine Mika 
ist der 10.000 Einwohner 

in Hallbergmoos

Mika Tobias Quade ist der 10.000 Einwohner der Gemeinde Hallbergmoos – die 
Ehrung durch Bürgermeister Klaus  Stallmeister verschlief er fast komplett.

Im Goldenen Buch der Gemeinde verewigte sich der Jubiläumsbürger mit einem 
Handabdruck.
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Stärkung durch die vom Ringer-
ball bekannte Band
„MANYANA“ zeigten die Reihen
im Bierzelt erhebliche Lücken.

Vielleicht muss sich diese Ände-
rung aber auch erst einmal eta-
blieren, man darf aufs nächste
Jahr gespannt sein. Danach war
Schluss und Festwirt Gerhard
Widmann durfte sich auch bei
der 22. Ausgabe des Hallberg-
mooser Volksfestes über einen
schönen Erfolg freuen. Ohne
Schlägereien blieb es zudem
auch, das ist wahrlich eine
ebenso gute Nachricht.  

(101) und Anna Danner (96). Die
Jugend war abends an der
Reihe bei der Showband „Dolce
Vita“ und schon bei den ersten
Tönen hielt es in den vorderen
Reihen fast niemanden mehr auf
den Bänken. Natürlich kamen
auch zum „Tag der Betriebe und
Behörden“ zur Musik der „Baju-
waren“ am Freitag die Gäste

ebenso zahlreich, wie samstags
bei „Tropical Rain.“ Ein großer
Erfolg war am Samstagvormit-
tag die Versteigerung der Fund-
sachen des Münchner Flugha-
fens. Bei der Öffnung eines
ersteigerten Koffers entdeckte
der glückliche Bieter gleich ein-
mal ein neues Blackberry –
schon hatte es sich rentiert. Nur
der Sonntagabend bleibt ein
wenig das Sorgenkind. Trotz der
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Vom kalten Festzug bis zur heißen
Stimmung bei „Dolce Vita“

Hallbergmooser Volksfest wieder ein Magnet
für Groß und Klein 

(Text/Fotos: bh) Nun ist es schon
wieder Vergangenheit, das Hall-
bergmooser Volksfest 2011. Und
wieder einmal hat es für seine
Besucher einige Highlights im
Angebot, an den meisten Tagen
war natürlich vor allem das
große Festzelt gut gefüllt und
das Hofbrauhaus-Bier
schmeckte den vielen durstigen

Kehlen bestens. Begonnen hat
das Ganze wie in jedem Jahr mit
dem Standkonzert und Fest-
marsch vom Rathausplatz. Und
wie im vergangenen Jahr
meinte es das Wetter mit den
Abordnungen der Vereine, Bür-
germeister, Gemeinderäte, den
Goldacher Buam, der Echinger
Blaskapelle und vielen mehr
nicht gut. Zwar regnete es nicht
fest, doch der kalte Wind machte

einigen schwer zu schaffen.
Dafür war es im Zelt dann schön
warm und Bürgermeister Klaus
Stallmeister konnte pünktlich
zum Anzapfen des ersten Fasses
schreiten. Gekonnt ist gekonnt,
er erledigte die Aufgabe souve-
rän. Abends sorgten dann die
„Münchsdorfer Musikanten“ für
eine zünftige Stimmung. Als

Rosenkavaliere durften sich am
nächsten Tag beim Senioren-
nachmittag Klaus Stallmeister
und Seniorenreferent Konrad
Friedrich beweisen – jede Frau
unter den gut 500 gekommenen
„über-65-Jährigen“ freute sich
über eine solche als Geschenk.
Ein paar Geburtstagskinder gab
es auch und eine besondere
Begrüßung  erhielten die älte-
sten Volksfestgäste Josef Funk

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos
mooskurier bei facebook!

Ein friedliches Volksfest wünschte der Bürgermeister und dies wurde erfüllt.

Viele Fotos vom Volksfest Hallbergmoos finden Sie auf Seite 16 +17 und auf www.mooskurier.de ➜ facebook!
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Die lange Zeit des War-
tens ist vorbei: Mit der 
Inthronisation im Ge-

meindesaal fiel endlich der 
Startschuss für die Faschings-

saison 2018. Und wie, die Narr - 
halla Hallbergmoos durfte 
sich über einen sehr starken 
Besuch freuen, kaum ein Platz 
blieb frei. Zunächst wurde eif-

rig zur Musik der „Coco-Nuts“ 
das Tanzbein geschwungen, 
aber alle fieberten dem Höhe-
punkt des Abends entgegen: 
der Übernahme der Regent-

schaft durch das neue Prin-
zenpaar Stefan III. und Julia 
III. Zunächst trat Hofmarschall 
Florian Böhm auf die Bühne. 
Zum neuen Faschingsmot-

Bürgermeister Harald Reents übergibt den Rathausschlüssel an das neue Prinzenpaar Julia III. und Stefan III.

Prinzenpaar Julia III. und Stefan III. regieren im Fasching 2018

Die Mischung macht’s bei „B(l)ack to Classic“

Es kommt zum ultima-
tiven „Woodstock“-
Härtetest für das Raver-

Festival „Über den Wolken“ 
als plötzlich kurz vor 17 Uhr 
sintflutartiger Regen und sat-

te Windböen einsetzen. Von 
einer auf die andere Sekunde 
fliegen Bauzäune und alles, 
was nicht niet- und nagelfest 
ist übers Gelände. Die durch-
nässten Festivalbesucher müs-

sen Schutz im nahegelegenen 
Sportpark suchen: „Bei uns 
im Gastrozelt kam das Wasser 
rein, wir mussten alles festhal-
ten, aber durch die Mithilfe 
der Leute konnten wir danach 

alles wieder in kürzester Zeit 
einsatzbereit machen, das 
war einfach großartig“, be-
richtet Christian Straub von 
der Brüderei.  Auch „Über 
den Wolken“-Ideengeber und 

Ohne Sie läuft nix! Das komplette Helfer- und Orga-Team gab alles für ihr ÜDW-Festival 2024.

Ehrenamtliche Helfer geben alles für Ihr Festival!

Über den Wolken 2024 
Unwetter kann Begeisterung und Tanzfreude nicht stoppen 

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
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Wenn zwei „Green-
horns“ arglos gen 
untergehende Son-

ne schleichen, um in die Wei-
ten der Hausler-Prärie direkt 
neben dem Gebiet der Hall-

bergmooser vorzudringen, 
müssen sie sich nicht wundern, 
aber kräftig staunen. Nur we-
nige Meter hinter der Grenze 
stellt sich ihnen, inmitten eines 
Camps von Trappern, Siedlern, 

Cowboys und Indianern eine 
imposante Gestalt in schwarz 
entgegen. Das weiß-graue 
Haar unter der Hutkrempe bil-
det einen scharfen Kontrast, 
genauso wie der braune Pat-

ronengurt mit einer schweren 
und blank polierten Waffe. Am 
Brustrevers blinkt ein Stern. Der 
Sheriff!  „Ihr geht euch jetzt ei-
nen Hut kaufen, schaut, was 
euch am besten steht und der 

Willkommen im Wilden Westen.

High Noon auf dem Hausler-Hof

Die Sehnsucht nach Wild West
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Insgesamt 22 verschiedene 
Programme hat Thomas 
Förth als Trainer für die 

Narrhalla Hallbergmoos-
Goldach kreiert. Nach dieser 
Saison ist Schluss und die Fa-
schingsgesellschaft bereite-
te ihm auf dem hauseigenen 
Ball einen tollen Abschied. 
Viele der Prinzenpaare aus 

den vergangenen Jahren ka-
men in den Gemeindesaal, 
teils sogar in den Original-
kostümen. Höhepunkt des 
Balls war dann auch ganz klar 
der gemeinsame Auftritt, mit 
kleinen Ausschnitten aus den 
Programmen unter Förths 
Leitung. Am Schluss wurde 
der baldige Ex-Trainer dann 

auch auf die Bühne gebeten, 
Wehmut kam bei allen auf. 
Wer sich kurzfristig dazu ent-
schied, auf den Narrhalla-Ball 
zu wollen, der hatte Pech. 
Denn er füllte sich bis auf 
den letzten Platz und schon 
gegen acht Uhr war die Tanz-
fläche zur Musik der Party-
band „Coconuts“ brechend 

voll. Die Kindergarde sorg-
te mit ihrem Auftritt dann 
für die ersten Jubelstürme, 
ehe gegen  Mitternacht die 
„ Großen“ mit Prinzenpaar 
Julia II. und Florian III. an 
der Reihe waren. Mit ihren 
 Showtroopers zeigten sie 
erneut eine perfekte Show – 
man darf  gespannt sein, ob 

22 Jahre den Fasching geprägt: 
Narrhalla verabschiedet ihren Trainer Thomas Förth

Viele Prinzenpaare aus den vergangenen Jahren sorgten für einen würdigen Abschied von Trainer Thomas Förth (in der Mitte mit Präsent).
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Effektive Wirtschaftsförderung  
Werbegemeinschaft Hallbergmoos in Aktion überreicht  
50.000sten Hallbergscheck an Bürgermeister Josef Niedermair

1. Vorstand Heiko Schmidt übergab Bürgermeister Josef Niedermair zusammen mit einem Teil des Vorstands der Werbegemeinschaft symbolisch den 
50.000sten Hallbergscheck

Eine halbe Million Euro sind 
geschafft! Geld, das dank 
der Hallbergschecks den 

Ort nicht verlässt, sondern in 
den heimischen Handel und 
die Gastronomie fließt. Mit 

sichtbarer Freude übergibt die 
Vorstandschaft der Werbege-
meinschaft Hallbergmoos in 
Aktion Bürgermeister Josef Nie-
dermair den 50.000sten Hall-
bergscheck. „Das wird wieder in 

Gewerbesteuer umgewandelt, 
dann profitiert die Gemeinde“, 
verdeutlicht der Rathauschef 
die „Win-win“-Situation und 
betont: „Es ist immer schön, 
wenn Geschäfte am Ort sind 

und sich etwas bewegt. Der 
Hallbergscheck ist eine gute 
Möglichkeit, vor allem in der 
Pandemie das örtliche Gewerbe 
zu unterstützen, dass sie nicht 
aussterben.“ Für den Erfolg 
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Über eine tolle Inthroni-
sation durfte sich die 
Narrhalla Hallberg-

moos-Goldach in diesem 
Jahr freuen. Mit ihrem neuen 
Programm „Showtroopers“ 
setzte man heuer auf ein sehr 

aktuelles Thema, schließ-
lich kam kürzlich der neue 
Star Wars-Film in die Kinos. 
Hofmarschall  Florian Böhm 
betonte dann auch bei der 
Begrüßung, dass man durch 
keinen Supermarkt gehen 

könne, ohne auf Star Wars 
zu treffen. Der Gemeindesaal 
füllte sich bei der Inthronisati-
on 2016 fast bis auf den letz-
ten Platz, so einen Zuspruch 
hat es schon lange nicht mehr 
gegeben. Zum letzten Mal 

durfte dabei das letztjähri-
ge Prinzenpaar Martin und 
Fabienne auf die Bühne. Die 
Prinzessin 2015 betonte, dass 
der Fasching super schön ge-
wesen sei: „Auch dank dem 
tollen Team der Narrhalla“. 

Die Showtroopers erobern Hallbergmoos

Bürgermeister Harald Reents musste die Regentschaft im Ort bei der Inthronisation für die kommenden Wochen an Julia II. und Florian III. abgeben. 
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Der „Hallbär“ auf dem Kirchweihfest
der Werbegemeinschaft

(sb) Unter dem Motto „Hall-
bergmoos in Tracht“ fand am
Sonntag, dem 15. Oktober
2006, das traditionelle
Kirchweihfest der Werbege-
meinschaft HALLBERGMOOS
IN AKTION statt. Lautstark
eröffneten die Böllerschützen
der SG Jennerwein Eicherloh
pünktlich um 12.00 Uhr die

Festveranstaltung. Und die-
sem Aufruf sind die Gemein-
debewohner, Gäste und Besu-
cher dann nur zu gern gefolgt.
Zahlreiche Verkaufsstandl für
Schmuck, Holzspielzeug und
Puppen, Keramik, Trachten
und vielem anderen mehr,
leckere Schmankerl und ein

buntes Festzelttreiben lockten
vor allem am Nachmittag bei
sonnigem Herbstwetter scha-
renweise Besucher auf den
Freiherr-von-Hallberg-Platz.
Zudem waren im Rahmen
eines verkaufsoffenen Sonnta-
ges viele Geschäfte in der
Gemeinde am Nachmittag in
der Zeit von 13.00 bis 17.00

Uhr geöffnet. Für Jung und Alt
war viel geboten und während
sich die kleinen Kirchweihfest-
besucher über süße
Leckereien, Kinderanimation,
Karussellfahrten, Kletterwand
oder Lasergewehrschießen
freuen durften, waren es für
die erwachsenen Gäste wohl

eher die Pferdestärken führen-
der Automarken, „Frischge-
zapftes“ und allerlei kulinari-

im Wert von 100,00 Euro
belohnt. Platz zwei, ein Gut-
schein über 50,00 Euro, ging

Gut besucht – das Festzelt der Werbegemeinschaft.

Der Trachtenverein Ammertaler Ottendichl.

Um 12 Uhr wurde durch die Böllerschützen der SG Jennerwein
Eicherloh lautstark auf das Kirchweihfest aufmerksam gemacht.

sche Köstlichkeiten und Kirch-
weihspezialitäten. Im Festzelt
spielten die Mühlberger Musi-
kanten nicht nur für den Volks-
tanzkreis Hallbergmoos sowie
die Trachtenvereine „Almen-
rausch & Edelweiß Freising“
und „Ammertaler Ottendichl“
auf. Ein weiteres Highlight
wurde durch die Taufe des
Maskottchens der Werbege-
meinschaft gesetzt. Viele Hall-
bergmooser hatten sich zuvor
an der Aktion „Bär sucht
Namen“ beteiligt und ihre Vor-
schläge eingereicht. Bei den
vielen kreativen Einsendun-
gen, die unter anderem von
Bruno und Moosbär über
Graferl bis hin zu „Äktschn
Bärnardo“ reichten, hatte es
die Werbegemeinschaft nicht
leicht, die besten Ideen zu
küren. Am Ende fiel die Ent-
scheidung auf „Hallbär“ und
Glücksfee Vanessa durfte
im Festzelt die Gewinner aus-
losen. Familie Franik aus
Hallbergmoos landete auf
dem Siegerpodest mit dem
Namen „Hallbär“ und wurde
mit einem Einkaufsgutschein

an Lena und Anna Pflüger
mit dem Namen „Moosbär“.
Und über den dritten Platz 
und einen 25-Euro-Gutschein
freute sich Sylvia Mittermaier
mit „Äktschn Bärnardo“. 
Das Kirchweihfest der Werbe-
gemeinschaft Hallbergmoos
wurde maßgeblich aus Mit-
gliedsbeiträgen finanziert. Viel
Engagement, persönliche Frei-
zeit und Arbeitseinsatz stecken
hinter der Planung, Vorberei-
tung und Organisation einer
solchen Veranstaltung. Ohne

Hoch hinaus ging’s auf der 
Kletterwand der Werbegemein-
schaft.
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Faschingsprinzenpaar und Garde
begeistern ihren Hofstaat

Inthronisation: Bürgermeister Klaus Stallmeister
übergibt den Rathausschlüssel – Spektakuläre Show

zur Geisterstunde
(Text/Foto: subs) Girlanden
hängen wie Spinnfäden von der
Decke hinab, Fledermäuse mit
weit aufgerissenen Schlünden
und Geister mit fahlen Gesich-
tern und leeren Blicken haben

neuen Herrschern ein fröhliches
Herumgeistern in den heiligen
Hallen des Rathauses und neben
dem Geist in flüssiger Form
auch noch jede Menge Schön-
geist. Prinz Markus II. und Prin-
zessin Anna I. ihrerseits geloben
bei ihrer Vereidigung „geistvoll
zu herrschen in Hallbergmoos

und Umgebung. Gespenstische
Gerechtigkeit und Weitsicht wal-
ten zu lassen sowie alle Bälle mit
Freude und Eifer zu vergeistern.
So wahr uns der Unsinn helfe“.
Stunden vorher hatte das desi-
gnierte Prinzenpaar seine Gäste
persönlich begrüßt und dabei
alle Hände voll zu tun; denn zahl-
reich war der Hofstaat erschie-

sich formiert, zum Angriff bereit.
Totenschädel, Raben, Spinnen
beherrschen die Szene. Der
Gemeindesaal – ein Ort des
Schreckens? Aber ja – und
schrecklich schön, weil schaurig

schön: Die Geister sind los – und
wir wissen, was sie vorhaben.
Sie suchen Hallbergmoos heim,
uns das Feiern zu lehren und so
manch feuchtfröhlichen Abend
zu schenken. Uns zu unterhalten
mit Musik und mit Tanz und mit
jeder Menge Akrobatik. 
Es geschah in der Nacht des 10.
Januar – beinahe Vollmond –
seitdem besetzen Prinz Markus
II. und seine Prinzessin Anna I.

den Rathausthron. Bürgermeis -
ter Klaus Stallmeister hat sich
recht kampflos ergeben und –
begleitet von einer launigen
Rede – den Rathausschlüssel
freiwillig abgegeben. „Ich habe
vorsichtshalber Knoblauch
gegessen“, ist die einzige Waffe,
die der Rathauschef bieten kann.
Ansonsten wünscht er den

Es tanzen als neues Prinzenpaar: 
Prinzessin Anna I. und Prinz Markus II.

Souveräne Vorstellung: Niklas I. und Theresa I.
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(Text/Fotos: bh) Sie hat die 
Jury überzeugt: Franziska Ro-
ther ist das Wiesn-Madl 2014. 
Im vergangenen Jahr gab es 
die Premiere, zum ersten Mal 
wurde in Hallbergmoos das 

Wiesn-Madl vom Mooskurier 
ins Leben gerufen. Alle fanden 
diese Aktion überaus gelungen 
und es stand nie außer Frage, 
dass es eine Fortsetzung ge-
ben wird. Und so hatte die Jury 

auch 2014 wieder die Qual der 
Wahl, 15 Mädels wollten die 
Nachfolge der Vorjahressie-
gerin Carina Fritsch antreten. 
Aber es konnte nur eine ge-
winnen und die Juroren ent-

schieden sich mit großer Mehr-
heit für Franziska Rother. Die 
22-jährige hätte nie mit einem 
Sieg bei der Wahl zum Wiesn-
Madl gerechnet: „Ich war erst 
einmal leicht geschockt, als 
ich den Anruf von Christine 
Schmidt vom Mooskurier be-
kam. Danach habe ich mich 
aber riesig gefreut.“ Vor ein-
einhalb Jahren zog die Groß 
– und Außenhandelskauffrau 
von Neufahrn nach Hallberg-
moos und fühlte sich hier von 
Anfang an wohl. Das Volksfest 
besuchte sie aber auch schon 
in früheren Jahren fl eißig und 
so zeigte sie sich von der Ak-
tion sehr begeistert. Nachdem 
Franziska Rother bereits im 
vergangenen Jahr teilnahm, 
gelang nun im zweiten An-
lauf der Erfolg – Mitmachen 
lohnt sich also immer! In ihrem 
Freundeskreis wäre in der letz-
ten Zeit ständig gerätselt wor-
den, wer denn am Ende das 
Rennen macht, erzählte das 
Wiesn-Madl 2014: „Das war 
doch sehr spannend.“ Nach-
dem sie nun von ihrem Sieg er-
fahren hatte, kam ein weiteres 
kleines Problem auf: „Das erst 
einmal geheim zu halten, ist 
mir schon sehr schwer gefal-
len.“ Sie hat es aber geschafft 
und nun steigt die Vorfreude 
auf die Hallberger Wiesn auf 
ein noch höheres Niveau als in 
den Vorjahren. 

Gesucht – gefunden! 
Franziska Rother

ist unser Wiesn-Madl 2014

14-täglich an alle Haushalte
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Wenn Zarathustras 
Pauken und Trom-
peten im Spiel sind, 

geht es um etwas Besonderes. 
Langsam öffnen sich zu den 
Fanfaren die Vorhänge auf der 
Showbühne im Gemeindesaal 

und geben den Blick frei in 
eine andere Welt. Sofort kann 
das Publikum im ausverkauf-
ten Saal die Zirkusluft förm-
lich schnuppern. Mit seinem 
„Dancing Circus“ gastiert und 
regiert die Narrhalla in den 

nächsten Wochen in Hallberg-
moos: „Man merkt, der Fa-
sching lebt bei uns. Das ist toll, 
genau wie das diesjährige Mot-
to. Die Garden sind motiviert 
und engagiert und es ist immer 
wieder großartig, zuzuschau-

en“, zeigt sich Bürgermeister 
Harald Reents begeistert und 
bedauert augenzwinkernd: 
„Die Prinzenwürde war mir nie 
vergönnt, aber ich tanz‘ halt 
richtig gern.“ Nach einer herz-
lichen Begrüßung von Zirkus-

Bürgermeister Harald Reents übergibt den Schüssel fürs Rathaus an Thomas II. und Tanja I.

Inthronisation 2020 
Manege frei – Thomas II. und Tanja I. regieren im Fasching

Bezug der neuen Hauptschule.
Überhaupt hat sich vor allem in
den letzten 22 Jahren seiner
Amtszeit hier in Hallbergmoos
viel verändert. Schmunzelnd
erinnert er sich an den Spiritus-
geruch, der durchs Haus wehte,
wenn „Kopien“ auf einem
Matritzenabzugsgerät erstellt
wurden. Heute sind Beamer und
digitale Tafeln in den Klassen-
zimmern Standard. Aber nicht
nur die Technik hat sich rasant
entwickelt auch die Bedeutung
und die Aufgaben  des Berufs-
standes  des Lehrers  allgemein
Neben den umfangreichen päd-
agogischen Aufgaben ist die
Erziehung immer mehr in den
Vordergrund gerückt und über-
wiegt mittlerweile. Dies, so Han-
rieder, liegt an den steigenden
Erziehungsdefiziten in den Fami-
lien und Auflösung der traditio-
nellen Familienstrukturen. Die
Wertigkeiten haben sich geän-
dert, ja es gibt sogar enorme
Wertverluste. Viele gesellschaft-
liche Probleme, z.B. Essstörun-
gen oder Alkoholkonsum neh-
men  immer öfter die Lehrer in
die Pflicht. Es ist einfacher, Ver-
antwortung abzugeben. Hier hat
sich das Anspruchsdenken mas-
siv verändert. Auch die mediale
Welt nimmt großen Einfluss auf
das tägliche Leben, was sich im
Unterricht widerspiegelt und
manchmal mühsam ist. Nach-
denklich stimmen ihn nach wie
vor die Schulreformen der ver-
gangenen Jahre. Immer mehr
und schnellere  aufeinanderfol-
gende Neuerungen waren

rerstelle in Hallbergmoos,
damals war Herbert Feike, der
kürzlich seinen 90. Geburtstag
feierte, Rektor. Quasi in letzter
Minute, nur eine Woche vor
Schulbeginn wurde er an die

Echinger Schule „beordert“. 
Dort war Hanrieder 16 Jahre
tätig, davon 10 Jahre als Konrek-
tor.Schließlich kam er 1989 nach
Hallbergmoos als Schulleiter für
die seinerzeit  getrennten Schul-
gebäue in Hallbergmoos und in
Goldach. Ein großer Meilenstein
war im März 1990 der Umzug in
das neue Schulgebäude am Frei-
herr-von-Hallberg-Platz. Weite-
rer Meilenstein waren Bau und
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Achtung Sommerpause!
Die nächste Ausgabe erscheint 

am Freitag, 09. 09. 11
Anzeigenschluss ist Do., 01.09.11

Redaktionsschluss ist Mo., 05.09.11

Eine Ära geht zu Ende
Rektor Hans Hanrieder tritt in den 

wohlverdienten Ruhestand
(Text/Fotos: tv) Wenn mit dem
Schlussgong am heutigen Frei-
tag die Schüler und Lehrer in die
lang ersehnten Sommerferien
starten, beginnt für Hans Hanrie-
der eine lange, schulfreie

Zeit.Wenn er an diesem Tag die
Schule „abschließt“, tritt er in
den wohlverdienten Ruhestand.
Ein wenig wehmütig und mit
unzählbaren Erinnerungen
nimmt er Abschied von seiner
beruflichen Laufbahn. Das Amt
des  Lehrers und des Rektors
war für ihn mehr als Beruf, man
kann sagen Berufung. Er wurde
1947 in Dietersheim geboren
wo er auch  seine Kindheit und

Jugendzeit verbrachte.  1967
machte er in Freising sein Abitur.
Es folgten 3 Jahre Studium an
der Pädagogischen Hochschule
in München-Pasing. Das erste
Jahr als Lehrer führte ihn 1970

nach Grafenau im Bayerischen
Wald. Er leitete eine 5. Klasse
mit 44 Schülern.Seine nächste
Station hieß Pleiskirchen im
Kreis Altötting. Hier unterrich-
tete er 2 Jahre lang jeweils eine
6. Klasse mit 46 Schülern und
legte 1973 sein 2. Staatsexamen
ab. Seiner Heimat und jetzigem
Wohnort Dietersheim wieder
nahe waren die Weichen eigent-
lich schon gestellt für eine Leh-

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos
mooskurier bei facebook!

Am Freitag, den 29. Juli 2011 wird Hans Hanrieder zum letzten Mal „seine“ Schule auf- und absperren.

Achtung: Wir machen Sommerpause! Die nächste Ausgabe erscheint am Fr., 09. September 2011!
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Das Starkbierfest der 
Freien Wähler in der 
Parkwirtschaft hat im-

mer einen besonderen Höhe-
punkt: den Auftritt von Bru-
der Barnabas. Auf seine Rede 
freuten sich die Gäste beson-
ders, auch wenn der eine oder 

andere dort ein wenig auf die 
Schippe genommen wurde. 
Mit dabei waren Vertreter aus 
fast allen Parteien, natürlich 
auch Bürgermeister Harald 
Reents. Bevor es zum Höhe-
punkt der Veranstaltung kam, 
begrüßte FW-Vorstand Jo-

sef Fischer alle Anwesenden: 
„Ich gehe davon aus, dass wir 
heute voll werden.“ Er mein-
te eigentlich die Belegung des 
Veranstaltungsraums, Geläch-
ter hatte er bei seiner zwei-
deutigen Aussage aber sicher. 
Als das Fass dann angezapft 

war und „d`Hockableiba“ ei-
nige zünftiger Lieder gespielt 
hatten, kam der Barnabas ans 
Mikrofon. Mitten im Februar, 
so früh in der Fastenzeit, sei er 
noch nie aufgetreten: „Aber 
die Vorstandschaft der Freien 
Wähler war unerbittlich.“ Ent-

Souverän zapfte Josef Fischer das Starkbierfass in der Parkwirtschaft an. 

Bruder Barnabas mit humoriger Rede beim Starkbierfest der Freien Wähler 

„Hallbergmoos ist um zwei Jahre älter geworden“

Wer die Augen schließt 
hört Meeresrau-
schen und fühlt sich 

wie im wohlverdienten Urlaub 
in einer Traumdestination di-

rekt am Strand. Das Bild kom-
plettieren Surfer, die Bretter 
scheinbar mühelos tänzelnd 
beherrschen, bevor die Wellen 
tosend brechen. „Hallberg-

moos ist jetzt auf der Weltkarte 
des Surfsports bekannt, sogar 
in Australien, genauso in den 
USA“, erklärt Chris Boehm-
Tettelbach, Gründer und CEO 

von SURFTOWN auf der Pres-
sekonferenz zur Eröffnung der 
richtungsweisenden Anlage: 
„Unsere Vision ist es, Surfen 
für alle erlebbar zu machen. 

Europas größter Surfpark O2  SURFTOWN MUC eröffnet 
Beach Feeling pur – die Welle rollt

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
 19. Jahrgang | 16. Ausgabe | 30. August 2024

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

YES - die Welle rollt! (v.l.n.r.) Profisurfer und Teilnehmer bei Olympia in Tokio 2021 Leon Glatzer, Jonas Boehm-Tettelbach (Mitinitiator von SURFTOWN), 
Michi Mohr (Mitinitiator von SURFTOWN und Big-Wave Surfer), Chris Boehm-Tettelbach (Gründer und Geschäftsführer O2 SURFTOWN MUC, Olympia-
Surferin (Paris 2024) Camilla Kemp, Bayerns Justizminister Georg Eisenreich und Erster Bürgermeister Josef Niedermair. Foto: ©SURFTOWN
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Das bisschen Schmud-
delwetter am Sonntag, 
den 8. Oktober konnte 

weder Jung noch Alt davon 
abhalten, auf das nunmehr 5. 
Entenrennen der Werbege-

meinschaft Hallbergmoos in 
Aktion zu verzichten. Über 500 
Entchen sollten ab 13.00 Uhr in 
sieben Rennen wieder auf der 
Goldach auf Reisen geschickt 
werden. An den verschiedenen 

Vorverkaufsstellen konnten die 
Patenschaften für die lustigen 
Federviecher schon einen knap-
pen Monat zuvor gekauft wer-
den. Und die gingen auch heu-
er weg wie warme Semmeln. 

Kein Wunder – schließlich gab 
es viele tolle Preise zu gewin-
nen. So erhielten die ersten drei 
Plätze jedes Rennens jeweils 
Hallbergschecks im Wert von 
50 Euro, 30 Euro und 20 Euro. 

Riesenspaß für Groß und Klein

5. Entenrennen der Werbegemeinschaft 

14-täglich an alle Haushalte
 10. Jahrgang | 8. Ausgabe | 15. April 2016

Am Mittwoch, dem 
6. April 2016 soll-
te das neue Wiesn-

madl eigentlich gewählt 
worden sein. Die sechs 
Jury mitglieder Bürgermeis-
ter  Harald Reents, Volks-
festreferent  Josef  Fischer,  

Festwirt  Alexander Tremmel,  
Nadja  Spangenberg vom 
Friseursalon „Die Schnitt-
meister“, Barbara  Gruber 
vom „Gewandhaus Gruber“ 
in Erding und natürlich wir 
vom Mooskurier konnten je-
weils sechs Punkte auf drei 

Favoritinnen verteilen (1. Platz 
3 Punkte, 2. Platz 2 Punkte 
und 3. Platz 1 Punkt). Jedoch 
gab es nach der Auszählung 
dann mit einem Punktestand 
von 12:12 ein Unentschieden. 
Das erste Mal seit  Christine 
Schmidt vom Mooskurier 2013 

die Wahl zum Wiesn-Madl ins 
Leben gerufen hatte, musste 
eine Stichwahl zwischen zwei 
Favoritinnen entscheiden. Am 
Abend wurde dann kurzfristig 
noch ein Telefonvoting durch-
geführt. Alle Jurymitglieder 
wurden nochmals am Telefon  

Sabrina „Sabsi“ Ritzinger  
ist unser Hallberger Wiesn-Madl 2016!

Sabsi Ritzinger freut sich über ihr neues Dirndl und eine tolle Hallberger Wiesn 2016.

14-täglich an alle Haushalte
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Ayla ist hinreißend. 
Schnell und sicher be-
wegt sich ihr kleiner, 

zierlicher Körper zwischen 

den Bäumen und Büschen 
im Goldachpark. Dabei bli-
cken ihre dunklen Augen 
aufmerksam in die Umge-

bung. Nach ihrem Umzug 
vom First-Class-All-Inclusi-
ve-Wellness-Eichhörnchen-
Ressort „Reiland“, indem 

ihr der „Hotelmanager“ 
jeden Wunsch von den Au-
gen abliest, ist das Eichhörn-
chenmädchen, mehr als ein 

Hilfe für Eichhörnchen in Not  – Wolfgang Reiland ist, wie im vergangenen Jahr, stets bereit, die putzigen Tierchen aufzunehmen

Zurück zu den Wurzeln

Ausgewilderte Eichhörnchen 
vergessen ihren Ziehvater nicht 

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de
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Das Jahr 2006 neigt sich dem Ende zu – 
Zeit, „Danke“ zu sagen

Der mooskurier blickt auf ein
ereignisreiches Jahr zurück.
Am 7. Juli 2006 erschien
unsere erste Ausgabe mit neu-
tralen, aktuellen und interes-
santen Informationen und
Reportagen über Ereignisse
und Persönlichkeiten der
Gemeinde Hallbergmoos-Gol-
dach. 
Zwölf informative Ausgaben 
in vierzehntäglicher Erschei-
nungsweise liegen mittler-
weile hinter uns und das Wag-
nis, eine neue Zeitung zu
entwickeln, hat sich gelohnt.

Die objektive und neutrale
Berichterstattung sowie die
farbige Gestaltung der Zeitung
fanden besonderen Zuspruch
unserer Leserinnen und Leser.
Auch die Kinder- und Kirchen-
seiten waren sehr beliebt. Wir
werden auch in Zukunft
bemüht sein, eine „Zeitung
aus dem Ort für den Ort“ zu
erstellen. Sehr herzlich möch-
ten wir uns auch dafür bedan-
ken, dass unsere Journalisten/
-innen bei den Presseterminen
so freundlich aufgenommen
wurden. 

Ab 19. Januar 2007 erwartet
die Leserschaft eine interes-
sante Neuerung: Ab diesem
Zeitpunkt gibt es den moos-
kurier auch online. Die aktuelle
Ausgabe steht dann jeweils
unter www.mooskurier.de
zum Download bereit.
Sie können sich natürlich auch
im nächsten Jahr auf aktuelle
Nachrichten sowie Beiträge 
zu den Themen Gesellschaft,
Gemeindepolitik, Kultur, Ver-
anstaltungen und Sport
freuen. Wir möchten auf die-
sem Weg unseren Lesern und

Anzeigenkunden für ihr Ver-
trauen und ihre Treue danken
und freuen uns auf 24 neue
abwechslungsreiche Ausga-
ben des mooskurier. Weiterhin
viel Spaß beim Lesen und
einen gelungenen, erfolgrei-
chen und gesunden Start in
das Jahr 2007 wünscht

Ihr mooskurier 

Christine und Heiko Schmidt
sowie das ganze
Redaktionsteam

Viel Glück und Gesundheit 
im neuen Jahr!

Viel Glück und Gesundheit 
im neuen Jahr!
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Faschingsfinale in
Hallbergmoos

Ringerball sorgt wieder einmal für eine volle Halle
(Text/Fotos: bh) Farbig, sexy,
bunt – so lautete das Motto des
Ringerballs 2009 und es passte
genau. Die Besucher des größ-
ten Faschingsballs in Hallberg-
moos zeigten sich in Sachen
Verkleidung, wie in den letzten
Jahren auch, sehr kreativ. Von
Geisterjägern (keine Angst, die
Geisterschloss-Narrhalla blieb
unversehrt) über Polizisten,
Matrosen, Scheichs, Piraten,
Cowboys – die Vielfalt kannte
fast keine Grenzen. 
Es dauerte auch nicht lange, ehe
sich die ersten kurz nach dem
Start der Showband MANYANA
auf die Tanzfläche wagten und
kurz darauf war sie auch schon
gut gefüllt. Natürlich darf auf
dem Ringerball auch der Auftritt
der Hallbergmooser Garde samt
ihrem Prinzenpaar Markus II.

Ringerballs. Zusammen mit sei-
ner Prinzessin Carolin II. bewies
er, dass er nicht nur ein Meister
im Ringen ist, sondern eben
auch im Tanzen.  
Als die Uhr Richtung Mitter-
nacht zeigte, war der Höhepunkt
fast erreicht. Es wurde richtig
schwierig, sich den Weg zum
gewünschten Ziel zu bahnen.
Gewohntermaßen wurde es am
späteren Abend an der langen
Bar am vollsten. Doch trotz der
nötigen Drängelei blieb alles
friedlich – Feiern war schließlich
angesagt und dass dies auf dem
Ringerball perfekt möglich ist,
das bewies auch die Ausgabe
2009. 

und Anna I. nicht fehlen. Auch
die Garde der Heidechia Eching
zeigte in der Ringerhalle ihr Kön-
nen – für deren Prinzen Andreas

III. war es eine gewohnte Umge-
bung. Er ringt schließlich für den
SVS Siegfried und ist zudem seit
Jahren Organisationschef des

Farbig, sexy, bunt – das Motto des Ringerballs ging voll auf.

Steht auf, wenn ihr feiern wollt.
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(Text/Fotos: bh) Das Green-
farm-Festival hat sich mitt-
lerweile zu einem festen 
Bestandpunkt im Veranstal-
tungsprogramm auf dem 
Hausler-Hof entwickelt. Auch 
in diesem Jahr strömten wie-
der die Fans der grünen Insel 
auf das Areal und konnten eine 
Reihe von verschiedenen Auf-
tritten der Bands oder Tanz-
gruppierungen genießen. Das 
Wetter meinte es in diesem 
Jahr auch besonders gut, bei 
angenehmen Temperaturen 
füllten sich besonders die Plät-
ze auf den Außenfl ächen. Dort 
sorgten die Auftritte von Musi-
kern wie etwa „Blue“, „Bunos-
cionn“ oder „Emerald“ für eine 
ausgelassene Stimmung bei 
den zahlreichen Besuchern. Im 
Zelt war abends der Auftritt der 

Gruppe „Sequel“ einer der gro-
ßen  Höhepunkte. Sie bezeich-
net sich als die bekannteste 
Fun Folk-Band Münchens und 
war das perfekte Rundum-Pro-
gramm für die Live-Übertra-
gung des WM-Spiels zwischen 
Deutschland und Ghana. Ei-
nen Sieg konnte man danach 
zwar nicht feiern, das tat der 
Stimmung im Zelt aber keinen 
Abbruch –  schließlich ging es 
an den beiden Tagen um Ir-
land und die Nation war bei der 
Weltmeister schaft nicht einmal 
dabei. 

Irisches Flair kommt 
nach Hallbergmoos 

 Greenfarm-Festival auf dem Hausler-Hof

Bei tollem Wetter war vor allem der Außenbereich auf dem Hausler-Areal bestens gefüllt.  

Zahlreiche Bands sorgten für irischen Flair beim Greenfarm-Festival auf dem Hausler-Hof.

 Wir informieren Sie über unsere Gemeinde!

(Text/Foto: kkj) Der große, schön 
geschmückte Christbaum, den 
die Gemeinde am Rathausplatz 
aufgestellt hat, kündigte es be-
reits vor einigen Tagen an: Der 1. 
Advent stand vor der Tür und der 
Heilige Abend rückt immer näher. 
Doch bevor die Weihnachtszeit 

von den Hallbergmoosern Besitz 
ergreifen konnte, hatten sie am 
ersten Dezemberwochenende die 
Möglichkeit, ganz gemütlich über 
den Christkindlmarkt zu schlen-
dern und ein wenig inne zu halten. 
Der Duft von Glühwein, Würstl´n, 
gebrannten Mandeln und anderen 
Leckereien durchzog das gesam-
te Areal vor dem Rathaus. Als am 
Samstagabend Heiko Schmidt, 
Vorsitzender der Werbegemein-
schaft „Hallbergmoos in  Aktion“ 
mit seinen Vorstandskollegen und 
Bürgermeister Klaus  Stallmeister 
den Christkindlmarkt eröffnete, 
schwang auch ein wenig Wehmut 
mit. Schließlich ergriff heuer Klaus  

 Stallmeister zum letzten Mal das 
Wort um den Christkindlmarkt 
zu eröffnen. „Nach 18 Jahren ist 
dann auch mal Schluss“, so der 
Bürgermeister. Er bedankte sich, 
ebenso wie Heiko Schmidt, bei al-
len Organisatoren, den vielen Hel-
fern, ohne die ein solches Event 

gar nicht möglich wäre und bei 
den Standbetreibern in den Bu-
den. Kurz nach der offiziellen Er-
öffnung bot die Tanzschule „step 
by step“ ein Programm mit moder-
nen Beats und flotten Schritten. 
Die Tänzerinnen und Tänzer, be-
stehend aus den „Hip-Hop-Kids“, 

den „Zumbakids“, American Tap-
Tänzer Daniel  Wilkowski und der 
Female- Choreo Gruppe, freuten 
sich, den Markt künstlerisch er-
öffnen zu dürfen und entließen 
die Besucher mit Glitterregen in 
die Nacht. Leckerer Glühwein und 
moderne Weihnachtshits luden 
im weiteren Verlauf des Abends 
zum gemütlichen Verweilen ein. 
Am Sonntag wurde es dann et-
was traditioneller. Viele Familien 
nutzen das gute Winterwetter für 
einen Ausflug zum Christkindl-
markt. Dort erwartete sie nicht nur 
die „BJV Jagdhornbläsergruppe 
“ aus Freising, sondern auch die 
Darbietung von Sänger Oliver 
Schott und seinen Sängerinnen 
und Sängern des „Golden Gospel 
Choír“. Der Chor, der nächstes 
Jahr sein 15-jähriges Jubiläum 

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

Lichterglanz und Glühweinduft 
Ideales Wetter sorgte für einen Rekordbesuch 

des diesjährigen Christkindlmarktes 
der Werbegemeinschaft Hallbergmoos in Aktion

Weihnachtliche Atmosphäre, gute Stimmung und zahlreiche Besucher auf dem Hallbergmooser Christkindlmarkt

Oliver Schott und sein Golden Gospel Choír: wie jedes Jahr ein Magnet für´s Publikum
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Max (Andreas Dobmeier) kämp-
fen hier gegen eine Einbruchs-
serie und das sehr erfolglos. Der

Polizeipräsident Sebastian
Häusler (der Name allein
brachte Spontanapplaus) schickt
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Von „Zweimal Lebenslänglich“
bis zur „Geteilten Nachspeise“

Auftritt des Hallberger Brettl sorgt für beste
Stimmung im Gemeindesaal

(Text/Fotos: bh) Das Ensemble
vom Hallberger Brettl hat es
wieder einmal geschafft. In ihren

vier Einaktern sorgten die Dar-
steller für herzhaftes Auflachen
beim Publikum im bestens
gefüllten Gemeindesaal. Schon
beim ersten Stück zeigten sich
die Darsteller in Bestform. Rai-
ner „Knick“ Nöth musste sich
dabei als Holzinger im Hoch-
deutschen versuchen und
wurde auf der Suche nach den
„Hirschgrantln“ so richtig schön
hinters Licht geführt. Natürlich
hatte er keine Chance gegen den
frechen Jagdgehilfen Franzl und
musste sich im Kampf um die
Hand der Förstertochter ge -
schlagen geben. Schiller oder
Schaller hieß es in der „Reise
nach Weimar“ in welcher sich
die zwei Damen am Bahnhof tra-
fen. Sieglinde Kubon spielte die
feine Dame, Nicole Reithers
Rolle war ihr intellektuell nicht
gerade gewachsen. Und so ent-

wickelte sich ein Gespräch voller
Missverständnisse – stark
gespielt von beiden war es auf

alle Fälle. Tja, die Husarenzipfel
brachten so richtig Ärger bei der
„Geteilten Nachspeise.“ Die Ehe-
paare Biedermann und Kunze
feierten hier das fünfjährige
Bestehen der Freundschaft und
gerade bei der Nachspeise gab
es nur noch einen dieser begehr-
ten Husarenzipfel. Wolfgang Wil-
fing und Sepp Fritsch teilten sich
diese in dem Sketch nach Vor-
lage von Loriot. Im Beisein der
Ehefrauen (Birgit Wiedmann-
Günther und Sieglinde Kubon)
kam es zum Streit, weil angeb-
lich nicht fair geteilt wurde. Sepp
Fritsch ging in der Rolle richtig
schön auf – und hatte wieder die
Lacher auf seiner Seite. Abge-
rundet wurde das Programm
des Hallberger Brettl schließlich
vom Einakter „Zweimal Lebens-
länglich.“ Die beiden Dorfpolizi-
sten Georg (Sepp Fritsch) und

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos
mooskurier bei facebook!

daher einen Kommissar ins
Dorf. Die beiden Einbrecher
(Anton Dobmeier und Rainer
Nöth) nutzen dies aus und über-
nehmen die Rolle des unbe-
kannten Polizisten aus der Stadt
– um die besten Einbruchsziele
auszukundschaften. Das geht
schief, der echte Kommissar
(Holger Morasch) kennt die bei-
den schließlich bestens. Doch
auch für den Max endet der Akt
mit einem Drama – zu seinem
Leidwesen tauchen Ringe auf,
deren Verschwinden er als Aus-
rede benutzte, nicht in den
Hafen der Ehe zu müssen. Für
die gelungene Bewirtung sorgte
das Team vom Wirthaus zum
Kramer, ein Dank des Hallberger
Brettls galt auch Ingrid Kam-
mann und Marion Maurer für
das bestens wirkende Bühnen-
bild und die Requisiten. 

Noch sind sich die Ehepaare Biedermann und Kunze freundlich gesinnt. Das ändert sich bei der Nach-
speise gründlich.

Gut gefüllt war der Gemeindesaal beim Auftritt des Hallberger
Brettl.
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Erst wusste sie gar nicht 
so recht, was sie machen 
und sagen soll, so perplex 

war Sandra Lackermeier bei 
dem Anruf, als sie von  Christine 
Schmidt erfuhr, dass sie das 
Hallberger Wiesnmadl 2018 
ist. Viele Gedanken schossen 
ihr durch den Kopf, denn man 
muss wissen: Sandra hat sich 
nicht zum ersten Mal beworben. 

Insgesamt hat sie es schon vier-
mal probiert – als sie noch 16 
war, schickte sie ihre erste Be-
werbung, dann mit einem Jahr 
Pause (ab 2014 konnte man erst 
mit 18 gewählt werden) die an-
deren Versuche. Und 2018 hat 
es geklappt! Auch die Jury be-
lohnte soviel Ehrgeiz und Aus-
dauer und wählte diesmal San-
dra einstimmig auf Platz 1. An 
dieser Stelle sei gleich erwähnt: 
Liebe Mädels, die an der Wahl 
teilgenommen haben – nicht 
aufgeben es lohnt sich!

Sandra hat nun eine aufregende 
und ereignisreiche Zeit vor sich. 
Sie liebt das Volksfest schon 
immer und war, seit sie den-
ken kann, auf jeder Hallberger 
Wiesn. Beruflich arbeitet die 
20-jährige medizinische Fachan-
gestellte in einer Orthopädie-

Beständigkeit zahlt sich aus

Sandra Lackermeier 
ist unser Wiesnmadl 2018!

Sandra Lackermeier  
ist das Hallberger Wiesnmadl 2018.

„Ich bin unfassbar glück-
lich, dass es jetzt geklappt 
hat“, stellt der künftige 

Bürgermeister von Hallberg-
moos, Benjamin Henn kurz 
nach Bekanntgabe des Ergeb-

nisses der Stichwahl strahlend 
und gelöst fest, gibt aber auch 
zu: „Andererseits bin ich ein 
wenig traurig, dass meine Frau 
Katharina gerade nicht hier ist, 
aber sie hat von der Ferne, zu-

sammen mit unserer Kleinen, 
mitgefiebert.“ Obwohl bereits 
das erste Zwischenergebnis 
einen Trend für ihn ausweist, 
wartet der 37-Jährige zuvor an-
gespannt bis zum Schluss der 

Auszählung: „Vergangenes Mal 
haben die Briefwähler so viel 
ausgemacht und so viel Ände-
rung bewirkt und daher wollte 
ich nicht vorschnell jubeln“, 
erklärt Henn. „Es war nach der 

Der neu gewählte Bürgermeister Benjamin Henn zwischen FW-Fraktionschef Thomas Henning (l) und Josef Fischer, dritter Bürgermeister (FW, r)

Entscheidung gefallen

Benjamin Henn (FW) ist neuer Bürgermeister
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Zwei Tage lang lockte der 
Hallbergmooser Christ-
kindlmarkt Jung und Alt 

aus den warmen Stuben zum 
Rathausplatz. Das Jugend-
blasorchester St. Andreas aus 

Eching stimmte mit Weih-
nachtsliedern die Besucher in 
das erste Adventwochenende 
ein. Pünktlich um 16.00 Uhr 
eröffneten Heiko Schmidt, 1. 
Vorsitzender der Werbege-

meinschaft Hallbergmoos in 
Aktion, zusammen mit seinem 
Vorstand und dem Ersten Bür-
germeister Harald Reents den 
Christkindlmarkt. Ein großes 
Dankeschön an alle, die mitge-

holfen und mit organisiert ha-
ben, gab es gleich zu Anfang 
von Heiko Schmidt. Beson-
derer Dank ging hier an Tanja 
Fischer, die mittlerweile zum 
fünften Mal die wunderschöne 

Leise rieselt der Schnee
Bezaubernder Christkindlmarkt stimmte auf die Weihnachtszeit ein
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Auf eine Reise in längst 
vergangene Zeiten be-
gab sich ein Jeder, der 

sich am Pfingstwochenende 
am Hausler Hof einfand. Dort-
hin nämlich lud die Agentur 
Sündenfrei zum großen Mit-
telalter-Spektakel. Und der 
Ruf fand offenkundig bei vie-
len Gehör, kamen doch - trotz 

eher mäßigen Wetters -  auf 
drei Tage verteilt an die 4.000 
Gäste. Sie alle wollten sich für 
ein paar Stunden von den un-
zähligen Rittern, Burgfräuleins, 
Barden und Gauklern in eine 
fremde Welt entführen lassen. 
Ein Teil der Besucher kam so-
gar in thematisch passende 
Gewänder gehüllt, was die ge-

schichtsträchtige Atmosphäre 
auf dem Gelände noch einmal 
deutlich steigerte und zudem 
auch noch für einen Nachlass 
beim Eintrittspreis sorgte. 
Gebet Euch dem Frohsinn und 
dem Tanze hin!
Beim Mittelalter-Spektakel 
war der Name Programm, es 
war tatsächlich jede Menge 

Unterhaltung geboten. Auf 
der großen Bühne wechsel-
ten sich Gaukler und Kapellen 
mit „Musik aus alter Zeit“ im 
Halbstundentakt ab, so dass 
an Langeweile gar nicht erst zu 
denken war. Wer in Kauflaune 
war, konnte seine Taler an ei-
nem der insgesamt 30 Stände 
mit Waren oder Handwerk aus 

Das Volk möge sich auf dem Hausler Hof einfinden 

Mittelalter-Spektakel in Hallbergmoos
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Inthronisation mit säbelrasselnden Piraten
Narrhalla liefert spektakuläre Show ab

Säbeltanz, Flaggenwirbel, akrobatische Einlagen: Die Prinzengarde der Narrhalla mit 
Prinz Stephan I. und Sabrina I. zeigten das gesamte Repertoire ihres Könnens und ernteten
dafür großen Applaus.

Captain Ed Van Tschar und
seine Prinzessin Violetta
machen als Anführer der Pira-
tenbande eine gute Figur und
erweisen sich in völlig neuem
Stil als würdevolle Nachfolger
des Prinzenpaares der letzten
Saison.

(sb) Die Gemeinde Hallberg-
moos wurde geentert! Seit
der traditionellen Inthronisa-
tion am Samstagabend, dem
6. Januar 2007, im Gemein-
desaal regieren nicht nur die
Narren. Vielmehr sind die
Piraten los und haben neben
dem Rathausschlüssel auch
spätestens mit ihrer spekta-
kulären Mitternachtsshow die
Herzen der Gäste des
Schwarz-Weiß-Balles erobert. 
Die Seeräuber-Crew von Cap-
tain Ed Van Tschar – auch
bekannt unter dem Namen
Prinz Stephan I. – mit seiner
Violetta oder auch Prinzessin
Sabrina I. genannt, heizten
dem begeisterten Publikum
mit Flaggentanz, simuliertem
Säbelkampf und großartigen
tänzerischen sowie akrobati-
schen Darbietungen ein. Die

Faschingsgarde, mit dem
Prinzenpaar an der Spitze,
konnte mit ihrer Interpretation
von „Tortuga – die Piratenin-
sel“ ihr Können anschaulich
unter Beweis stellen und mit
ihrem rund dreißigminütigen
Showprogramm an das hohe
Niveau der vorangegangenen
Jahre nahtlos anknüpfen.
Belohnt wurde der erste
große Auftritt der diesjähri-
gen Faschingssaison der
Narrhalla des VfB Hallberg-
moos-Goldach e.V. mit Bei-
fallsstürmen aufseiten der
rund zweihundert Zuschauer
und Ballgäste, die nicht lange
um eine Zugabe bitten muss-
ten. Neben den eindrucksvol-
len Darbietungen landeten die
säbelrasselnden Freibeuter
und ihre sexy Piratenbräute
auch mit kreativen Kostümen

und einer künstlerisch-auf-
wändigen Bühnendekoration
einen Volltreffer. Viel Fleiß
und hartes Training stecken
hinter der fantasievollen Reise
auf die Pirateninsel. Die elf
jungen Frauen und sieben
Männer der Prinzengarde und
das Prinzenpaar, mit bürgerli-
chem Namen Stephan
Schwirtz und Sabrina Hof-
bauer, haben seit September
des vergangenen Jahres
mehrmals wöchentlich für
ihre großen Auftritte trainiert.
Und damit auch die letzte
Hebefigur perfektioniert und
die gesamte Choreografie
abgerundet werden konnte,
wurde mit diesem Engage-
ment bis zuletzt zur General-
probe am 5. Januar weiterge-
arbeitet. Dieser Aufwand hat
sich für die jungen Hallberg-

mooserinnen und Hallberg-
mooser gelohnt, denn ihre
Tanzeinlagen sind eine echte
Augenweide, reißen das
Publikum mit und sorgen
auch beim größten Faschings-
muffel für Begeisterung. Der
Inthronisation folgen noch
zahlreiche weitere Aufführun-
gen. So können Schaulustige
das Prinzenpaar und die
Garde auch auf dem Feuer-
wehrball am 20. Januar, dem
Sportlerball am 3. Februar
und am 10. Februar zum
Faschingsfest am Hausler-Hof
erleben. Eine Fortsetzung des
heißen Seeräuber-Spektakels

Ab sofort auch online unter: www.mooskurier.de
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Herrlichstes Frühlingswetter und
fast ein neuer Teilnehmerrekord

Perfekte Radlrallye im Jubiläumsjahr der
Werbegemeinschaft Hallbergmoos in Aktion

(Text/Fotos: subs) Das Glück ist
mit den Tüchtigen: Nach einigen
Regentagen strahlte am 1. Mai
schon früh am Morgen die Sonne
und bescherte der Radlrallye im
Jubiläumsjahr der Werbegemein-
schaft Hallbergmoos in Aktion,
die das Ereignis jedes Jahr orga-
nisiert, nicht nur herrlichstes Früh-
lings- und Fahrradwetter, sondern
auch fast einen Teilnehmerrekord.
650 Radler waren an den Start
gegangen, nur im Jahr 2007 gab
es 35 mehr. Diesen Erfolg allein
am Wetter festzumachen, würde
der Veranstaltung aber sicherlich
nicht gerecht. Heiko Schmidt, Vor-
sitzender der Werbegemein-
schaft, bedankte sich bei seinen
Vorstandskollegen, die auch in
diesem Jahr wieder dafür gesorgt
haben, dass die Radlrallye perfekt
organisiert war: „Über eineinhalb
Monate hat die Vorbereitungszeit
gedauert. Wir haben uns die Fra-

gen ausgedacht und sind heute
Morgen um sechs Uhr losgefah-
ren, um die Plakate mit den Fra-
gen in die Schaufenster zu hän-

gen“, sagte der Vorsitzende. 
20 Jahre besteht die Werbege-
meinschaft nun schon, und unter
dieses Motto wurde die diesjäh-
rige Radlrallye gestellt. So waren

in diesem Jahr die 75 Mitgliedsbe-
triebe selbst die Hauptdarsteller.
„Was kann man sich hier verlän-
gern lassen? Kreditkarte, Perso-

nalausweis oder Fingernägel?“
stand zum Beispiel auf dem
Papier, das in der Tür des Bürger-
büros hing. Und welche Sportler
treffen sich wohl in der Sportgast-

stätte Hallbergmoos? Hallenhal-
maspieler, Turmspringer oder
Fußballer? Ein Malergeschäft
fragte, was diese Firma erledigt –
den Aufstrich, den Anstrich oder
den Abriss? Und ob man zu Risi-
ken und Nebenwirkungen den
Chef, Rechtsanwalt oder Apothe-
ker fragt, dürfte auch keine wirk-
lich schwierige Antwort sein. Aber

es ging ja auch gar nicht um
schwierige Fragen, sondern 
um Durchhaltevermögen. Vom
hintersten Winkel des Gewerbe-
gebiets bis zum Jugendwerk Bir-
keneck und schließlich sogar zum
Hausler-Hof ging die Tour durch
Hallbergmoos und Goldach. Frei
nach dem Motto: Wir lernen
unsere Heimat kennen, wurden
dabei auch Firmen entdeckt, die
man vorher vielleicht noch nicht
gekannt hat. Zum Glück hatten

Der Vorstand von Hallbergmoos in Aktion freut sich mit den Gewinnern der ersten drei Preise: 
1. Preis: Gerlinde Bachl-Lemer, 2. Preis: Julia Brandner, 3. Preis: Giovana Schäfer

Ein perfekter Familienausflug
kreuz und quer durch Hallberg-
moos.

Immer ordentlich Betrieb herrschte bei der Ausgabe der Startun-
terlagen. Kein Wunder: Am Ende waren insgesamt 650 Menschen
bei der Radlrallye dabei.
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(Text: ossi/Foto: mk) Im wahrs-
ten Sinne des Wortes „nass“ 
gemacht hat die „Stoffente“ ihre 
Mitstreiter. Gleich in zwei Rennen 
holten die gelben Tierchen aus 
der Patenschaft der „Raumaus-
stattung Steffi  Jäger“ den ersten 
Platz, im fünften Rennen ging sie 
als Dritter durchs Ziel. Die hartnä-
ckigen Gerüchte, die „Stoff“-Ente 
würde ihrem Namen alle Ehre ma-
chen, konnten nun endgültig ent-
kräftet werden: Auch die B-Probe 
des Doping-Tests war negativ. Sie 
hat einfach nur Stoff gegeben.

Man nehme 72 gelbe Quietsch-
Entchen, werfe sie in die Goldach 
und warte ab, welche knapp zwei-
hundert Meter später als erste 
durchs Ziel schwimmt. So einfach 
dieses Konzept scheint, so genial 
scheint diese Idee gleichzeitig zu 
sein. Die Mitgliedsbetriebe der 
Werbegemeinschaft „Hallberg-
moos in Aktion“ fungieren dabei 
als Paten. Für zwei Euro konnte 
man bei diesen die Startberech-
tigung für die gelben Viecherl er-
werben, ohne zu wissen, für wen 
man an den Start gehen würde, 

erfuhr dies aber bei der Startein-
teilung. In sieben Durchgängen 
konnten die 72 Mitgliedsbetriebe 
ihre Enten ins Rennen schicken.

Schnell waren im Vorverkauf die 
insgesamt 504  Schwimmvögel 
vergriffen, der beste Beweis da-
für, dass auch das zweite „Enten-
rennen“ ein voller Erfolg werden 
würde. Nicht nur, dass in jedem 
Rennen „Hallbergschecks“ im 
Wert von je 50, 30 und 20 Euro 
für die ersten drei Plätze wink-
ten. Schon jetzt lockt dieses 
Event zahlreiche Besucher an, 
insbesondere für Familien ein 
echtes Highlight. Spannung 
pur war also geboten. Um den 
Adrenalinspiegel nach den ein-
zelnen Durchgängen wieder zu 
senken, konnte man sich beim 
„Alten Wirt“ entsprechend mit 

Zweimal Gold, einmal Bronze:
„Stoffente“ gedopt?

Auch zweites Entenrennen der Werbegemeinschaft 
wieder voller Erfolg 

„Auf die Plätze - fertig - los!“ und im besten Fall gewinnen, hieß es für die Quietscheentchen beim Start des Entenrennes.

Ente ist nicht gleich Ente - diese hier hatten Wiedererkennungswert.

© www.kfoto.de

„verrücktes Gitarrenspiel“.
Heindle spielt als Linkshänder
eine Gitarre, die normalerweise
für die rechte Hand gedacht ist.
Sein Fazit zum Auftritt:  „Das war

Adrenalin pur und ich war irre
nervös.“ Anfangs zeigte sich die
Jury noch nicht ganz überzeugt
aber mit jedem Lied stieg die
Begeisterung, so dass Joey
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Ein „verrückter Kerl“ 
mit Hammerstimme 

Joey Heindle aus Hallbergmoos im Recall bei DSDS
(Text/Foto: bh) Ein junger Mann
aus Hallbergmoos schickt sich
an, bei der Castingshow
„Deutschland sucht den Super-
star“ Karriere zu machen. Der

18-jährige Joey Heindle hat
jedenfalls schon einen Riesen-
satz in Richtung Finale gemacht,
er schaffte den Sprung in den
Recall. Dort sind nur noch 120
von anfangs über 35.000 Bewer-
bern dabei, das ist auf jeden Fall
schon einmal eine riesige
Geschichte für Joey Heindle. Er
wohnt seit kurzem in Hallberg-
moos, wuchs zuvor in München
auf. Er war hier aber schon häu-
fig bei Kumpels zu Besuch und

ist daher kein Unbekannter in
seiner neuen Heimatgemeinde.
Als verrückten Kerl“ bezeichnet
sich der 18-Jährige selbst und
ein solcher muss man wohl auch

sein, um vor der Jury mit Dieter
Bohlen zu bestehen. Die Voraus-
setzungen waren zunächst alles
andere als optimal: Übernäch-
tigt und heiser trat Joey Heindle
an und schaffte dann doch einen
Rekordauftritt: „Ich habe 35
Minuten die Jury unterhalten,
das hat noch keiner geschafft.“
20 Minuten davon habe er ein-
fach „gelabert“, daneben aber
auch ganze fünf Lieder gesun-
gen. Außerdem zeigte er sein

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos
mooskurier bei facebook!

Heindle letztlich die Einladung
für den Recall in der Tasche
hatte: „Ich habe schon schwer
darauf gehofft, war dann aber
schon überrascht.“ Schon seit
Jahren verfolgte der junge Hall-
bergmooser die Staffeln von
Deutschland sucht den Super-
star und jetzt kann er selbst ganz
weit nach vorne kommen. Mit
Storys über ihn in Zeitschriften
wie der Bravo oder Twist hat
Joey Heindle mittlerweile sogar
schon einen gewissen Promista-
tus erreicht, wird auf der Straße
erkannt. Ein Mädel spielt in sei-
nem Leben derzeit noch keine
Rolle, da wartet der 18-Jährige
noch auf die „Spezielle.“ Schafft
er es aber bis in die Live-Shows,
wird die Suche noch ein wenig
warten müssen. Zu Heindles
Unterstützern gehört auch Foto-
graf Michael Lowrie vom Foto-
studio MiLo am Rathausplatz. Er
half unter anderem mit den
Antragsformularen und fertigte
auch die professionellen Fotos
für Joey Heindle an. Bleibt
abschließend zu hoffen, dass
der junge Mann aus Hallberg-
moos mit seiner Hammer-
stimme und seinem sympathi-
schen Auftreten noch ganz weit
kommt bei der aktuellen Staffel
von Deutschland sucht den
Superstar. 

Joey Heindle mit Mooskurier-Herausgeber Heiko Schmidt (links) und Fotograf Michael Lowrie
(rechts)

Joey Heindle hatt(e) am Mittwoch den 11.01. seinen ersten Auf-
tritt bei RTL. Wer Ihn gerne unterstützen möchte, auf seinem
Weg durch DSDS kann dies gerne über seine Facebook Seite
machen. Wir werden natürlich über seinen Fortschritt berichten
denn er wird weit kommen …
Viel Glück wünscht das Team des mooskurier
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Die Beats und das Röh-
ren der Motoren waren 
nicht zu überhören! 

Am ersten Samstag im Mai 
ging’s rund in der Theresien-
straße 6. Die Hallbergmooser 
Narr halla und der Veranstal-
ter, das Wirtshaus „Zum Kra-

mer“, organisierten „Motor & 
Music“. Ein Oldtimer-Treffen 
mit gemeinsamer Party, Live-
Rock ’n‘ Roll und Record Hop 
bis tief in die Nacht!
Wer bei Oldtimer-Events an 
Altherren-Treffs denkt, liegt 
falsch. Jedenfalls nicht bei 

Motor & Music, hier ist mal 
richtig was los! Die Motoren 
brummen bei der Ankunft der 
schnittigen Autos, Musik aus 
den Sechzigern dröhnt an der 
Imbissbude und die Besucher 
geben sich lässig und kreativ, 
was ihr Erscheinungsbild be-

trifft. Gemeint ist nicht nur der 
persönliche Kleidungsstil, son-
dern auch das „Style-Tuning“ 
der Autos. Viel Detailverliebt-
heit ist zu sehen: Plüschwürfel 
hängen am Rückspiegel, Pin-
up-Sticker kleben am Fenster 
und original Käfer-Dachge-

Viele Besucher lockte das erste „Motor & Music“ an.

Rockin‘ Hallberg!
Motor & Music – Back to the Sixties

Am 5. Dezember 2024 
war es wieder so weit: 
Die Freiwillige Feuer-

wehr Goldach lud zur legen-
dären Christbaumversteige-
rung ein, und das Event war 
wieder sehr gut besucht.

Zu Beginn der Feier begrüßte 
Vorstand Robert Lackermei-
er die Gäste. Darunter den 1. 
Bürgermeister Josef Nieder-
mair mit Frau Petra , 3. Bür-
germeister Josef Fischer mit 
Partnerin Eva sowie die an-

wesenden Gemeinderäte, die 
Verwaltung des Rathauses und 
alle Firmen, Mitglieder und 
Gönner der Freiwilligen Feuer-
wehr Goldach willkommen.
Auktionator und Ehrenmitglied 
Anton Grichtmair zeigte sich in 

Bestform und brachte mit ge-
wohntem Humor und Charme 
die unterschiedlichsten Ge-
genstände unter den Hammer. 
Von kulinarischen Köstlichkei-
ten über Winteraccessoires, 
Dekoartikel und Sachspenden 

Prominente Helfer vom Nikolaus,  v.l.: Josef Fischer, 3. Bürgermeister, Josef Niedermair, 1. Bürgermeister und  Feuerwehrkommandant Stephan Zobel.

Christbaumversteigerung  
der Freiwilligen Feuerwehr Goldach 
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E ine schöne Veranstal-
tung gab es zuletzt von 
der Nachbarschafts-

hilfe, be ziehungsweise dem 
Helferkreis Asyl. Im Gebäude 
und im Garten der NBH fand 
ein Begegnungsfest nach 
dem Motto „Get together“ 
statt - „Lernt eure neuen Mit-

bürger aus verschiedenen 
Ländern kennen bei Speis, 
Trank und Musik“. Das An-
gebot wurde stark angenom-
men. Neben den vielen Asyl-
bewerbern kamen auch eine 
Menge Leute aus dem Ort 
vorbei und alle hatten viel 
Spaß bei dieser Veranstal-

tung. „Barrieren einreißen“, 
so wollte man laut Mitorga-
nisatorin  Martina  Wilkowski.: 
„Das ist am besten möglich, 
wenn man zusammen feiert, 
kocht und Spaß hat.“ Es gab 
dabei verschiedenste Spezi-
alitäten zu verkosten. Dane-
ben auch ein umfangreiches 

Programm. So bat der Volks-
tanzkreis zum internationa-
len Auftreten im Garten der 
Nachbarschaftshilfe, welcher 
zur Tanzfläche umfunktio-
niert wurde. Trommler, Auf-
tritte der Kinder aus dem 
Hort – viel wurde an diesem 
Nachmittag geboten. Und 

Mitbürger kennenlernen und Barrieren überwinden
Nachbarschaftshilfe und Helferkreis Asyl schaffen Verbindungen

Gelebte Integration – gut besucht mit viel Spaß und netten Gesprächen.
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Neuer Firmensitz wird bald durch ersten Spatenstich besiegelt

Geschäftsstelle der Raiffeisenbank entsteht
(sb) Zuwachs, Neubau,
Modernisierung: Hallberg-
moos verändert beständig
sein Gesicht und wandelt sich
damit zunehmend zu einem
modernen und attraktiven
Lebensraum für alle Genera-
tionen. Einen weiteren Zuge-
winn wird die Gemeinde
durch den Neubau der Haupt-
geschäftsstelle der Raiffeisen-
bank Hallbergmoos-Neufahrn
eG erleben. Breits im März
2007 wird der erste Spaten-
stich den Auftakt der Baumaß-
nahmen feierlich verkünden.
Und schon Mitte des darauf
folgenden Jahres soll die The-
resienstraße gegenüberlie-
gend von Rathausplatz und
Gemeindeverwaltung um ein
attraktives Geschäfts- und
Wohngebäude erweitert wer-
den. 
In den Büroräumen im Erdge-
schoss wird die Raiffeisen-

bank Hallbergmoos-Neufahrn
ihr neues Domizil beziehen.
Auf rund 400 Quadratmetern
entsteht ein Service- und Bera-
tungscenter, das den gewach-
senen Anforderungen vor
allem in Bezug auf Kunden-
freundlichkeit in einem ange-
messenen Ambiente gerecht
werden kann. Ein offener
Schalterbereich mit Service-
und Beratungsinseln und
einem umfassenden Selbstbe-
dienungsangebot steht den
Kunden dann für die „kleine-
ren“ und alltäglichen Bankge-
schäfte zur Verfügung. Umfas-
sendere Beratungsgespräche
können in naher Zukunft in
geschlossener Atmosphäre in
den eigens dazu vorgesehe-
nen Büroräumlichkeiten getä-
tigt werden. Edles Mobiliar,
moderne Innenarchitektur,
eine kundenfreundliche War-
tezone mit Kinderecke, Kaffee-

bar, Bildschirm und weiteren
innovativen Technikideen wer-
den in der Geschäftsstelle in
Hallbergmoos zur Freude der
nahezu 4.500 Kundinnen und
Kunden zur Umsetzung kom-
men. Neue Parkplätze in
unmittelbarer Nähe zum
Gebäude und ein behinderten-
gerechter Zugang runden den
Neubau ab.
Für das Bauprojekt, das vom
Ingenieurbüro Kollmannsber-
ger und der Rentz Bau GmbH
betreut wird, wendet die Raiff-
eisenbank eine Gesamtinve-
stitionssumme von rund 3,3
Millionen Euro auf. Den
umfassenden Planungen zum
Neubau des Gebäudes gingen
zeitliche Aufwendungen von
gut eineinhalb Jahren voraus.
Vorstandsvorsitzender Josef
Stummer sieht in dem Bau des
neuen Firmensitzes einen Bei-
trag zur Neugestaltung und

Verschönerung des Ortszen-
trums von Hallbergmoos. „Es
handelt sich um eine wirt-
schaftlich aufstrebende
Gemeinde und auch wir
möchten einen Beitrag leisten,
um diese noch ansprechender
und lebenswerter zu machen“,
sagte er gegenüber dem
mooskurier. 
Auch die Mitarbeiter der Hall-
bergmooser Raiffeisenbank-
geschäftsstelle freuen sich auf
ihr neues Arbeitsumfeld. Die
gegenwärtigen Räumlichkei-
ten in der Theresienstraße 39
wurden zuletzt im Jahr 1988
modernisiert, sind auf zwei
Etagen angelegt und beinah
nur halb so groß wie die
zukünftige Büro- und Arbeits-
fläche. Der neue Servicebe-
reich und die zugehörigen
Büros ermöglichen den derzeit
vierzehn Bankangestellten,
dank kurzer Wege auf einer
Ebene, flexibel, schnell und
serviceorientiert ihre Kunden
zu empfangen. Mit den neuen
räumlichen Möglichkeiten
kann der enge persönliche
Bezug, in allen Fragen rund
um das Thema Geld vom
Anlegen, Sparen, Finanzieren
oder Investieren bis hin zu Ver-
sicherungen Ansprechpartner
zu sein, neu definiert werden.
Der angehende Firmensitz der
Raiffeisenbank umfasst neben
dem Erdgeschoss noch wei-
tere Etagen, die als Büro- und
Wohnflächen vermietet wer-
den sollen. 
Erste Interessenten sind für
den modernen Arbeits- und
Wohnbereich bereits vorgese-
hen. Für Anfragen zur Vermie-
tung stehen der Vorstandsvor-
sitzende Josef Stummer und
Vorstand Adolf Merkl gern zur
Verfügung.

So soll sie einmal aussehen, die neue Raiffeisenbank.
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Ein König aus Ghana zu
Besuch in Hallbergmoos

König Nene Ama Kerker bringt Glanz und ganz
viel Sympathie nach Hallbergmoos

(Text/Fotos: tv) Hohen Besuch
erhielten zuerst die Grund- und
anschließend auch die Haupt-
schüler der Volksschule Hallberg-
moos. Ein echter König hatte sich
angesagt. Und sein Auftreten war
wahrlich königlich. Prunkvoll
gewandet schritt er andächtig
durch die Aula und versammelte
sich mit Rektor Hans Hanrieder
und seinem hier lebenden Freund
und Landsmann Mike Tomfeah
vor den staunenden Schülern. In
Landessprache begrüßte Rektor
Hanrieder den hohen Gast, dem

mit seiner herzlichen und offenen
Art die Sympathien der Schüler
und Lehrer zuflogen. Als Lehrer
von 350 bis 500 Schülern in seiner
Heimat richtete er als „Message“
folgenden Appell an die Schüler:
Nehmt eure Lehrer ernst, respek-
tiert sie. Sie haben so viel Wissen,
um es an euch weiterzugeben.
Denn diesen Reichtum, Wissen zu
bekommen, kann euch niemand
wegnehmen. Materielle Dinge
haben oft nicht viel Bestand, aber
der Reichtum des Erlernten bleibt
für immer. Auch erklärte er die

Schulsituation in seinem Land.
Oft sind die Schüler sehr müde, da
sie bis zu 10 km Schulweg zu Fuß
zurücklegen und wenn der Platz
im Schulgebäude nicht ausreicht,
findet Unterricht im Freien unter
Bäumen statt. Bei schlechtem
Wetter fällt er auch ganz aus. Dies
quittierten die Schüler zwar mit
viel Jubel, verstanden aber, was
ihnen vermittelt werden sollte:
Wie gut sie es in ihrer Schule
unter den hiesigen Bedingungen
haben. Danach nahm sich seine
Majestät Zeit und beantwortete

mit unendlicher Geduld die vielen
Fragen der Schüler. Und diese
Fragen lösten bei Lehrern, vor
allem aber beim König oft

Schmunzeln aus. „Wechseln Sie
täglich die Kleider? Sind Sie reich?
Sind Ihre Krone und Ihr Schmuck
aus echtem Gold? Wo wohnen Sie
denn in Ghana? Wie sind Sie
König geworden? Haben Sie viel
zu tun? Wann haben Sie Geburts-
tag? Wie alt sind Sie? Gibt es bei
Ihnen wilde, gefährliche Tiere?
Fragen, bei denen manch nicht
adeliger Prominenter wahrschein-
lich ins Schleudern geraten wäre,
beantwortete er lachend,  stets
mit einem Augenzwinkern und
ehrlich. So bekamen die Schüler
folgenden „Kurzlebenslauf“ von
ihrem Gast präsentiert: Nene Ama
Kerker wurde mit 21 Jahren König
nach seinem Großvater, seinem
Vater und seinem verstorbenen
Bruder. Der 63-Jährige wird die-

Hans Hanrieder verfolgt interessiert die Rede von König Nene Ama Kerker, die Mike Tomfeah für die
Schüler aus dem Englischen übersetzte.

Ankunft eines Königs …
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(Text/Foto: mas) Die VR-Bank 
Ismaning Hallbergmoos Neu-
fahrn eG lud am 22. Dezember 
zu einer kleinen Feierstunde 
ein, in deren Rahmen die dies-
jährigen Spendenschecks über-
geben wurden. 

Insgesamt 5.000 Euro, die aus 
dem Topf „Gewinnsparen“ stam-
men, wurden aufgeteilt und an 
zehn verschiedene Einrichtun-
gen in Hallbergmoos bzw. Neu-
fahrn verteilt. Die anwesenden 
Vertreter freuten sich erkennbar 
über die großzügigen Spenden 
und erläuterten jeweils kurz, 
wofür das Geld verwendet wer-
den soll.

Bedacht wurden in der Gemein-
de Hallbergmoos das „Bunte 
Haus“, für das noch viel an 
Ausstattung anzuschaffen ist, 
sowie die Innere Mission für 
die Begleitung junger Flüchtlin-
ge. Die Mittagsbetreuung der 
Schulen in Hallbergmoos will 
das Geld für die Gestaltung des 
Außenbereichs verwenden und 
die Nachbarschaftshilfe wird die 
Spende sowohl für die Tafel als 
auch für dringend benötigte Ein-
zelfallhilfen einsetzen.
In Neufahrn durften sich über ei-
nen Spendenscheck freuen: Die 
Isar-Schützen Mintraching, die 
diesen Zuschuss für ihr großes 
Gauschießen 2015 gut gebrau-

chen können und die Mittagsbe-
treuung der Grundschule, dort 
sollen neben dem sehnlichst 
gewünschten Kaufl aden aus 
Holz noch weitere Spielsachen 
angeschafft werden. Einen 
Scheck bekamen ebenfalls die 
Ganztagsbetreuung der Mittel-
schule, dort ist an eine etwas 
gemütlichere Gestaltung der 
Container gedacht, als auch die 
Nachbarschaftshilfe, die sich 
u.a. auf neues Spiel- und Bas-
telmaterial für den „Kinderpark“ 
freut. Eine weitere Spende ging 
an die Sozialstation Neufahrn. 
Mit einem Zuschuss wurde auch 
der Flüchtlingsunterstützerkreis 
bedacht, dort wird der gespen-

dete Betrag für Deutsch- bzw. 
Alphabetisierungskurse ver-
wendet.
Namens des Aufsichtsrates 
bedankte sich Vorsitzender 
 Michael Sedlmair mit einem 
herzlichen Vergelt’s Gott für das 
beeindruckende Engagement 
aller Spendenempfänger und 
versprach zugleich, dass der 
komplette Vorstand diesen Ein-
satz auch weiterhin unterstüt-
zen wird.

VR-Bank Ismaning Hallbergmoos 
Neufahrn spendet  5.000 Euro 

Vier Einrichtungen in Hallbergmoos und sechs in 
Neufahrn dürfen sich über einen Scheck freuen

Einen symbolischen Scheck der VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn über insgesamt 5000 Euro überreichte der stellv. Vorstandsvorsitzende Adolf Merkl. 
Dieser Betrag wurde aufgeteilt auf vier Einrichtungen in Hallbergmoos sowie sechs in Neufahrn, die kurz vor Weihnachten mit einer Spende überrascht wurden. 

14-täglich an alle Haushalte
 14. Jahrgang | 6. Ausgabe | 20. März 2020

Mit großer Spannung 
wurde im kleinen 
Kreis – wegen des 

Corona-Virus war die Liste der 
Eingeladenen deutlich ge-

schrumpft – das Ergebnis der 
Bürgermeisterwahlen in Hall-
bergmoos verfolgt. Man habe 
für die Wahllokale im Vorfeld 
bereits Reserven mobilisiert, 

betonte Harald Reents (CSU), 
der sich am Ende über einen 
Sieg im ersten Gang freuen 
durfte. Er konnte 56,1 Prozent 
der Stimmen für sich verbu-

chen. Thomas Henning von 
den Freien Wählern kam auf 
29,4 Prozent, die Grüne Sabi-
na Brosch 14,5 Prozent. „Hut 
ab, wie alles gelaufen ist“, lob-

Thomas Henning (FW) und Sabina Brosch (Grüne) gratulierten dem alten und neuen Bürgermeister Harald Reents (CSU) zur Wiederwahl.

Harald Reents bleibt Bürgermeister 
Wahlbeteiligung bei 53,2 Prozent

Am „Nadelöhr“ in Richtung Zel-
tanbau entwickelte sich mit der
Zeit ein rechtes Gedränge, denn

dort gab es den riesigen Barbe-
reich mit einer sehr umfangrei-
chen Getränkeauswahl. Schon
als die bekannte Showband
MANYANA das allererste Mal zu
ihren Instrumenten griff, füllte
sich die Tanzfläche fast bis auf
den letzten Platz – und das
änderte sich im Laufe der Stun-
den nur in geringem Maße.
Gegen 22 Uhr übernahm dort
aber die Faschingsgarde und
das Prinzenpaar der Narrhalla
Hallbergmoos das Kommando
und entführte die Gäste in Reich
Atlantis in den Tiefen des Oze-
ans. Prinzessin Julia I. und Prinz
Florian II. bewiesen dabei
ebenso wie die Garde wieder ihr
Können. Begeistert zeigten sich
die Menschenmassen im Haus-
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(Text/Fotos: bh) Das Faschings-
highlight in Hallbergmoos ist
und bleibt eindeutig der Ringer-

ball. Bereits zum dritten Mal
fand dieser jetzt bereits auf dem
Hauslerhof statt und hat dabei

nichts an seine Anziehungskraft
verloren. Wieder strömten die
Faschingsgäste aus Hallberg-

moos und dem Umland in Strö-
men Richtung Stadl und schon
bald war dieser bestens gefüllt.

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos
mooskurier bei facebook!

ler-Stadl auch vom Auftritt der
Heidechia Eching/Neufahrn mit
ihrem diesjährigen Motto „Fun-
house.“ In diesen Ruhephasen
konnten die vielen Helferinnen
und Helfer vom SV Siegfried
vielleicht ein bisschen durch-
schnaufen, ansonsten war den
ganzen Abend viel Arbeit ange-
sagt, um den Durst der Gäste zu
stillen. Denn auch tief in der
Nacht war auf dem Ringerball
2012 noch einiges los. Bewährt
haben sich auf alle Fälle auch die
vom SV Siegfried organisierten
Shuttle-Busse, denn zu Fuß
wollte sich garantiert niemand
auf den langen Heimweg vom
Hausler-Gelände in Richtung
Hallbergmoos machen. Aber
auch hier klappte alles bestens.
Und auch damit wurde der Rin-
gerball wieder einmal zu einem
großen Erfolg für den Verein und
zu einer riesengroßen Gaudi für
alle Besucher. 

Farbig, bunt und sexy: Der Ringerball im Hausler-Stadl

Ringerball auch 2012 
der große Höhepunkt 

im Fasching

Viele weitere Fotos vom Ringerball finden Sie auf Seite Seite 20/21 und unter www.mooskurier.de ➜ facebook!

Die Narrhalla Hallbergmoos entführte die Ballbesucher ins Reich
Atlantis

Anonymus treibt sein Wesen
auch auf dem Ringerball
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14 Teams mit größ-
tenteils gemisch-
ten Mannschaften 

traten an Mariä Himmelfahrt 
im Sportpark beim Beachvol-
leyball an, um in einem Satz 
jeweils um Sieg und Nieder-
lage zu kämpfen. 
Das Turnier nach dem „Schwei-

zer System“ sah vor,  dass nach 
jedem Spiel Sieger gegen Sie-
ger und Verlierer gegen Ver-
lierer spielten. Nach jeweils 5 
Partien für jedes Team hatten 
sich am Ende vier Mannschaf-
ten herauskristallisiert, die um 
den Turniersieg spielten. Die-
se Entscheidungsspiele gingen 

über 2 Sätze. Sieger des Tur-
niers wurden am Ende  des Ta-
ges Vanessa und Johannes. 

Das Turnier machte so viel 
Gaudi, dass sogar noch beim 
gemeinsamen Grillen der Ball 
nicht ruhte, sondern immer 
noch über das Netz gespielt 

wurde. VfB-Abteilungsleiterin 
Anna Klug zeigte sich sehr zu-
frieden mit dem Turnier, denn 
das Wetter war ideal und die 
Stimmung gut. Was will man 
mehr? 

Artikel und Foto: MK

Sommer, Sonne, Beach!
Spaß und gute Laune beim VfB Beachvolleyballturnier

Elf Tage war er nur im 
Amt, und schon musste 
der neue 1. Bürgermeis-

ter Benjamin Henn den Rat-
hausschlüssel wieder abge-
ben! Beim Inthronisationsball 

am 11. Januar legte er den 
großen Rathausschlüssel in die 
Hände von Prinzessin Mona I. 
und Prinz Florian IV., die in der 
„fünften Jahreszeit“ die Re-
gentschaft über Hallbergmoos 

übernommen haben. Der 
frischgebackene Gemeinde-
Chef sah das allerdings ganz 
locker, denn zum Glück hat er 
gute Aussichten, dass er spä-
testens am Aschermittwoch 

den Schlüssel wieder zurück-
bekommen wird.

Ehe der Rathausschlüssel vo-
rübergehend bei den Hohei-
ten landete, hatte das neue 

Bürgermeister Benjamin Henn übergibt den Rathausschlüssel an Prinz Florian IV. und seine Prinzessin Mona I.

„Tanz der Elemente“ 
Furiose Show von Prinzenpaar und Garde
Ab jetzt regieren Prinz Florian IV. und Prinzessin Mona I..

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
 19. Jahrgang | 2. Ausgabe | 24. Januar 2025
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Vladimir Genin, Leiter 
der Musikabteilung 
der Volkshochschule 

in Hallbergmoos, hatte am 
19.06.2016 zum Sommerkon-
zert in den Gemeindesaal gela-
den und rund 70 Gäste waren 
gekommen, um den Vorträgen 
der größtenteils jugendlichen 
Künstler zu lauschen. Neben 
den stolzen Eltern der Mu-
sikschüler saß auch Bürger-

meister Harald Reents samt 
Partnerin im Publikum. Genin 
begrüßte seine Gäste und ent-
schuldigte gleichzeitig einige 
seiner Dozenten, die aufgrund 
eigener zu spielender Konzer-
te nicht anwesend sein konn-
ten. Anschließend berichtete 
er kurz über ein neues Begab-
tenförderungsprogramm an 
der vhs, für das Sponsoren ge-
funden werden konnten. Au-

ßerdem gab  Genin noch einen 
Ausblick darauf, was in nächs-
ter Zeit alles anstehe, neben 
dem nächsten Konzert (8. Juli 
in München-Riem) erzählte er 
von einem geplanten Orches-
ter für Instrumentenanfänger. 
Nach dieser kurzen Einleitung 
ging es auch schon mit dem 
ersten musikalischen Beitrag 
los. Alina Falkenburger aus 
der Gesangsklasse von Maria 

Konstraki brachte zwei Stü-
cke von Mozart dar, das erste 
(„S´altro Che larime“) solo, das 
zweite („Ah, perdona il primo 
affetto“) im Duett mit Carmen 
Dango. Begleitet wurden sie 
dabei auf dem Klavier von 
Hisako Yoshikawa. Direkt im 
Anschluss betrat dann  Tamara 
Sailer die Bühne, sie gab ein 
Stück des Komponisten  Jacob 
van Eyck auf der Blockflöte 

Stimmungsvolles Sommerkonzert  
Die musikalische Abteilung der vhs Hallbergmoos: eine Talentschmiede für Nachwuchskünstler

Tamara Sailer, begleitet von Vladimir Genin, erfreute die Zuhörer an diesem musikalischen Sonntag. 

14-täglich an alle Haushalte
 16. Jahrgang | 7. Ausgabe | 1. April 2022

Mit diesem großen Er-
folg hatte Mike Hora 
nicht gerechnet, als er 

die spontane Idee hatte, mit 

einem großen Grillfest Spen-
den für die Ukraine-Hilfe zu 
sammeln. 
„Hallberg & Goldach grillt für 

die Ukraine“ war das Motto 
der Aktion. Bei strahlendem 
Sonnenschein kamen am 27. 
März Hunderte von Menschen 

zum Freiherr-von-Hallberg-
Platz, um zu genießen und vor 
allem, um zu spenden. Es gab 
keine Festpreise, alles wurde 

Aus der ganzen Region kamen die Besucher zur Aktion „Hallberg & Goldach grillt für die Ukraine“

Grillen für die Ukraine
Spontane Aktion in Hallbergmoos bringt 
Spenden in Höhe von 22.000 Euro

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

(sb) Nicht umsonst heißt es
„Radln ist gut für die Wadln“
und getreu diesem Leitspruch
geht es mit der Werbegemein-

Viele wertvolle Preise – vom
Mountainbike über MP3-
Player, Handyset oder Fossil-
uhr bis hin zu solch nützlichen

schungen winken den ersten
einhundert Gewinnern. Jeder
Teilnehmer bekommt für sei-
nen sportlichen Ehrgeiz und
den schweißtreibenden kör-
perlichen Einsatz, denn
immerhin umfasst die
gesamte Fahrstrecke eine
Länge von rund 25 Kilometer,
eine Medaille. Und auf die
ganz kleinen Fahrradprofis
wartet zusätzlich eine nette
Aufmerksamkeit.
Was aber, wenn das Wetter
den Radlern einen Strich
durch die Rechnung macht?
Fällt dann die Veranstaltung
sprichwörtlich ins Wasser? Für
diesen Fall hat die Werbege-
meinschaft Hallbergmoos in
Aktion vorgesorgt und zwei
Ausweichtermine am 6. oder
am 13. Mai 2007 organisiert.
Sollte sich also am kommen-
den Dienstagmorgen der Him-

mel ganz in Grau und voller
Wolken präsentieren, dann
haben die fleißigen Organisa-
toren um Christian Geppert
eine Hotline eingerichtet.
Diese ist am 1. Mai unter 
08 11/999 69 86 erreichbar und
die Ansage auf Band gibt Aus-
kunft, ob der Startschuss zur
Radlrallye wie geplant fällt
oder die Aktion auf einen der
Ausweichtermine verschoben
wird. 
Jetzt heißt es also den Draht-
esel auf Vordermann bringen
und schnell am Wochenende
noch ein paar Proberunden
drehen, bevor die spannende
Entdeckungsreise durch Hall-
bergmoos und Goldach begin-
nen kann.

Entdeckungsreise durch Hallbergmoos-Goldach
oder: ohne Fleiß keinen Preis

Werbegemeinschaft startet 
wieder ihre beliebte Radlrallye 
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Der Rathausplatz fest in Radlerhand, in der Hoffnung auf schönes Wetter auch 2007.

Eine beliebte Anlaufstelle der Radlrallye: die Station der Firma
Elektro Henning.

schaft Hallbergmoos in Aktion
fit in den Frühling. Nunmehr
zum 16. Mal startet am
Dienstag, dem 1. Mai 2007, in
der Zeit zwischen 09.00 und
10.30 Uhr die Radlrallye. Ziele
gibt es dabei gleich mehrere,
denn bei der beliebten Fahr-
radtour der besonderen Art
werden die einzelnen Mit-
gliedsbetriebe der Werbege-
meinschaft in und um Hall-
bergmoos und Goldach
angefahren. Hier kann ein kur-
zer Zwischenstopp eingelegt
werden, um Gelegenheit zum
Verschnaufen zu finden oder
die kniffeligen Fragen beim
Gewinnspiel-Quiz zu lösen.
Wer nach den vielen abge-
strampelten Fahrrad-Kilome-
tern eine kleine Erfrischungs-
kur nötig hat, kann neue
Energien an den verschiede-
nen kostenlosen Verpfle-
gungsstationen tanken.

Dingen in Sachen Radlausflug
wie Trinkflasche, Miniventila-
tor oder LED-Taschenlampe –,
große und kleine Überra-
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weist der Bürgermeister von sich:
Man könne es jungen Familien
nicht verdenken, dass sie ein für
sich angenehmes Lebensumfeld
wählten. Kinder seien das höchs -
te Gut und Hallbergmoos ent-
wickle sich dank der jungen Fami-
lien entgegen der Demographie.
„Wir sollten nicht klagen, son-
dern froh sein, dass es so ist.“ 
Auch die stellvertretende Land-
rätin Anita Meinelt beglück-
wünschte Hallbergmoos und
bedankte sich: „Das ist der rich-
tige Weg in die Zukunft“, sagte
sie. „Es ist wichtig und beruhi-
gend, wenn Eltern wissen, dass
ihre Kinder gut aufgenommen
und betreut werden.“

betreut“, so der Bürgermeister.
Und das habe immer noch nicht
genügt.
Über 670 Betreuungsplätze für
Kinder zwischen 0 und 14 verfügt
die Gemeinde bisher, mit dem
neuen Hort und der neuen Krippe
werden es 840 sein. Momentan
decken eine Interimskrippe und
ein Interimshort die größten Eng-
pässe ab.
Die Investition in Betreuungs-
plätze bedeutet für den Bürger-
meister eine Investition in die
Zukunft. Seinen Kritikern führt er
in diesem Zusammenhang ent-
gegen, man könne nicht Wasser
predigen und Wein trinken.
„Wenn Familien wieder mehr
Kinder bekommen sollen, muss
auch die entsprechende Infra-
struktur geschaffen werden.“
Auch Kritik an der Zuzugspolitik
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840 Betreuungsplätze für Kinder 
zwischen 0 und 14 Jahren

Spatenstich bringt neuen Hort
auf den Weg

(Text/Foto: subs) Mit dem Spa-
tenstich für einen neuen Hort
gegenüber der Hauptschule an
der Siegfriedstraße bringt die
Gemeinde Hallbergmoos erneut
ein Millionenprojekt auf den
Weg: 3,6 Millionen Euro soll das
Gebäude kosten, das dann weite-
ren 100 Schulkindern einen
Betreuungsplatz bietet. Träger
der Einrichtung wird – wie auch
schon beim Hort Meilenstein-
haus – das Bayerische Rote Kreuz
sein. 
Erst Anfang Oktober war auf dem
Gelände des Sport- und Freizeit-
parks der Startschuss für eine
weitere Krippe und das Zentral-
gebäude gefallen. In Kürze sollen
noch die Weichen für die
Erschließungsstraße Hallberg-
moos Mitte gestellt werden. „Wir
sind in der glücklichen Lage, anti-

zyklisch investieren zu können“,
sagte Bürgermeister Klaus Stall-
meister vor Mitgliedern des
Gemeinderats, Architekten, Fach-
planern, Vertretern der ausfüh-
renden Firmen, des Bayerischen
Roten Kreuzes und der Presse.
„Als wir im Oktober 2005 das
Meilensteinhaus eingeweiht
haben, dachte wohl niemand,
dass vier Jahre später schon wie-
der ein Hort auf den Weg
gebracht werden wird“, so Bür-
germeister Klaus Stallmeister.
Doch die Nachfrage nach Betreu-
ungsplätzen sei nach wie vor
ungebrochen. „Das bisherige
Meilensteinhaus war zunächst
mit 60 Plätzen geplant worden,
die Anzahl der Plätze ist aber
schnell auf 100  erweitert worden.
Heute werden im Hort mit Son-
dergenehmigung 150 Kinder

Gemeinsam für die Zukunft der Gemeinde (v.l.n.r.): Mathias Rentz (Architekt), Anita Meinelt (stellvertretende Landrätin des 
Landkreises Freising), Karla Cole (Bayerisches Rotes Kreuz), Daniela Beyer (Leiterin Hort Meilensteinhaus), Bürgermeister 
Klaus Stallmeister, 2. Bürgermeister Josef Niedermair, 3. Bürgermeister Josef Fischer jr., Stefan Rentz (Architekt) und Albert Söhl
(Geschäftsführer des Bayerischen Roten Kreuzes).
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Auf die Radl, fertig, An-
tritt! Nach dem lang-
samen Anfahren im 

ersten Gang bergauf, schal-
tet Hallbergmoos im Juni ei-

nen Gang höher und fährt so 
schneller und leichter zurück 
auf die Spur des normalen 
Lebens. Eine Sonder-Radl-
rallye mit einer wunderbaren 

Route durch den Ort zu den 
Mitgliedsbetrieben der Wer-
begemeinschaft bietet dazu 
eine großartige Gelegenheit. 
„Besondere Zeiten fordern 

außergewöhnliche Ideen. Wir 
wollen einfach wieder eine 
Veranstaltung für die Kinder 
und Eltern, die allen viel Spaß 
bringt. Deshalb  veranstalten 

Gemeinsam für den Ort! Die Werbegemeinschaft „Hallbergmoos in Aktion“ und die Gemeinde Hallbergmoos: 
v.l.: Karin Hettenkofer (Pressesprecherin), Heiko Schmidt (1. Vorstand HIA), Bürgermeister Harald Reents (stehend), Julia Hollmer (Geschäftsführerin 
Gemeinde Hallbergmoos), Anita Kreilinger (Schatzmeisterin HIA, stehend), Alexander Mademann (Wirtschaftsförderer) und Bernhard Graf (Beisitzer HIA)  

# Hallbergmoos hält zusammen
Werbegemeinschaft und Gemeinde starten Sonderaktionen

(Text/Fotos: bh) Zufrieden kann 
Festwirt Gerhard Widmann auf 
die 23. Ausgabe des Hallberg-
mooser Volksfestes zurückblicken. 

Das Bierzelt war bei schönstem 
Wetter fast durchgehend gut 
besucht und vor allem mit der 
Übertragung des Fußballspiels 
Real Madrid gegen FC Bayern 
wurde ins Schwarze getroffen. 
Wie üblich machte sich der Fest-
zug am Mittwochnachmittag auf 
den Weg in Richtung Volksfest-

platz, doch diesmal  mussten 
die zahlreichen Ver treter 
der  Vereine,  Bürgermeister 
oder  Gemeinde räte ein paar 

Schritte mehr  absolvieren 
– zum  neuen Platz an  
der  Predazzoallee. 
Bei Sonnen schein und angeführt 
von den  Goldacher Buam und 
der  Echinger  Blaskapelle war 
dies aber für alle kein  Problem.
Und fast pünktlich um 19 Uhr 
durfte Bürgermeister Klaus 

Stallmeister zum Fassanstich 
 schreiten – wieder einmal  zeigte 
er sich mit nur zwei  Schlägen als 
Profi in  diesem Metier. 

Die Münchsdorfer Musikanten 
 spielten auf, hatten bald aber eine 
ungewöhnliche längere Pause. 
Denn Fußball stand auf dem Pro-
gramm und dies war auch der 
Grund, dass das Zelt praktisch 
bis kurz vor Mitternacht voll blieb 
– das  Feiern des Sieges wollte 
sich keiner entgehen lassen und 

die  Stimmung brachte Gänse-
haut bei vielen Besuchern. 
Der Donnerstagnach mittag stand 
im Zeichen der  Senioren, von 
den 1014 eingeladenen  „Über- 
 65-Jährigen“ kamen gut 500 
ins Bierzelt. Die ältesten  Gäste  
(Gretchen Hempen mit 99 und 
Johann Rentz mit 92 Jahren) 
 bedachte Stallmeister mit  einem 
Extrageschenk, für alle  Damen 
im Zelt gab es von ihm und   
Senioren referent  Konrad  Friedrich 
Rosen. Abends wurde das Zelt 
etwas jünger bei der Showband 
„Dolce Vita“. Der Freitag mit 
dem Tag der Betriebe ist so-
wieso immer ein Selbstgänger, 
aber richtig wild wurde es dann 
am  Samstag. Erstens rockte die 
vom Ringer ball bekannte Band 
 „MANYANA“ die Bühne, außer-
dem  sorgten die vielen Gäste aus 
der Partner gemeinde  Predazzo 
so  richtig für  Stimmung. Sie tran-
ken sich schon einmal warm für 
die  Eröffnung „ihrer“ Predazzo-
Allee am Sonntag. 
Mit dem Kindernachmittag am 
Freitag oder der bewährten Flug -
hafenversteigerung  am  Samstag 
sorgten die Organisatoren dafür, 
dass auch tagsüber ständig ein-
i ges los war, bei der 23. Ausga-
be des Hall berg mooser Volks-
festes. Und auch wenn an den 
Tischen oder später an der Bar 
die alkoholischen Getränke in 
Mengen konsumiert wurden, es 
blieb ein friedliches Fest ohne 
 Schlägereien – und das ist ja 
auch schon einmal etwas wert. 
Sonntag-Abend wurde es dann 
etwas ruhiger, dann gab es mit 
dem G’Stanzlsinger Boarischer 
Hias und den Goaßlschnoizern 
einen zünftigen Abschluss. 
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Vom Bayernsieg 
bis zu feierwütigen Gästen 

aus Predazzo 
Fünf schöne Tage 

auf dem 23. Hallbergmooser Volksfest 

Aufstellung zum Festzug, angeführt von den Goldacher Buam und den Ehrengästen startete er vom  
Rathausplatz in Richtung neuer Volksfestplatz

mooskurier bei facebook!

Die geballte Muskel-
Power ist gefragt, 
egal ob von spacigen 

Aliens, staubwedelnden Rei-
nigungskräften, wilden He-

xen, junggebliebenen Senio-
ren, heißen Ex-Prinzen oder 
härtesten Gemüsegärtnern. 
Rund 500 Faschingsfreunde 
legen in diesem Jahr Hand an 

und treffen sich im Sportpark 
zum dritten Leiterwagerl-
umzug bei zapfigen Tempe-
raturen. „Ich sehe schon am 
Leberkassemmel-Absatz die 

steigenden Teilnehmerzah-
len, dieses Mal waren es über 
32 Kilo“, lacht Initiatorin und 
Präsidentin der Narrhalla Re-
nate Hofbauer fröhlich. 

Der Leiterwagerlumzug entwickelt sich zum Kultumzug für Groß und Klein.

Wer Fasching liebt, der schiebt und zieht
Leiterwagerl-Umzug der Narrhalla immer beliebter 
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Wenn geballte Lebenslust auf 
unbändige Daseinsfreude 
trifft, sind das unwiderstehli-

che Voraussetzungen für den Titel des 
„Hallberger Wiesnmadls“. Lara Hierg-
stetter macht dieses Jahr das Rennen 
und kann ihr Glück immer noch kaum 
fassen: „Als der Anruf von Christine 
Schmidt vom Mooskurier kam und es 
hieß „du bist es“, war ich total über-
rascht. Ich hatte null damit gerechnet 
und wusste überhaupt nicht, was ich 
sagen sollte. Ich war in dem Moment 
gerade bei meinem Pferd und habe 
Futter hergerichtet“, sprudelt es aus 
der sympathischen und mitreißend 
gut gelaunten Hallbergmooserin he-
raus. „Das ist die absolute Krönung. 
Jetzt nach Corona sowieso und dem 
Ende des Studiums. Höher geht es 
nicht mehr, ich bin ja wirklich überall 
dabei, das wird bestimmt super.“ Der 
Lohn für ihren Sieg ist unter anderem 
ein Halbjahresabo bei Positiv Fitness: 
„Wir sind ein Premium Studio, bie-
ten unseren Kunden individuell zuge-
schnittenes Trainingsprogramme je 
nach Zielen und Bedürfnisse und freu-
en uns auf Lara“, sagt Geschäftsführer 
Dario Schmidt und versichert, dass er 
und sein Team alles geben werden, 
damit Lara ein fittes Wiesnmadl wird 
und bleibt.

Die Qual der Wahl hatte Wiesn-Madl Lara 
bei der Auswahl ihres neuen Dirndls im 
Gewandhaus Gruber

Lara Hiergstetter ist unser Wiesnmadl 2022
Die Überzeugungskunst einer Mutter bringt den Erfolg

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

Eine vorbildliche Entwicklung
Die Gymnastik/Fitness-Abteilung des VfB feiert 

ihr 30-jähriges Bestehen
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(bh) Aus einer Idee im März 1977
entwickelte sich bis zum heutigen
Jahr der größte Bereich des VfB
Hallbergmoos – eine Damengym-
nastik-Abteilung schwebte damals
in den Köpfen einiger Frauen und
im Dezember 1997 wurde sie
schließlich unter der Leitung von
Juliane Brandner gegründet.
Bereits damals begeisterten sich an
die 40 bis 60 Frauen für das neue
Angebot. Mittlerweile heißt die
Abteilung „Gymnastik/Fitness“
und hat aktuell 630 Mitglieder,
davon 285 Kinder und Jugendliche. 
Abteilungsleiterin Helga Meindl
erzählte den anwesenden Gästen
beim Pavillon am Fußballplatz eini-
ges über die vergangenen 30
Jahre, unter anderem über den
Ausbau der Abteilung: 1979 kam
beispielsweise eine Herren-Ski-
gymnastikgruppe hinzu, 1983
schwappte die Aerobic-Welle aus
den USA auch zum VfB hinüber,
1991 kamen Völkerball, Kindertur-
nen und Jazzgymnastik hinzu, 2003
schließlich auch das Nordic-Wal-

king. Heute verfügt die Abteilung
über eine Vielzahl an Angeboten
unter anderem aus den Bereichen
Aerobic-Step, Ausdauer, Kräfti-
gung – Dehnung, Fitness-Mix,
Gesundheit und Nordic-Walking,
die immer mehr Bewohner des
Ortes interessiert und begeistert. 
Zum 30-jährigen Bestehen ließen
sich die Verantwortlichen der
Abteilung wieder einiges einfallen:
Der Tag begann mit einem Nordic
Walking Event – in der Sportart war
die VfB-Abteilung schließlich im
Jahre 2003 Vorreiter im gesamten
Landkreis. Dieser bereits dritte
Nordic Walking Event fand auch
2007 wieder großen Zuspruch und
die Macher haben die verschiede-
nen Strecken wieder bestens prä-
pariert und beschildert. Die Teil-
nehmer hatten die Wahl zwischen
Streckenlängen von 6-10 Kilome-
ter, 15 Kilometer oder sogar einem
Halbmarathon von 21,5 Kilome-
tern. 
Bürgermeister Klaus Stallmeister
schickte dabei persönlich die VfB-

Kindergruppe auf den Weg. Am
Ende gab es verschiedene Sieger
des Events: Jüngste Teilnehmer
(noch ohne Stöcke) waren Nils
Asbeck und Liza Markowsky. Als
jüngste Nordic Walker marschier-
ten Benedict Schwarz (6 Jahre) und
Milena Schäfer (9). Die ältesten
Teilnehmer waren Christine Herr-
mann und Alex Becker, letzterer
absolvierte sogar den Halbmara-
thon. 
Die Katholische Frauengemein-
schaft Hallbergmoos stellte die
größte Gruppe mit 12 Nordic Wal-
kern, die Isarfreunde erreichten mit
einem Schnitt von 19,3 Kilometern
die größte Gesamtdistanz aller
Gruppen. Alle Geehrten durften
sich über Präsente der Concordia
Versicherungsgruppe, Service
Büro Anni Schäfer, Intersport
Koislmeier und Taunus BKK
freuen. 
Das war natürlich noch lange nicht
alles, was sich die Abteilungslei-
tung mit Helga Meindl, Lissy Steg-

schuster und Anni Schäfer neben
den vielen Helfen haben einfallen
lassen. Für die Kinder gab es einen
schönen Spielparcours und die
Völkerballgruppe von Lizzy Steg-
schuster absolvierte ein Gaudi-
match. Auch zwei Gruppen aus
dem Fitness-Forum zeigten unter
der Anleitung ihrer Übungsleiterin-
nen das Gelernte und animierten
dabei auch einige Leute zum Mit-
machen. Außerdem wurden ver-
schiedene Personen, welche die
Abteilung in den letzten 30 Jahren
geprägt und mit ihrer Arbeit voran-
gebracht haben, von der Abtei-
lungsleiterin geehrt und mit einem
Präsent bedacht. 

Die teilnehmenden Kinder des Nordic Walking Events zusammen
mit Bürgermeister Klaus Stallmeister.

Die Aerobic-Mix-Gruppe des VfB zeigte eindrucksvoll, was sie in
den Übungsstunden alles erlernt haben.

Bei überwiegend gutem Wetter zog es viele Besucher zur 
30-Jahr-Feier der Fitness-Abteilung des VfB (o.). Geschminkt 
zu werden macht den Kleinen Freude (l.). Voller Ehrgeiz 
versuchen die Kinder, beim Völkerball den Sieg zu erringen.
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getan, was immer getan werden
muss: Hofmarschall Jürgen
Rost stellte Hofdamen, Elferrat
und Garde vor, es wurden Orden
verteilt und das Prinzenpaar
vom vergangenen Jahr, Anna I.

und Markus II., verabschiedet:
„Die Leute sind alle da, um das
Prinzenpaar zu sehen. Und
wenn da eine Kleinigkeit schief
gehen sollte, verzeiht Euch das
jeder“, beruhigten sie ihre doch
recht aufgeregten Nachfolger

wie aus mystischen Moosgeis -
tern zünftige Burschen und
Madln geworden sind. Überra-
schen wollte die Narrhalla Hall-
bergmoos-Goldach  mit dem
diesjährigen Motto „Alpen-
wahnsinn“, das hat die Vorsit-
zende Renate Hofbauer Ende
2009 in einem Interview verra-
ten. Und das ist gelungen.
Schrill und herrlich überzeichnet
kommt vor allem der weibliche

Teil der Garde daher – als Ver-
ballhornung dessen, was der
Trachtenboom an Blüten treibt
und was schon lange nichts
mehr mit alpenländischer Tradi-
tion zu tun hat. Doch bevor die
große Show loslegte, wurde erst
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Wenn der (Alpen-)Wahnsinn regiert
Inthronisation der Faschingsgesellschaft Narrhalla: 

Martin III. und Stephanie II. herrschen bis
Aschermittwoch in Hallbergmoos

(Text/Fotos: subs) Auf der Alm,
da gibt’s koa Sünd? Von wegen!
Schnaps, Weib und donnernde
Bässe – heißt das Motto, es
regiert der Wahnsinn in Hall-
bergmoos, besser gesagt: Der
Alpenwahnsinn. Denn am 9.
Januar bestiegen Martin III. und

seine liebliche Prinzessin Ste-
phanie II. den Thron und gaben
auf dem Schwarz-Weiß-Ball im
bestens gefüllten Gemeindesaal
damit den Startschuss für die
Hoch-Zeit der Faschingssaison
2010. Auch die Garde zeigte an
diesem Abend zum ersten Mal,

Amtsübergabe ohne nennenswerten Widerstand: Bürgermeister
Klaus Stallmeister und die neuen Herrscher von Hallbergmoos.

Schrille Kostüme nehmen die Blüten, die der Trachtenboom treibt,
auf die Schippe.
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564 radlbegeister-
te Teilnehmer 
lockte die dies-

jährige Spezial Radlrallye der 
Werbegemeinschaft Hallberg-
moos in Aktion aus dem Haus. 
Denn die Werbegemeinschaft 

hatte in diesem Jahr die be-
liebte Radlrallye kurzerhand zu 
einer Spezial-Radlrallye umge-
tauft. Das komplette Vorstand-
steam der Werbegemeinschaft 
hatte ein Konzept erarbeitet, 
um diese tolle Aktion trotz 

Corona und Beschränkungen 
stattfinden zu lassen. 
Am 8. Juni fiel dann sozusagen 
der virtuelle Startschuss zu der 
Radlrallye. Um wie gewohnt 
die 72 Mitgliedsbetriebe anzu-
fahren und die aushängenden 

Fragen zu lösen, hatten die 
Teilnehmer diesmal aber 2 Wo-
chen Zeit. Die dazu benötigte 
Lösungskarte und der Fahrplan 
konnten ganz leicht daheim he-
runtergeladen und ausdruckt  
werden – oder man holte sie 

Die kleine Helene Schachl liebt die Radlrallye und bedankte sich beim Hallbär mit einen kräftigen Drücker.

Gelungene Spezial-Radlrallye 2020
Komme was wolle – Hallbergmoos liebt seine Radlrallye

14-täglich an alle Haushalte
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(Text/Foto: subs) Ein Geheim-
tipp sind die vier Künstler des 
Seiboldhauses auf dem Gelän-
de gegenüber dem Schlossgut 

Erching schon lang nicht mehr. 
Tita Heydecker, Konrad Dör-
delmann, Roswitha Prehm und 
Ingrid Kammann sind aus der 
Kunstszene Hallbergmoos (und 
selbstverständlich auch darüber 
hinaus) nicht mehr wegzuden-
ken. Und auch die alljährlichen 
„Tage des offenen Ateliers“ sind 
längst zu einer Institution gewor-
den, die viele Kunstliebhaber 
anlockt. Dennoch sind diese 
Tage etwas Besonderes, denn 
sie bieten einen Blick in das 
Allerheiligste der Künstlers, in 
jene Räumlichkeiten, in denen 
die jeweilige, ganz individuelle 
Kunst entsteht. Das geräumige, 
Licht durchflutete Atelier von Tita 
Heydecker und Konrad Dördel-
mann liegt im ersten Stock des 

Seiboldhauses. Was neben den 
großformatigen Bildern Tita Hey-
deckers dabei gleich ins Auge 
sticht ist eine Fülle von Mate-

rialien, Farben, Pinseln, Lein-
wänden. Und selbstverständlich 
die Ergebnisse des jahrelangen 
Schaffens der beiden Künstler. 
Skizzen können betrachtet wer-
den, Bilder lehnen an den Wän-
den und hängen dort. 

Doch die eigentliche Ausstel-
lungsfläche befindet sich entlang 
des  Flures, der zum Atelier führt. 
Linkerhand hängen die Werke 
von Tita Heydecker, rechts die 
von Konrad Dördelmann. 
Der Künstler hat vor allem Ra-
dierungen ausgestellt. Radie-
rungen, die großenteils dennoch 
Unikate sind, denn Konrad Dör-
delmann hat sie per Hand nach-
koloriert. Sie überzeugen durch  
ihre exakte Ausarbeitung und ge-

naue Linienführung. „Der Kampf 
zwischen Karneval und Fasten“ 
ist eine solche Radierung. Sie zi-
tiert ein Ölgemälde von Bruegel. 

Ein anderes - „Lemgo“ – spielt 
auf die Vergangenheit der Stadt 
an. „Dort hat es viele Hexenver-
brennungen gegeben“, erklärt 
Konrad Dördelmann. Seine Ra-
dierung zeigt in der Mitte einen 
Stuhl mit Spitzen auf der Sitzflä-
che. Diese Spitzen finden sich 
auch in den Hausfassaden der 
Stadt wieder. Die „Esther“ – eine 
Figur aus dem Alten Testament, 
die einen Anschlag auf das 
Volk der Juden vereitelt – blitzt 
auf einem anderen Bild wie ein 
 Hoffnungsschimmer aus blutro-
tem, gefährlichem Hintergrund 
hervor. Besonders sticht ein Zy-
klus mit sechs großformatigen 
Bildern ins Auge. Es sind Sze-
nen aus einer leeren Wohnung, 
in dunkelgraue Zinkplatten ge-
kratzt: Eine Küchenzeile, ein 
verlassener Sessel, ein eben-
falls leerer Stuhl auf einem Bal-
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Faszinierender Blick ins Allerheiligste der Künstler

Tage des offenen Ateliers 
locken ins Seiboldhaus
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Tita Heydecker und Konrad Dördelmann im geräumigen, Licht durchfluteten Atelier 
im 1. Stock des Seiboldhauses.

Roswitha Prehm mit ihrer Skulptur „Der Tanz“
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Eva lacht und zwar mitrei-
ßend, vor allem, wenn 
sie die kleinen, sympa-

thischen Fast-Pannen ihres 
Lebens offenbart. Schon das 
Bewerbungsvideo zum „Hall-
berger Wiesnmadl 2025“ be-
weist ihre Fähigkeit zur Selbst-
ironie. Da, wo andere filtern, 
schneiden, tunen und rum-
basteln, um sich in möglichst 
bestes Licht zu setzen, setzt 
die 1,75  m große Hallberg-
mooserin mutig auf Wahrheit 
und zeigt ungeniert ihre vielen 
Anläufe vor der Kamera. „Ich 
habe keine Angst etwas Neues 
auszuprobieren. Meine beste 
Freundin hat das Video von mir 
gemacht und die hört man ja 
immer im Hintergrund losla-
chen. Da konnte ich halt auch 
nicht mehr an mich halten“, 
erinnert sich Eva und prustet 
wieder los. Genau diese fröh-
liche, unkomplizierte und na-
türliche Art kommt an. Doch 
Eva den Titelgewinn zu über-
mitteln, stellt sich als kleine 
Herausforderung dar. „Wenn 
ich fremde Nummern bei ver-
passten Anrufen sehe, melde 
ich mich nie zurück“, erklärt 
Eva lachend. Auch als Christi-
ne Schmidt die 24-Jährige auf 
Instagram anschreibt, reagiert 
Eva zunächst zögerlich: „Ich 
dachte zuerst, sie wolle sich 
einfach nur für die Bewerbung 
bedanken, war dann aber doch 
total kribbelig und aufgeregt 
und habe sie angerufen.“ Was 

Dirndl, Charme und Herz

Eva Dummert ist unser Wiesnmadl 2025

14-täglich an alle Haushalte
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Ob Glitzersternchen im 
Gesicht, etwas abge-
laufenen Schuhen an 

den Füßen oder knappe Shorts, 
die Träger der sommerlichen 
Outfits in der Pappelallee eint, 

neben guter Laune, die Leiden-
schaft für Bewegung. Gemein-
sam tanzen über 750 Musikbe-
geisterte zu den Beats auf dem 
ersten Techno-Festival „Über 
den Wolken“: „Gigantisch! Das 

ist für eine erste Veranstaltung 
hervorragend. Man hat einfach 
gemerkt, dass sich nicht nur die 
Hallbergmooser, sondern auch 
Auswärtige nach so etwas ge-
sehnt haben“, zieht Sportpark- 

und Veranstaltungsmanager 
Benjamin Henn hochzufrieden 
eine erste Bilanz: „Es war toll, 
wie friedlich und harmonisch 
das insgesamt abgelaufen ist 
und wie viel Spaß alle hatten.“

Hallbergmoos war über den Wolken! 

Erstes Techno-Festival begeistert  
Besucher und Veranstalter

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de
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Ein wenig Regen kann die 
Teilnehmer vom Sportpro-
gramm „Ferien Daheim“ 

Anfang August nicht aufhalten. 
Die Organisatoren vom VfB 
Hallbergmoos und der Hallberg-
mooser Fußballschule mussten 
an den ersten beiden Tagen we-

gen des miesen Wetters zwar 
großes Improvisationstalent 
beweisen, das meisterten sie 
aber perfekt. Nachdem Montag 
und Dienstag an Fußball, Tennis 
und Volleyball im Freien nicht zu 
denken war, buchten Wolfgang 
Eberhart und sein Team einfach 

die Tennishalle in Neufahrn, 
dazu stellte die Gemeinde die 
Hallberghalle zur Verfügung. 
Damit konnte das Programm 
starten – dafür hatte sich die 
beachtliche Zahl von 40 Kindern 
und Jugendlichen im Alter von 
6 bis 14 Jahren angemeldet. 

„Das ist für uns alle ein toller 
Erfolg“, freute sich Eberhart. 
Ein wenig mehr Arbeit habe der 
Regen für die Trainer und Helfer 
durchaus beschwert, betonte 
er: „Den Kids war das aber völ-
lig egal, sie wollten einfach ih-
ren Sport treiben.“ Ab Mittwoch 

Die Jungs und Mädels hatten große Freude bei den „Ferien daheim“. Mittags trafen sie sich zusammen mit Trainern und Organisatoren zum Essen bei 
der Tribüne des Fußballplatzes. 

Fußball, Tennis und Volleyball im Freien 

„Ferien daheim“ ein voller Erfolg

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

Fünf Tage Ausnahmezustand: das Gründungsfest der Goldacher Burschen setzt Maßstäbe

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
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Spektakulär, sensationell 
und sagenhaft - oder 
sehen und staunen! Ab 

sofort liegt die Messlatte in 
Sachen Vereinsjubiläum in 
Hallbergmoos auf Rekord-

höhe. Über fünf Tage stem-
men die jungen Männer des 
Burschenvereins Goldach 
ein Fest der Superlative um 
Tradition, Brauch und Ge-
meinschaft und bieten ihren 

Gästen ein minutiös geplan-
tes Programmpaket. Bürger-
meister Benjamin Henn bringt 
auf den Punkt, was wohl den 
meisten Festbesuchern durch 
den Kopf geht: „Ich wie auch 

wohl viele andere sind sehr 
beeindruckt und es begeis-
tert mich sehr, was Zusam-
menhalt auf die Beine stellen 
kann. Die Burschen haben 
hier Außergewöhnliches ge-

MASSIVSTER Fest-Wahnsinn – Zusammenhalt, der alles möglich macht!

100 Jahre Burschenverein Goldach

14-täglich an alle Haushalte
 17. Jahrgang | 19. Ausgabe | 14. Oktober 2022

Auf die Plätze, Quak, 
Platsch! Die Massen-
starts beim jährlichen 

Entenrennen stellen an das 
beliebte, vorzugsweise gelbe, 
Badeaccessoire, auch „flexilis 

anatis“, höchste Anforderun-
gen hinsichtlich Durchhal-
tevermögen, Zähigkeit und 
Siegeswillen. Platzangst ist 
für die erfolgreiche Wett-
kampfkarriere einer Quiet-

sche-Ente äußerst hinderlich, 
denn in der Startbox herrscht 
gummihautnahe Enge vor 
dem nicht ganz freiwilligen 
Sturz vom Brückengelän-
der in die kühlen Fluten der 

Goldach. Für den den freien 
Fall aus mehr als drei Metern 
Höhe bedarf es Mut, es gilt: 
„Schnabel halten und durch“ 
und das vor allem möglichst 
schnell. Einige setzen auf die 

SIe hatten alle den Schnabel vorn – die Sieger des diesjährigen Entenrennens

Schnabel zu und durch 

9. Entenrennen der Werbegemeinschaft  
Hallbergmoos in Aktion sorgte für viel Spaß

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de
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In diesem Jahr ist vieles we-
gen der Corona-Pandemie 
anders, auch bei der Bürger-

versammlung in Hallbergmoos. 
Nach den derzeitigen Hygiene-
vorschriften im Gemeindesaal 
sind dort maximal 100 Leute 
zugelassen – um diese Anzahl 

nicht zu überschreiten, sprach 
Bürgermeister Harald Reents 
gleich zweimal zu den Bürge-
rinnen und Bürgern. Das wäre 
allerdings nicht notwendig ge-
wesen, denn sowohl ab 16 als 
auch ab 19 Uhr erreichte die 
Anzahl der Interessierten gera-

de einmal knapp zweistelliges 
Niveau. Das lag vielleicht auch 
am besonderen Service eines 
Livestreams, der augenschein-
lich einige Beliebtheit erlangte. 

Reents betonte zunächst, dass 
er nur einige wichtige Dinge 

anspreche: „Sonst dauert mein 
Vortrag vier Stunden.“ Der Ort 
lebe weiterhin von der Wirt-
schaft: „Vieles können wir uns 
nur durch die Gewerbesteu-
ereinnahmen leisten.“ Daher 
sei es wichtig, die Firmen im 
Ort und im MABP weiterhin zu 

Neben den Vertretern der Verwaltung kamen leider nur wenige Besucher in den Gemeindesaal, um sich über Neuigkeiten aus Hallbergmoos berichten zu lassen. 

Bürgerversammlung 2020
Hallbergmoos wird jünger – „Welle“ im Zeitplan

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

Die Wolken hängen tief 
an diesem Augusttag, 
aber für Festival-Fans 

scheint das nur umso mehr 
ein Grund zu sein, möglichst 
schnell abzuheben und in 

anderen Sphären zu schwe-
ben. Den Antrieb dazu gibt’s 
von lokalen DJs (Anteater 
B2B Toml, Chris Beckham, 
Chromeplanet, Elvis, Hoax, 
Indigomusik, Jhoinnatan, 

Laminatobi, Maxs, Neocore-
tex, Nicoclaudio, Oix, Rohini, 
Shmydd, TheElectronicad-
vance). Wie in den drei Jah-
ren zuvor liefern sie auf dem 
Festival „Über den Wolken“ 

Freunden rhythmusbasierter 
Elektronikklänge von High 
Noon bis zur Geisterstun-
de nonstop den passenden 
Sound. „Es geht hier um die 
Musik. Wer kommen will, ist 

Inzwischen ein fixer Termin im Veranstaltungskalender einer wachsenden Fangemeinde: das „Über den Wolken“-Festival 

Zusammenhalt, Ehrenamt und Engagement zahlen sich aus 

Über 1.100 tanzen und chillen „Über den Wolken“ 

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
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Doreen Odeit und Ro-
nald Lukowski sitzen in-
mitten des Trubels des 

Christkindlmarkts auf einer 
Bank, schauen sich tief in die 
Augen und genießen sichtbar 
glücklich ihren Glühwein und 

die vorweihnachtliche Stim-
mung. An sich nichts Außer-
gewöhnliches, wäre da nicht 
ein Umstand: „Wir sind ex-
tra aus Berlin nach Hallberg-
moos gekommen, weil mei-
ne Freundin Melanie aus der 

Kohlhütte hier vertreten ist. 
Wir wollten sie einfach über-
raschen und ihren Glühwein 
probieren“, berlinert Doreen 
fröhlich. Das verliebte Haupt-
stadtpaar ist begeistert von 
der Atmosphäre in der ober-

bayerischen Gemeinde: „Wie 
der Bürgermeister vorhin ge-
sagt hat: Von Hallbergmooser 
für Hallbergmooser, das ist 
klasse. Besonders schön fin-
den wir, dass hier tatsächlich 
nicht nur Fressbuden sind, 

Beim beliebten Gospelchor um Oliver Schott strömten wieder hunderte Menschen auf den Rathausplatz

Christkindlmarkt 2022 

Ein tolles Wochenende stimmt 
auf Weihnachten ein

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de
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Seit über acht Jahren steht 
die Emmauskirche der 
evangelischen Kirchen-

gemeinschaft mittlerweile in 
Hallbergmoos. Bislang ohne 
wohlklingende Glocken, doch 
damit ist es nun vorbei. Trotz 
der Corona-Pandemie konnte 
die Einweihung der beiden Glo-
cken am Nikolaustag mit einem 

kleinen Gottesdienst im Freien 
gefeiert werden – dazu kamen 
schauten viele Interessierte un-
ter Einhaltung der Hygienevor-
schriften vorbei. 

Pfarrer Steffen Schubert beton-
te, dass es sich um einen beson-
deren Tag handle: „Der Klang 
der beiden Glocken kommt 

heute zum ersten Mal in die Her-
zen der Menschen. Eine solche 
Weihe gab es noch nie und wird 
es auch für lange Zeit nicht mehr 
geben.“ 
Auf die Meilensteine bis zum 
heutigen Tag blickte Pfarrerin 
Karin Jordak bei der vom Mo-
dern Gospelchor musikalisch 
umrahmten Veranstaltung zu-

rück. Als die Emmauskirche am 
Pfingstsonntag im Jahr 2012 
eingeweiht wurde, sei es klar 
gewesen, dass die Glocken 
nicht gleich kommen: „Um 
die Kosten damals niedrig zu 
 halten,  wurde auf diese wie 
auch den Altar oder das Taufbe-
cken zunächst verzichtet.“ Nach 
und nach sollten die liturgischen 

„Ein besonderer Tag“ 

Glockenweihe an der Emmauskirche

Dank der großzügigen Unterstützer vom Förderverein, der Gemeinde und Privat konnten jetzt die Glocken der Emmauskirche erstmals läuten.

In gemütlicher und herzli-
cher Atmosphäre feierte 
die Gemeindebücherei Hall-

bergmoos ihr 40-jähriges Be-
stehen. Gefeiert wurde mit 
Wegbegleitern, Unterstützern 
und Ehrenamtlichen, die die 

Geschichte der Bücherei in 
den vergangenen vier Jahr-
zehnten geprägt haben.
Unter den Gästen waren Pfar-
rer Thomas Gruber als Ver-
treter der katholischen Pfarr-
kirchenstiftung, Dr. Claudia 

Pecher vom St. Michaelsbund, 
Bürgermeister Benjamin Henn, 
die Altbürgermeister Josef Nie-
dermair und Klaus Stallmeister 
sowie Vertreter des Gemein-
derats. Auch Konrektorin Mo-
nika Schmeller, der ehemalige 

Gemeinderat Georg Förg und 
Michael Kirmayer (Abteilungs-
leiter Sicherheit, Ordnung, 
Bildung und Soziales) nahmen 
an der Feier teil. Besonders ge-
ehrt wurden die zahlreichen eh-
renamtlichen Mitarbeiter:innen, 

Dank und Anerkennung: Ehrenamtliche feiern 40 Jahre Gemeindebücherei Hallbergmoos

40 Jahre Lesefreude
Gemeindebücherei Hallbergmoos feiert Jubiläum

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
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„Wir haben tanzen ge-
lernt: Zwei Schrit-
te vor, einen zu-

rück, dann linksherum und 
zurück rechts“, blickt Monika 
 Schmeller, Konrektorin der 

Grund- und Mittelschule, an-
lässlich des Neujahresempfangs 
der Gemeinde auf Pandemie-
zeit zurück und beantwortet 
damit die eine Frage des Bür-
germeisters Josef Niedermair, 

der es an diesem Abend ganz 
offensichtlich genießt, Lehrer 
spielen zu dürfen. Gleich mit 
seiner ersten Frage an das an-
wesende Kollegium der Grund- 
und Mittelschule erwischt der 

Rathauschef die Lehrerschaft 
kalt. „Zu welchem Anlass trägt 
der Bürgermeister die Amts-
kette?“ Statt hochschnellen-
der Zeigefinger, sieht Nieder-
mair eher  gesenkte Köpfe von 

Bürgermeister Josef Niedermair dankt dem Kollegium der Grund- und Mittelschule für ihr herausragendes Engagement während der Coronakrise

Jahresempfang der Gemeinde
Mit Zusammenhalt und Tanz durch die Krise 

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de
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Sie ist zum zehnten Mal ein 
Garant und eine Marke für 
rauschende Bierekstase 

und ausgelassene Stimmungs-
explosion: die Hallberger Wiesn. 
Genauso lang hat Festwirt Alex-
ander Tremmel vom ersten Bier 
bis zur letzten Brezn alles im 

Blick. Früher eher als heftig-def-
tig verschrien, wandelt sich das 
Volksfest unter seiner Hand zur 
feucht-fröhlichen Party für alle. 
Seither gibt es auch ein beson-
deres Highlight für die jungen 
Damen am Ort: Der Moosku-
rier kürt jedes Jahr ein fesches 

Wiesnmadl, 2024 demnach das 
zehnte. Neun einstige sitzen am 
ersten Wiesntag gemeinsam mit 
dem aktuellen an einem Tisch 
und feiern ausgelassen. Nicht 
eine fehlt! Bei dieser Anzahl auf-
gebrezelter Damen grenzt das 
doch beinahe an ein Wunder, 

mag der eine oder andere jetzt 
denken, zumal sich unter ihnen 
Mamas und g´stande Frauen, de-
ren Terminkalender eng getak-
tet sind, befinden. Doch hier gilt 
offenbar: „Einmal Wiesnmadl, 
immer Wiesnmadl und wenn die 
Pflicht ruft, geht alles.“ 

Die zehn, seit 2013 gewählten, Wiesnmadl ließen es sich nicht nehmen, zum Jubiläum zu kommen: v.l. Sandra (2018), Anna (2023), Melanie (2019), 
Anna (2015), Giulia (2024), Sabsi (2016), Sani (2017), Carina (2013), Franzi (2014) und Lara (2022).

Jubiläums Wiesn – einfach nur schön!
10. Hallberger Wiesn, 10. Wiesnmadl und am Ende traumhaftes Wetter  

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de
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den 113 Fotos mit den unter-
schiedlichsten Bildinhalten
eingereicht, die dem Betrach-
ter völlig neue und besonders
interessante Blickwinkel auf
Hallbergmoos eröffnen. 
Der Höhepunkt des Wettbe-
werbes gipfelte im Abend des
29. Juni 2006. Da wurden
die zehn besten Fotos prämiert
und alle eingereichten Bilder
im Foyer des Rathauses in
einer Ausstellung der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht. 
Die großen „Absahner“ des
Wettbewerbes waren die
Mädchen und Jungen der
Volksschule Hallbergmoos,
die mit den Endresultaten aus
ihrer Fotoarbeitsgemeinschaft
„Einblick“ gleich mehrere

Preise einholen konnten, so
auch den zweiten Platz. Die
Erstplatzierung ging an Karl-
Heinz Wagner aus Erding,
der sich über ein gemütliches
Wokessen im Mövenpick Hotel
freuen darf. Und auf Platz
Nummer drei landete das Foto
mit dem Namen „Mein Hall-
bergmoos im März 2006“ von
Konrad Dördelmann. 
Wer die Preisverleihung ver-
passt hat, aber dennoch an der
Bilderschau interessiert ist,
kann noch bis zum 28. Juli
2006 während der Öff-
nungszeiten des Rathauses
zu einer fotografischen Ent-
deckungsreise durch Hallberg-
moos aufbrechen. 

eingereicht werden. Unter
dem Motto „Mein Hallberg-
moos“ waren der Phantasie
fast keine Grenzen gesetzt. Es
sollten Fotografien entstehen,
die den Ort so abbilden, wie
seine Einwohner, Gäste oder
Besucher ihn sehen und erle-
ben. Dabei gab es lediglich
eine winzige Einschränkung,
denn das Bildmotiv sollte für
jeden frei zugänglich sein und
einen ganzjährig erlebbaren
Teil von Hallbergmoos darstel-
len.
Viele engagierte und vor allem
talentierte Hobbyfotografen
haben sich der kreativen Her-
ausforderung gestellt und sind
dem Aufruf des Arbeitskreises
Kultur gefolgt. Insgesamt wur-

Gemeinde mit Modelqualitäten
Fotowettbewerb „Mein Hallbergmoos“

(sb) Ein Bild sagt mehr, als tau-
send Worte. Dieses alte asiati-
sche Sprichwort wurde sym-
bolisch Gegenstand für einen
fotografischen Wettstreit, den
der Arbeitskreis Kultur von
Hallbergmoos erstmals ins
Leben gerufen hat. Alle
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner der Gemeinde, aber auch
interessierte Nicht-Hallberg-
mooser und Hobbyfotografen,
die sich dem Ort auf irgend-
eine Weise verbunden fühlen,
wurden dazu aufgerufen, ihre
Sichtweisen mit der Fotoka-
mera festzuhalten. Bis zum
15. Mai 2006 konnten Lieb-
lingsaufnahmen, Schnapp-
schüsse und fotografische
Bildstudien bei der Gemeinde

Vorne: Schülerinnen und Schüler der Foto-AG mit ihrem Tutor. 
Hinten, von links: Thomas Henning, Karl-Heinz Wagner, Inez Eckenbach
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Riesenandrang bei Sportlerehrung
Crème de la Crème der Gemeinde traf sich zum Feiern

begrüßenswert, dass sowohl
junge als auch ältere Sportler
anwesend sind.“  Gemeinsam
Besonderes feiern, so lautete
Lehmers Fazit, als er die
besonderen Erfolge zweier
Mannschaften herausstellte.
Einerseits feierten die Ringer
mit dem Deutschen Vizemeis-
tertitel den größten Erfolg der

mas Sedlmeier, Michael Prill
und Kaspar Eham, die alle-
samt Medaillen auf deut-
schen Meisterschaften holten,
schaffte ein Radfahrer den
größten Erfolg. Jakob
Morasch vom VfB erreichte
den dritten Platz bei den Welt-
meisterschaften der Senioren
im Zeitfahren. Bei den Stock-

Die Jungen merken gar nicht,
was sie an den Funktionsträ-
gern haben.“ Sie seien ein
Vorbild für die Jugend und
sorgen dafür, dass der Sport
weiter am Leben bleibe. 
Die Ehrungen im Überblick:
SV Siegfried: Brigitte Wag-
ner (1. Deutsche Meisterin, 1.
Bayerische Meisterin), Chris-

(bh) Mit weit über 100 geehr-
ten Sportlern erlebte die
Ehrung der Gemeinde Hall-
bergmoos im SAP-Casino eine
Dimension wie schon lange
nicht mehr. Nach einer kurzen
Begrüßungsrede von Bürger-
meister Klaus Stallmeister
zeigte sich Sportreferent Hein-
rich Lehmer von der riesigen

Die erfolgreichen Sportler.

Wir machen Urlaub! 
Der nächste mooskurier erscheint am 8. September. Lassen Sie sich überraschen!

Menge beeindruckt: „Wir
haben ja die Bedingungen für
die Ehrung verschärft. Hier
sitzt also die Crème de la
Crème. Alle können sehr stolz
sein.“ Besonders freute ihn,
dass Sportler aus allen Alters-
klassen an der Ehrung teilneh-
men durften: „Die breite
Palette spiegelt das Leben am
Ort wider. Es ist sehr

Vereinsgeschichte und auch
die Fußballer erreichten mit
dem Aufstieg in die Bezirksliga
etwas, was nach Lehmer
„früher undenkbar war. Dass
sie das geschafft haben, ist
eine Sensation“. Insgesamt
wurden Sportler aus neun ver-
schiedenen Sportarten geehrt. 
Neben den erfolgreichen Rin-
gern wie Brigitte Wagner, Tho-

schützen ist der Erfolg von
Sebastian Ziegltrum beson-
ders erwähnenswert, er wurde
Deutscher Vizemeister im
Weitschießen und schaffte
den Sprung ins Nationalteam. 
Auch die Funktionäre durften
bei der Ehrung nicht fehlen.
Vereinsreferent Werner Groth
dankte ihnen: „Das Ehrenamt
ist für die Vereine unbezahlbar.

tina Hahn (9. Deutsche Meiste-
rin, 1. Bayerische Meisterin),
Christian Edfelder (1. Bayeri-
scher Meister), Dominik Zeh
(2. Deutscher Meister), Tho-
mas Sedlmeier (2. Deutscher
Meister), Norbert Lackermeier
(7. Deutscher Meister B-
Jugend, 2. Bayerischer Meis-
ter Freistil und gr.-röm.),
Damian Edfelder (2. Bayeri-
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Leuchtende Kinderaugen, Glühweinduft 
und ein perfektes Winterwetter

Christkindlmarkt der Werbegemeinschaft
zieht die Massen an

(Text/Fotos: subs) In Hallberg-
moos ist am vergangenen
Wochenende endlich die Vorweih-
nachtszeit eingeläutet worden:
Mit Glühwein und Maroniduft, mit
Lichterglanz und Nikolaus, mit
netten Gesprächen und strahlen-
den Kinderaugen – sprich mit
einer Extraportion Gemütlichkeit.
Wo? Natürlich auf dem Rathaus-
platz beim traditionellen Christ-
kindlmarkt, den Jahr für Jahr die
Werbegemeinschaft Hallberg-
moos in Aktion organisiert und
durchführt. Und die in diesem
Jahr versucht hat, den Christ-
kindlmarkt ein wenig zu „tunen“,
wie es Heiko Schmidt, Vorsitzen-
der der Werbegemeinschaft, in
seiner Eröffnungsrede ausdrückt.
Das zeigte sich schon beim Ein-
gangstor: Durch einen lichter-
geschmückten Tunnel aus Zwei-
gen trat  man ein in eine andere,
eine festlich glänzende und duf-
tende Welt. Die Firmen HEWI Gar-
tengestaltung Helmut Winter und

in den Bauch stellen. Ob der Weih-
nachtsmarkt zum Erfolg wird, liegt
zuletzt an Ihnen“, sagte er zu den
Besuchern. Die nahmen sich die
Worte des Bürgermeisters gerne
zu Herzen und pilgerten in Scha-
ren zum Markt. Zum Beispiel, um
schon das ein oder andere Weih-
nachtsgeschenk zu kaufen. Glas-

kugeln, Engel, Kerzen, Duftöle,
Figuren, Mützen, Handschuhe  –
was wäre ein Weihnachtsmarkt
ohne sein buntes Warenangebot.
Oft genügte es schon, einfach nur
durch die Reihen zu schlendern
und Eindrücke zu tanken – und die
Gerüche mit nach Hause zu neh-
men. Zum Beispiel nach frischem
Reibekuchen mit Apfelmus, den
der Arbeitskreis behindertenge-
rechtes und kinderwagenfreundli-
ches Hallbergmoos brutzelte.
Oder nach heißen Maroni. Wer
welche kaufte, blieb am warmen
Ofen gerne ein wenig länger ste-
hen und erfuhr so, dass der Kauf
der Esskastanien einem guten
Zweck diente: Der Erlös kommt
der Jugendarbeit in Hallberg-
moos zugute. Oder nach frischen

Garten- und Landschaftsbau
Rudolf Zeilhofer haben sich hier
und auf dem restlichen Markt
reichlich ins Zeug gelegt. „Wir

haben dieses Jahr noch mehr als
in den Jahren zuvor versucht, auf
zu viel Essens- und Getränke-
stände zu verzichten.“ So sollte
ein bunter Mix an Hütten für mehr
Abwechslung sorgen. „Für das
leibliche Wohl ist aber selbstver-
ständlich immer noch in ausrei-
chendem Maße gesorgt“, versi-
cherte Heiko Schmidt und

bedankte sich bei seinen Vor-
standskollegen für die tatkräftige
Hilfe bei der Vorbereitung „und
bei unseren knapp 80 Mitgliedern

für die finanzielle Unterstützung.
Ohne sie wäre der Christ-
kindlmarkt nicht möglich“. Da
stimmte auch Bürgermeister
Klaus Stallmeister mit ein:
„Danke an die Werbegemein-
schaft und alle, die mitgeholfen
haben. Und danke an all diejeni-
gen, die sich zwei Tage lang bei
frostigen Temperaturen die Beine

Als der Golden Gospel Choir auftrat, gab es vor der Bühne kein
Durchkommen. 

Maroni und ein bisschen
Wärme gefällig?
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(Text/Foto: bh) Auch bei sei-
ner zweiten Ausgabe wurde der 
Hallbergmooser Indoor-Cup zum 
vollen Erfolg. Insgesamt 24 
Vierer teams starteten in den drei 
unterschiedlichen Wettbewerben 
Kegeln, Schießen und Stockschie-
ßen und versuchten, am Ende die 
höchste Gesamtpunktzahl zu er-
reichen. An diesem Nachmittag 
stand im Sport- und Freizeitpark 
die Gaudi im Vordergrund, doch 
einen gewissen Ehrgeiz entwi-
ckelten dann doch alle. Und so 
entbrannte bei den Siegerinnen 
von der Katholischen Frauenge-
meinschaft dann auch riesiger Ju-
bel, als Vize-Bürgermeister Josef 

 Niedermair das Ergebnis nann-
te. Margot  Buchhauser,  Patricia 
 Hutten,  Marianne  Hutten und 
Hildegard Stadler holten insge-
samt 68 Punkte und setzten sich 
damit vor „Die 4 Kegelfreunde“ 
(Josef  Niedermair, Roland Buch-
hauser, Günter Matschinsky und 
Gabi Selmaier-Ritter) durch, die 
66 Punkte zusammenbrachten. 
Auf dem dritten Rang landeten die 
„Sumpfköpfe“ mit 64 Zählern vor 
der Truppe „Die Edelweißen“ (60 
Punkte). Aber auch alle anderen 
Teams brachten richtig Leben in 
das Sportforum und die Stock-
schützenhalle. Und genau das 
war ja einer der Hauptgründe für 

die Ausrichtung des Indoor-Cups. 
Niedermair: „Das ist eine tolle 
Werbung, viele haben die Räume 
hier heute zum ersten Mal gese-
hen.“ Ein Dank galt zudem den 
Wirtsleuten vom „Intermezzo“, die 
erstens für die nötigen Stärkungen 
sorgten und zweitens auch noch 
Gutscheine für die Siegermann-
schaft bereitstellten. Sportpark-
manager Benjamin Henn freute 
sich ebenfalls über einen sehr 
gelungenen Tag: „Ich bin froh, 
dass wieder so viele Leute teil-
genommen haben.“ Die Vereine 
im Sportpark, der VfB und die SG 
Edelweiß halfen eifrig mit, dass 
alles reibungslos vonstattenging. 
Josef Niedemair bedankte sich 
am Ende der Veranstaltung bei 
allen Mithelfen

2. Hallbergmooser 
Indoor-Cup 

Katholische Frauengemeinschaft 
räumt ab!

Die glücklichen Sieger von der Katholischen Frauengemeinschaft bei der Siegerehrung zusammen mit Benjamin Henn und 
Josef Niedermair (hinten von links)

Richtig Leben herrschte im Sportforum während des 2. Hallbergmooser Indoor-
Cups – mit dem Intermezzo als Treffpunkt zwischen den Wettbewerben
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Die Werbegemeinschaft 
Hallbergmoos in Aktion 
lud auch in diesem Jahr 

wieder zum gemütlichen Bei-
sammensein auf den traditionel-
len Christkindlmarkt am Rathaus-
platz ein und die Hallbergmooser 
stimmten sich so gern am ersten 
Adventswochenende auf die be-
vorstehende Weihnachtszeit ein. 

Die große Weihnachtstanne am 
Platz und die vielen neuen Hütten 
wurden liebevoll herausgeputzt 
und mit hunderten Lichtern ge-
schmückt. Funkeln sollte es, da-
mit sich jeder wohlfühlt und in 
die richtige Weihnachtsstimmung 
versetzt wird. Und damit es noch 
mehr glänzte und funkelte, gab 
es zur feierlichen Eröffnung durch 

Heiko Schmidt, 1. Vorstand der 
Werbegemeinschaft Hallberg-
moos in Aktion und dem Vor-
standsteam sowie Bürgermeis-
ter Harald Reents sogar eine 
glitzernde Überraschung. 
Die Weihnachtszeit ist ja bekannt-
lich die Zeit, Danke zu sagen. 
Heiko Schmidt nahm dies zum 
Anlass, sich ganz besonders beim 

K&F-Team für die jahrelange Un-
terstützung, beim Bauhof für 
die hervorragende Zusammen-
arbeit und natürlich bei den Be-
suchern, die immer so zahlreich 
den Christkindlmarkt besuchen, 
zu bedanken. 
In diesem Jahr waren nicht nur 
die Hütten für die Standbetrei-
ber neu – diese machten das 

Stimmungsvoller Christkindlmarkt 2019
Glitzernde Vorfreude, Geschenke, neue Hütten und ideales Wetter

Bürgermeister Harald Reents und Heiko Schmidt mit seinem Vorstandsteam der Werbegemeinschaft Hallbergmoos in Aktion starteten die neue Weihnachtsbeleuchtung 
am Rathaus und damit zwei rundum gelungene Tage am Christkindlmarkt

(Text/Fotos: bh) Es ist so 
weit: Die Gemeinde Hallberg-
moos hat jetzt offiziell über 
10.000 Einwohner. Und da ließ 

es sich Bürgermeister Klaus 
 Stallmeister natürlich nicht neh-
men, den 10.000 Hallbergmoo-
ser besonders zu ehren. Es ist 
der kleine Mika Tobias Quade, 
der am 14. Oktober 2013 auf 
die Welt kam. Seine Eltern Ka-
rola und Markus Quade zogen 
selbst erst am 30. August im 
vergangenen Jahr von Unterha-
ching nach Hallbergmoos – vor 
allem wegen des hier günstige-
ren Wohnraums. Stallmeister 
betonte, dass man extra etwas 
mit der Ehrung gewartet habe: 

„Bei etwa 1.150 Zuzügen und 
1.000 Wegzügen im Jahr muss-
te sich die Zahl erst einmal 
stabilisieren.“ Der Bürgermeis-

ter fand es passend, dass der 
 Jubiläumsbürger ein Neugebo-
rener ist: „Wir sind ja schließlich 
auch eine der jüngsten Gemein-
den.“ Und für den kleinen Mika 
gab es auch schöne Geschen-
ke. So gibt es ein Sparbuch mit 
einer Einlage von 500 Euro für 
den Jubiläumsbürger und ins 
goldene Buch der Gemeinde 
durfte er sich ebenfalls „eintra-
gen“ – sein Handabdruck wurde 
dort verewigt. Er selbst fand den 
ganzen Termin übrigens nur mä-
ßig spannend, die meiste Zeit 

schlief er im Schoß seiner Mut-
ter. Die Kindereinrichtungen im 
Ort spielten für die beiden Eltern 
keine große Rolle. Der 38-jäh-

rige Markus Quade arbeitet 
selbst als Erzieher in Giesing in 
einem Wohnheim für Menschen 
mit Behinderung und seine Frau 
Karola ist Heil- und Erziehungs-
pflegerin. Bald ist auch noch ein 
zweites Kind geplant, so dass 
die Mutter erst einmal zu Hau-
se bleiben wird. Trotzdem ist sie 
von den Angeboten im Bereich 
der Baby- und Kinderbetreu-
ung in Hallbergmoos begeistert. 
Über 10.000 Einwohner hat die 
Gemeinde Hallbergmoos also 
nun. Normalerweise hätte man 
dadurch bei den kommenden 
Kommunalwahlen 24 Gemein-
deräte, sagte Klaus Stallmeis-
ter. Nur hätte man diese Zahl 
bereits am 31. März 2013 errei-
chen müssen, das wurde knapp 
verpasst. 

Der kleine Mika 
ist der 10.000 Einwohner 

in Hallbergmoos

Mika Tobias Quade ist der 10.000 Einwohner der Gemeinde Hallbergmoos – die 
Ehrung durch Bürgermeister Klaus  Stallmeister verschlief er fast komplett.

Im Goldenen Buch der Gemeinde verewigte sich der Jubiläumsbürger mit einem 
Handabdruck.
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Stärkung durch die vom Ringer-
ball bekannte Band
„MANYANA“ zeigten die Reihen
im Bierzelt erhebliche Lücken.

Vielleicht muss sich diese Ände-
rung aber auch erst einmal eta-
blieren, man darf aufs nächste
Jahr gespannt sein. Danach war
Schluss und Festwirt Gerhard
Widmann durfte sich auch bei
der 22. Ausgabe des Hallberg-
mooser Volksfestes über einen
schönen Erfolg freuen. Ohne
Schlägereien blieb es zudem
auch, das ist wahrlich eine
ebenso gute Nachricht.  

(101) und Anna Danner (96). Die
Jugend war abends an der
Reihe bei der Showband „Dolce
Vita“ und schon bei den ersten
Tönen hielt es in den vorderen
Reihen fast niemanden mehr auf
den Bänken. Natürlich kamen
auch zum „Tag der Betriebe und
Behörden“ zur Musik der „Baju-
waren“ am Freitag die Gäste

ebenso zahlreich, wie samstags
bei „Tropical Rain.“ Ein großer
Erfolg war am Samstagvormit-
tag die Versteigerung der Fund-
sachen des Münchner Flugha-
fens. Bei der Öffnung eines
ersteigerten Koffers entdeckte
der glückliche Bieter gleich ein-
mal ein neues Blackberry –
schon hatte es sich rentiert. Nur
der Sonntagabend bleibt ein
wenig das Sorgenkind. Trotz der
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Vom kalten Festzug bis zur heißen
Stimmung bei „Dolce Vita“

Hallbergmooser Volksfest wieder ein Magnet
für Groß und Klein 

(Text/Fotos: bh) Nun ist es schon
wieder Vergangenheit, das Hall-
bergmooser Volksfest 2011. Und
wieder einmal hat es für seine
Besucher einige Highlights im
Angebot, an den meisten Tagen
war natürlich vor allem das
große Festzelt gut gefüllt und
das Hofbrauhaus-Bier
schmeckte den vielen durstigen

Kehlen bestens. Begonnen hat
das Ganze wie in jedem Jahr mit
dem Standkonzert und Fest-
marsch vom Rathausplatz. Und
wie im vergangenen Jahr
meinte es das Wetter mit den
Abordnungen der Vereine, Bür-
germeister, Gemeinderäte, den
Goldacher Buam, der Echinger
Blaskapelle und vielen mehr
nicht gut. Zwar regnete es nicht
fest, doch der kalte Wind machte

einigen schwer zu schaffen.
Dafür war es im Zelt dann schön
warm und Bürgermeister Klaus
Stallmeister konnte pünktlich
zum Anzapfen des ersten Fasses
schreiten. Gekonnt ist gekonnt,
er erledigte die Aufgabe souve-
rän. Abends sorgten dann die
„Münchsdorfer Musikanten“ für
eine zünftige Stimmung. Als

Rosenkavaliere durften sich am
nächsten Tag beim Senioren-
nachmittag Klaus Stallmeister
und Seniorenreferent Konrad
Friedrich beweisen – jede Frau
unter den gut 500 gekommenen
„über-65-Jährigen“ freute sich
über eine solche als Geschenk.
Ein paar Geburtstagskinder gab
es auch und eine besondere
Begrüßung  erhielten die älte-
sten Volksfestgäste Josef Funk

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos
mooskurier bei facebook!

Ein friedliches Volksfest wünschte der Bürgermeister und dies wurde erfüllt.

Viele Fotos vom Volksfest Hallbergmoos finden Sie auf Seite 16 +17 und auf www.mooskurier.de ➜ facebook!
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Die lange Zeit des War-
tens ist vorbei: Mit der 
Inthronisation im Ge-

meindesaal fiel endlich der 
Startschuss für die Faschings-

saison 2018. Und wie, die Narr - 
halla Hallbergmoos durfte 
sich über einen sehr starken 
Besuch freuen, kaum ein Platz 
blieb frei. Zunächst wurde eif-

rig zur Musik der „Coco-Nuts“ 
das Tanzbein geschwungen, 
aber alle fieberten dem Höhe-
punkt des Abends entgegen: 
der Übernahme der Regent-

schaft durch das neue Prin-
zenpaar Stefan III. und Julia 
III. Zunächst trat Hofmarschall 
Florian Böhm auf die Bühne. 
Zum neuen Faschingsmot-

Bürgermeister Harald Reents übergibt den Rathausschlüssel an das neue Prinzenpaar Julia III. und Stefan III.

Prinzenpaar Julia III. und Stefan III. regieren im Fasching 2018

Die Mischung macht’s bei „B(l)ack to Classic“

Es kommt zum ultima-
tiven „Woodstock“-
Härtetest für das Raver-

Festival „Über den Wolken“ 
als plötzlich kurz vor 17 Uhr 
sintflutartiger Regen und sat-

te Windböen einsetzen. Von 
einer auf die andere Sekunde 
fliegen Bauzäune und alles, 
was nicht niet- und nagelfest 
ist übers Gelände. Die durch-
nässten Festivalbesucher müs-

sen Schutz im nahegelegenen 
Sportpark suchen: „Bei uns 
im Gastrozelt kam das Wasser 
rein, wir mussten alles festhal-
ten, aber durch die Mithilfe 
der Leute konnten wir danach 

alles wieder in kürzester Zeit 
einsatzbereit machen, das 
war einfach großartig“, be-
richtet Christian Straub von 
der Brüderei.  Auch „Über 
den Wolken“-Ideengeber und 

Ohne Sie läuft nix! Das komplette Helfer- und Orga-Team gab alles für ihr ÜDW-Festival 2024.

Ehrenamtliche Helfer geben alles für Ihr Festival!

Über den Wolken 2024 
Unwetter kann Begeisterung und Tanzfreude nicht stoppen 

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
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Wenn zwei „Green-
horns“ arglos gen 
untergehende Son-

ne schleichen, um in die Wei-
ten der Hausler-Prärie direkt 
neben dem Gebiet der Hall-

bergmooser vorzudringen, 
müssen sie sich nicht wundern, 
aber kräftig staunen. Nur we-
nige Meter hinter der Grenze 
stellt sich ihnen, inmitten eines 
Camps von Trappern, Siedlern, 

Cowboys und Indianern eine 
imposante Gestalt in schwarz 
entgegen. Das weiß-graue 
Haar unter der Hutkrempe bil-
det einen scharfen Kontrast, 
genauso wie der braune Pat-

ronengurt mit einer schweren 
und blank polierten Waffe. Am 
Brustrevers blinkt ein Stern. Der 
Sheriff!  „Ihr geht euch jetzt ei-
nen Hut kaufen, schaut, was 
euch am besten steht und der 

Willkommen im Wilden Westen.

High Noon auf dem Hausler-Hof

Die Sehnsucht nach Wild West
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Insgesamt 22 verschiedene 
Programme hat Thomas 
Förth als Trainer für die 

Narrhalla Hallbergmoos-
Goldach kreiert. Nach dieser 
Saison ist Schluss und die Fa-
schingsgesellschaft bereite-
te ihm auf dem hauseigenen 
Ball einen tollen Abschied. 
Viele der Prinzenpaare aus 

den vergangenen Jahren ka-
men in den Gemeindesaal, 
teils sogar in den Original-
kostümen. Höhepunkt des 
Balls war dann auch ganz klar 
der gemeinsame Auftritt, mit 
kleinen Ausschnitten aus den 
Programmen unter Förths 
Leitung. Am Schluss wurde 
der baldige Ex-Trainer dann 

auch auf die Bühne gebeten, 
Wehmut kam bei allen auf. 
Wer sich kurzfristig dazu ent-
schied, auf den Narrhalla-Ball 
zu wollen, der hatte Pech. 
Denn er füllte sich bis auf 
den letzten Platz und schon 
gegen acht Uhr war die Tanz-
fläche zur Musik der Party-
band „Coconuts“ brechend 

voll. Die Kindergarde sorg-
te mit ihrem Auftritt dann 
für die ersten Jubelstürme, 
ehe gegen  Mitternacht die 
„ Großen“ mit Prinzenpaar 
Julia II. und Florian III. an 
der Reihe waren. Mit ihren 
 Showtroopers zeigten sie 
erneut eine perfekte Show – 
man darf  gespannt sein, ob 

22 Jahre den Fasching geprägt: 
Narrhalla verabschiedet ihren Trainer Thomas Förth

Viele Prinzenpaare aus den vergangenen Jahren sorgten für einen würdigen Abschied von Trainer Thomas Förth (in der Mitte mit Präsent).
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Effektive Wirtschaftsförderung  
Werbegemeinschaft Hallbergmoos in Aktion überreicht  
50.000sten Hallbergscheck an Bürgermeister Josef Niedermair

1. Vorstand Heiko Schmidt übergab Bürgermeister Josef Niedermair zusammen mit einem Teil des Vorstands der Werbegemeinschaft symbolisch den 
50.000sten Hallbergscheck

Eine halbe Million Euro sind 
geschafft! Geld, das dank 
der Hallbergschecks den 

Ort nicht verlässt, sondern in 
den heimischen Handel und 
die Gastronomie fließt. Mit 

sichtbarer Freude übergibt die 
Vorstandschaft der Werbege-
meinschaft Hallbergmoos in 
Aktion Bürgermeister Josef Nie-
dermair den 50.000sten Hall-
bergscheck. „Das wird wieder in 

Gewerbesteuer umgewandelt, 
dann profitiert die Gemeinde“, 
verdeutlicht der Rathauschef 
die „Win-win“-Situation und 
betont: „Es ist immer schön, 
wenn Geschäfte am Ort sind 

und sich etwas bewegt. Der 
Hallbergscheck ist eine gute 
Möglichkeit, vor allem in der 
Pandemie das örtliche Gewerbe 
zu unterstützen, dass sie nicht 
aussterben.“ Für den Erfolg 
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Über eine tolle Inthroni-
sation durfte sich die 
Narrhalla Hallberg-

moos-Goldach in diesem 
Jahr freuen. Mit ihrem neuen 
Programm „Showtroopers“ 
setzte man heuer auf ein sehr 

aktuelles Thema, schließ-
lich kam kürzlich der neue 
Star Wars-Film in die Kinos. 
Hofmarschall  Florian Böhm 
betonte dann auch bei der 
Begrüßung, dass man durch 
keinen Supermarkt gehen 

könne, ohne auf Star Wars 
zu treffen. Der Gemeindesaal 
füllte sich bei der Inthronisati-
on 2016 fast bis auf den letz-
ten Platz, so einen Zuspruch 
hat es schon lange nicht mehr 
gegeben. Zum letzten Mal 

durfte dabei das letztjähri-
ge Prinzenpaar Martin und 
Fabienne auf die Bühne. Die 
Prinzessin 2015 betonte, dass 
der Fasching super schön ge-
wesen sei: „Auch dank dem 
tollen Team der Narrhalla“. 

Die Showtroopers erobern Hallbergmoos

Bürgermeister Harald Reents musste die Regentschaft im Ort bei der Inthronisation für die kommenden Wochen an Julia II. und Florian III. abgeben. 
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Der „Hallbär“ auf dem Kirchweihfest
der Werbegemeinschaft

(sb) Unter dem Motto „Hall-
bergmoos in Tracht“ fand am
Sonntag, dem 15. Oktober
2006, das traditionelle
Kirchweihfest der Werbege-
meinschaft HALLBERGMOOS
IN AKTION statt. Lautstark
eröffneten die Böllerschützen
der SG Jennerwein Eicherloh
pünktlich um 12.00 Uhr die

Festveranstaltung. Und die-
sem Aufruf sind die Gemein-
debewohner, Gäste und Besu-
cher dann nur zu gern gefolgt.
Zahlreiche Verkaufsstandl für
Schmuck, Holzspielzeug und
Puppen, Keramik, Trachten
und vielem anderen mehr,
leckere Schmankerl und ein

buntes Festzelttreiben lockten
vor allem am Nachmittag bei
sonnigem Herbstwetter scha-
renweise Besucher auf den
Freiherr-von-Hallberg-Platz.
Zudem waren im Rahmen
eines verkaufsoffenen Sonnta-
ges viele Geschäfte in der
Gemeinde am Nachmittag in
der Zeit von 13.00 bis 17.00

Uhr geöffnet. Für Jung und Alt
war viel geboten und während
sich die kleinen Kirchweihfest-
besucher über süße
Leckereien, Kinderanimation,
Karussellfahrten, Kletterwand
oder Lasergewehrschießen
freuen durften, waren es für
die erwachsenen Gäste wohl

eher die Pferdestärken führen-
der Automarken, „Frischge-
zapftes“ und allerlei kulinari-

im Wert von 100,00 Euro
belohnt. Platz zwei, ein Gut-
schein über 50,00 Euro, ging

Gut besucht – das Festzelt der Werbegemeinschaft.

Der Trachtenverein Ammertaler Ottendichl.

Um 12 Uhr wurde durch die Böllerschützen der SG Jennerwein
Eicherloh lautstark auf das Kirchweihfest aufmerksam gemacht.

sche Köstlichkeiten und Kirch-
weihspezialitäten. Im Festzelt
spielten die Mühlberger Musi-
kanten nicht nur für den Volks-
tanzkreis Hallbergmoos sowie
die Trachtenvereine „Almen-
rausch & Edelweiß Freising“
und „Ammertaler Ottendichl“
auf. Ein weiteres Highlight
wurde durch die Taufe des
Maskottchens der Werbege-
meinschaft gesetzt. Viele Hall-
bergmooser hatten sich zuvor
an der Aktion „Bär sucht
Namen“ beteiligt und ihre Vor-
schläge eingereicht. Bei den
vielen kreativen Einsendun-
gen, die unter anderem von
Bruno und Moosbär über
Graferl bis hin zu „Äktschn
Bärnardo“ reichten, hatte es
die Werbegemeinschaft nicht
leicht, die besten Ideen zu
küren. Am Ende fiel die Ent-
scheidung auf „Hallbär“ und
Glücksfee Vanessa durfte
im Festzelt die Gewinner aus-
losen. Familie Franik aus
Hallbergmoos landete auf
dem Siegerpodest mit dem
Namen „Hallbär“ und wurde
mit einem Einkaufsgutschein

an Lena und Anna Pflüger
mit dem Namen „Moosbär“.
Und über den dritten Platz 
und einen 25-Euro-Gutschein
freute sich Sylvia Mittermaier
mit „Äktschn Bärnardo“. 
Das Kirchweihfest der Werbe-
gemeinschaft Hallbergmoos
wurde maßgeblich aus Mit-
gliedsbeiträgen finanziert. Viel
Engagement, persönliche Frei-
zeit und Arbeitseinsatz stecken
hinter der Planung, Vorberei-
tung und Organisation einer
solchen Veranstaltung. Ohne

Hoch hinaus ging’s auf der 
Kletterwand der Werbegemein-
schaft.
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Faschingsprinzenpaar und Garde
begeistern ihren Hofstaat

Inthronisation: Bürgermeister Klaus Stallmeister
übergibt den Rathausschlüssel – Spektakuläre Show

zur Geisterstunde
(Text/Foto: subs) Girlanden
hängen wie Spinnfäden von der
Decke hinab, Fledermäuse mit
weit aufgerissenen Schlünden
und Geister mit fahlen Gesich-
tern und leeren Blicken haben

neuen Herrschern ein fröhliches
Herumgeistern in den heiligen
Hallen des Rathauses und neben
dem Geist in flüssiger Form
auch noch jede Menge Schön-
geist. Prinz Markus II. und Prin-
zessin Anna I. ihrerseits geloben
bei ihrer Vereidigung „geistvoll
zu herrschen in Hallbergmoos

und Umgebung. Gespenstische
Gerechtigkeit und Weitsicht wal-
ten zu lassen sowie alle Bälle mit
Freude und Eifer zu vergeistern.
So wahr uns der Unsinn helfe“.
Stunden vorher hatte das desi-
gnierte Prinzenpaar seine Gäste
persönlich begrüßt und dabei
alle Hände voll zu tun; denn zahl-
reich war der Hofstaat erschie-

sich formiert, zum Angriff bereit.
Totenschädel, Raben, Spinnen
beherrschen die Szene. Der
Gemeindesaal – ein Ort des
Schreckens? Aber ja – und
schrecklich schön, weil schaurig

schön: Die Geister sind los – und
wir wissen, was sie vorhaben.
Sie suchen Hallbergmoos heim,
uns das Feiern zu lehren und so
manch feuchtfröhlichen Abend
zu schenken. Uns zu unterhalten
mit Musik und mit Tanz und mit
jeder Menge Akrobatik. 
Es geschah in der Nacht des 10.
Januar – beinahe Vollmond –
seitdem besetzen Prinz Markus
II. und seine Prinzessin Anna I.

den Rathausthron. Bürgermeis -
ter Klaus Stallmeister hat sich
recht kampflos ergeben und –
begleitet von einer launigen
Rede – den Rathausschlüssel
freiwillig abgegeben. „Ich habe
vorsichtshalber Knoblauch
gegessen“, ist die einzige Waffe,
die der Rathauschef bieten kann.
Ansonsten wünscht er den

Es tanzen als neues Prinzenpaar: 
Prinzessin Anna I. und Prinz Markus II.

Souveräne Vorstellung: Niklas I. und Theresa I.
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(Text/Fotos: bh) Sie hat die 
Jury überzeugt: Franziska Ro-
ther ist das Wiesn-Madl 2014. 
Im vergangenen Jahr gab es 
die Premiere, zum ersten Mal 
wurde in Hallbergmoos das 

Wiesn-Madl vom Mooskurier 
ins Leben gerufen. Alle fanden 
diese Aktion überaus gelungen 
und es stand nie außer Frage, 
dass es eine Fortsetzung ge-
ben wird. Und so hatte die Jury 

auch 2014 wieder die Qual der 
Wahl, 15 Mädels wollten die 
Nachfolge der Vorjahressie-
gerin Carina Fritsch antreten. 
Aber es konnte nur eine ge-
winnen und die Juroren ent-

schieden sich mit großer Mehr-
heit für Franziska Rother. Die 
22-jährige hätte nie mit einem 
Sieg bei der Wahl zum Wiesn-
Madl gerechnet: „Ich war erst 
einmal leicht geschockt, als 
ich den Anruf von Christine 
Schmidt vom Mooskurier be-
kam. Danach habe ich mich 
aber riesig gefreut.“ Vor ein-
einhalb Jahren zog die Groß 
– und Außenhandelskauffrau 
von Neufahrn nach Hallberg-
moos und fühlte sich hier von 
Anfang an wohl. Das Volksfest 
besuchte sie aber auch schon 
in früheren Jahren fl eißig und 
so zeigte sie sich von der Ak-
tion sehr begeistert. Nachdem 
Franziska Rother bereits im 
vergangenen Jahr teilnahm, 
gelang nun im zweiten An-
lauf der Erfolg – Mitmachen 
lohnt sich also immer! In ihrem 
Freundeskreis wäre in der letz-
ten Zeit ständig gerätselt wor-
den, wer denn am Ende das 
Rennen macht, erzählte das 
Wiesn-Madl 2014: „Das war 
doch sehr spannend.“ Nach-
dem sie nun von ihrem Sieg er-
fahren hatte, kam ein weiteres 
kleines Problem auf: „Das erst 
einmal geheim zu halten, ist 
mir schon sehr schwer gefal-
len.“ Sie hat es aber geschafft 
und nun steigt die Vorfreude 
auf die Hallberger Wiesn auf 
ein noch höheres Niveau als in 
den Vorjahren. 

Gesucht – gefunden! 
Franziska Rother

ist unser Wiesn-Madl 2014

14-täglich an alle Haushalte
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Wenn Zarathustras 
Pauken und Trom-
peten im Spiel sind, 

geht es um etwas Besonderes. 
Langsam öffnen sich zu den 
Fanfaren die Vorhänge auf der 
Showbühne im Gemeindesaal 

und geben den Blick frei in 
eine andere Welt. Sofort kann 
das Publikum im ausverkauf-
ten Saal die Zirkusluft förm-
lich schnuppern. Mit seinem 
„Dancing Circus“ gastiert und 
regiert die Narrhalla in den 

nächsten Wochen in Hallberg-
moos: „Man merkt, der Fa-
sching lebt bei uns. Das ist toll, 
genau wie das diesjährige Mot-
to. Die Garden sind motiviert 
und engagiert und es ist immer 
wieder großartig, zuzuschau-

en“, zeigt sich Bürgermeister 
Harald Reents begeistert und 
bedauert augenzwinkernd: 
„Die Prinzenwürde war mir nie 
vergönnt, aber ich tanz‘ halt 
richtig gern.“ Nach einer herz-
lichen Begrüßung von Zirkus-

Bürgermeister Harald Reents übergibt den Schüssel fürs Rathaus an Thomas II. und Tanja I.

Inthronisation 2020 
Manege frei – Thomas II. und Tanja I. regieren im Fasching

Bezug der neuen Hauptschule.
Überhaupt hat sich vor allem in
den letzten 22 Jahren seiner
Amtszeit hier in Hallbergmoos
viel verändert. Schmunzelnd
erinnert er sich an den Spiritus-
geruch, der durchs Haus wehte,
wenn „Kopien“ auf einem
Matritzenabzugsgerät erstellt
wurden. Heute sind Beamer und
digitale Tafeln in den Klassen-
zimmern Standard. Aber nicht
nur die Technik hat sich rasant
entwickelt auch die Bedeutung
und die Aufgaben  des Berufs-
standes  des Lehrers  allgemein
Neben den umfangreichen päd-
agogischen Aufgaben ist die
Erziehung immer mehr in den
Vordergrund gerückt und über-
wiegt mittlerweile. Dies, so Han-
rieder, liegt an den steigenden
Erziehungsdefiziten in den Fami-
lien und Auflösung der traditio-
nellen Familienstrukturen. Die
Wertigkeiten haben sich geän-
dert, ja es gibt sogar enorme
Wertverluste. Viele gesellschaft-
liche Probleme, z.B. Essstörun-
gen oder Alkoholkonsum neh-
men  immer öfter die Lehrer in
die Pflicht. Es ist einfacher, Ver-
antwortung abzugeben. Hier hat
sich das Anspruchsdenken mas-
siv verändert. Auch die mediale
Welt nimmt großen Einfluss auf
das tägliche Leben, was sich im
Unterricht widerspiegelt und
manchmal mühsam ist. Nach-
denklich stimmen ihn nach wie
vor die Schulreformen der ver-
gangenen Jahre. Immer mehr
und schnellere  aufeinanderfol-
gende Neuerungen waren

rerstelle in Hallbergmoos,
damals war Herbert Feike, der
kürzlich seinen 90. Geburtstag
feierte, Rektor. Quasi in letzter
Minute, nur eine Woche vor
Schulbeginn wurde er an die

Echinger Schule „beordert“. 
Dort war Hanrieder 16 Jahre
tätig, davon 10 Jahre als Konrek-
tor.Schließlich kam er 1989 nach
Hallbergmoos als Schulleiter für
die seinerzeit  getrennten Schul-
gebäue in Hallbergmoos und in
Goldach. Ein großer Meilenstein
war im März 1990 der Umzug in
das neue Schulgebäude am Frei-
herr-von-Hallberg-Platz. Weite-
rer Meilenstein waren Bau und
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Achtung Sommerpause!
Die nächste Ausgabe erscheint 

am Freitag, 09. 09. 11
Anzeigenschluss ist Do., 01.09.11

Redaktionsschluss ist Mo., 05.09.11

Eine Ära geht zu Ende
Rektor Hans Hanrieder tritt in den 

wohlverdienten Ruhestand
(Text/Fotos: tv) Wenn mit dem
Schlussgong am heutigen Frei-
tag die Schüler und Lehrer in die
lang ersehnten Sommerferien
starten, beginnt für Hans Hanrie-
der eine lange, schulfreie

Zeit.Wenn er an diesem Tag die
Schule „abschließt“, tritt er in
den wohlverdienten Ruhestand.
Ein wenig wehmütig und mit
unzählbaren Erinnerungen
nimmt er Abschied von seiner
beruflichen Laufbahn. Das Amt
des  Lehrers und des Rektors
war für ihn mehr als Beruf, man
kann sagen Berufung. Er wurde
1947 in Dietersheim geboren
wo er auch  seine Kindheit und

Jugendzeit verbrachte.  1967
machte er in Freising sein Abitur.
Es folgten 3 Jahre Studium an
der Pädagogischen Hochschule
in München-Pasing. Das erste
Jahr als Lehrer führte ihn 1970

nach Grafenau im Bayerischen
Wald. Er leitete eine 5. Klasse
mit 44 Schülern.Seine nächste
Station hieß Pleiskirchen im
Kreis Altötting. Hier unterrich-
tete er 2 Jahre lang jeweils eine
6. Klasse mit 46 Schülern und
legte 1973 sein 2. Staatsexamen
ab. Seiner Heimat und jetzigem
Wohnort Dietersheim wieder
nahe waren die Weichen eigent-
lich schon gestellt für eine Leh-

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos
mooskurier bei facebook!

Am Freitag, den 29. Juli 2011 wird Hans Hanrieder zum letzten Mal „seine“ Schule auf- und absperren.

Achtung: Wir machen Sommerpause! Die nächste Ausgabe erscheint am Fr., 09. September 2011!
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Das Starkbierfest der 
Freien Wähler in der 
Parkwirtschaft hat im-

mer einen besonderen Höhe-
punkt: den Auftritt von Bru-
der Barnabas. Auf seine Rede 
freuten sich die Gäste beson-
ders, auch wenn der eine oder 

andere dort ein wenig auf die 
Schippe genommen wurde. 
Mit dabei waren Vertreter aus 
fast allen Parteien, natürlich 
auch Bürgermeister Harald 
Reents. Bevor es zum Höhe-
punkt der Veranstaltung kam, 
begrüßte FW-Vorstand Jo-

sef Fischer alle Anwesenden: 
„Ich gehe davon aus, dass wir 
heute voll werden.“ Er mein-
te eigentlich die Belegung des 
Veranstaltungsraums, Geläch-
ter hatte er bei seiner zwei-
deutigen Aussage aber sicher. 
Als das Fass dann angezapft 

war und „d`Hockableiba“ ei-
nige zünftiger Lieder gespielt 
hatten, kam der Barnabas ans 
Mikrofon. Mitten im Februar, 
so früh in der Fastenzeit, sei er 
noch nie aufgetreten: „Aber 
die Vorstandschaft der Freien 
Wähler war unerbittlich.“ Ent-

Souverän zapfte Josef Fischer das Starkbierfass in der Parkwirtschaft an. 

Bruder Barnabas mit humoriger Rede beim Starkbierfest der Freien Wähler 

„Hallbergmoos ist um zwei Jahre älter geworden“

Wer die Augen schließt 
hört Meeresrau-
schen und fühlt sich 

wie im wohlverdienten Urlaub 
in einer Traumdestination di-

rekt am Strand. Das Bild kom-
plettieren Surfer, die Bretter 
scheinbar mühelos tänzelnd 
beherrschen, bevor die Wellen 
tosend brechen. „Hallberg-

moos ist jetzt auf der Weltkarte 
des Surfsports bekannt, sogar 
in Australien, genauso in den 
USA“, erklärt Chris Boehm-
Tettelbach, Gründer und CEO 

von SURFTOWN auf der Pres-
sekonferenz zur Eröffnung der 
richtungsweisenden Anlage: 
„Unsere Vision ist es, Surfen 
für alle erlebbar zu machen. 

Europas größter Surfpark O2  SURFTOWN MUC eröffnet 
Beach Feeling pur – die Welle rollt

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
 19. Jahrgang | 16. Ausgabe | 30. August 2024

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

YES - die Welle rollt! (v.l.n.r.) Profisurfer und Teilnehmer bei Olympia in Tokio 2021 Leon Glatzer, Jonas Boehm-Tettelbach (Mitinitiator von SURFTOWN), 
Michi Mohr (Mitinitiator von SURFTOWN und Big-Wave Surfer), Chris Boehm-Tettelbach (Gründer und Geschäftsführer O2 SURFTOWN MUC, Olympia-
Surferin (Paris 2024) Camilla Kemp, Bayerns Justizminister Georg Eisenreich und Erster Bürgermeister Josef Niedermair. Foto: ©SURFTOWN
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Das bisschen Schmud-
delwetter am Sonntag, 
den 8. Oktober konnte 

weder Jung noch Alt davon 
abhalten, auf das nunmehr 5. 
Entenrennen der Werbege-

meinschaft Hallbergmoos in 
Aktion zu verzichten. Über 500 
Entchen sollten ab 13.00 Uhr in 
sieben Rennen wieder auf der 
Goldach auf Reisen geschickt 
werden. An den verschiedenen 

Vorverkaufsstellen konnten die 
Patenschaften für die lustigen 
Federviecher schon einen knap-
pen Monat zuvor gekauft wer-
den. Und die gingen auch heu-
er weg wie warme Semmeln. 

Kein Wunder – schließlich gab 
es viele tolle Preise zu gewin-
nen. So erhielten die ersten drei 
Plätze jedes Rennens jeweils 
Hallbergschecks im Wert von 
50 Euro, 30 Euro und 20 Euro. 

Riesenspaß für Groß und Klein

5. Entenrennen der Werbegemeinschaft 

14-täglich an alle Haushalte
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Am Mittwoch, dem 
6. April 2016 soll-
te das neue Wiesn-

madl eigentlich gewählt 
worden sein. Die sechs 
Jury mitglieder Bürgermeis-
ter  Harald Reents, Volks-
festreferent  Josef  Fischer,  

Festwirt  Alexander Tremmel,  
Nadja  Spangenberg vom 
Friseursalon „Die Schnitt-
meister“, Barbara  Gruber 
vom „Gewandhaus Gruber“ 
in Erding und natürlich wir 
vom Mooskurier konnten je-
weils sechs Punkte auf drei 

Favoritinnen verteilen (1. Platz 
3 Punkte, 2. Platz 2 Punkte 
und 3. Platz 1 Punkt). Jedoch 
gab es nach der Auszählung 
dann mit einem Punktestand 
von 12:12 ein Unentschieden. 
Das erste Mal seit  Christine 
Schmidt vom Mooskurier 2013 

die Wahl zum Wiesn-Madl ins 
Leben gerufen hatte, musste 
eine Stichwahl zwischen zwei 
Favoritinnen entscheiden. Am 
Abend wurde dann kurzfristig 
noch ein Telefonvoting durch-
geführt. Alle Jurymitglieder 
wurden nochmals am Telefon  

Sabrina „Sabsi“ Ritzinger  
ist unser Hallberger Wiesn-Madl 2016!

Sabsi Ritzinger freut sich über ihr neues Dirndl und eine tolle Hallberger Wiesn 2016.

14-täglich an alle Haushalte
 16. Jahrgang | 4. Ausgabe | 18. Februar 2022

Ayla ist hinreißend. 
Schnell und sicher be-
wegt sich ihr kleiner, 

zierlicher Körper zwischen 

den Bäumen und Büschen 
im Goldachpark. Dabei bli-
cken ihre dunklen Augen 
aufmerksam in die Umge-

bung. Nach ihrem Umzug 
vom First-Class-All-Inclusi-
ve-Wellness-Eichhörnchen-
Ressort „Reiland“, indem 

ihr der „Hotelmanager“ 
jeden Wunsch von den Au-
gen abliest, ist das Eichhörn-
chenmädchen, mehr als ein 

Hilfe für Eichhörnchen in Not  – Wolfgang Reiland ist, wie im vergangenen Jahr, stets bereit, die putzigen Tierchen aufzunehmen

Zurück zu den Wurzeln

Ausgewilderte Eichhörnchen 
vergessen ihren Ziehvater nicht 

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

mooskuriermooskurier
AKTUELLES AUS DER GEMEINDE HALLBERGMOOS-GOLDACH

Redaktion: IKOS Verlag · Mittermeierweg 12 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811 / 9996986 · Fax 9996987 · info@mooskurier.de · www.ikos-verlag.de

14-täglich an alle Haushalte
12. Ausgabe · 29. Dez. 2006

Das Jahr 2006 neigt sich dem Ende zu – 
Zeit, „Danke“ zu sagen

Der mooskurier blickt auf ein
ereignisreiches Jahr zurück.
Am 7. Juli 2006 erschien
unsere erste Ausgabe mit neu-
tralen, aktuellen und interes-
santen Informationen und
Reportagen über Ereignisse
und Persönlichkeiten der
Gemeinde Hallbergmoos-Gol-
dach. 
Zwölf informative Ausgaben 
in vierzehntäglicher Erschei-
nungsweise liegen mittler-
weile hinter uns und das Wag-
nis, eine neue Zeitung zu
entwickeln, hat sich gelohnt.

Die objektive und neutrale
Berichterstattung sowie die
farbige Gestaltung der Zeitung
fanden besonderen Zuspruch
unserer Leserinnen und Leser.
Auch die Kinder- und Kirchen-
seiten waren sehr beliebt. Wir
werden auch in Zukunft
bemüht sein, eine „Zeitung
aus dem Ort für den Ort“ zu
erstellen. Sehr herzlich möch-
ten wir uns auch dafür bedan-
ken, dass unsere Journalisten/
-innen bei den Presseterminen
so freundlich aufgenommen
wurden. 

Ab 19. Januar 2007 erwartet
die Leserschaft eine interes-
sante Neuerung: Ab diesem
Zeitpunkt gibt es den moos-
kurier auch online. Die aktuelle
Ausgabe steht dann jeweils
unter www.mooskurier.de
zum Download bereit.
Sie können sich natürlich auch
im nächsten Jahr auf aktuelle
Nachrichten sowie Beiträge 
zu den Themen Gesellschaft,
Gemeindepolitik, Kultur, Ver-
anstaltungen und Sport
freuen. Wir möchten auf die-
sem Weg unseren Lesern und

Anzeigenkunden für ihr Ver-
trauen und ihre Treue danken
und freuen uns auf 24 neue
abwechslungsreiche Ausga-
ben des mooskurier. Weiterhin
viel Spaß beim Lesen und
einen gelungenen, erfolgrei-
chen und gesunden Start in
das Jahr 2007 wünscht

Ihr mooskurier 

Christine und Heiko Schmidt
sowie das ganze
Redaktionsteam

Viel Glück und Gesundheit 
im neuen Jahr!

Viel Glück und Gesundheit 
im neuen Jahr!
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Faschingsfinale in
Hallbergmoos

Ringerball sorgt wieder einmal für eine volle Halle
(Text/Fotos: bh) Farbig, sexy,
bunt – so lautete das Motto des
Ringerballs 2009 und es passte
genau. Die Besucher des größ-
ten Faschingsballs in Hallberg-
moos zeigten sich in Sachen
Verkleidung, wie in den letzten
Jahren auch, sehr kreativ. Von
Geisterjägern (keine Angst, die
Geisterschloss-Narrhalla blieb
unversehrt) über Polizisten,
Matrosen, Scheichs, Piraten,
Cowboys – die Vielfalt kannte
fast keine Grenzen. 
Es dauerte auch nicht lange, ehe
sich die ersten kurz nach dem
Start der Showband MANYANA
auf die Tanzfläche wagten und
kurz darauf war sie auch schon
gut gefüllt. Natürlich darf auf
dem Ringerball auch der Auftritt
der Hallbergmooser Garde samt
ihrem Prinzenpaar Markus II.

Ringerballs. Zusammen mit sei-
ner Prinzessin Carolin II. bewies
er, dass er nicht nur ein Meister
im Ringen ist, sondern eben
auch im Tanzen.  
Als die Uhr Richtung Mitter-
nacht zeigte, war der Höhepunkt
fast erreicht. Es wurde richtig
schwierig, sich den Weg zum
gewünschten Ziel zu bahnen.
Gewohntermaßen wurde es am
späteren Abend an der langen
Bar am vollsten. Doch trotz der
nötigen Drängelei blieb alles
friedlich – Feiern war schließlich
angesagt und dass dies auf dem
Ringerball perfekt möglich ist,
das bewies auch die Ausgabe
2009. 

und Anna I. nicht fehlen. Auch
die Garde der Heidechia Eching
zeigte in der Ringerhalle ihr Kön-
nen – für deren Prinzen Andreas

III. war es eine gewohnte Umge-
bung. Er ringt schließlich für den
SVS Siegfried und ist zudem seit
Jahren Organisationschef des

Farbig, sexy, bunt – das Motto des Ringerballs ging voll auf.

Steht auf, wenn ihr feiern wollt.
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(Text/Fotos: bh) Das Green-
farm-Festival hat sich mitt-
lerweile zu einem festen 
Bestandpunkt im Veranstal-
tungsprogramm auf dem 
Hausler-Hof entwickelt. Auch 
in diesem Jahr strömten wie-
der die Fans der grünen Insel 
auf das Areal und konnten eine 
Reihe von verschiedenen Auf-
tritten der Bands oder Tanz-
gruppierungen genießen. Das 
Wetter meinte es in diesem 
Jahr auch besonders gut, bei 
angenehmen Temperaturen 
füllten sich besonders die Plät-
ze auf den Außenfl ächen. Dort 
sorgten die Auftritte von Musi-
kern wie etwa „Blue“, „Bunos-
cionn“ oder „Emerald“ für eine 
ausgelassene Stimmung bei 
den zahlreichen Besuchern. Im 
Zelt war abends der Auftritt der 

Gruppe „Sequel“ einer der gro-
ßen  Höhepunkte. Sie bezeich-
net sich als die bekannteste 
Fun Folk-Band Münchens und 
war das perfekte Rundum-Pro-
gramm für die Live-Übertra-
gung des WM-Spiels zwischen 
Deutschland und Ghana. Ei-
nen Sieg konnte man danach 
zwar nicht feiern, das tat der 
Stimmung im Zelt aber keinen 
Abbruch –  schließlich ging es 
an den beiden Tagen um Ir-
land und die Nation war bei der 
Weltmeister schaft nicht einmal 
dabei. 

Irisches Flair kommt 
nach Hallbergmoos 

 Greenfarm-Festival auf dem Hausler-Hof

Bei tollem Wetter war vor allem der Außenbereich auf dem Hausler-Areal bestens gefüllt.  

Zahlreiche Bands sorgten für irischen Flair beim Greenfarm-Festival auf dem Hausler-Hof.
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(Text/Foto: kkj) Der große, schön 
geschmückte Christbaum, den 
die Gemeinde am Rathausplatz 
aufgestellt hat, kündigte es be-
reits vor einigen Tagen an: Der 1. 
Advent stand vor der Tür und der 
Heilige Abend rückt immer näher. 
Doch bevor die Weihnachtszeit 

von den Hallbergmoosern Besitz 
ergreifen konnte, hatten sie am 
ersten Dezemberwochenende die 
Möglichkeit, ganz gemütlich über 
den Christkindlmarkt zu schlen-
dern und ein wenig inne zu halten. 
Der Duft von Glühwein, Würstl´n, 
gebrannten Mandeln und anderen 
Leckereien durchzog das gesam-
te Areal vor dem Rathaus. Als am 
Samstagabend Heiko Schmidt, 
Vorsitzender der Werbegemein-
schaft „Hallbergmoos in  Aktion“ 
mit seinen Vorstandskollegen und 
Bürgermeister Klaus  Stallmeister 
den Christkindlmarkt eröffnete, 
schwang auch ein wenig Wehmut 
mit. Schließlich ergriff heuer Klaus  

 Stallmeister zum letzten Mal das 
Wort um den Christkindlmarkt 
zu eröffnen. „Nach 18 Jahren ist 
dann auch mal Schluss“, so der 
Bürgermeister. Er bedankte sich, 
ebenso wie Heiko Schmidt, bei al-
len Organisatoren, den vielen Hel-
fern, ohne die ein solches Event 

gar nicht möglich wäre und bei 
den Standbetreibern in den Bu-
den. Kurz nach der offiziellen Er-
öffnung bot die Tanzschule „step 
by step“ ein Programm mit moder-
nen Beats und flotten Schritten. 
Die Tänzerinnen und Tänzer, be-
stehend aus den „Hip-Hop-Kids“, 

den „Zumbakids“, American Tap-
Tänzer Daniel  Wilkowski und der 
Female- Choreo Gruppe, freuten 
sich, den Markt künstlerisch er-
öffnen zu dürfen und entließen 
die Besucher mit Glitterregen in 
die Nacht. Leckerer Glühwein und 
moderne Weihnachtshits luden 
im weiteren Verlauf des Abends 
zum gemütlichen Verweilen ein. 
Am Sonntag wurde es dann et-
was traditioneller. Viele Familien 
nutzen das gute Winterwetter für 
einen Ausflug zum Christkindl-
markt. Dort erwartete sie nicht nur 
die „BJV Jagdhornbläsergruppe 
“ aus Freising, sondern auch die 
Darbietung von Sänger Oliver 
Schott und seinen Sängerinnen 
und Sängern des „Golden Gospel 
Choír“. Der Chor, der nächstes 
Jahr sein 15-jähriges Jubiläum 

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

Lichterglanz und Glühweinduft 
Ideales Wetter sorgte für einen Rekordbesuch 

des diesjährigen Christkindlmarktes 
der Werbegemeinschaft Hallbergmoos in Aktion

Weihnachtliche Atmosphäre, gute Stimmung und zahlreiche Besucher auf dem Hallbergmooser Christkindlmarkt

Oliver Schott und sein Golden Gospel Choír: wie jedes Jahr ein Magnet für´s Publikum
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Max (Andreas Dobmeier) kämp-
fen hier gegen eine Einbruchs-
serie und das sehr erfolglos. Der

Polizeipräsident Sebastian
Häusler (der Name allein
brachte Spontanapplaus) schickt
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Von „Zweimal Lebenslänglich“
bis zur „Geteilten Nachspeise“

Auftritt des Hallberger Brettl sorgt für beste
Stimmung im Gemeindesaal

(Text/Fotos: bh) Das Ensemble
vom Hallberger Brettl hat es
wieder einmal geschafft. In ihren

vier Einaktern sorgten die Dar-
steller für herzhaftes Auflachen
beim Publikum im bestens
gefüllten Gemeindesaal. Schon
beim ersten Stück zeigten sich
die Darsteller in Bestform. Rai-
ner „Knick“ Nöth musste sich
dabei als Holzinger im Hoch-
deutschen versuchen und
wurde auf der Suche nach den
„Hirschgrantln“ so richtig schön
hinters Licht geführt. Natürlich
hatte er keine Chance gegen den
frechen Jagdgehilfen Franzl und
musste sich im Kampf um die
Hand der Förstertochter ge -
schlagen geben. Schiller oder
Schaller hieß es in der „Reise
nach Weimar“ in welcher sich
die zwei Damen am Bahnhof tra-
fen. Sieglinde Kubon spielte die
feine Dame, Nicole Reithers
Rolle war ihr intellektuell nicht
gerade gewachsen. Und so ent-

wickelte sich ein Gespräch voller
Missverständnisse – stark
gespielt von beiden war es auf

alle Fälle. Tja, die Husarenzipfel
brachten so richtig Ärger bei der
„Geteilten Nachspeise.“ Die Ehe-
paare Biedermann und Kunze
feierten hier das fünfjährige
Bestehen der Freundschaft und
gerade bei der Nachspeise gab
es nur noch einen dieser begehr-
ten Husarenzipfel. Wolfgang Wil-
fing und Sepp Fritsch teilten sich
diese in dem Sketch nach Vor-
lage von Loriot. Im Beisein der
Ehefrauen (Birgit Wiedmann-
Günther und Sieglinde Kubon)
kam es zum Streit, weil angeb-
lich nicht fair geteilt wurde. Sepp
Fritsch ging in der Rolle richtig
schön auf – und hatte wieder die
Lacher auf seiner Seite. Abge-
rundet wurde das Programm
des Hallberger Brettl schließlich
vom Einakter „Zweimal Lebens-
länglich.“ Die beiden Dorfpolizi-
sten Georg (Sepp Fritsch) und

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos
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daher einen Kommissar ins
Dorf. Die beiden Einbrecher
(Anton Dobmeier und Rainer
Nöth) nutzen dies aus und über-
nehmen die Rolle des unbe-
kannten Polizisten aus der Stadt
– um die besten Einbruchsziele
auszukundschaften. Das geht
schief, der echte Kommissar
(Holger Morasch) kennt die bei-
den schließlich bestens. Doch
auch für den Max endet der Akt
mit einem Drama – zu seinem
Leidwesen tauchen Ringe auf,
deren Verschwinden er als Aus-
rede benutzte, nicht in den
Hafen der Ehe zu müssen. Für
die gelungene Bewirtung sorgte
das Team vom Wirthaus zum
Kramer, ein Dank des Hallberger
Brettls galt auch Ingrid Kam-
mann und Marion Maurer für
das bestens wirkende Bühnen-
bild und die Requisiten. 

Noch sind sich die Ehepaare Biedermann und Kunze freundlich gesinnt. Das ändert sich bei der Nach-
speise gründlich.

Gut gefüllt war der Gemeindesaal beim Auftritt des Hallberger
Brettl.

20_mooskurier_Layout 1  02.11.11  10:28  Seite 1

14-täglich an alle Haushalte
 12. Jahrgang | 8. Ausgabe | 13. April 2018

Erst wusste sie gar nicht 
so recht, was sie machen 
und sagen soll, so perplex 

war Sandra Lackermeier bei 
dem Anruf, als sie von  Christine 
Schmidt erfuhr, dass sie das 
Hallberger Wiesnmadl 2018 
ist. Viele Gedanken schossen 
ihr durch den Kopf, denn man 
muss wissen: Sandra hat sich 
nicht zum ersten Mal beworben. 

Insgesamt hat sie es schon vier-
mal probiert – als sie noch 16 
war, schickte sie ihre erste Be-
werbung, dann mit einem Jahr 
Pause (ab 2014 konnte man erst 
mit 18 gewählt werden) die an-
deren Versuche. Und 2018 hat 
es geklappt! Auch die Jury be-
lohnte soviel Ehrgeiz und Aus-
dauer und wählte diesmal San-
dra einstimmig auf Platz 1. An 
dieser Stelle sei gleich erwähnt: 
Liebe Mädels, die an der Wahl 
teilgenommen haben – nicht 
aufgeben es lohnt sich!

Sandra hat nun eine aufregende 
und ereignisreiche Zeit vor sich. 
Sie liebt das Volksfest schon 
immer und war, seit sie den-
ken kann, auf jeder Hallberger 
Wiesn. Beruflich arbeitet die 
20-jährige medizinische Fachan-
gestellte in einer Orthopädie-

Beständigkeit zahlt sich aus

Sandra Lackermeier 
ist unser Wiesnmadl 2018!

Sandra Lackermeier  
ist das Hallberger Wiesnmadl 2018.

„Ich bin unfassbar glück-
lich, dass es jetzt geklappt 
hat“, stellt der künftige 

Bürgermeister von Hallberg-
moos, Benjamin Henn kurz 
nach Bekanntgabe des Ergeb-

nisses der Stichwahl strahlend 
und gelöst fest, gibt aber auch 
zu: „Andererseits bin ich ein 
wenig traurig, dass meine Frau 
Katharina gerade nicht hier ist, 
aber sie hat von der Ferne, zu-

sammen mit unserer Kleinen, 
mitgefiebert.“ Obwohl bereits 
das erste Zwischenergebnis 
einen Trend für ihn ausweist, 
wartet der 37-Jährige zuvor an-
gespannt bis zum Schluss der 

Auszählung: „Vergangenes Mal 
haben die Briefwähler so viel 
ausgemacht und so viel Ände-
rung bewirkt und daher wollte 
ich nicht vorschnell jubeln“, 
erklärt Henn. „Es war nach der 

Der neu gewählte Bürgermeister Benjamin Henn zwischen FW-Fraktionschef Thomas Henning (l) und Josef Fischer, dritter Bürgermeister (FW, r)

Entscheidung gefallen

Benjamin Henn (FW) ist neuer Bürgermeister
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Zwei Tage lang lockte der 
Hallbergmooser Christ-
kindlmarkt Jung und Alt 

aus den warmen Stuben zum 
Rathausplatz. Das Jugend-
blasorchester St. Andreas aus 

Eching stimmte mit Weih-
nachtsliedern die Besucher in 
das erste Adventwochenende 
ein. Pünktlich um 16.00 Uhr 
eröffneten Heiko Schmidt, 1. 
Vorsitzender der Werbege-

meinschaft Hallbergmoos in 
Aktion, zusammen mit seinem 
Vorstand und dem Ersten Bür-
germeister Harald Reents den 
Christkindlmarkt. Ein großes 
Dankeschön an alle, die mitge-

holfen und mit organisiert ha-
ben, gab es gleich zu Anfang 
von Heiko Schmidt. Beson-
derer Dank ging hier an Tanja 
Fischer, die mittlerweile zum 
fünften Mal die wunderschöne 

Leise rieselt der Schnee
Bezaubernder Christkindlmarkt stimmte auf die Weihnachtszeit ein
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Auf eine Reise in längst 
vergangene Zeiten be-
gab sich ein Jeder, der 

sich am Pfingstwochenende 
am Hausler Hof einfand. Dort-
hin nämlich lud die Agentur 
Sündenfrei zum großen Mit-
telalter-Spektakel. Und der 
Ruf fand offenkundig bei vie-
len Gehör, kamen doch - trotz 

eher mäßigen Wetters -  auf 
drei Tage verteilt an die 4.000 
Gäste. Sie alle wollten sich für 
ein paar Stunden von den un-
zähligen Rittern, Burgfräuleins, 
Barden und Gauklern in eine 
fremde Welt entführen lassen. 
Ein Teil der Besucher kam so-
gar in thematisch passende 
Gewänder gehüllt, was die ge-

schichtsträchtige Atmosphäre 
auf dem Gelände noch einmal 
deutlich steigerte und zudem 
auch noch für einen Nachlass 
beim Eintrittspreis sorgte. 
Gebet Euch dem Frohsinn und 
dem Tanze hin!
Beim Mittelalter-Spektakel 
war der Name Programm, es 
war tatsächlich jede Menge 

Unterhaltung geboten. Auf 
der großen Bühne wechsel-
ten sich Gaukler und Kapellen 
mit „Musik aus alter Zeit“ im 
Halbstundentakt ab, so dass 
an Langeweile gar nicht erst zu 
denken war. Wer in Kauflaune 
war, konnte seine Taler an ei-
nem der insgesamt 30 Stände 
mit Waren oder Handwerk aus 

Das Volk möge sich auf dem Hausler Hof einfinden 

Mittelalter-Spektakel in Hallbergmoos
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Inthronisation mit säbelrasselnden Piraten
Narrhalla liefert spektakuläre Show ab

Säbeltanz, Flaggenwirbel, akrobatische Einlagen: Die Prinzengarde der Narrhalla mit 
Prinz Stephan I. und Sabrina I. zeigten das gesamte Repertoire ihres Könnens und ernteten
dafür großen Applaus.

Captain Ed Van Tschar und
seine Prinzessin Violetta
machen als Anführer der Pira-
tenbande eine gute Figur und
erweisen sich in völlig neuem
Stil als würdevolle Nachfolger
des Prinzenpaares der letzten
Saison.

(sb) Die Gemeinde Hallberg-
moos wurde geentert! Seit
der traditionellen Inthronisa-
tion am Samstagabend, dem
6. Januar 2007, im Gemein-
desaal regieren nicht nur die
Narren. Vielmehr sind die
Piraten los und haben neben
dem Rathausschlüssel auch
spätestens mit ihrer spekta-
kulären Mitternachtsshow die
Herzen der Gäste des
Schwarz-Weiß-Balles erobert. 
Die Seeräuber-Crew von Cap-
tain Ed Van Tschar – auch
bekannt unter dem Namen
Prinz Stephan I. – mit seiner
Violetta oder auch Prinzessin
Sabrina I. genannt, heizten
dem begeisterten Publikum
mit Flaggentanz, simuliertem
Säbelkampf und großartigen
tänzerischen sowie akrobati-
schen Darbietungen ein. Die

Faschingsgarde, mit dem
Prinzenpaar an der Spitze,
konnte mit ihrer Interpretation
von „Tortuga – die Piratenin-
sel“ ihr Können anschaulich
unter Beweis stellen und mit
ihrem rund dreißigminütigen
Showprogramm an das hohe
Niveau der vorangegangenen
Jahre nahtlos anknüpfen.
Belohnt wurde der erste
große Auftritt der diesjähri-
gen Faschingssaison der
Narrhalla des VfB Hallberg-
moos-Goldach e.V. mit Bei-
fallsstürmen aufseiten der
rund zweihundert Zuschauer
und Ballgäste, die nicht lange
um eine Zugabe bitten muss-
ten. Neben den eindrucksvol-
len Darbietungen landeten die
säbelrasselnden Freibeuter
und ihre sexy Piratenbräute
auch mit kreativen Kostümen

und einer künstlerisch-auf-
wändigen Bühnendekoration
einen Volltreffer. Viel Fleiß
und hartes Training stecken
hinter der fantasievollen Reise
auf die Pirateninsel. Die elf
jungen Frauen und sieben
Männer der Prinzengarde und
das Prinzenpaar, mit bürgerli-
chem Namen Stephan
Schwirtz und Sabrina Hof-
bauer, haben seit September
des vergangenen Jahres
mehrmals wöchentlich für
ihre großen Auftritte trainiert.
Und damit auch die letzte
Hebefigur perfektioniert und
die gesamte Choreografie
abgerundet werden konnte,
wurde mit diesem Engage-
ment bis zuletzt zur General-
probe am 5. Januar weiterge-
arbeitet. Dieser Aufwand hat
sich für die jungen Hallberg-

mooserinnen und Hallberg-
mooser gelohnt, denn ihre
Tanzeinlagen sind eine echte
Augenweide, reißen das
Publikum mit und sorgen
auch beim größten Faschings-
muffel für Begeisterung. Der
Inthronisation folgen noch
zahlreiche weitere Aufführun-
gen. So können Schaulustige
das Prinzenpaar und die
Garde auch auf dem Feuer-
wehrball am 20. Januar, dem
Sportlerball am 3. Februar
und am 10. Februar zum
Faschingsfest am Hausler-Hof
erleben. Eine Fortsetzung des
heißen Seeräuber-Spektakels

Ab sofort auch online unter: www.mooskurier.de
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Herrlichstes Frühlingswetter und
fast ein neuer Teilnehmerrekord

Perfekte Radlrallye im Jubiläumsjahr der
Werbegemeinschaft Hallbergmoos in Aktion

(Text/Fotos: subs) Das Glück ist
mit den Tüchtigen: Nach einigen
Regentagen strahlte am 1. Mai
schon früh am Morgen die Sonne
und bescherte der Radlrallye im
Jubiläumsjahr der Werbegemein-
schaft Hallbergmoos in Aktion,
die das Ereignis jedes Jahr orga-
nisiert, nicht nur herrlichstes Früh-
lings- und Fahrradwetter, sondern
auch fast einen Teilnehmerrekord.
650 Radler waren an den Start
gegangen, nur im Jahr 2007 gab
es 35 mehr. Diesen Erfolg allein
am Wetter festzumachen, würde
der Veranstaltung aber sicherlich
nicht gerecht. Heiko Schmidt, Vor-
sitzender der Werbegemein-
schaft, bedankte sich bei seinen
Vorstandskollegen, die auch in
diesem Jahr wieder dafür gesorgt
haben, dass die Radlrallye perfekt
organisiert war: „Über eineinhalb
Monate hat die Vorbereitungszeit
gedauert. Wir haben uns die Fra-

gen ausgedacht und sind heute
Morgen um sechs Uhr losgefah-
ren, um die Plakate mit den Fra-
gen in die Schaufenster zu hän-

gen“, sagte der Vorsitzende. 
20 Jahre besteht die Werbege-
meinschaft nun schon, und unter
dieses Motto wurde die diesjäh-
rige Radlrallye gestellt. So waren

in diesem Jahr die 75 Mitgliedsbe-
triebe selbst die Hauptdarsteller.
„Was kann man sich hier verlän-
gern lassen? Kreditkarte, Perso-

nalausweis oder Fingernägel?“
stand zum Beispiel auf dem
Papier, das in der Tür des Bürger-
büros hing. Und welche Sportler
treffen sich wohl in der Sportgast-

stätte Hallbergmoos? Hallenhal-
maspieler, Turmspringer oder
Fußballer? Ein Malergeschäft
fragte, was diese Firma erledigt –
den Aufstrich, den Anstrich oder
den Abriss? Und ob man zu Risi-
ken und Nebenwirkungen den
Chef, Rechtsanwalt oder Apothe-
ker fragt, dürfte auch keine wirk-
lich schwierige Antwort sein. Aber

es ging ja auch gar nicht um
schwierige Fragen, sondern 
um Durchhaltevermögen. Vom
hintersten Winkel des Gewerbe-
gebiets bis zum Jugendwerk Bir-
keneck und schließlich sogar zum
Hausler-Hof ging die Tour durch
Hallbergmoos und Goldach. Frei
nach dem Motto: Wir lernen
unsere Heimat kennen, wurden
dabei auch Firmen entdeckt, die
man vorher vielleicht noch nicht
gekannt hat. Zum Glück hatten

Der Vorstand von Hallbergmoos in Aktion freut sich mit den Gewinnern der ersten drei Preise: 
1. Preis: Gerlinde Bachl-Lemer, 2. Preis: Julia Brandner, 3. Preis: Giovana Schäfer

Ein perfekter Familienausflug
kreuz und quer durch Hallberg-
moos.

Immer ordentlich Betrieb herrschte bei der Ausgabe der Startun-
terlagen. Kein Wunder: Am Ende waren insgesamt 650 Menschen
bei der Radlrallye dabei.
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(Text: ossi/Foto: mk) Im wahrs-
ten Sinne des Wortes „nass“ 
gemacht hat die „Stoffente“ ihre 
Mitstreiter. Gleich in zwei Rennen 
holten die gelben Tierchen aus 
der Patenschaft der „Raumaus-
stattung Steffi  Jäger“ den ersten 
Platz, im fünften Rennen ging sie 
als Dritter durchs Ziel. Die hartnä-
ckigen Gerüchte, die „Stoff“-Ente 
würde ihrem Namen alle Ehre ma-
chen, konnten nun endgültig ent-
kräftet werden: Auch die B-Probe 
des Doping-Tests war negativ. Sie 
hat einfach nur Stoff gegeben.

Man nehme 72 gelbe Quietsch-
Entchen, werfe sie in die Goldach 
und warte ab, welche knapp zwei-
hundert Meter später als erste 
durchs Ziel schwimmt. So einfach 
dieses Konzept scheint, so genial 
scheint diese Idee gleichzeitig zu 
sein. Die Mitgliedsbetriebe der 
Werbegemeinschaft „Hallberg-
moos in Aktion“ fungieren dabei 
als Paten. Für zwei Euro konnte 
man bei diesen die Startberech-
tigung für die gelben Viecherl er-
werben, ohne zu wissen, für wen 
man an den Start gehen würde, 

erfuhr dies aber bei der Startein-
teilung. In sieben Durchgängen 
konnten die 72 Mitgliedsbetriebe 
ihre Enten ins Rennen schicken.

Schnell waren im Vorverkauf die 
insgesamt 504  Schwimmvögel 
vergriffen, der beste Beweis da-
für, dass auch das zweite „Enten-
rennen“ ein voller Erfolg werden 
würde. Nicht nur, dass in jedem 
Rennen „Hallbergschecks“ im 
Wert von je 50, 30 und 20 Euro 
für die ersten drei Plätze wink-
ten. Schon jetzt lockt dieses 
Event zahlreiche Besucher an, 
insbesondere für Familien ein 
echtes Highlight. Spannung 
pur war also geboten. Um den 
Adrenalinspiegel nach den ein-
zelnen Durchgängen wieder zu 
senken, konnte man sich beim 
„Alten Wirt“ entsprechend mit 

Zweimal Gold, einmal Bronze:
„Stoffente“ gedopt?

Auch zweites Entenrennen der Werbegemeinschaft 
wieder voller Erfolg 

„Auf die Plätze - fertig - los!“ und im besten Fall gewinnen, hieß es für die Quietscheentchen beim Start des Entenrennes.

Ente ist nicht gleich Ente - diese hier hatten Wiedererkennungswert.

© www.kfoto.de

„verrücktes Gitarrenspiel“.
Heindle spielt als Linkshänder
eine Gitarre, die normalerweise
für die rechte Hand gedacht ist.
Sein Fazit zum Auftritt:  „Das war

Adrenalin pur und ich war irre
nervös.“ Anfangs zeigte sich die
Jury noch nicht ganz überzeugt
aber mit jedem Lied stieg die
Begeisterung, so dass Joey
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Ein „verrückter Kerl“ 
mit Hammerstimme 

Joey Heindle aus Hallbergmoos im Recall bei DSDS
(Text/Foto: bh) Ein junger Mann
aus Hallbergmoos schickt sich
an, bei der Castingshow
„Deutschland sucht den Super-
star“ Karriere zu machen. Der

18-jährige Joey Heindle hat
jedenfalls schon einen Riesen-
satz in Richtung Finale gemacht,
er schaffte den Sprung in den
Recall. Dort sind nur noch 120
von anfangs über 35.000 Bewer-
bern dabei, das ist auf jeden Fall
schon einmal eine riesige
Geschichte für Joey Heindle. Er
wohnt seit kurzem in Hallberg-
moos, wuchs zuvor in München
auf. Er war hier aber schon häu-
fig bei Kumpels zu Besuch und

ist daher kein Unbekannter in
seiner neuen Heimatgemeinde.
Als verrückten Kerl“ bezeichnet
sich der 18-Jährige selbst und
ein solcher muss man wohl auch

sein, um vor der Jury mit Dieter
Bohlen zu bestehen. Die Voraus-
setzungen waren zunächst alles
andere als optimal: Übernäch-
tigt und heiser trat Joey Heindle
an und schaffte dann doch einen
Rekordauftritt: „Ich habe 35
Minuten die Jury unterhalten,
das hat noch keiner geschafft.“
20 Minuten davon habe er ein-
fach „gelabert“, daneben aber
auch ganze fünf Lieder gesun-
gen. Außerdem zeigte er sein

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos
mooskurier bei facebook!

Heindle letztlich die Einladung
für den Recall in der Tasche
hatte: „Ich habe schon schwer
darauf gehofft, war dann aber
schon überrascht.“ Schon seit
Jahren verfolgte der junge Hall-
bergmooser die Staffeln von
Deutschland sucht den Super-
star und jetzt kann er selbst ganz
weit nach vorne kommen. Mit
Storys über ihn in Zeitschriften
wie der Bravo oder Twist hat
Joey Heindle mittlerweile sogar
schon einen gewissen Promista-
tus erreicht, wird auf der Straße
erkannt. Ein Mädel spielt in sei-
nem Leben derzeit noch keine
Rolle, da wartet der 18-Jährige
noch auf die „Spezielle.“ Schafft
er es aber bis in die Live-Shows,
wird die Suche noch ein wenig
warten müssen. Zu Heindles
Unterstützern gehört auch Foto-
graf Michael Lowrie vom Foto-
studio MiLo am Rathausplatz. Er
half unter anderem mit den
Antragsformularen und fertigte
auch die professionellen Fotos
für Joey Heindle an. Bleibt
abschließend zu hoffen, dass
der junge Mann aus Hallberg-
moos mit seiner Hammer-
stimme und seinem sympathi-
schen Auftreten noch ganz weit
kommt bei der aktuellen Staffel
von Deutschland sucht den
Superstar. 

Joey Heindle mit Mooskurier-Herausgeber Heiko Schmidt (links) und Fotograf Michael Lowrie
(rechts)

Joey Heindle hatt(e) am Mittwoch den 11.01. seinen ersten Auf-
tritt bei RTL. Wer Ihn gerne unterstützen möchte, auf seinem
Weg durch DSDS kann dies gerne über seine Facebook Seite
machen. Wir werden natürlich über seinen Fortschritt berichten
denn er wird weit kommen …
Viel Glück wünscht das Team des mooskurier
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Die Beats und das Röh-
ren der Motoren waren 
nicht zu überhören! 

Am ersten Samstag im Mai 
ging’s rund in der Theresien-
straße 6. Die Hallbergmooser 
Narr halla und der Veranstal-
ter, das Wirtshaus „Zum Kra-

mer“, organisierten „Motor & 
Music“. Ein Oldtimer-Treffen 
mit gemeinsamer Party, Live-
Rock ’n‘ Roll und Record Hop 
bis tief in die Nacht!
Wer bei Oldtimer-Events an 
Altherren-Treffs denkt, liegt 
falsch. Jedenfalls nicht bei 

Motor & Music, hier ist mal 
richtig was los! Die Motoren 
brummen bei der Ankunft der 
schnittigen Autos, Musik aus 
den Sechzigern dröhnt an der 
Imbissbude und die Besucher 
geben sich lässig und kreativ, 
was ihr Erscheinungsbild be-

trifft. Gemeint ist nicht nur der 
persönliche Kleidungsstil, son-
dern auch das „Style-Tuning“ 
der Autos. Viel Detailverliebt-
heit ist zu sehen: Plüschwürfel 
hängen am Rückspiegel, Pin-
up-Sticker kleben am Fenster 
und original Käfer-Dachge-

Viele Besucher lockte das erste „Motor & Music“ an.

Rockin‘ Hallberg!
Motor & Music – Back to the Sixties

Am 5. Dezember 2024 
war es wieder so weit: 
Die Freiwillige Feuer-

wehr Goldach lud zur legen-
dären Christbaumversteige-
rung ein, und das Event war 
wieder sehr gut besucht.

Zu Beginn der Feier begrüßte 
Vorstand Robert Lackermei-
er die Gäste. Darunter den 1. 
Bürgermeister Josef Nieder-
mair mit Frau Petra , 3. Bür-
germeister Josef Fischer mit 
Partnerin Eva sowie die an-

wesenden Gemeinderäte, die 
Verwaltung des Rathauses und 
alle Firmen, Mitglieder und 
Gönner der Freiwilligen Feuer-
wehr Goldach willkommen.
Auktionator und Ehrenmitglied 
Anton Grichtmair zeigte sich in 

Bestform und brachte mit ge-
wohntem Humor und Charme 
die unterschiedlichsten Ge-
genstände unter den Hammer. 
Von kulinarischen Köstlichkei-
ten über Winteraccessoires, 
Dekoartikel und Sachspenden 

Prominente Helfer vom Nikolaus,  v.l.: Josef Fischer, 3. Bürgermeister, Josef Niedermair, 1. Bürgermeister und  Feuerwehrkommandant Stephan Zobel.

Christbaumversteigerung  
der Freiwilligen Feuerwehr Goldach 
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E ine schöne Veranstal-
tung gab es zuletzt von 
der Nachbarschafts-

hilfe, be ziehungsweise dem 
Helferkreis Asyl. Im Gebäude 
und im Garten der NBH fand 
ein Begegnungsfest nach 
dem Motto „Get together“ 
statt - „Lernt eure neuen Mit-

bürger aus verschiedenen 
Ländern kennen bei Speis, 
Trank und Musik“. Das An-
gebot wurde stark angenom-
men. Neben den vielen Asyl-
bewerbern kamen auch eine 
Menge Leute aus dem Ort 
vorbei und alle hatten viel 
Spaß bei dieser Veranstal-

tung. „Barrieren einreißen“, 
so wollte man laut Mitorga-
nisatorin  Martina  Wilkowski.: 
„Das ist am besten möglich, 
wenn man zusammen feiert, 
kocht und Spaß hat.“ Es gab 
dabei verschiedenste Spezi-
alitäten zu verkosten. Dane-
ben auch ein umfangreiches 

Programm. So bat der Volks-
tanzkreis zum internationa-
len Auftreten im Garten der 
Nachbarschaftshilfe, welcher 
zur Tanzfläche umfunktio-
niert wurde. Trommler, Auf-
tritte der Kinder aus dem 
Hort – viel wurde an diesem 
Nachmittag geboten. Und 

Mitbürger kennenlernen und Barrieren überwinden
Nachbarschaftshilfe und Helferkreis Asyl schaffen Verbindungen

Gelebte Integration – gut besucht mit viel Spaß und netten Gesprächen.
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Neuer Firmensitz wird bald durch ersten Spatenstich besiegelt

Geschäftsstelle der Raiffeisenbank entsteht
(sb) Zuwachs, Neubau,
Modernisierung: Hallberg-
moos verändert beständig
sein Gesicht und wandelt sich
damit zunehmend zu einem
modernen und attraktiven
Lebensraum für alle Genera-
tionen. Einen weiteren Zuge-
winn wird die Gemeinde
durch den Neubau der Haupt-
geschäftsstelle der Raiffeisen-
bank Hallbergmoos-Neufahrn
eG erleben. Breits im März
2007 wird der erste Spaten-
stich den Auftakt der Baumaß-
nahmen feierlich verkünden.
Und schon Mitte des darauf
folgenden Jahres soll die The-
resienstraße gegenüberlie-
gend von Rathausplatz und
Gemeindeverwaltung um ein
attraktives Geschäfts- und
Wohngebäude erweitert wer-
den. 
In den Büroräumen im Erdge-
schoss wird die Raiffeisen-

bank Hallbergmoos-Neufahrn
ihr neues Domizil beziehen.
Auf rund 400 Quadratmetern
entsteht ein Service- und Bera-
tungscenter, das den gewach-
senen Anforderungen vor
allem in Bezug auf Kunden-
freundlichkeit in einem ange-
messenen Ambiente gerecht
werden kann. Ein offener
Schalterbereich mit Service-
und Beratungsinseln und
einem umfassenden Selbstbe-
dienungsangebot steht den
Kunden dann für die „kleine-
ren“ und alltäglichen Bankge-
schäfte zur Verfügung. Umfas-
sendere Beratungsgespräche
können in naher Zukunft in
geschlossener Atmosphäre in
den eigens dazu vorgesehe-
nen Büroräumlichkeiten getä-
tigt werden. Edles Mobiliar,
moderne Innenarchitektur,
eine kundenfreundliche War-
tezone mit Kinderecke, Kaffee-

bar, Bildschirm und weiteren
innovativen Technikideen wer-
den in der Geschäftsstelle in
Hallbergmoos zur Freude der
nahezu 4.500 Kundinnen und
Kunden zur Umsetzung kom-
men. Neue Parkplätze in
unmittelbarer Nähe zum
Gebäude und ein behinderten-
gerechter Zugang runden den
Neubau ab.
Für das Bauprojekt, das vom
Ingenieurbüro Kollmannsber-
ger und der Rentz Bau GmbH
betreut wird, wendet die Raiff-
eisenbank eine Gesamtinve-
stitionssumme von rund 3,3
Millionen Euro auf. Den
umfassenden Planungen zum
Neubau des Gebäudes gingen
zeitliche Aufwendungen von
gut eineinhalb Jahren voraus.
Vorstandsvorsitzender Josef
Stummer sieht in dem Bau des
neuen Firmensitzes einen Bei-
trag zur Neugestaltung und

Verschönerung des Ortszen-
trums von Hallbergmoos. „Es
handelt sich um eine wirt-
schaftlich aufstrebende
Gemeinde und auch wir
möchten einen Beitrag leisten,
um diese noch ansprechender
und lebenswerter zu machen“,
sagte er gegenüber dem
mooskurier. 
Auch die Mitarbeiter der Hall-
bergmooser Raiffeisenbank-
geschäftsstelle freuen sich auf
ihr neues Arbeitsumfeld. Die
gegenwärtigen Räumlichkei-
ten in der Theresienstraße 39
wurden zuletzt im Jahr 1988
modernisiert, sind auf zwei
Etagen angelegt und beinah
nur halb so groß wie die
zukünftige Büro- und Arbeits-
fläche. Der neue Servicebe-
reich und die zugehörigen
Büros ermöglichen den derzeit
vierzehn Bankangestellten,
dank kurzer Wege auf einer
Ebene, flexibel, schnell und
serviceorientiert ihre Kunden
zu empfangen. Mit den neuen
räumlichen Möglichkeiten
kann der enge persönliche
Bezug, in allen Fragen rund
um das Thema Geld vom
Anlegen, Sparen, Finanzieren
oder Investieren bis hin zu Ver-
sicherungen Ansprechpartner
zu sein, neu definiert werden.
Der angehende Firmensitz der
Raiffeisenbank umfasst neben
dem Erdgeschoss noch wei-
tere Etagen, die als Büro- und
Wohnflächen vermietet wer-
den sollen. 
Erste Interessenten sind für
den modernen Arbeits- und
Wohnbereich bereits vorgese-
hen. Für Anfragen zur Vermie-
tung stehen der Vorstandsvor-
sitzende Josef Stummer und
Vorstand Adolf Merkl gern zur
Verfügung.

So soll sie einmal aussehen, die neue Raiffeisenbank.
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Ein König aus Ghana zu
Besuch in Hallbergmoos

König Nene Ama Kerker bringt Glanz und ganz
viel Sympathie nach Hallbergmoos

(Text/Fotos: tv) Hohen Besuch
erhielten zuerst die Grund- und
anschließend auch die Haupt-
schüler der Volksschule Hallberg-
moos. Ein echter König hatte sich
angesagt. Und sein Auftreten war
wahrlich königlich. Prunkvoll
gewandet schritt er andächtig
durch die Aula und versammelte
sich mit Rektor Hans Hanrieder
und seinem hier lebenden Freund
und Landsmann Mike Tomfeah
vor den staunenden Schülern. In
Landessprache begrüßte Rektor
Hanrieder den hohen Gast, dem

mit seiner herzlichen und offenen
Art die Sympathien der Schüler
und Lehrer zuflogen. Als Lehrer
von 350 bis 500 Schülern in seiner
Heimat richtete er als „Message“
folgenden Appell an die Schüler:
Nehmt eure Lehrer ernst, respek-
tiert sie. Sie haben so viel Wissen,
um es an euch weiterzugeben.
Denn diesen Reichtum, Wissen zu
bekommen, kann euch niemand
wegnehmen. Materielle Dinge
haben oft nicht viel Bestand, aber
der Reichtum des Erlernten bleibt
für immer. Auch erklärte er die

Schulsituation in seinem Land.
Oft sind die Schüler sehr müde, da
sie bis zu 10 km Schulweg zu Fuß
zurücklegen und wenn der Platz
im Schulgebäude nicht ausreicht,
findet Unterricht im Freien unter
Bäumen statt. Bei schlechtem
Wetter fällt er auch ganz aus. Dies
quittierten die Schüler zwar mit
viel Jubel, verstanden aber, was
ihnen vermittelt werden sollte:
Wie gut sie es in ihrer Schule
unter den hiesigen Bedingungen
haben. Danach nahm sich seine
Majestät Zeit und beantwortete

mit unendlicher Geduld die vielen
Fragen der Schüler. Und diese
Fragen lösten bei Lehrern, vor
allem aber beim König oft

Schmunzeln aus. „Wechseln Sie
täglich die Kleider? Sind Sie reich?
Sind Ihre Krone und Ihr Schmuck
aus echtem Gold? Wo wohnen Sie
denn in Ghana? Wie sind Sie
König geworden? Haben Sie viel
zu tun? Wann haben Sie Geburts-
tag? Wie alt sind Sie? Gibt es bei
Ihnen wilde, gefährliche Tiere?
Fragen, bei denen manch nicht
adeliger Prominenter wahrschein-
lich ins Schleudern geraten wäre,
beantwortete er lachend,  stets
mit einem Augenzwinkern und
ehrlich. So bekamen die Schüler
folgenden „Kurzlebenslauf“ von
ihrem Gast präsentiert: Nene Ama
Kerker wurde mit 21 Jahren König
nach seinem Großvater, seinem
Vater und seinem verstorbenen
Bruder. Der 63-Jährige wird die-

Hans Hanrieder verfolgt interessiert die Rede von König Nene Ama Kerker, die Mike Tomfeah für die
Schüler aus dem Englischen übersetzte.

Ankunft eines Königs …
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(Text/Foto: mas) Die VR-Bank 
Ismaning Hallbergmoos Neu-
fahrn eG lud am 22. Dezember 
zu einer kleinen Feierstunde 
ein, in deren Rahmen die dies-
jährigen Spendenschecks über-
geben wurden. 

Insgesamt 5.000 Euro, die aus 
dem Topf „Gewinnsparen“ stam-
men, wurden aufgeteilt und an 
zehn verschiedene Einrichtun-
gen in Hallbergmoos bzw. Neu-
fahrn verteilt. Die anwesenden 
Vertreter freuten sich erkennbar 
über die großzügigen Spenden 
und erläuterten jeweils kurz, 
wofür das Geld verwendet wer-
den soll.

Bedacht wurden in der Gemein-
de Hallbergmoos das „Bunte 
Haus“, für das noch viel an 
Ausstattung anzuschaffen ist, 
sowie die Innere Mission für 
die Begleitung junger Flüchtlin-
ge. Die Mittagsbetreuung der 
Schulen in Hallbergmoos will 
das Geld für die Gestaltung des 
Außenbereichs verwenden und 
die Nachbarschaftshilfe wird die 
Spende sowohl für die Tafel als 
auch für dringend benötigte Ein-
zelfallhilfen einsetzen.
In Neufahrn durften sich über ei-
nen Spendenscheck freuen: Die 
Isar-Schützen Mintraching, die 
diesen Zuschuss für ihr großes 
Gauschießen 2015 gut gebrau-

chen können und die Mittagsbe-
treuung der Grundschule, dort 
sollen neben dem sehnlichst 
gewünschten Kaufl aden aus 
Holz noch weitere Spielsachen 
angeschafft werden. Einen 
Scheck bekamen ebenfalls die 
Ganztagsbetreuung der Mittel-
schule, dort ist an eine etwas 
gemütlichere Gestaltung der 
Container gedacht, als auch die 
Nachbarschaftshilfe, die sich 
u.a. auf neues Spiel- und Bas-
telmaterial für den „Kinderpark“ 
freut. Eine weitere Spende ging 
an die Sozialstation Neufahrn. 
Mit einem Zuschuss wurde auch 
der Flüchtlingsunterstützerkreis 
bedacht, dort wird der gespen-

dete Betrag für Deutsch- bzw. 
Alphabetisierungskurse ver-
wendet.
Namens des Aufsichtsrates 
bedankte sich Vorsitzender 
 Michael Sedlmair mit einem 
herzlichen Vergelt’s Gott für das 
beeindruckende Engagement 
aller Spendenempfänger und 
versprach zugleich, dass der 
komplette Vorstand diesen Ein-
satz auch weiterhin unterstüt-
zen wird.

VR-Bank Ismaning Hallbergmoos 
Neufahrn spendet  5.000 Euro 

Vier Einrichtungen in Hallbergmoos und sechs in 
Neufahrn dürfen sich über einen Scheck freuen

Einen symbolischen Scheck der VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn über insgesamt 5000 Euro überreichte der stellv. Vorstandsvorsitzende Adolf Merkl. 
Dieser Betrag wurde aufgeteilt auf vier Einrichtungen in Hallbergmoos sowie sechs in Neufahrn, die kurz vor Weihnachten mit einer Spende überrascht wurden. 
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Mit großer Spannung 
wurde im kleinen 
Kreis – wegen des 

Corona-Virus war die Liste der 
Eingeladenen deutlich ge-

schrumpft – das Ergebnis der 
Bürgermeisterwahlen in Hall-
bergmoos verfolgt. Man habe 
für die Wahllokale im Vorfeld 
bereits Reserven mobilisiert, 

betonte Harald Reents (CSU), 
der sich am Ende über einen 
Sieg im ersten Gang freuen 
durfte. Er konnte 56,1 Prozent 
der Stimmen für sich verbu-

chen. Thomas Henning von 
den Freien Wählern kam auf 
29,4 Prozent, die Grüne Sabi-
na Brosch 14,5 Prozent. „Hut 
ab, wie alles gelaufen ist“, lob-

Thomas Henning (FW) und Sabina Brosch (Grüne) gratulierten dem alten und neuen Bürgermeister Harald Reents (CSU) zur Wiederwahl.

Harald Reents bleibt Bürgermeister 
Wahlbeteiligung bei 53,2 Prozent

Am „Nadelöhr“ in Richtung Zel-
tanbau entwickelte sich mit der
Zeit ein rechtes Gedränge, denn

dort gab es den riesigen Barbe-
reich mit einer sehr umfangrei-
chen Getränkeauswahl. Schon
als die bekannte Showband
MANYANA das allererste Mal zu
ihren Instrumenten griff, füllte
sich die Tanzfläche fast bis auf
den letzten Platz – und das
änderte sich im Laufe der Stun-
den nur in geringem Maße.
Gegen 22 Uhr übernahm dort
aber die Faschingsgarde und
das Prinzenpaar der Narrhalla
Hallbergmoos das Kommando
und entführte die Gäste in Reich
Atlantis in den Tiefen des Oze-
ans. Prinzessin Julia I. und Prinz
Florian II. bewiesen dabei
ebenso wie die Garde wieder ihr
Können. Begeistert zeigten sich
die Menschenmassen im Haus-
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(Text/Fotos: bh) Das Faschings-
highlight in Hallbergmoos ist
und bleibt eindeutig der Ringer-

ball. Bereits zum dritten Mal
fand dieser jetzt bereits auf dem
Hauslerhof statt und hat dabei

nichts an seine Anziehungskraft
verloren. Wieder strömten die
Faschingsgäste aus Hallberg-

moos und dem Umland in Strö-
men Richtung Stadl und schon
bald war dieser bestens gefüllt.

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos
mooskurier bei facebook!

ler-Stadl auch vom Auftritt der
Heidechia Eching/Neufahrn mit
ihrem diesjährigen Motto „Fun-
house.“ In diesen Ruhephasen
konnten die vielen Helferinnen
und Helfer vom SV Siegfried
vielleicht ein bisschen durch-
schnaufen, ansonsten war den
ganzen Abend viel Arbeit ange-
sagt, um den Durst der Gäste zu
stillen. Denn auch tief in der
Nacht war auf dem Ringerball
2012 noch einiges los. Bewährt
haben sich auf alle Fälle auch die
vom SV Siegfried organisierten
Shuttle-Busse, denn zu Fuß
wollte sich garantiert niemand
auf den langen Heimweg vom
Hausler-Gelände in Richtung
Hallbergmoos machen. Aber
auch hier klappte alles bestens.
Und auch damit wurde der Rin-
gerball wieder einmal zu einem
großen Erfolg für den Verein und
zu einer riesengroßen Gaudi für
alle Besucher. 

Farbig, bunt und sexy: Der Ringerball im Hausler-Stadl

Ringerball auch 2012 
der große Höhepunkt 

im Fasching

Viele weitere Fotos vom Ringerball finden Sie auf Seite Seite 20/21 und unter www.mooskurier.de ➜ facebook!

Die Narrhalla Hallbergmoos entführte die Ballbesucher ins Reich
Atlantis

Anonymus treibt sein Wesen
auch auf dem Ringerball
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14 Teams mit größ-
tenteils gemisch-
ten Mannschaften 

traten an Mariä Himmelfahrt 
im Sportpark beim Beachvol-
leyball an, um in einem Satz 
jeweils um Sieg und Nieder-
lage zu kämpfen. 
Das Turnier nach dem „Schwei-

zer System“ sah vor,  dass nach 
jedem Spiel Sieger gegen Sie-
ger und Verlierer gegen Ver-
lierer spielten. Nach jeweils 5 
Partien für jedes Team hatten 
sich am Ende vier Mannschaf-
ten herauskristallisiert, die um 
den Turniersieg spielten. Die-
se Entscheidungsspiele gingen 

über 2 Sätze. Sieger des Tur-
niers wurden am Ende  des Ta-
ges Vanessa und Johannes. 

Das Turnier machte so viel 
Gaudi, dass sogar noch beim 
gemeinsamen Grillen der Ball 
nicht ruhte, sondern immer 
noch über das Netz gespielt 

wurde. VfB-Abteilungsleiterin 
Anna Klug zeigte sich sehr zu-
frieden mit dem Turnier, denn 
das Wetter war ideal und die 
Stimmung gut. Was will man 
mehr? 

Artikel und Foto: MK

Sommer, Sonne, Beach!
Spaß und gute Laune beim VfB Beachvolleyballturnier

Elf Tage war er nur im 
Amt, und schon musste 
der neue 1. Bürgermeis-

ter Benjamin Henn den Rat-
hausschlüssel wieder abge-
ben! Beim Inthronisationsball 

am 11. Januar legte er den 
großen Rathausschlüssel in die 
Hände von Prinzessin Mona I. 
und Prinz Florian IV., die in der 
„fünften Jahreszeit“ die Re-
gentschaft über Hallbergmoos 

übernommen haben. Der 
frischgebackene Gemeinde-
Chef sah das allerdings ganz 
locker, denn zum Glück hat er 
gute Aussichten, dass er spä-
testens am Aschermittwoch 

den Schlüssel wieder zurück-
bekommen wird.

Ehe der Rathausschlüssel vo-
rübergehend bei den Hohei-
ten landete, hatte das neue 

Bürgermeister Benjamin Henn übergibt den Rathausschlüssel an Prinz Florian IV. und seine Prinzessin Mona I.

„Tanz der Elemente“ 
Furiose Show von Prinzenpaar und Garde
Ab jetzt regieren Prinz Florian IV. und Prinzessin Mona I..

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
 19. Jahrgang | 2. Ausgabe | 24. Januar 2025
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Vladimir Genin, Leiter 
der Musikabteilung 
der Volkshochschule 

in Hallbergmoos, hatte am 
19.06.2016 zum Sommerkon-
zert in den Gemeindesaal gela-
den und rund 70 Gäste waren 
gekommen, um den Vorträgen 
der größtenteils jugendlichen 
Künstler zu lauschen. Neben 
den stolzen Eltern der Mu-
sikschüler saß auch Bürger-

meister Harald Reents samt 
Partnerin im Publikum. Genin 
begrüßte seine Gäste und ent-
schuldigte gleichzeitig einige 
seiner Dozenten, die aufgrund 
eigener zu spielender Konzer-
te nicht anwesend sein konn-
ten. Anschließend berichtete 
er kurz über ein neues Begab-
tenförderungsprogramm an 
der vhs, für das Sponsoren ge-
funden werden konnten. Au-

ßerdem gab  Genin noch einen 
Ausblick darauf, was in nächs-
ter Zeit alles anstehe, neben 
dem nächsten Konzert (8. Juli 
in München-Riem) erzählte er 
von einem geplanten Orches-
ter für Instrumentenanfänger. 
Nach dieser kurzen Einleitung 
ging es auch schon mit dem 
ersten musikalischen Beitrag 
los. Alina Falkenburger aus 
der Gesangsklasse von Maria 

Konstraki brachte zwei Stü-
cke von Mozart dar, das erste 
(„S´altro Che larime“) solo, das 
zweite („Ah, perdona il primo 
affetto“) im Duett mit Carmen 
Dango. Begleitet wurden sie 
dabei auf dem Klavier von 
Hisako Yoshikawa. Direkt im 
Anschluss betrat dann  Tamara 
Sailer die Bühne, sie gab ein 
Stück des Komponisten  Jacob 
van Eyck auf der Blockflöte 

Stimmungsvolles Sommerkonzert  
Die musikalische Abteilung der vhs Hallbergmoos: eine Talentschmiede für Nachwuchskünstler

Tamara Sailer, begleitet von Vladimir Genin, erfreute die Zuhörer an diesem musikalischen Sonntag. 

14-täglich an alle Haushalte
 16. Jahrgang | 7. Ausgabe | 1. April 2022

Mit diesem großen Er-
folg hatte Mike Hora 
nicht gerechnet, als er 

die spontane Idee hatte, mit 

einem großen Grillfest Spen-
den für die Ukraine-Hilfe zu 
sammeln. 
„Hallberg & Goldach grillt für 

die Ukraine“ war das Motto 
der Aktion. Bei strahlendem 
Sonnenschein kamen am 27. 
März Hunderte von Menschen 

zum Freiherr-von-Hallberg-
Platz, um zu genießen und vor 
allem, um zu spenden. Es gab 
keine Festpreise, alles wurde 

Aus der ganzen Region kamen die Besucher zur Aktion „Hallberg & Goldach grillt für die Ukraine“

Grillen für die Ukraine
Spontane Aktion in Hallbergmoos bringt 
Spenden in Höhe von 22.000 Euro

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

(sb) Nicht umsonst heißt es
„Radln ist gut für die Wadln“
und getreu diesem Leitspruch
geht es mit der Werbegemein-

Viele wertvolle Preise – vom
Mountainbike über MP3-
Player, Handyset oder Fossil-
uhr bis hin zu solch nützlichen

schungen winken den ersten
einhundert Gewinnern. Jeder
Teilnehmer bekommt für sei-
nen sportlichen Ehrgeiz und
den schweißtreibenden kör-
perlichen Einsatz, denn
immerhin umfasst die
gesamte Fahrstrecke eine
Länge von rund 25 Kilometer,
eine Medaille. Und auf die
ganz kleinen Fahrradprofis
wartet zusätzlich eine nette
Aufmerksamkeit.
Was aber, wenn das Wetter
den Radlern einen Strich
durch die Rechnung macht?
Fällt dann die Veranstaltung
sprichwörtlich ins Wasser? Für
diesen Fall hat die Werbege-
meinschaft Hallbergmoos in
Aktion vorgesorgt und zwei
Ausweichtermine am 6. oder
am 13. Mai 2007 organisiert.
Sollte sich also am kommen-
den Dienstagmorgen der Him-

mel ganz in Grau und voller
Wolken präsentieren, dann
haben die fleißigen Organisa-
toren um Christian Geppert
eine Hotline eingerichtet.
Diese ist am 1. Mai unter 
08 11/999 69 86 erreichbar und
die Ansage auf Band gibt Aus-
kunft, ob der Startschuss zur
Radlrallye wie geplant fällt
oder die Aktion auf einen der
Ausweichtermine verschoben
wird. 
Jetzt heißt es also den Draht-
esel auf Vordermann bringen
und schnell am Wochenende
noch ein paar Proberunden
drehen, bevor die spannende
Entdeckungsreise durch Hall-
bergmoos und Goldach begin-
nen kann.

Entdeckungsreise durch Hallbergmoos-Goldach
oder: ohne Fleiß keinen Preis

Werbegemeinschaft startet 
wieder ihre beliebte Radlrallye 
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Der Rathausplatz fest in Radlerhand, in der Hoffnung auf schönes Wetter auch 2007.

Eine beliebte Anlaufstelle der Radlrallye: die Station der Firma
Elektro Henning.

schaft Hallbergmoos in Aktion
fit in den Frühling. Nunmehr
zum 16. Mal startet am
Dienstag, dem 1. Mai 2007, in
der Zeit zwischen 09.00 und
10.30 Uhr die Radlrallye. Ziele
gibt es dabei gleich mehrere,
denn bei der beliebten Fahr-
radtour der besonderen Art
werden die einzelnen Mit-
gliedsbetriebe der Werbege-
meinschaft in und um Hall-
bergmoos und Goldach
angefahren. Hier kann ein kur-
zer Zwischenstopp eingelegt
werden, um Gelegenheit zum
Verschnaufen zu finden oder
die kniffeligen Fragen beim
Gewinnspiel-Quiz zu lösen.
Wer nach den vielen abge-
strampelten Fahrrad-Kilome-
tern eine kleine Erfrischungs-
kur nötig hat, kann neue
Energien an den verschiede-
nen kostenlosen Verpfle-
gungsstationen tanken.

Dingen in Sachen Radlausflug
wie Trinkflasche, Miniventila-
tor oder LED-Taschenlampe –,
große und kleine Überra-
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weist der Bürgermeister von sich:
Man könne es jungen Familien
nicht verdenken, dass sie ein für
sich angenehmes Lebensumfeld
wählten. Kinder seien das höchs -
te Gut und Hallbergmoos ent-
wickle sich dank der jungen Fami-
lien entgegen der Demographie.
„Wir sollten nicht klagen, son-
dern froh sein, dass es so ist.“ 
Auch die stellvertretende Land-
rätin Anita Meinelt beglück-
wünschte Hallbergmoos und
bedankte sich: „Das ist der rich-
tige Weg in die Zukunft“, sagte
sie. „Es ist wichtig und beruhi-
gend, wenn Eltern wissen, dass
ihre Kinder gut aufgenommen
und betreut werden.“

betreut“, so der Bürgermeister.
Und das habe immer noch nicht
genügt.
Über 670 Betreuungsplätze für
Kinder zwischen 0 und 14 verfügt
die Gemeinde bisher, mit dem
neuen Hort und der neuen Krippe
werden es 840 sein. Momentan
decken eine Interimskrippe und
ein Interimshort die größten Eng-
pässe ab.
Die Investition in Betreuungs-
plätze bedeutet für den Bürger-
meister eine Investition in die
Zukunft. Seinen Kritikern führt er
in diesem Zusammenhang ent-
gegen, man könne nicht Wasser
predigen und Wein trinken.
„Wenn Familien wieder mehr
Kinder bekommen sollen, muss
auch die entsprechende Infra-
struktur geschaffen werden.“
Auch Kritik an der Zuzugspolitik
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840 Betreuungsplätze für Kinder 
zwischen 0 und 14 Jahren

Spatenstich bringt neuen Hort
auf den Weg

(Text/Foto: subs) Mit dem Spa-
tenstich für einen neuen Hort
gegenüber der Hauptschule an
der Siegfriedstraße bringt die
Gemeinde Hallbergmoos erneut
ein Millionenprojekt auf den
Weg: 3,6 Millionen Euro soll das
Gebäude kosten, das dann weite-
ren 100 Schulkindern einen
Betreuungsplatz bietet. Träger
der Einrichtung wird – wie auch
schon beim Hort Meilenstein-
haus – das Bayerische Rote Kreuz
sein. 
Erst Anfang Oktober war auf dem
Gelände des Sport- und Freizeit-
parks der Startschuss für eine
weitere Krippe und das Zentral-
gebäude gefallen. In Kürze sollen
noch die Weichen für die
Erschließungsstraße Hallberg-
moos Mitte gestellt werden. „Wir
sind in der glücklichen Lage, anti-

zyklisch investieren zu können“,
sagte Bürgermeister Klaus Stall-
meister vor Mitgliedern des
Gemeinderats, Architekten, Fach-
planern, Vertretern der ausfüh-
renden Firmen, des Bayerischen
Roten Kreuzes und der Presse.
„Als wir im Oktober 2005 das
Meilensteinhaus eingeweiht
haben, dachte wohl niemand,
dass vier Jahre später schon wie-
der ein Hort auf den Weg
gebracht werden wird“, so Bür-
germeister Klaus Stallmeister.
Doch die Nachfrage nach Betreu-
ungsplätzen sei nach wie vor
ungebrochen. „Das bisherige
Meilensteinhaus war zunächst
mit 60 Plätzen geplant worden,
die Anzahl der Plätze ist aber
schnell auf 100  erweitert worden.
Heute werden im Hort mit Son-
dergenehmigung 150 Kinder

Gemeinsam für die Zukunft der Gemeinde (v.l.n.r.): Mathias Rentz (Architekt), Anita Meinelt (stellvertretende Landrätin des 
Landkreises Freising), Karla Cole (Bayerisches Rotes Kreuz), Daniela Beyer (Leiterin Hort Meilensteinhaus), Bürgermeister 
Klaus Stallmeister, 2. Bürgermeister Josef Niedermair, 3. Bürgermeister Josef Fischer jr., Stefan Rentz (Architekt) und Albert Söhl
(Geschäftsführer des Bayerischen Roten Kreuzes).
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Auf die Radl, fertig, An-
tritt! Nach dem lang-
samen Anfahren im 

ersten Gang bergauf, schal-
tet Hallbergmoos im Juni ei-

nen Gang höher und fährt so 
schneller und leichter zurück 
auf die Spur des normalen 
Lebens. Eine Sonder-Radl-
rallye mit einer wunderbaren 

Route durch den Ort zu den 
Mitgliedsbetrieben der Wer-
begemeinschaft bietet dazu 
eine großartige Gelegenheit. 
„Besondere Zeiten fordern 

außergewöhnliche Ideen. Wir 
wollen einfach wieder eine 
Veranstaltung für die Kinder 
und Eltern, die allen viel Spaß 
bringt. Deshalb  veranstalten 

Gemeinsam für den Ort! Die Werbegemeinschaft „Hallbergmoos in Aktion“ und die Gemeinde Hallbergmoos: 
v.l.: Karin Hettenkofer (Pressesprecherin), Heiko Schmidt (1. Vorstand HIA), Bürgermeister Harald Reents (stehend), Julia Hollmer (Geschäftsführerin 
Gemeinde Hallbergmoos), Anita Kreilinger (Schatzmeisterin HIA, stehend), Alexander Mademann (Wirtschaftsförderer) und Bernhard Graf (Beisitzer HIA)  

# Hallbergmoos hält zusammen
Werbegemeinschaft und Gemeinde starten Sonderaktionen

(Text/Fotos: bh) Zufrieden kann 
Festwirt Gerhard Widmann auf 
die 23. Ausgabe des Hallberg-
mooser Volksfestes zurückblicken. 

Das Bierzelt war bei schönstem 
Wetter fast durchgehend gut 
besucht und vor allem mit der 
Übertragung des Fußballspiels 
Real Madrid gegen FC Bayern 
wurde ins Schwarze getroffen. 
Wie üblich machte sich der Fest-
zug am Mittwochnachmittag auf 
den Weg in Richtung Volksfest-

platz, doch diesmal  mussten 
die zahlreichen Ver treter 
der  Vereine,  Bürgermeister 
oder  Gemeinde räte ein paar 

Schritte mehr  absolvieren 
– zum  neuen Platz an  
der  Predazzoallee. 
Bei Sonnen schein und angeführt 
von den  Goldacher Buam und 
der  Echinger  Blaskapelle war 
dies aber für alle kein  Problem.
Und fast pünktlich um 19 Uhr 
durfte Bürgermeister Klaus 

Stallmeister zum Fassanstich 
 schreiten – wieder einmal  zeigte 
er sich mit nur zwei  Schlägen als 
Profi in  diesem Metier. 

Die Münchsdorfer Musikanten 
 spielten auf, hatten bald aber eine 
ungewöhnliche längere Pause. 
Denn Fußball stand auf dem Pro-
gramm und dies war auch der 
Grund, dass das Zelt praktisch 
bis kurz vor Mitternacht voll blieb 
– das  Feiern des Sieges wollte 
sich keiner entgehen lassen und 

die  Stimmung brachte Gänse-
haut bei vielen Besuchern. 
Der Donnerstagnach mittag stand 
im Zeichen der  Senioren, von 
den 1014 eingeladenen  „Über- 
 65-Jährigen“ kamen gut 500 
ins Bierzelt. Die ältesten  Gäste  
(Gretchen Hempen mit 99 und 
Johann Rentz mit 92 Jahren) 
 bedachte Stallmeister mit  einem 
Extrageschenk, für alle  Damen 
im Zelt gab es von ihm und   
Senioren referent  Konrad  Friedrich 
Rosen. Abends wurde das Zelt 
etwas jünger bei der Showband 
„Dolce Vita“. Der Freitag mit 
dem Tag der Betriebe ist so-
wieso immer ein Selbstgänger, 
aber richtig wild wurde es dann 
am  Samstag. Erstens rockte die 
vom Ringer ball bekannte Band 
 „MANYANA“ die Bühne, außer-
dem  sorgten die vielen Gäste aus 
der Partner gemeinde  Predazzo 
so  richtig für  Stimmung. Sie tran-
ken sich schon einmal warm für 
die  Eröffnung „ihrer“ Predazzo-
Allee am Sonntag. 
Mit dem Kindernachmittag am 
Freitag oder der bewährten Flug -
hafenversteigerung  am  Samstag 
sorgten die Organisatoren dafür, 
dass auch tagsüber ständig ein-
i ges los war, bei der 23. Ausga-
be des Hall berg mooser Volks-
festes. Und auch wenn an den 
Tischen oder später an der Bar 
die alkoholischen Getränke in 
Mengen konsumiert wurden, es 
blieb ein friedliches Fest ohne 
 Schlägereien – und das ist ja 
auch schon einmal etwas wert. 
Sonntag-Abend wurde es dann 
etwas ruhiger, dann gab es mit 
dem G’Stanzlsinger Boarischer 
Hias und den Goaßlschnoizern 
einen zünftigen Abschluss. 
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Vom Bayernsieg 
bis zu feierwütigen Gästen 

aus Predazzo 
Fünf schöne Tage 

auf dem 23. Hallbergmooser Volksfest 

Aufstellung zum Festzug, angeführt von den Goldacher Buam und den Ehrengästen startete er vom  
Rathausplatz in Richtung neuer Volksfestplatz

mooskurier bei facebook!

Die geballte Muskel-
Power ist gefragt, 
egal ob von spacigen 

Aliens, staubwedelnden Rei-
nigungskräften, wilden He-

xen, junggebliebenen Senio-
ren, heißen Ex-Prinzen oder 
härtesten Gemüsegärtnern. 
Rund 500 Faschingsfreunde 
legen in diesem Jahr Hand an 

und treffen sich im Sportpark 
zum dritten Leiterwagerl-
umzug bei zapfigen Tempe-
raturen. „Ich sehe schon am 
Leberkassemmel-Absatz die 

steigenden Teilnehmerzah-
len, dieses Mal waren es über 
32 Kilo“, lacht Initiatorin und 
Präsidentin der Narrhalla Re-
nate Hofbauer fröhlich. 

Der Leiterwagerlumzug entwickelt sich zum Kultumzug für Groß und Klein.

Wer Fasching liebt, der schiebt und zieht
Leiterwagerl-Umzug der Narrhalla immer beliebter 

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
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Wenn geballte Lebenslust auf 
unbändige Daseinsfreude 
trifft, sind das unwiderstehli-

che Voraussetzungen für den Titel des 
„Hallberger Wiesnmadls“. Lara Hierg-
stetter macht dieses Jahr das Rennen 
und kann ihr Glück immer noch kaum 
fassen: „Als der Anruf von Christine 
Schmidt vom Mooskurier kam und es 
hieß „du bist es“, war ich total über-
rascht. Ich hatte null damit gerechnet 
und wusste überhaupt nicht, was ich 
sagen sollte. Ich war in dem Moment 
gerade bei meinem Pferd und habe 
Futter hergerichtet“, sprudelt es aus 
der sympathischen und mitreißend 
gut gelaunten Hallbergmooserin he-
raus. „Das ist die absolute Krönung. 
Jetzt nach Corona sowieso und dem 
Ende des Studiums. Höher geht es 
nicht mehr, ich bin ja wirklich überall 
dabei, das wird bestimmt super.“ Der 
Lohn für ihren Sieg ist unter anderem 
ein Halbjahresabo bei Positiv Fitness: 
„Wir sind ein Premium Studio, bie-
ten unseren Kunden individuell zuge-
schnittenes Trainingsprogramme je 
nach Zielen und Bedürfnisse und freu-
en uns auf Lara“, sagt Geschäftsführer 
Dario Schmidt und versichert, dass er 
und sein Team alles geben werden, 
damit Lara ein fittes Wiesnmadl wird 
und bleibt.

Die Qual der Wahl hatte Wiesn-Madl Lara 
bei der Auswahl ihres neuen Dirndls im 
Gewandhaus Gruber

Lara Hiergstetter ist unser Wiesnmadl 2022
Die Überzeugungskunst einer Mutter bringt den Erfolg

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

Eine vorbildliche Entwicklung
Die Gymnastik/Fitness-Abteilung des VfB feiert 

ihr 30-jähriges Bestehen
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(bh) Aus einer Idee im März 1977
entwickelte sich bis zum heutigen
Jahr der größte Bereich des VfB
Hallbergmoos – eine Damengym-
nastik-Abteilung schwebte damals
in den Köpfen einiger Frauen und
im Dezember 1997 wurde sie
schließlich unter der Leitung von
Juliane Brandner gegründet.
Bereits damals begeisterten sich an
die 40 bis 60 Frauen für das neue
Angebot. Mittlerweile heißt die
Abteilung „Gymnastik/Fitness“
und hat aktuell 630 Mitglieder,
davon 285 Kinder und Jugendliche. 
Abteilungsleiterin Helga Meindl
erzählte den anwesenden Gästen
beim Pavillon am Fußballplatz eini-
ges über die vergangenen 30
Jahre, unter anderem über den
Ausbau der Abteilung: 1979 kam
beispielsweise eine Herren-Ski-
gymnastikgruppe hinzu, 1983
schwappte die Aerobic-Welle aus
den USA auch zum VfB hinüber,
1991 kamen Völkerball, Kindertur-
nen und Jazzgymnastik hinzu, 2003
schließlich auch das Nordic-Wal-

king. Heute verfügt die Abteilung
über eine Vielzahl an Angeboten
unter anderem aus den Bereichen
Aerobic-Step, Ausdauer, Kräfti-
gung – Dehnung, Fitness-Mix,
Gesundheit und Nordic-Walking,
die immer mehr Bewohner des
Ortes interessiert und begeistert. 
Zum 30-jährigen Bestehen ließen
sich die Verantwortlichen der
Abteilung wieder einiges einfallen:
Der Tag begann mit einem Nordic
Walking Event – in der Sportart war
die VfB-Abteilung schließlich im
Jahre 2003 Vorreiter im gesamten
Landkreis. Dieser bereits dritte
Nordic Walking Event fand auch
2007 wieder großen Zuspruch und
die Macher haben die verschiede-
nen Strecken wieder bestens prä-
pariert und beschildert. Die Teil-
nehmer hatten die Wahl zwischen
Streckenlängen von 6-10 Kilome-
ter, 15 Kilometer oder sogar einem
Halbmarathon von 21,5 Kilome-
tern. 
Bürgermeister Klaus Stallmeister
schickte dabei persönlich die VfB-

Kindergruppe auf den Weg. Am
Ende gab es verschiedene Sieger
des Events: Jüngste Teilnehmer
(noch ohne Stöcke) waren Nils
Asbeck und Liza Markowsky. Als
jüngste Nordic Walker marschier-
ten Benedict Schwarz (6 Jahre) und
Milena Schäfer (9). Die ältesten
Teilnehmer waren Christine Herr-
mann und Alex Becker, letzterer
absolvierte sogar den Halbmara-
thon. 
Die Katholische Frauengemein-
schaft Hallbergmoos stellte die
größte Gruppe mit 12 Nordic Wal-
kern, die Isarfreunde erreichten mit
einem Schnitt von 19,3 Kilometern
die größte Gesamtdistanz aller
Gruppen. Alle Geehrten durften
sich über Präsente der Concordia
Versicherungsgruppe, Service
Büro Anni Schäfer, Intersport
Koislmeier und Taunus BKK
freuen. 
Das war natürlich noch lange nicht
alles, was sich die Abteilungslei-
tung mit Helga Meindl, Lissy Steg-

schuster und Anni Schäfer neben
den vielen Helfen haben einfallen
lassen. Für die Kinder gab es einen
schönen Spielparcours und die
Völkerballgruppe von Lizzy Steg-
schuster absolvierte ein Gaudi-
match. Auch zwei Gruppen aus
dem Fitness-Forum zeigten unter
der Anleitung ihrer Übungsleiterin-
nen das Gelernte und animierten
dabei auch einige Leute zum Mit-
machen. Außerdem wurden ver-
schiedene Personen, welche die
Abteilung in den letzten 30 Jahren
geprägt und mit ihrer Arbeit voran-
gebracht haben, von der Abtei-
lungsleiterin geehrt und mit einem
Präsent bedacht. 

Die teilnehmenden Kinder des Nordic Walking Events zusammen
mit Bürgermeister Klaus Stallmeister.

Die Aerobic-Mix-Gruppe des VfB zeigte eindrucksvoll, was sie in
den Übungsstunden alles erlernt haben.

Bei überwiegend gutem Wetter zog es viele Besucher zur 
30-Jahr-Feier der Fitness-Abteilung des VfB (o.). Geschminkt 
zu werden macht den Kleinen Freude (l.). Voller Ehrgeiz 
versuchen die Kinder, beim Völkerball den Sieg zu erringen.
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getan, was immer getan werden
muss: Hofmarschall Jürgen
Rost stellte Hofdamen, Elferrat
und Garde vor, es wurden Orden
verteilt und das Prinzenpaar
vom vergangenen Jahr, Anna I.

und Markus II., verabschiedet:
„Die Leute sind alle da, um das
Prinzenpaar zu sehen. Und
wenn da eine Kleinigkeit schief
gehen sollte, verzeiht Euch das
jeder“, beruhigten sie ihre doch
recht aufgeregten Nachfolger

wie aus mystischen Moosgeis -
tern zünftige Burschen und
Madln geworden sind. Überra-
schen wollte die Narrhalla Hall-
bergmoos-Goldach  mit dem
diesjährigen Motto „Alpen-
wahnsinn“, das hat die Vorsit-
zende Renate Hofbauer Ende
2009 in einem Interview verra-
ten. Und das ist gelungen.
Schrill und herrlich überzeichnet
kommt vor allem der weibliche

Teil der Garde daher – als Ver-
ballhornung dessen, was der
Trachtenboom an Blüten treibt
und was schon lange nichts
mehr mit alpenländischer Tradi-
tion zu tun hat. Doch bevor die
große Show loslegte, wurde erst
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Wenn der (Alpen-)Wahnsinn regiert
Inthronisation der Faschingsgesellschaft Narrhalla: 

Martin III. und Stephanie II. herrschen bis
Aschermittwoch in Hallbergmoos

(Text/Fotos: subs) Auf der Alm,
da gibt’s koa Sünd? Von wegen!
Schnaps, Weib und donnernde
Bässe – heißt das Motto, es
regiert der Wahnsinn in Hall-
bergmoos, besser gesagt: Der
Alpenwahnsinn. Denn am 9.
Januar bestiegen Martin III. und

seine liebliche Prinzessin Ste-
phanie II. den Thron und gaben
auf dem Schwarz-Weiß-Ball im
bestens gefüllten Gemeindesaal
damit den Startschuss für die
Hoch-Zeit der Faschingssaison
2010. Auch die Garde zeigte an
diesem Abend zum ersten Mal,

Amtsübergabe ohne nennenswerten Widerstand: Bürgermeister
Klaus Stallmeister und die neuen Herrscher von Hallbergmoos.

Schrille Kostüme nehmen die Blüten, die der Trachtenboom treibt,
auf die Schippe.
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564 radlbegeister-
te Teilnehmer 
lockte die dies-

jährige Spezial Radlrallye der 
Werbegemeinschaft Hallberg-
moos in Aktion aus dem Haus. 
Denn die Werbegemeinschaft 

hatte in diesem Jahr die be-
liebte Radlrallye kurzerhand zu 
einer Spezial-Radlrallye umge-
tauft. Das komplette Vorstand-
steam der Werbegemeinschaft 
hatte ein Konzept erarbeitet, 
um diese tolle Aktion trotz 

Corona und Beschränkungen 
stattfinden zu lassen. 
Am 8. Juni fiel dann sozusagen 
der virtuelle Startschuss zu der 
Radlrallye. Um wie gewohnt 
die 72 Mitgliedsbetriebe anzu-
fahren und die aushängenden 

Fragen zu lösen, hatten die 
Teilnehmer diesmal aber 2 Wo-
chen Zeit. Die dazu benötigte 
Lösungskarte und der Fahrplan 
konnten ganz leicht daheim he-
runtergeladen und ausdruckt  
werden – oder man holte sie 

Die kleine Helene Schachl liebt die Radlrallye und bedankte sich beim Hallbär mit einen kräftigen Drücker.

Gelungene Spezial-Radlrallye 2020
Komme was wolle – Hallbergmoos liebt seine Radlrallye

14-täglich an alle Haushalte
 14. Jahrgang | 13. Ausgabe | 26. Juni 2020

(Text/Foto: subs) Ein Geheim-
tipp sind die vier Künstler des 
Seiboldhauses auf dem Gelän-
de gegenüber dem Schlossgut 

Erching schon lang nicht mehr. 
Tita Heydecker, Konrad Dör-
delmann, Roswitha Prehm und 
Ingrid Kammann sind aus der 
Kunstszene Hallbergmoos (und 
selbstverständlich auch darüber 
hinaus) nicht mehr wegzuden-
ken. Und auch die alljährlichen 
„Tage des offenen Ateliers“ sind 
längst zu einer Institution gewor-
den, die viele Kunstliebhaber 
anlockt. Dennoch sind diese 
Tage etwas Besonderes, denn 
sie bieten einen Blick in das 
Allerheiligste der Künstlers, in 
jene Räumlichkeiten, in denen 
die jeweilige, ganz individuelle 
Kunst entsteht. Das geräumige, 
Licht durchflutete Atelier von Tita 
Heydecker und Konrad Dördel-
mann liegt im ersten Stock des 

Seiboldhauses. Was neben den 
großformatigen Bildern Tita Hey-
deckers dabei gleich ins Auge 
sticht ist eine Fülle von Mate-

rialien, Farben, Pinseln, Lein-
wänden. Und selbstverständlich 
die Ergebnisse des jahrelangen 
Schaffens der beiden Künstler. 
Skizzen können betrachtet wer-
den, Bilder lehnen an den Wän-
den und hängen dort. 

Doch die eigentliche Ausstel-
lungsfläche befindet sich entlang 
des  Flures, der zum Atelier führt. 
Linkerhand hängen die Werke 
von Tita Heydecker, rechts die 
von Konrad Dördelmann. 
Der Künstler hat vor allem Ra-
dierungen ausgestellt. Radie-
rungen, die großenteils dennoch 
Unikate sind, denn Konrad Dör-
delmann hat sie per Hand nach-
koloriert. Sie überzeugen durch  
ihre exakte Ausarbeitung und ge-

naue Linienführung. „Der Kampf 
zwischen Karneval und Fasten“ 
ist eine solche Radierung. Sie zi-
tiert ein Ölgemälde von Bruegel. 

Ein anderes - „Lemgo“ – spielt 
auf die Vergangenheit der Stadt 
an. „Dort hat es viele Hexenver-
brennungen gegeben“, erklärt 
Konrad Dördelmann. Seine Ra-
dierung zeigt in der Mitte einen 
Stuhl mit Spitzen auf der Sitzflä-
che. Diese Spitzen finden sich 
auch in den Hausfassaden der 
Stadt wieder. Die „Esther“ – eine 
Figur aus dem Alten Testament, 
die einen Anschlag auf das 
Volk der Juden vereitelt – blitzt 
auf einem anderen Bild wie ein 
 Hoffnungsschimmer aus blutro-
tem, gefährlichem Hintergrund 
hervor. Besonders sticht ein Zy-
klus mit sechs großformatigen 
Bildern ins Auge. Es sind Sze-
nen aus einer leeren Wohnung, 
in dunkelgraue Zinkplatten ge-
kratzt: Eine Küchenzeile, ein 
verlassener Sessel, ein eben-
falls leerer Stuhl auf einem Bal-

Ihre Ortszeitung aus Hallbergmoos-Goldach
Wir informieren Sie über unsere Gemeinde!

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

14-täglich an alle Haushalte
6. Jahrgang

12. Ausgabe · 15. Juni 2012

REDAKTION
IKOS Verlag

Theresienstraße 73
85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11/555 45 93-0
Fax 08 11/555 45 93-40
info@mooskurier.de
www.mooskurier.de

Die nächste Ausgabe erscheint
am Freitag, 29.06.2012

Anzeigenschluss ist Do., 21.06.12 
Redaktionsschluss ist Mo., 25.06.12

Faszinierender Blick ins Allerheiligste der Künstler

Tage des offenen Ateliers 
locken ins Seiboldhaus

mooskurier bei facebook!

Tita Heydecker und Konrad Dördelmann im geräumigen, Licht durchfluteten Atelier 
im 1. Stock des Seiboldhauses.

Roswitha Prehm mit ihrer Skulptur „Der Tanz“

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
 19. Jahrgang | 8. Ausgabe | 17. April 2025
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Eva lacht und zwar mitrei-
ßend, vor allem, wenn 
sie die kleinen, sympa-

thischen Fast-Pannen ihres 
Lebens offenbart. Schon das 
Bewerbungsvideo zum „Hall-
berger Wiesnmadl 2025“ be-
weist ihre Fähigkeit zur Selbst-
ironie. Da, wo andere filtern, 
schneiden, tunen und rum-
basteln, um sich in möglichst 
bestes Licht zu setzen, setzt 
die 1,75  m große Hallberg-
mooserin mutig auf Wahrheit 
und zeigt ungeniert ihre vielen 
Anläufe vor der Kamera. „Ich 
habe keine Angst etwas Neues 
auszuprobieren. Meine beste 
Freundin hat das Video von mir 
gemacht und die hört man ja 
immer im Hintergrund losla-
chen. Da konnte ich halt auch 
nicht mehr an mich halten“, 
erinnert sich Eva und prustet 
wieder los. Genau diese fröh-
liche, unkomplizierte und na-
türliche Art kommt an. Doch 
Eva den Titelgewinn zu über-
mitteln, stellt sich als kleine 
Herausforderung dar. „Wenn 
ich fremde Nummern bei ver-
passten Anrufen sehe, melde 
ich mich nie zurück“, erklärt 
Eva lachend. Auch als Christi-
ne Schmidt die 24-Jährige auf 
Instagram anschreibt, reagiert 
Eva zunächst zögerlich: „Ich 
dachte zuerst, sie wolle sich 
einfach nur für die Bewerbung 
bedanken, war dann aber doch 
total kribbelig und aufgeregt 
und habe sie angerufen.“ Was 

Dirndl, Charme und Herz

Eva Dummert ist unser Wiesnmadl 2025

14-täglich an alle Haushalte
 16. Jahrgang | 13. Ausgabe | 24. Juni 2022

Ob Glitzersternchen im 
Gesicht, etwas abge-
laufenen Schuhen an 

den Füßen oder knappe Shorts, 
die Träger der sommerlichen 
Outfits in der Pappelallee eint, 

neben guter Laune, die Leiden-
schaft für Bewegung. Gemein-
sam tanzen über 750 Musikbe-
geisterte zu den Beats auf dem 
ersten Techno-Festival „Über 
den Wolken“: „Gigantisch! Das 

ist für eine erste Veranstaltung 
hervorragend. Man hat einfach 
gemerkt, dass sich nicht nur die 
Hallbergmooser, sondern auch 
Auswärtige nach so etwas ge-
sehnt haben“, zieht Sportpark- 

und Veranstaltungsmanager 
Benjamin Henn hochzufrieden 
eine erste Bilanz: „Es war toll, 
wie friedlich und harmonisch 
das insgesamt abgelaufen ist 
und wie viel Spaß alle hatten.“

Hallbergmoos war über den Wolken! 

Erstes Techno-Festival begeistert  
Besucher und Veranstalter

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de
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Ein wenig Regen kann die 
Teilnehmer vom Sportpro-
gramm „Ferien Daheim“ 

Anfang August nicht aufhalten. 
Die Organisatoren vom VfB 
Hallbergmoos und der Hallberg-
mooser Fußballschule mussten 
an den ersten beiden Tagen we-

gen des miesen Wetters zwar 
großes Improvisationstalent 
beweisen, das meisterten sie 
aber perfekt. Nachdem Montag 
und Dienstag an Fußball, Tennis 
und Volleyball im Freien nicht zu 
denken war, buchten Wolfgang 
Eberhart und sein Team einfach 

die Tennishalle in Neufahrn, 
dazu stellte die Gemeinde die 
Hallberghalle zur Verfügung. 
Damit konnte das Programm 
starten – dafür hatte sich die 
beachtliche Zahl von 40 Kindern 
und Jugendlichen im Alter von 
6 bis 14 Jahren angemeldet. 

„Das ist für uns alle ein toller 
Erfolg“, freute sich Eberhart. 
Ein wenig mehr Arbeit habe der 
Regen für die Trainer und Helfer 
durchaus beschwert, betonte 
er: „Den Kids war das aber völ-
lig egal, sie wollten einfach ih-
ren Sport treiben.“ Ab Mittwoch 

Die Jungs und Mädels hatten große Freude bei den „Ferien daheim“. Mittags trafen sie sich zusammen mit Trainern und Organisatoren zum Essen bei 
der Tribüne des Fußballplatzes. 

Fußball, Tennis und Volleyball im Freien 

„Ferien daheim“ ein voller Erfolg

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

Fünf Tage Ausnahmezustand: das Gründungsfest der Goldacher Burschen setzt Maßstäbe

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
 19. Jahrgang | 12. Ausgabe | 13. Juni 2025

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

Spektakulär, sensationell 
und sagenhaft - oder 
sehen und staunen! Ab 

sofort liegt die Messlatte in 
Sachen Vereinsjubiläum in 
Hallbergmoos auf Rekord-

höhe. Über fünf Tage stem-
men die jungen Männer des 
Burschenvereins Goldach 
ein Fest der Superlative um 
Tradition, Brauch und Ge-
meinschaft und bieten ihren 

Gästen ein minutiös geplan-
tes Programmpaket. Bürger-
meister Benjamin Henn bringt 
auf den Punkt, was wohl den 
meisten Festbesuchern durch 
den Kopf geht: „Ich wie auch 

wohl viele andere sind sehr 
beeindruckt und es begeis-
tert mich sehr, was Zusam-
menhalt auf die Beine stellen 
kann. Die Burschen haben 
hier Außergewöhnliches ge-

MASSIVSTER Fest-Wahnsinn – Zusammenhalt, der alles möglich macht!

100 Jahre Burschenverein Goldach

14-täglich an alle Haushalte
 17. Jahrgang | 19. Ausgabe | 14. Oktober 2022

Auf die Plätze, Quak, 
Platsch! Die Massen-
starts beim jährlichen 

Entenrennen stellen an das 
beliebte, vorzugsweise gelbe, 
Badeaccessoire, auch „flexilis 

anatis“, höchste Anforderun-
gen hinsichtlich Durchhal-
tevermögen, Zähigkeit und 
Siegeswillen. Platzangst ist 
für die erfolgreiche Wett-
kampfkarriere einer Quiet-

sche-Ente äußerst hinderlich, 
denn in der Startbox herrscht 
gummihautnahe Enge vor 
dem nicht ganz freiwilligen 
Sturz vom Brückengelän-
der in die kühlen Fluten der 

Goldach. Für den den freien 
Fall aus mehr als drei Metern 
Höhe bedarf es Mut, es gilt: 
„Schnabel halten und durch“ 
und das vor allem möglichst 
schnell. Einige setzen auf die 

SIe hatten alle den Schnabel vorn – die Sieger des diesjährigen Entenrennens

Schnabel zu und durch 

9. Entenrennen der Werbegemeinschaft  
Hallbergmoos in Aktion sorgte für viel Spaß

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de
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 15. Jahrgang | 20. Ausgabe | 16. Oktober 2020

In diesem Jahr ist vieles we-
gen der Corona-Pandemie 
anders, auch bei der Bürger-

versammlung in Hallbergmoos. 
Nach den derzeitigen Hygiene-
vorschriften im Gemeindesaal 
sind dort maximal 100 Leute 
zugelassen – um diese Anzahl 

nicht zu überschreiten, sprach 
Bürgermeister Harald Reents 
gleich zweimal zu den Bürge-
rinnen und Bürgern. Das wäre 
allerdings nicht notwendig ge-
wesen, denn sowohl ab 16 als 
auch ab 19 Uhr erreichte die 
Anzahl der Interessierten gera-

de einmal knapp zweistelliges 
Niveau. Das lag vielleicht auch 
am besonderen Service eines 
Livestreams, der augenschein-
lich einige Beliebtheit erlangte. 

Reents betonte zunächst, dass 
er nur einige wichtige Dinge 

anspreche: „Sonst dauert mein 
Vortrag vier Stunden.“ Der Ort 
lebe weiterhin von der Wirt-
schaft: „Vieles können wir uns 
nur durch die Gewerbesteu-
ereinnahmen leisten.“ Daher 
sei es wichtig, die Firmen im 
Ort und im MABP weiterhin zu 

Neben den Vertretern der Verwaltung kamen leider nur wenige Besucher in den Gemeindesaal, um sich über Neuigkeiten aus Hallbergmoos berichten zu lassen. 

Bürgerversammlung 2020
Hallbergmoos wird jünger – „Welle“ im Zeitplan

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

Die Wolken hängen tief 
an diesem Augusttag, 
aber für Festival-Fans 

scheint das nur umso mehr 
ein Grund zu sein, möglichst 
schnell abzuheben und in 

anderen Sphären zu schwe-
ben. Den Antrieb dazu gibt’s 
von lokalen DJs (Anteater 
B2B Toml, Chris Beckham, 
Chromeplanet, Elvis, Hoax, 
Indigomusik, Jhoinnatan, 

Laminatobi, Maxs, Neocore-
tex, Nicoclaudio, Oix, Rohini, 
Shmydd, TheElectronicad-
vance). Wie in den drei Jah-
ren zuvor liefern sie auf dem 
Festival „Über den Wolken“ 

Freunden rhythmusbasierter 
Elektronikklänge von High 
Noon bis zur Geisterstun-
de nonstop den passenden 
Sound. „Es geht hier um die 
Musik. Wer kommen will, ist 

Inzwischen ein fixer Termin im Veranstaltungskalender einer wachsenden Fangemeinde: das „Über den Wolken“-Festival 

Zusammenhalt, Ehrenamt und Engagement zahlen sich aus 

Über 1.100 tanzen und chillen „Über den Wolken“ 

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
20. Jahrgang | 16. Ausgabe | 29. August 2025
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14-täglich an alle Haushalte
 17. Jahrgang | 23. Ausgabe | 09. Dezember 2022

Doreen Odeit und Ro-
nald Lukowski sitzen in-
mitten des Trubels des 

Christkindlmarkts auf einer 
Bank, schauen sich tief in die 
Augen und genießen sichtbar 
glücklich ihren Glühwein und 

die vorweihnachtliche Stim-
mung. An sich nichts Außer-
gewöhnliches, wäre da nicht 
ein Umstand: „Wir sind ex-
tra aus Berlin nach Hallberg-
moos gekommen, weil mei-
ne Freundin Melanie aus der 

Kohlhütte hier vertreten ist. 
Wir wollten sie einfach über-
raschen und ihren Glühwein 
probieren“, berlinert Doreen 
fröhlich. Das verliebte Haupt-
stadtpaar ist begeistert von 
der Atmosphäre in der ober-

bayerischen Gemeinde: „Wie 
der Bürgermeister vorhin ge-
sagt hat: Von Hallbergmooser 
für Hallbergmooser, das ist 
klasse. Besonders schön fin-
den wir, dass hier tatsächlich 
nicht nur Fressbuden sind, 

Beim beliebten Gospelchor um Oliver Schott strömten wieder hunderte Menschen auf den Rathausplatz

Christkindlmarkt 2022 

Ein tolles Wochenende stimmt 
auf Weihnachten ein

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

14-täglich an alle Haushalte
 15. Jahrgang | 24. Ausgabe | 11. Dezember 2020

Seit über acht Jahren steht 
die Emmauskirche der 
evangelischen Kirchen-

gemeinschaft mittlerweile in 
Hallbergmoos. Bislang ohne 
wohlklingende Glocken, doch 
damit ist es nun vorbei. Trotz 
der Corona-Pandemie konnte 
die Einweihung der beiden Glo-
cken am Nikolaustag mit einem 

kleinen Gottesdienst im Freien 
gefeiert werden – dazu kamen 
schauten viele Interessierte un-
ter Einhaltung der Hygienevor-
schriften vorbei. 

Pfarrer Steffen Schubert beton-
te, dass es sich um einen beson-
deren Tag handle: „Der Klang 
der beiden Glocken kommt 

heute zum ersten Mal in die Her-
zen der Menschen. Eine solche 
Weihe gab es noch nie und wird 
es auch für lange Zeit nicht mehr 
geben.“ 
Auf die Meilensteine bis zum 
heutigen Tag blickte Pfarrerin 
Karin Jordak bei der vom Mo-
dern Gospelchor musikalisch 
umrahmten Veranstaltung zu-

rück. Als die Emmauskirche am 
Pfingstsonntag im Jahr 2012 
eingeweiht wurde, sei es klar 
gewesen, dass die Glocken 
nicht gleich kommen: „Um 
die Kosten damals niedrig zu 
 halten,  wurde auf diese wie 
auch den Altar oder das Taufbe-
cken zunächst verzichtet.“ Nach 
und nach sollten die liturgischen 

„Ein besonderer Tag“ 

Glockenweihe an der Emmauskirche

Dank der großzügigen Unterstützer vom Förderverein, der Gemeinde und Privat konnten jetzt die Glocken der Emmauskirche erstmals läuten.

In gemütlicher und herzli-
cher Atmosphäre feierte 
die Gemeindebücherei Hall-

bergmoos ihr 40-jähriges Be-
stehen. Gefeiert wurde mit 
Wegbegleitern, Unterstützern 
und Ehrenamtlichen, die die 

Geschichte der Bücherei in 
den vergangenen vier Jahr-
zehnten geprägt haben.
Unter den Gästen waren Pfar-
rer Thomas Gruber als Ver-
treter der katholischen Pfarr-
kirchenstiftung, Dr. Claudia 

Pecher vom St. Michaelsbund, 
Bürgermeister Benjamin Henn, 
die Altbürgermeister Josef Nie-
dermair und Klaus Stallmeister 
sowie Vertreter des Gemein-
derats. Auch Konrektorin Mo-
nika Schmeller, der ehemalige 

Gemeinderat Georg Förg und 
Michael Kirmayer (Abteilungs-
leiter Sicherheit, Ordnung, 
Bildung und Soziales) nahmen 
an der Feier teil. Besonders ge-
ehrt wurden die zahlreichen eh-
renamtlichen Mitarbeiter:innen, 

Dank und Anerkennung: Ehrenamtliche feiern 40 Jahre Gemeindebücherei Hallbergmoos

40 Jahre Lesefreude
Gemeindebücherei Hallbergmoos feiert Jubiläum
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„Wir haben tanzen ge-
lernt: Zwei Schrit-
te vor, einen zu-

rück, dann linksherum und 
zurück rechts“, blickt Monika 
 Schmeller, Konrektorin der 

Grund- und Mittelschule, an-
lässlich des Neujahresempfangs 
der Gemeinde auf Pandemie-
zeit zurück und beantwortet 
damit die eine Frage des Bür-
germeisters Josef Niedermair, 

der es an diesem Abend ganz 
offensichtlich genießt, Lehrer 
spielen zu dürfen. Gleich mit 
seiner ersten Frage an das an-
wesende Kollegium der Grund- 
und Mittelschule erwischt der 

Rathauschef die Lehrerschaft 
kalt. „Zu welchem Anlass trägt 
der Bürgermeister die Amts-
kette?“ Statt hochschnellen-
der Zeigefinger, sieht Nieder-
mair eher  gesenkte Köpfe von 

Bürgermeister Josef Niedermair dankt dem Kollegium der Grund- und Mittelschule für ihr herausragendes Engagement während der Coronakrise

Jahresempfang der Gemeinde
Mit Zusammenhalt und Tanz durch die Krise 
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Sie ist zum zehnten Mal ein 
Garant und eine Marke für 
rauschende Bierekstase 

und ausgelassene Stimmungs-
explosion: die Hallberger Wiesn. 
Genauso lang hat Festwirt Alex-
ander Tremmel vom ersten Bier 
bis zur letzten Brezn alles im 

Blick. Früher eher als heftig-def-
tig verschrien, wandelt sich das 
Volksfest unter seiner Hand zur 
feucht-fröhlichen Party für alle. 
Seither gibt es auch ein beson-
deres Highlight für die jungen 
Damen am Ort: Der Moosku-
rier kürt jedes Jahr ein fesches 

Wiesnmadl, 2024 demnach das 
zehnte. Neun einstige sitzen am 
ersten Wiesntag gemeinsam mit 
dem aktuellen an einem Tisch 
und feiern ausgelassen. Nicht 
eine fehlt! Bei dieser Anzahl auf-
gebrezelter Damen grenzt das 
doch beinahe an ein Wunder, 

mag der eine oder andere jetzt 
denken, zumal sich unter ihnen 
Mamas und g´stande Frauen, de-
ren Terminkalender eng getak-
tet sind, befinden. Doch hier gilt 
offenbar: „Einmal Wiesnmadl, 
immer Wiesnmadl und wenn die 
Pflicht ruft, geht alles.“ 

Die zehn, seit 2013 gewählten, Wiesnmadl ließen es sich nicht nehmen, zum Jubiläum zu kommen: v.l. Sandra (2018), Anna (2023), Melanie (2019), 
Anna (2015), Giulia (2024), Sabsi (2016), Sani (2017), Carina (2013), Franzi (2014) und Lara (2022).

Jubiläums Wiesn – einfach nur schön!
10. Hallberger Wiesn, 10. Wiesnmadl und am Ende traumhaftes Wetter  
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Eine vorbildliche Entwicklung
Die Gymnastik/Fitness-Abteilung des VfB feiert 

ihr 30-jähriges Bestehen
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(bh) Aus einer Idee im März 1977
entwickelte sich bis zum heutigen
Jahr der größte Bereich des VfB
Hallbergmoos – eine Damengym-
nastik-Abteilung schwebte damals
in den Köpfen einiger Frauen und
im Dezember 1997 wurde sie
schließlich unter der Leitung von
Juliane Brandner gegründet.
Bereits damals begeisterten sich an
die 40 bis 60 Frauen für das neue
Angebot. Mittlerweile heißt die
Abteilung „Gymnastik/Fitness“
und hat aktuell 630 Mitglieder,
davon 285 Kinder und Jugendliche. 
Abteilungsleiterin Helga Meindl
erzählte den anwesenden Gästen
beim Pavillon am Fußballplatz eini-
ges über die vergangenen 30
Jahre, unter anderem über den
Ausbau der Abteilung: 1979 kam
beispielsweise eine Herren-Ski-
gymnastikgruppe hinzu, 1983
schwappte die Aerobic-Welle aus
den USA auch zum VfB hinüber,
1991 kamen Völkerball, Kindertur-
nen und Jazzgymnastik hinzu, 2003
schließlich auch das Nordic-Wal-

king. Heute verfügt die Abteilung
über eine Vielzahl an Angeboten
unter anderem aus den Bereichen
Aerobic-Step, Ausdauer, Kräfti-
gung – Dehnung, Fitness-Mix,
Gesundheit und Nordic-Walking,
die immer mehr Bewohner des
Ortes interessiert und begeistert. 
Zum 30-jährigen Bestehen ließen
sich die Verantwortlichen der
Abteilung wieder einiges einfallen:
Der Tag begann mit einem Nordic
Walking Event – in der Sportart war
die VfB-Abteilung schließlich im
Jahre 2003 Vorreiter im gesamten
Landkreis. Dieser bereits dritte
Nordic Walking Event fand auch
2007 wieder großen Zuspruch und
die Macher haben die verschiede-
nen Strecken wieder bestens prä-
pariert und beschildert. Die Teil-
nehmer hatten die Wahl zwischen
Streckenlängen von 6-10 Kilome-
ter, 15 Kilometer oder sogar einem
Halbmarathon von 21,5 Kilome-
tern. 
Bürgermeister Klaus Stallmeister
schickte dabei persönlich die VfB-

Kindergruppe auf den Weg. Am
Ende gab es verschiedene Sieger
des Events: Jüngste Teilnehmer
(noch ohne Stöcke) waren Nils
Asbeck und Liza Markowsky. Als
jüngste Nordic Walker marschier-
ten Benedict Schwarz (6 Jahre) und
Milena Schäfer (9). Die ältesten
Teilnehmer waren Christine Herr-
mann und Alex Becker, letzterer
absolvierte sogar den Halbmara-
thon. 
Die Katholische Frauengemein-
schaft Hallbergmoos stellte die
größte Gruppe mit 12 Nordic Wal-
kern, die Isarfreunde erreichten mit
einem Schnitt von 19,3 Kilometern
die größte Gesamtdistanz aller
Gruppen. Alle Geehrten durften
sich über Präsente der Concordia
Versicherungsgruppe, Service
Büro Anni Schäfer, Intersport
Koislmeier und Taunus BKK
freuen. 
Das war natürlich noch lange nicht
alles, was sich die Abteilungslei-
tung mit Helga Meindl, Lissy Steg-

schuster und Anni Schäfer neben
den vielen Helfen haben einfallen
lassen. Für die Kinder gab es einen
schönen Spielparcours und die
Völkerballgruppe von Lizzy Steg-
schuster absolvierte ein Gaudi-
match. Auch zwei Gruppen aus
dem Fitness-Forum zeigten unter
der Anleitung ihrer Übungsleiterin-
nen das Gelernte und animierten
dabei auch einige Leute zum Mit-
machen. Außerdem wurden ver-
schiedene Personen, welche die
Abteilung in den letzten 30 Jahren
geprägt und mit ihrer Arbeit voran-
gebracht haben, von der Abtei-
lungsleiterin geehrt und mit einem
Präsent bedacht. 

Die teilnehmenden Kinder des Nordic Walking Events zusammen
mit Bürgermeister Klaus Stallmeister.

Die Aerobic-Mix-Gruppe des VfB zeigte eindrucksvoll, was sie in
den Übungsstunden alles erlernt haben.

Bei überwiegend gutem Wetter zog es viele Besucher zur 
30-Jahr-Feier der Fitness-Abteilung des VfB (o.). Geschminkt 
zu werden macht den Kleinen Freude (l.). Voller Ehrgeiz 
versuchen die Kinder, beim Völkerball den Sieg zu erringen.
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getan, was immer getan werden
muss: Hofmarschall Jürgen
Rost stellte Hofdamen, Elferrat
und Garde vor, es wurden Orden
verteilt und das Prinzenpaar
vom vergangenen Jahr, Anna I.

und Markus II., verabschiedet:
„Die Leute sind alle da, um das
Prinzenpaar zu sehen. Und
wenn da eine Kleinigkeit schief
gehen sollte, verzeiht Euch das
jeder“, beruhigten sie ihre doch
recht aufgeregten Nachfolger

wie aus mystischen Moosgeis -
tern zünftige Burschen und
Madln geworden sind. Überra-
schen wollte die Narrhalla Hall-
bergmoos-Goldach  mit dem
diesjährigen Motto „Alpen-
wahnsinn“, das hat die Vorsit-
zende Renate Hofbauer Ende
2009 in einem Interview verra-
ten. Und das ist gelungen.
Schrill und herrlich überzeichnet
kommt vor allem der weibliche

Teil der Garde daher – als Ver-
ballhornung dessen, was der
Trachtenboom an Blüten treibt
und was schon lange nichts
mehr mit alpenländischer Tradi-
tion zu tun hat. Doch bevor die
große Show loslegte, wurde erst
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Wenn der (Alpen-)Wahnsinn regiert
Inthronisation der Faschingsgesellschaft Narrhalla: 

Martin III. und Stephanie II. herrschen bis
Aschermittwoch in Hallbergmoos

(Text/Fotos: subs) Auf der Alm,
da gibt’s koa Sünd? Von wegen!
Schnaps, Weib und donnernde
Bässe – heißt das Motto, es
regiert der Wahnsinn in Hall-
bergmoos, besser gesagt: Der
Alpenwahnsinn. Denn am 9.
Januar bestiegen Martin III. und

seine liebliche Prinzessin Ste-
phanie II. den Thron und gaben
auf dem Schwarz-Weiß-Ball im
bestens gefüllten Gemeindesaal
damit den Startschuss für die
Hoch-Zeit der Faschingssaison
2010. Auch die Garde zeigte an
diesem Abend zum ersten Mal,

Amtsübergabe ohne nennenswerten Widerstand: Bürgermeister
Klaus Stallmeister und die neuen Herrscher von Hallbergmoos.

Schrille Kostüme nehmen die Blüten, die der Trachtenboom treibt,
auf die Schippe.
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(Text/Foto: subs) Ein Geheim-
tipp sind die vier Künstler des 
Seiboldhauses auf dem Gelän-
de gegenüber dem Schlossgut 

Erching schon lang nicht mehr. 
Tita Heydecker, Konrad Dör-
delmann, Roswitha Prehm und 
Ingrid Kammann sind aus der 
Kunstszene Hallbergmoos (und 
selbstverständlich auch darüber 
hinaus) nicht mehr wegzuden-
ken. Und auch die alljährlichen 
„Tage des offenen Ateliers“ sind 
längst zu einer Institution gewor-
den, die viele Kunstliebhaber 
anlockt. Dennoch sind diese 
Tage etwas Besonderes, denn 
sie bieten einen Blick in das 
Allerheiligste der Künstlers, in 
jene Räumlichkeiten, in denen 
die jeweilige, ganz individuelle 
Kunst entsteht. Das geräumige, 
Licht durchflutete Atelier von Tita 
Heydecker und Konrad Dördel-
mann liegt im ersten Stock des 

Seiboldhauses. Was neben den 
großformatigen Bildern Tita Hey-
deckers dabei gleich ins Auge 
sticht ist eine Fülle von Mate-

rialien, Farben, Pinseln, Lein-
wänden. Und selbstverständlich 
die Ergebnisse des jahrelangen 
Schaffens der beiden Künstler. 
Skizzen können betrachtet wer-
den, Bilder lehnen an den Wän-
den und hängen dort. 

Doch die eigentliche Ausstel-
lungsfläche befindet sich entlang 
des  Flures, der zum Atelier führt. 
Linkerhand hängen die Werke 
von Tita Heydecker, rechts die 
von Konrad Dördelmann. 
Der Künstler hat vor allem Ra-
dierungen ausgestellt. Radie-
rungen, die großenteils dennoch 
Unikate sind, denn Konrad Dör-
delmann hat sie per Hand nach-
koloriert. Sie überzeugen durch  
ihre exakte Ausarbeitung und ge-

naue Linienführung. „Der Kampf 
zwischen Karneval und Fasten“ 
ist eine solche Radierung. Sie zi-
tiert ein Ölgemälde von Bruegel. 

Ein anderes - „Lemgo“ – spielt 
auf die Vergangenheit der Stadt 
an. „Dort hat es viele Hexenver-
brennungen gegeben“, erklärt 
Konrad Dördelmann. Seine Ra-
dierung zeigt in der Mitte einen 
Stuhl mit Spitzen auf der Sitzflä-
che. Diese Spitzen finden sich 
auch in den Hausfassaden der 
Stadt wieder. Die „Esther“ – eine 
Figur aus dem Alten Testament, 
die einen Anschlag auf das 
Volk der Juden vereitelt – blitzt 
auf einem anderen Bild wie ein 
 Hoffnungsschimmer aus blutro-
tem, gefährlichem Hintergrund 
hervor. Besonders sticht ein Zy-
klus mit sechs großformatigen 
Bildern ins Auge. Es sind Sze-
nen aus einer leeren Wohnung, 
in dunkelgraue Zinkplatten ge-
kratzt: Eine Küchenzeile, ein 
verlassener Sessel, ein eben-
falls leerer Stuhl auf einem Bal-
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Faszinierender Blick ins Allerheiligste der Künstler

Tage des offenen Ateliers 
locken ins Seiboldhaus

mooskurier bei facebook!

Tita Heydecker und Konrad Dördelmann im geräumigen, Licht durchfluteten Atelier 
im 1. Stock des Seiboldhauses.

Roswitha Prehm mit ihrer Skulptur „Der Tanz“
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Schule Hallbergmoos – 
wir kommen

Für 96 Kinder beginnt der „Ernst des Lebens“
(bh) Es gab zwar schon einmal
stärkere Jahrgänge in Hallberg-
moos mit bis zu 115 Schulanfän-

gern, aber auch die 96 Kinder
samt ihren Eltern und Verwand-
ten reichten aus, um in der Aula
der Grund- und Teilhauptschule
für Gedränge zu sorgen. Die

Jungs sind dieses Jahr deutlich
in der Unterzahl, den lediglich
42 männlichen Schulanfängern

stehen gleich 54 Mädels gegen-
über. 
Die Neulinge wurden von der
jetzigen zweiten Klasse liebevoll
mit dem Lied „Heut kommst du

in die Schule, bist ganz aufge-
regt“ begrüßt und Rektor Hans
Hanrieder sprach zu ihnen: „Wir
freuen uns auf euch. Es ist ein
besonderer Tag, auch für die
Eltern.“ Bürgermeister Klaus
Stallmeister merkte an, dass die
Eltern wohl aufgeregter seien
als die Schüler selbst und

wünschte den neuen Erstkläss-
lern „viel Spaß und Freude“ in
der Schule, meinte aber auch:

„Manchmal geht’s auch nicht so
gut. Es ist aber was Tolles, selbst
lesen und schreiben zu können.“ 
Mit 500 Schülern sei die Grund-
und Teilhauptschule Hallberg-
moos mittlerweile eine der
größten Schulen dieser Art im
Landkreis Freising. Nach dem
Lied der zweiten Klasse „Alle
Kinder lernen lesen“ verab-
schiedeten sich die ABC-Schüler
aus der Aula und marschierten
zusammen mit ihren Eltern in
die vier ersten Klassen. Dort
packten sie ihre Schultüten auf
den Tisch, die Schulranzen fan-
den dagegen noch wenig
Beachtung. 
Das wird sich sicherlich bald
ändern, dafür werden die Lehre-
rinnen in der nächsten Zeit
schon sorgen. Am ersten Schul-
tag war aber erst einmal noch
feiern angesagt, ein besonderer
Tag für die Kinder und vor allem
ihre Eltern.  

Großes Publikum für die frischen Zweitklässler bei ihren 
Begrüßungsliedern in der Aula.

Aufstellung in der Aula der Grund- und Teilhauptschule Hallbergmoos am ersten Schultag 
im Leben der neuen Erstklässler.

Die Plätze in der Klasse waren schnell verteilt und Lehrerin 
Frau Lang durfte ihre Schüler ein erstes Mal begrüßen.

anschließt, wurde der Barbereich
aufgebaut. Und auch dort
herrschte ständig ein reges Trei-
ben, das Barpersonal hatte immer
viel zu tun, dem Durst der Gäste
entgegenzuwirken. Hungrige
Gäste konnten sich ebenfalls auf
„Rettung“ freuen, denn das Haus-
ler-Team sorgte an diesem Abend

für die gewohnt zünftige Verpfle-
gung. Wie es sich für einen
Faschingsball gehört, durften frei-
lich auch die Auftritte nicht fehlen.
Zuerst zeigte die Narrhalla Hall-
bergmoos samt Prinzenpaar Mar-
tin III. und Steffi II. wieder ihren
„Alpenwahnsinn“, danach gab es
das „Summerfeeling“ der Heide-
chia Eching/Neufahrn zu bestau-
nen. Nach dem Ringerball 2010
durften alle froh sein: Die Gäste,
weil sie wieder eine gigantische
Fete erleben durften. Und auch
die Organisatoren, weil nach die-
sem Erfolg feststeht, dass der Ball
auch in den nächsten Jahren eine
sichere Zukunft haben wird.  

verantwortlich und die Truppe traf
mit ihrem Repertoire wieder
genau den Geschmack des Publi-

kums – die Tanzfläche war jeden-
falls immer gut gefüllt. Im Zelt,
das an die großen Stadl
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Erster Ringerball auf dem Hausler-Hof

Die ultimative Party
geht weiter

(Text/Fotos: bh) Wenn Altbewähr-
tes nicht mehr geht, muss eine
neue Lösung her. Nach dem Ver-
kauf der vereinseigenen Halle
stand der SV Siegfried Hallberg-
moos vor diesem Problem: Wo
soll in Zukunft der Ringerball statt-
finden? Bei der Suche wurde man
schließlich auf dem Hausler-Hof
fündig, die Zukunft der größten
Faschingsparty der Gemeinde
war gesichert. Doch wie wird sich
die Ortsveränderung auf die
Gästezahlen auswirken, ein wenig
bange war den Organisatoren
vom SVS im Vorfeld schon. 
Wie es dann kam, lässt sich kurz
zusammenfassen: Der Ringerball
2010 im Stadl des Hausler-Hofs
war ein Riesenerfolg. Schon kurz
nach der Öffnung stürmten die
Gäste hinein und füllten den Ort
zusehends. Bereits gegen 20 Uhr
waren die Tische fast vollständig

gefüllt und zu späterer Stunde
musste die Tür sogar geschlossen
werden. Es hieß: Ausverkauft.

Nicht alles war neu beim Ringer-
ball, für die Musik ist auch weiter-
hin die Showband „MANYANA“

Bunte Lichter, schnelle Musik: Eine Gaudi für jedermann im Stadl des Hausler-Hofs.

Nicht schwer zu erkennen: Der 2. Bürgermeister Sepp Niedermair
genoss ebenfalls die Ringerball-Premiere beim Hausler.

Lustige Figuren gab es wohin
das Auge blickte.
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(Text:subs / Foto:mk) „Nach 
dem Festival ist vor dem Festi-
val. Das Datum für das nächste 

Indianer- und Trapperfestival 
(ITF) steht schon“: Andi Streit, 
der als Vorsitzender eines Ver-
bundes mehrerer Vereine das 
Event zusammen mit vielen 
Mitstreitern auf den Weg ge-
bracht hatte, ist immer noch 
ganz euphorisch, wenn er an 
die wunderbaren Tage denkt. 
Kein Wunder: Über 2000 Gäste 
fanden am 18. und 19. August 
den Weg zum Hausler-Hof, der 
an diesem Wochenende Teil 
des Wilden Westens geworden 
war – bei 43 Grad im Schatten 

am Sonntag. „Wir waren mehr 
als zufrieden. Das hat unsere 
Erwartungen noch übertroffen“, 

freute sich der Veranstalter. „Es 
ist das erste Festival dieser Art, 
bei dem zwei unterschiedliche 
Interessengruppen wie die histo-
rischen Siedlergruppen und die 
indianischen Kulturen gemein-
sam auf einen Platz gebracht 
wurden.“ Ein Tipilager mit 42 
Zelten, die großenteils original 
ausgestattet waren und 45 his-
torisch Trapperzelte – das sind 
Weißwandzeltplanen auf Holz-
gestellen bildeten das Herzstück 
des Festivals, die Stadt. Dort 
lebten von Montag bis Sonntag 

um die 250 Leute. Am Wochen-
ende kamen die Besucher dazu. 
Für die gab es am Samstag 

und Sonntag einen Markt, eine 
Greifvogelschau, bei der man 
sich mit den Tieren fotografieren 
lassen konnte. Bogenschützen 
führten ihr Können vor und auch 
hier durften sich die Gäste aus-
probieren, eine Dressurreiterin 
führte indianisches Reiten vor, 
am See gab es Kanus und das 
Hallbergmooser Jugendzentrum 
wurde eingeladen. 28 Kinder er-
fuhren einiges über Fährten und 
Felle. Beim Abendprogramm 
vor allem am Samstag war das 
Stadl brechend voll und auch die 
Powwow-Arena, in der ein indi-
anisches Volksfest mit Tänzen, 
Musik und Ehrungen stattfand, 
war stets gut besucht. „Hier war 
es oft sehr emotional, bei den 
Ehrungen flossen viele Tränen“, 
sagt Andi Streit im Nachhinein. 
Das lag auch daran, dass mit 
Wendell Yellow Bull und  Shorty 
Brewer zwei Stammesführer 
aus Süddakota /USA angereist 
waren. Das Geld für die Tickets 
wurde im Vorfeld gesammelt. 
„Die beiden waren vorher noch 
nie außerhalb der USA“, sagte 

Ihre Ortszeitung aus Hallbergmoos-Goldach
Wir informieren Sie über unsere Gemeinde!

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

14-täglich an alle Haushalte
7. Jahrgang

16. Ausgabe • 7. September 2012

REDAKTION
IKOS Verlag

Theresienstraße 73
85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11/555 45 93-0
Fax 08 11/555 45 93-40
info@mooskurier.de
www.mooskurier.de

Die nächste Ausgabe erscheint
am Freitag, 21.09.2012

Anzeigenschluss ist Do., 13.09.12 
Redaktionsschluss ist Mo., 17.09.12

Der Wilde Westen liegt am 
Hausler-Hof

Trapper und Indianer im fröhlichen Miteinander 
1. ITF-Munich zieht die Massen an

Farbenfrohe Vorführungen in der Powwow-Arena
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Viele Tipilager sorgten für eine tolle Atmosphäre
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Jetzt geht’s los – 

Einspruchsfrist im 
Planfeststellungsverfahren
wegen 3. Startbahn beginnt

Große Auftaktveranstaltung im Gemeindesaal
(bh) Der Kampf gegen die
geplante dritte Start- und Lande-
bahn am Münchner Flughafen
geht in die entscheidende Rich-
tung. Alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die gegen den Bau dieser
sind, können ab sofort ihre per-
sönlichen Einwendungen im
Planfeststellungsverfahren abge-
ben. 
Zum Start der Einwendungsfrist
veranstaltete die BIF Bürgerinitia-
tive Fluglärm Hallbergmoos-Gol-
dach die große Auftaktveranstal-
tung für alle Bürgerinitiativen im
Aktionsbündnis AufgeMUCkt. 
Eine Reihe von Rednern stellte
dort die Wichtigkeit des Wider-
standes in den Vordergrund. Hall-
bergmoos Bürgermeister Klaus

es mit dem Münchner Flughafen
ohne den Bau der 3. Bahn weiter-
geht: „Dann gehen die Gutachter
von einer Steigerung auf 42 Milli-
onen Passagiere aus, die Umstei-
ger steigen aber nur von 8,8 auf
12,6 Millionen.“ Die FMG wolle
ein Drehkreuz von europäischem
Range werden und anderen Flug-
häfen nachziehen: „Das ist Grö-
ßenwahn.“ Das Bedarfsgutach-
ten der FMG geht übrigens von
einer jährlichen BIP-Steigerung
bis 2020 von zwei Prozent aus und
einem gleich bleibenden Ölpreis
mit Stand 2004. Steiner: „Das ist
lächerlich.“ 
Zum Thema Arbeitsplätze am
Flughafen meinte er: „Freising/
Erding hatte schon vor 20 Jahren
die niedrigste Quote. Wegen dem
Flughafen entsteht auch eine
gefährliche Monokultur.“ Pro
Arbeitsplatz gäbe es zudem einen
Zuzug von bis zu drei Personen,
was große Kosten bedeute. Einen
weiteren wichtigen Punkt belegen
die Hochrechnungen der FMG auf
deren Homepage: Diese zeigen,
dass im Jahr 2020 die Engpässe
am Flughafen mit drei Bahnen
höher wären als heute mit zwei.
Steiner: „Kurz nach der Inbetrieb-
nahme würden die Planungen für
eine vierte Start- und Landebahn
beginnen und diese würde süd-
lich der Südbahn nahe Hallberg-
moos liegen.“ 
Einige Leute könnten sich fragen,
warum sie jetzt schon wieder
unterschreiben sollen, so Steiner.
Beim ersten Mal ging es aber um
das Raumordnungsverfahren,
jetzt um die Planfeststellung.
Diese beinhaltet sage und
schreibe 47 Ordner – unmöglich,
alles durchzulesen. Deshalb wer-

Auf der Auftaktversammlung gegen das Planfeststellungsverfahren. 
Von links: Dr. Christian Magerl, Manfred Pointner, Michael Schwaiger, Jürgen Steiner, 
Klaus Stallmeister, Karl-Heinz Zenker und Werner Groth

Stallmeister eröffnete den Rei-
gen. Er meinte zwar, dass man
durchaus auch positive Erfahrun-
gen mit dem Flughafen gemacht
habe, gehe es aber um seine wirt-
schaftlichen Interessen, dann sei
kein Dialog mehr möglich: „Man
darf hingehen und die sagen
einem dann, wie es weitergeht.“
Der Nachweis für die Not-
wendigkeit der 3. Bahn sei ein-
fach nicht erbracht. Außerdem,
so Stallmeister: „Es darf nicht
sein, dass Menschenschutz keine
Rolle spielt.“ 
BIF-Vorsitzender Jürgen Steiner
sprach detailliert über die geplan-
ten Ausmaße der Bahn. Mit 4.000
Metern sei sie so lang wie die bei-
den anderen, damit solle die

Kapazität von bisher 90 auf 120
Starts/Landungen pro Stunde
ausgeweitet werden. „Aber heute
gibt es schon Stunden mit mehr
als 130“, so Steiner. „Das Ziel
sind über 55 Millionen Passagiere
pro Jahr bis 2020, letztes Jahr
waren es 30 Millionen.“ Eine
ganze Region solle kaputt
gemacht werden und der Mensch
am Flughafen sei nur eine Rand-
erscheinung, die überflogen wird.
Steiner ärgerte sich auch über
den Anstieg der Umsteiger: „Von
heute 30 Prozent soll die Quote
bis 2020 auf über 50 Prozent stei-
gen. Diese Leute verlassen den
Flughafen gar nicht und bringen
der Region nichts.“ 
Er zitierte auch ein Gutachten, wie

Bei mittlerweile schönstem Wet-
ter durften sich die Kinder bei
„ihrem“ Nachmittag am Freitag
bei halben Preisen auf die Fahr-
geschäfte stürzen – und sie taten
dies in großer Zahl. Außerdem
sorgte das Jugendzentrum wie-
der mit verschiedenen Spielen
für riesige Freude unter dem
Nachwuchs-Volksfestvolk. „Tag
der Betriebe und Behörden“
heißt es immer so schön am
Freitagabend. Doch betrieblich
oder behördlich gings da zur
Musik von „D’Reichenkirchner“
eher weniger zu. Auch an dem

damit nichts mehr im Weg und
schon am Mittwoch war das
Volksfest zur Musik der
„Münchsdorfer Musikanten“ bis
zum Ende gut gefüllt. 
Der Donnerstag gehörte
zunächst den Senioren, die ab
13 Uhr das Festzelt für sich hat-
ten. Abends folgte dann der Part
für die Jugend – „Party Pur“
hieß es mit der Showband Dolce
Vita. Die sind bekannt in der wei-
teren Umgebung, allerdings
füllte sich das Festzelt zunächst
nicht ganz so wie erwartet. Doch
je später die Stunde, desto bes-
ser wurde auch am Donnerstag
die Stimmung und vor allem in
den ersten Reihen des Zelts
blieb keiner sitzen, alles tanzte
und schunkelte auf den Bänken.
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Ein bisschen Regen 
kann Hallbergmoos nicht erschüttern

Volksfest 2010 
begeistert die Massen

(Text/Fotos: bh) Mittwoch, 17
Uhr, Rathausplatz Hallberg-
moos: Schirme wohin das Auge
blickt, darunter Bürgermeister
Klaus Stallmeister, der seinen
Blick flehend gen Himmel rich-
tete. Denn zum Volksfesteinzug
kam etwas Ungewöhnliches
vom Himmel – Regen, das gab
es zu diesem Anlass noch nie,
zumindest nicht in den Erinne-
rungen. Trotzdem füllte sich der
Platz immer mehr und die Gol-
dacher Buam sowie die Blaska-
pelle Eching spielten auf zum
Standkonzert. Mit etwas Verspä-
tung um kurz nach halb sechs
machte sich der Tross dann auf
zur verkürzten Strecke Richtung
Festzelt und der Regen flachte
auch schon deutlich ab, die paar

Tropfen konnten die Hallberg-
mooser und Goldacher keines-
falls aufhalten. Als dann im Fest-
zelt alle Vereinsabordnungen
den richtigen Platz gefunden
hatten, stand für Stallmeister
auch schon der allerwichtigste
Punkt auf dem Programm.
Begleitet von Organisator Josef
Fischer, der Hopfenkönigin, Ver-
tretern vom Hofbrauhaus Frei-
sing sowie dem Festzelt-Ehe-
paar Widmann machte er sich
auf zum Bieranstich. Erfahrung
ist hier ein wichtiges Gut und so
brauchte der Bürgermeister
gerade einmal zwei Schläge,
ehe das edle Gebräu sich auf
den Weg aus dem Fasse
machen konnte. Einem erfolg-
reichen Volksfest 2010 stand

Anfangs nur vereinzelt auf den Bänken, später tanzte fast das gesamte Zelt: Spaß und Party pur auf dem Volksfest in Hallbergmoos.

Einen großen Fototeil vom Volksfest Hallbergmoos finden Sie in der Mitte dieser Ausgabe auf Seite 16 und 17.
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(Text/Foto: ys) Viele Akteure, 
viele Besucher und viel Spaß 
– so hatte sich das der Veran-
stalter vorgestellt, und genau 
das hat er auch bekommen. Am 
Faschingsdienstag präsentier-
te der Schnupferclub Boarisch 
Hasch aus Hallbergmoos sein 
13. Faschingstreiben. Wie auch 
in den vergangenen Jahren fand 
dieser standesgemäß auf dem 
Rathausplatz statt. „Das unser 
Faschingstreiben heuer ausfal-
len sollte, war nur ein Gerücht.“ 
berichtete 1. Vorstand Michael 
Bockhorni. „Wir haben ordentlich 
die Werbetrommel gerührt und 
anscheinend hat das die Leute 
angelockt. Von der Anzahl her 

scheint sich zu den vergangenen 
Jahren nicht viel getan zu haben. 
Mit den Zuschauerzahlen sind 
wir auf jeden Fall zufrieden.“ 
Ab 14 Uhr lud der Schnupfer-
club Groß und Klein zu einem 
bunten Bühnenprogramm ein. 
Den Anfang machten die Kin-
der- und Teeniegarde der Narr-
halla Hallbergmoos. Nicht nur 
die jüngeren Gäste wurden von 
dem Auftritt der Garden mitge-
rissen. Weiter ging es mit dem 
Unterschleißheim-Lohhofer 
Faschingsclub weiß-blau e.V.. 
Statt der üblichen neunköpfi -
gen Besatzung traten die Tee-
nies nur zu sechst auf, was 
der  Stimmung aber keinen Ab-

bruch tat. Mit bunt gemixter Fa-
schingsmusik und tollen Kostü-
men konnte jeder von Ihnen die 
Zuschauer begeistern. Im An-
schluss daran folgte der Auftritt 
der „Marktweiber aus Hallberg-
moos und Goldach“, da legen 
die Frauen wert drauf. Mit ihrem 
Auftritt bewiesen Sie, dass nicht 
nur die jüngere Generation gute 
Stimmung verbreiten kann. 
Weiter im Programm ging es mit 
den „Dance United“ aus Warten-
berg. Waghalsige Hebefi guren 
und spektakuläre Showeinlagen 
gehören zum Standardreper-
toire der Garde. Für die Tänze-
rinnen und Tänzer wurde vor der 

Krönender Abschluss 
der Faschingssaison 2015

Umfangreiches Programm lockte zahlreiche Zuschauer 
zum Faschingstreiben auf den Rathausplatz

Voller Rathausplatz und super Stimmung beim 13. Faschingstreiben des Schnupferclub Boarisch Hasch aus Hallbergmoos

Auch die kleinen Gäste hatten viel Spaß bei dem Faschingstreiben.

oder unter

Besuchen Sie uns auf

facebook
mooskurier.de
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(Text/Fotos:tv) Man muss die 
Feste feiern, wie sie kommen, 
sagt ein altes Sprichwort. Und 
genau das war die Devise des 
Abends, an dem die Goldacher 
Floriansjünger zum  Stadlfest am 
Hausler Hof mit Kirchweihtanz 
einluden.  Zahlreiche Besucher 

waren heuer zu verzeichnen. 
Neben bayerischen Schman-
kerln rundeten diverse Getränke 
sowie eine XXL Bar den kulina-
rischen Teil des Abends ab. Zu-
dem wurde fleißig das Tanzbein 
geschwungen. Zu den Rhyth-
men der Band Sunny Side ver-

irrten sich sogar Tanzmuffel auf 
die extra große Tanzfläche. Für 
jede Altersklasse, für jeden Mu-
sikgeschmack war etwas dabei. 
Die 60er und 70er Jahre Musik 
gemischt mit aktuelleren Hits 
und den stets beliebten Tanz-
klassikern sorgten für reichlich 

Abwechselung. In den späteren 
Abendstunden bzw. frühen Mor-
genstunden verlagerte sich der 
Mittelpunkt des Festes dann an 
die einladende XXL Bar. Dank 
des eingerichteten kostenlosen  
Shuttle Services   kamen die 
Gäste sicher wieder heim. Natür-
lich war die finanzielle Situation 
des Feuerwehrvereins auch an 
diesem Abend ein  Thema. Die  
reiflichen Überlegungen, das 
Fest überhaupt durchzuführen, 
zahlten sich jedoch aus. Vereins-
vorstand Robert Lackermeier 
richtete kurze Begrüßungsworte 
an die Besucher. Er dankte für 
das zahlreiche Erscheinen, bat 
um Unterstützung an diesem 
Abend, wünschte aber allen in 
erster Linie viel Spaß bei der 
Veranstaltung. Und eins ist in  
dieser doch schweren Zeit deut-
lich geworden: Die Goldacher 
Feuerwehrler bilden eine echte 
Einheit und beweisen großar-
tigen Teamgeist. „Gemeinsam 
nach vorn schau´n“ lautet jetzt 
die Devise. 
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Stadlfest der Freiwilligen 
Feuerwehr Goldach

Tanz, Tradition und Teamgeist 

Die Band „Sunny Side“ sorgte für „sonnige“ Stimmung im Hausler-Stadl.

mooskurier bei facebook!

Diese beiden Besucher fühlten sich nach dem Erwerb ihrer Feuerwehrhelme wie 
echte Feuerwehrmänner

 Die gute Laune dieser drei Damen war regelrecht ansteckend

14-täglich an alle Haushalte
 13. Jahrgang | 21. Ausgabe | 2. November 2018

„Zeit für Theater“, unter 
diesem Motto stand 
der Abend des 20. 

Oktobers, an dem der Verein 
„Hallberger Brettl“ zur Premi-
ere der 3 frisch einstudierten 
Lustspiele in den Gemeinde-
saal lud. Und wie immer war 

das Interesse an den Auffüh-
rungen groß, rund 230 Gäste 
kamen und wurden bestens 
unterhalten. Selbstverständlich 
war auch für eine perfekte Be-
wirtung gesorgt, das Team vom 
Gasthaus „Zum Kramer“ zeich-
nete sich für das leibliche Wohl 

des Publikums verantwortlich, 
musikalisch umrandet wurde 
der Abend von den „Goldacher 
Buam“. 
Nach dem freudig beklatschten 
Einzug der Schauspieler war es 
an Gitti Wimmer, ein paar ein-
leitende Worte zu sprechen 

und ihre Schauspielkollegen 
sowie alle hinter den Kulis-
sen beteiligten Mitglieder der 
Theatergruppe einzeln vorzu-
stellen. Dann folgte ein lautes 
Hahnenkrähen, und schon fiel 
der Startschuss für den ersten 
Schwank des Abends. „Ein 

Am Ende gehen Mann und Frau gnadenlos aufeinander los… In „Bauer sucht Frau“ tobt der Kampf der Geschlechter  

Endlich wieder Zeit für Theater 
Gelungene Premiere beim Hallberger Brettl 

14-täglich an alle Haushalte
 11. Jahrgang | 20. Ausgabe | 21. Oktober 2016

Nein, es war nicht die 
Natur die verrückt-
spielte, als wieder über 

fünfhundert gelbe Badeenten 
auf der Goldach schwammen, 
sondern das traditionelle En-
tenrennen der Werbegemein-
schaft Hallbergmoos in Aktion. 
Zum vierten Mal schickten sie 
am Sonntag, den 09.10.2016 
die lustigen Plastikenten auf 
Reise. Bei herrlichem Wetter 

mit strahlendem Sonnenschein 
leuchteten die gelben Tierchen 
besonders gut auf der Goldach. 
Schon ab 11.30 Uhr kamen die 
ersten Entenpaten zum Mai-
baum des Alten Wirts, um ihre 
Enten samt Starterkarten ab-
zugeben. Die knapp 40 Enten, 
die noch im Rennstall auf ihren 
Einsatz warteten, konnten dann 
bis 13.00 Uhr an ihre Paten ge-
bracht werden. Somit war der 

Rennstall sozusagen ausver-
kauft und es gingen dann pro 
Rennen 72 Schnattertiere an 
den Start. Pünktlich um 13 Uhr 
wurde der Startschuss durch 
Bürgermeister Harald Reents 
und Heiko Schmidt, dem 1. Vor-
sitzenden der Werbegemein-
schaft, gegeben. 
Im hohen Bogen flogen die 
geflügelten Tierchen in den 
kalten Fluss. Kaum waren sie 

gelandet, setzten sich die ers-
ten auch schon von der Grup-
pe ab. Gefolgt von fast 1.000 
Besuchern, beim gesamten 
Entenrennen, schwammen sie 
in Richtung Ziel. Dank des herr-
lichen Sonnenscheins lockte es 
viele Gäste in den Goldachpark 
um dabei zu sein und das gro-
ße Ereignis mit zu verfolgen. Da 
wurde am Ufer natürlich laut 
angefeuert und mitgefiebert. 

Werbegemeinschaft Hallbergmoos in Aktion

Auf der Goldach waren die Enten los

Start für das Freie Rennen, bei dem wieder vielerlei fantasievolle Enten gewinnen wollten.
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Ein Jahr geht schnell vorüber …
... und an dieser Stelle wird es
wiederum Zeit, einen Blick zurück
auf die vergangenen zwölf
Monate und 24 Ausgaben des
mooskurier schweifen zu lassen.
Viele Themen haben uns in unse-
rem zweiten Jahrgang berührt,
mit den verschiedensten
Momentaufnahmen zum Ge-
meindeleben haben wir uns 
auseinandergesetzt, Persönlich-
keiten aus Hallbergmoos und
Goldach wurden durch unsere
Journalisten einer breiten Öffent-
lichkeit vorgestellt und über poli-
tische sowie kulturelle Ereignisse
in unserer Heimatgemeinde
haben wir ausführlich berichtet. 
Darüber hinaus konnten wir mit
vielen interessanten Reportagen
und bunt gemischten Portraits
besonderes Engagement, vielfäl-
tige Lebensweisen und span-
nende Berufsgruppen etwas
genauer beleuchten. Erinnern Sie
sich noch an die säbelrasselnden

Freizeitsportler auf ihre Drahtesel
und zu einer besonderen Ent-
deckungsreise rund um Hallberg-
moos eingeladen. Die Radlrallye
ist eine fitte Idee und zählt nach
all den Jahren mit stets steigen-
den Teilnehmerzahlen beinah
schon zur guten Tradition.
Prominenten Besuch durfte Higgi
Gruber mit Kai Pflaume empfan-
gen und die lustige Geschäftsin-
haberin von Sport + Mode Gru-
ber tappte prompt in die
Sat1-Comedy-Falle. Wir haben
auch Sie daran teilhaben lassen!

Piraten, die nach der Inthronisa-
tion gleich nach dem Jahres-
wechsel vor allem die Nacht-
schwärmer in Angst und
Schrecken – ähm – in Staunen
und Schauen versetzten? Eine
heiße Faschingssaison mit tänze-
rischen Bestleistungen von
Garde und Kindergarde begleite-
ten uns in der närrischen Zeit und
lassen auf eine ebenso gute Kon-
dition in der anstehenden
Faschingssaison hoffen. 
Detektivisch haben wir uns für
Sie auch Anfang Februar auf den
Weg gemacht und nach vielen
schönen Überraschungen für
Ihre Herzallerliebsten gesucht.
Mit einer Umfrage zum Valen-
tinstag konnten wir ein paar wert-
volle Tipps ermitteln, die bei so
manchem Schatz für strahlende
Augen gesorgt haben dürften. 
Ein Sturm fegte ungefähr zur glei-
chen Zeit über Hallbergmoos hin-
weg: Kyrill richtete auch bei uns

einige Verwüstungen im wahrs-
ten Sinne des Wortes an. Wir
haben darüber berichtet!
Ein Augenzwinkern haben wir
unseren Leserinnen und Lesern
mit dem „moosflüsterer“ abver-
langt und satirisch-kritisch auf
das Rauschen im Blätterwald auf-
merksam gemacht. Angesichts
der bevorstehenden Kommunal-
wahlen und einer spannenden
Phase, die dann darauf folgen
wird, eine Möglichkeit der jour-
nalistischen Arbeit, auf die wir
anlassbezogen gern wieder
zurückgreifen möchten. 
Großes Reinemachen war Ende
März angesagt und viele fleißige
Helfer haben mit angepackt. Gut
gemacht – wir wollten mit vielen
Bildern und lobenden Worten
eine Aktion unterstützen, die hof-
fentlich auch im nächsten Jahr
viele Nachahmer findet. 
Radeln ist gut für die Wadeln und
die Werbegemeinschaft hat viele

✷
✷

✷
✷

✷✷

✷

Die erste Ausgabe des mooskurier im Jahr 2008 erscheint am 18. Januar!

✷✷✷

✷

✷✷
✷

Die Redaktion des mooskurier wünscht allen Leserinnen, Lesern und unseren Inserenten 
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches und gesundes neues Jahr! 
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als wäre es nicht schon nass
genug, durften sich die ersten
Reihen über eine zünftige Bier-
dusche freuen. Der geplante Tag
der Bevölkerung fiel buchstäb-
lich ins Wasser und wurde nur in
abgespeckter Form angeboten.
Flexibilität war gefragt, und man
verlegte einige Aktionen auf
Samstag. Das Abendprogramm
trotzte dem Wetter und dank der
Hopfareisser, die Hubert Mitter-
meier alias „Erdäpfelkraut“
musikalisch begleitete, stieg die
Stimmung. Ein fataler Angriff
auf die Lachmuskeln folgte.
Dank den beiden „G’stanzlflü-
sterern“ Hermann Sedlmeier
und Festleiter Michael Rothopf
blieb kaum ein Anwesender
vom Aussingen verschont. Ob
Politprominez, Feuerwehrler,
Gemeindearbeiter, Festgast, fast
jeder bekam sein Fett weg. Dies
schreckte die Gäste jedoch nicht
ab, denn die Zeltparty am Frei-
tag für Jung und Alt erwies sich
als voller Erfolg. Rund 550 Besu-
chern wurde durch Radio Hit-
welle-DJ Alex Wangler so richtig
eingeheizt. Charts, Dancemusic
und Partyhits wechselten sich
rasant ab und bescherten tolle
Stimmung und eine gefüllte
Tanzfläche bis in die frühen Mor-
genstunden. 
Am Samstag folgte dann wieder
ein Angriff auf die Lachmuskeln.
Dafür sorgten acht Feuerwehren
des Abschnitts, die sich beim
Spiel ohne Grenzen maßen.
Hier machten nicht alle eine
wirklich gute Figur, aber getreu
dem olympischen Gedanken

Häuser entlang der Strecke
waren wunderschön ge -
schmückt, teilweise mehrfach,
da zu Beginn jegliche Dekora-
tion einfach wegregnete.  Dies
beeindruckte auch die Gastver-
eine nachhaltig. Mit einem so
tollen Ausgang hatte zu Beginn
der Feierlichkeiten niemand
mehr gerechnet. Am Donners-
tag, an Fronleichnam, öffnete
der Himmel alle Schleusen und
die Prozession, die ins Festzelt
führen sollte, wurde abgesagt,
es fand lediglich ein Gottes-
dienst in der Aula der Grund-
schule statt. Und nach den Auf-
taktreden von Vorstand und
Bürgermeister Klaus Stallmei-
ster im Festzelt schloss sich die-
ser dem Wetter an. Zwar benö-
tigte er nur einen Schlag, aber
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125 Jahre Freiwillige
Feuerwehr Goldach

Ein rundum gelungenes Fest mit Traumwetter
zum Finale nach verregnetem Auftakt

(Text/Fotos: tv) Ende gut, alles
gut. Zur zweiten Hälfte der 4-
Tage-Feier wurden alle Beteilig-
ten mit Traumwetter belohnt.
Dies merkte auch Dekan Stefan
Menzel am Schlusstag in sei-
nem Gottesdienst auf der
Sedlmeierwiese an. Bei dem
prächtigen Bild, das sich im
Freien bot, sagte er: „Ihr habts
wohl einen besseren Draht nach
oben, an Fronleichnam hat es
noch geschüttet.“ Und er
bekannte sich ein wenig schul-
dig an dem Wetterdesaster,
denn so Menzel weiter: „Viel-
leicht habe ich a bisserl Schuld,
ich habe in den letzten Wochen
den Wettersegen vergessen.“
Zu diesem Zeitpunkt löste diese
Bemerkung allseits Schmunzeln
aus. Dieser feierliche Gottes-

dienst und die Fahnenweihe,
gemeinsam mit den 63 Gastver-
einen neben den Gastgebern
aus Goldach und dem Patenver-
ein aus Hallbergmoos, bildeten
den ersten Höhepunkt dieses
letzten Festtages. Noch eins
drauf setzten die Goldacher Flo-
riansjünger jedoch mit ihrem
Festzug. 65 Vereine, 21 histori-
sche Feuerwehrfahrzeuge, rund
950 Personen boten den zahlrei-
chen Zuschauern ein beein -
druckendes Bild. Viel Jubel und
„Ah-Rufe“ aus der Bevölkerung
machten schon stolz. Und auch
die Goldacher ließen es sich
nicht nehmen, den Zug zu unter-
stützen. Ob Privatpersonen oder
Geschäftsleute, an jeder Ecke
gab es Getränke. Von Softdrinks
über Hochprozentiges. Auch die

Die Gastgeber führen „ihren“ Festzug an als Höhepunkt und Abschluss der Feierlichkeiten.

Einen großen Fototeil der 125-Jahr-Feier finden Sie in der Mitte dieser Ausgabe auf Seite 16 und 17.
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(Text/Fotos: bh) Das neue 
Wiesn-Madl ist gewählt: Die 
19-jährige Anna Zeilhofer 
konnte sich in diesem Jahr 
bei der Jury durchsetzen und 
wollte es beim Anruf noch gar 
nicht so richtig glauben. Nie 
hätte sie gedacht, dass sie in 
diesem Jahr gewinnen würde. 
Sie nahm bereits seit der ers-
ten Wahl im Jahr 2013 teil – ein 
Beweis, dass sich Hartnäckig-
keit durchaus auszahlen kann. 
Daher meinte Anna Zeilhofer 
beim ersten Fototermin auch: 
„Aller guten Dinge sind drei.“ 

Anna macht aber nicht nur im 
Dirndl eine gute Figur. Sie ist 
auch sehr kreativ, macht ihr 
Abitur auf einer Kunstschule. 
Eigens gefertigte Handtaschen 
oder Geldbörsen beweisen 
dabei ihr Können. Vielen Hall-
bergmoosern ist sie sicherlich 
auch bekannt durch ihre Auf-
tritte in diesem Jahr mit der 
Moosbühne.

Anna Zeilhofer ist unser 

Hallberger Wiesn-Madl 
2015
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Sie ist unser Wiesn Madl 2015:
Anna Zeilhofer hier mit ihrem neuen 
Dirndl vom Gewandhaus Gruber 
aus Erding.
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facebook
mooskurier.de
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Seit über acht Jahren steht 
die Emmauskirche der 
evangelischen Kirchen-

gemeinschaft mittlerweile in 
Hallbergmoos. Bislang ohne 
wohlklingende Glocken, doch 
damit ist es nun vorbei. Trotz 
der Corona-Pandemie konnte 
die Einweihung der beiden Glo-
cken am Nikolaustag mit einem 

kleinen Gottesdienst im Freien 
gefeiert werden – dazu kamen 
schauten viele Interessierte un-
ter Einhaltung der Hygienevor-
schriften vorbei. 

Pfarrer Steffen Schubert beton-
te, dass es sich um einen beson-
deren Tag handle: „Der Klang 
der beiden Glocken kommt 

heute zum ersten Mal in die Her-
zen der Menschen. Eine solche 
Weihe gab es noch nie und wird 
es auch für lange Zeit nicht mehr 
geben.“ 
Auf die Meilensteine bis zum 
heutigen Tag blickte Pfarrerin 
Karin Jordak bei der vom Mo-
dern Gospelchor musikalisch 
umrahmten Veranstaltung zu-

rück. Als die Emmauskirche am 
Pfingstsonntag im Jahr 2012 
eingeweiht wurde, sei es klar 
gewesen, dass die Glocken 
nicht gleich kommen: „Um 
die Kosten damals niedrig zu 
 halten,  wurde auf diese wie 
auch den Altar oder das Taufbe-
cken zunächst verzichtet.“ Nach 
und nach sollten die liturgischen 

„Ein besonderer Tag“ 

Glockenweihe an der Emmauskirche

Dank der großzügigen Unterstützer vom Förderverein, der Gemeinde und Privat konnten jetzt die Glocken der Emmauskirche erstmals läuten.
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Es weihnachtet sehr 
in Hallbergmoos

Zum Auftakt der Adventszeit erfreute 
sich der Christkindlmarkt auch heuer 

wieder großer Beliebtheit

mooskurier bei facebook!

Wir wünschen allen Lesern vom mooskurier 
    ein wunderschönes Weihnachtsfest und ein ereignisreiches neues Jahr 2013!

Text/Fotos: tv) Wenn es auf dem 
Hallbergmooser Rathausplatz 
nach Glühwein und Bratwurst 
duftet und weihnachtliche Klän-
ge von weit her zu hören sind ist 
das der Beginn der lang ersehnten 
Adventszeit. Die Werbegemein-
schaft Hallbergmgoos in Aktion 

veranstaltete auch wieder am 1. 
Adventswochenende den Auftakt 
der staden und besinnlichen Zeit. 
Die stimmungsvolle Dekoration am 
Eingang des Marktes lud ein zu ei-
nem ausgedehnten Bummel über 
den Christkindlmarkt. Zahlreiche 
Stände boten alles rund um die 
Weihnachtszeit. Von Dekoration, 
über Schmuck, hausgemachten 
Schmankerln bis hin natürlich zu 
den kulinarischen Weihnachts-
leckereien war wirklich alles ge-
boten. Über zahlreiche Besucher 

freuten sich Bürgermeister Klaus 
Stallmeister und der  Vorstiztende 
der Werbegemeinschaft,  Heiko 
Schmidt, bei den Ansprachen zur 
Eröffnung. Da bekanntlich die Vor-
weihnachtszeit für Kleinsten das 
Größte ist, kamen die Kinder na-
türlich nicht zu kurz. Ein  Nikolaus 

verteilte „kleine Kollegen aus 
Schokolade“ – da waren Mutige zu 
beobachten, die ganz forsch wa-
ren, aber auch welche, die einen 
Heidenrespekt hatten. Für jedes 
Kind gab es neben der Schokolade 
auch ein paar freundliche Worte. 
Ganz warm ums Herz wurde Eltern 
und Großeltern bei den großen 
Kinderaugen, die der „Kasperl“ in 
die Gesichter zauberte bzw. spiel-
te. Ein Highlight waren die Auf-
führungen an beiden Tagen, bei 
denen die Kinder eifrig zuschauten 

und mitmachten. Das zweite High-
light des ersten Tages war die Auf-
führung des Ballettstudios Step by 
Step. Zahlreiche kleine und große 
Tänzerinnen und Tänzer bissen 
im wahrsten Sinn des Wortes die 
Zähne zusammen und zauberten 
mit ihrer Darbietung bei klirrender 

Kälte Weihnachtszauber auf den 
Rathausplatz. In nicht einmal zwei 
Monaten wurde ein abwechslungs-
reiches Programm von Astrid Wag-
ner choreografiert und einstudiert 
und zu weihnachtlichen Klängen 
dargeboten. Stolze Eltern, Groß-
eltern, Geschwister und Freunde 
bestaunten die Akteure. Der zwei-
te Tag stand ganz im Zeichen des 
Golden Gospel Choir unter der 
Leitung von Oliver Schott. Zum 
14. Mal gastierte das Ensemble in 
Hallbergmoos. Der Fan Ansturm 
war auch heuer wieder groß. Zahl-
reiche Besucher reisen extra an, 
um sich dieses musikalische Er-
eignis nicht entgehen zu lassen. 
Pünktlich fielen dann auch einige 
Schneeflocken und die Stimmung 
hätte nicht besser sein können. 
Belohnt wurden auch Vorstand 
der Werbegemeinschaf und die 
Organisatoren und zwar mit dem 
Dank der zahlreichen zufriedenen 
Gäste. Denn das zeigt, dass man 
wieder einmal alles richtig gemacht 
hat und die langen Planungen und 
Vorbereitungen sich mehr als ge-
lohnt haben. 

Eine tolle Vorführung legten die kleinen und großen TänzerInnen der Tanzschule 
„step by step“ hin.

Dichtes Gedränge herrschte bei jeder Kasperl-Theater-Aufführung
Weihnachtsausgabe
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Warm eingepackt kom-
men die Kinder mit 
ihren Eltern, Freun-

den und Verwandten – auch 
der 2. Bürgermeister Josef 

Niedermair ist unter den Be-
suchern – am 3. Advent zur 
Waldweihnacht des Garten-
bauvereins. Trotz des trüben 
Wetters kommt weihnachtliche 

Stimmung auf. Die Wege sind 
schon leicht mit Schnee be-
deckt, die Bäume von Raureif 
übersät und alles wirkt wie ein-
gezuckert. Fast hundert Kerzen 

stehen entlang des Waldweges 
zur kleinen Lichtung im Bir-
kenecker Wäldchen und schaf-
fen eine romantische Umge-
bung. Um 16 Uhr geht es los, 

Eine große Runde: Die Besucher versammeln sich vor dem Lagerfeuer und lauschen dem Theaterstück

Waldweihnacht im Birkenecker Wäldchen 
Alle Jahre wieder und die „Aufregung im Hexenwald“

In gemütlicher und herzli-
cher Atmosphäre feierte 
die Gemeindebücherei Hall-

bergmoos ihr 40-jähriges Be-
stehen. Gefeiert wurde mit 
Wegbegleitern, Unterstützern 
und Ehrenamtlichen, die die 

Geschichte der Bücherei in 
den vergangenen vier Jahr-
zehnten geprägt haben.
Unter den Gästen waren Pfar-
rer Thomas Gruber als Ver-
treter der katholischen Pfarr-
kirchenstiftung, Dr. Claudia 

Pecher vom St. Michaelsbund, 
Bürgermeister Benjamin Henn, 
die Altbürgermeister Josef Nie-
dermair und Klaus Stallmeister 
sowie Vertreter des Gemein-
derats. Auch Konrektorin Mo-
nika Schmeller, der ehemalige 

Gemeinderat Georg Förg und 
Michael Kirmayer (Abteilungs-
leiter Sicherheit, Ordnung, 
Bildung und Soziales) nahmen 
an der Feier teil. Besonders ge-
ehrt wurden die zahlreichen eh-
renamtlichen Mitarbeiter:innen, 

Dank und Anerkennung: Ehrenamtliche feiern 40 Jahre Gemeindebücherei Hallbergmoos

40 Jahre Lesefreude
Gemeindebücherei Hallbergmoos feiert Jubiläum
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Erst am späten Nachmittag 
des dritten Adventssonn-
tags konnten alle aufat-

men, als sich die Regenwolken 
endlich verzogen hatten. Denn 
nun bestanden gute Aussich-
ten, dass die Feier im Wald 
nicht im Regen untergehen 
wird. 

Bereits zum fünften Mal konn-
te der Gartenbauverein Hall-
bergmoos heuer wieder die 
Waldweihnacht im Birkenecker 
Wäldchen begehen. Angeführt 
von vier Bläsern aus dem Mu-
sikverein St. Andreas Eching 
machten sich viele kleine und 
große Kinder mit Papa und 

Mama, Oma und Opa gegen 
16 Uhr vom Parkplatz aus auf 
den von Kerzen beleuchteten 
Weg durch den Wald. Auf der 
kleinen Lichtung war für diese 
stimmungsvolle Feier schon al-
les gerichtet, die nicht nur die 
Menschen, sondern auch die 
Tiere im Wald erfreuen sollte. 

Eingestimmt auf Weihnachten 
wurden Kinder und Erwachsene 
mit einem kleinen Theaterstück, 
zehn Goldacher und Hallberg-
mooser Kinder spielten die 
Geschichte vom Eichhörnchen, 
das die Tiere des Waldes zum 
Feiern eingeladen hatte. Alle 
fanden zwar ein Geschenk, 

Bescherung für die Tiere im Birkenecker Wäldchen mit dem Gartenbauverein

Stimmungsvolle Waldweihnacht

Kinder und Erwachsene freuten sich auf eine schöne Einstimmung in die Vorweihnachtszeit.
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„Wir haben tanzen ge-
lernt: Zwei Schrit-
te vor, einen zu-

rück, dann linksherum und 
zurück rechts“, blickt Monika 
 Schmeller, Konrektorin der 

Grund- und Mittelschule, an-
lässlich des Neujahresempfangs 
der Gemeinde auf Pandemie-
zeit zurück und beantwortet 
damit die eine Frage des Bür-
germeisters Josef Niedermair, 

der es an diesem Abend ganz 
offensichtlich genießt, Lehrer 
spielen zu dürfen. Gleich mit 
seiner ersten Frage an das an-
wesende Kollegium der Grund- 
und Mittelschule erwischt der 

Rathauschef die Lehrerschaft 
kalt. „Zu welchem Anlass trägt 
der Bürgermeister die Amts-
kette?“ Statt hochschnellen-
der Zeigefinger, sieht Nieder-
mair eher  gesenkte Köpfe von 

Bürgermeister Josef Niedermair dankt dem Kollegium der Grund- und Mittelschule für ihr herausragendes Engagement während der Coronakrise

Jahresempfang der Gemeinde
Mit Zusammenhalt und Tanz durch die Krise 
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Narrhalla liefert starkes Programm und startet
mit waghalsiger Akrobatik in den Fasching 
Rathausschlüssel übergeben an Prinz Florian I. und 

Prinzessin Katharina I. 

(bh) Mit einer starken Show
schickte die Narrhalla Hallberg-
moos die Gäste der Inthronisa-
tion in diesem Jahr in den wil-
den Westen. Ein gelungener
Auftritt, der wahrlich mehr
Besucher als die knapp 200 ver-
dient gehabt hätte. Die sorgten
aber trotzdem für eine gute
Stimmung und bedachten die
Auftritte mit tosendem Applaus. 
Hofmarschall Jürgen Rost
moderierte durchs Programm
und meinte gleich zu Beginn
zum Bühnenbild, das einen
Saloon zeigte: „Feiern und Trin-
ken können wir alle gut, das
passt.“ Das Prinzenpaar 2007
Stefan I. und Sabrina I. bestätig-
ten dies mit ihrer Antwort zu der
Frage, was denn am Schönsten
gewesen sei: „Tanzen, trinken,
feiern und Gaudi haben.“ Die
Ex-Prinzessin dankte der Truppe
für eine wunderschöne Zeit und

gung des Prinzenpaares 2008,
Florian I. und Katharina I. Ob
„Jeden Spaß im Fasching mit-
machen“ oder „Den Rathaussa-
loon befehligen“ bis zu „Hall-
bergmooser Fasching bei den
Auftritten weit über die Grenzen
berühmt und berüchtigt zu
machen“. Das „Berüchtigt“

kam allerdings nur vom Prinzen,
der Hofmarschall hatte eigent-
lich ein „Unvergessen“ vorge-
sagt. 
Bürgermeister Klaus Stallmeis-
ter blieb anschließend wieder
einmal nichts anderes übrig, als
den Rathausschlüssel für die
Faschingszeit aus den Händen
zu geben und meinte  zum Prin-
zenpaar: „Aber es sind heuer ja
nur vier Wochen. Das wird auf
jeden Fall eine stressige Zeit für
euch.“ Natürlich durften auf der
Inthronisation auch die Ehrun-

wie es sich gehört, hatten die
beiden ein Geschenk für ihre
Nachfolger parat. Handschellen

und Whiskey – was man halt so
in einem Sheriff-Haus benötigt. 
Es wurde Zeit für die Vereidi-

Kopfüber: Das Prinzenpaar Flo-
rian I. und Katharina I. zeigten
akrobatische Höchstleistungen
in ihrem Showprogramm.

Bürgermeister Klaus Stallmeister musste wieder einmal den Schlüssel abgeben. 
Die Regentschaft von Prinz Florian I. und Katharina I. hat begonnen.

Tolle Showelemente lieferten die Jungs und Mädels der Garde.
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fecht wie daheim. Die vorste-
hende Renovierung kostet Karl
(Anton Dobmeier), seiner
Schwester Inge (Marion Maurer)
und seiner Frau Fini (Gitti Wim-
mer) den letzten Nerv. Während
die Damen tatkräftig um männli-

che Unterstützung bitten, denkt
der faule Hausherr gar nicht ans
Arbeiten – schon gar nicht wäh-
rend seines Urlaubs. Die Kreati-
vität der gemeinsten Wortge-
fechte kennt keine Grenzen und
das eigentliche Ansinnen gerät
vollends in den Hintergrund, wie
so oft im richtigen Leben. 
„Die Lebendige Leich“ von
Michl Lang bildete das Schluss-
stück. Franz Klinger (Sepp
Fritsch) inszeniert mithilfe sei-

Ein komisches Damensolo von
Franz Schaurer „Fini am Stan-
desamt“ handelt von der übrig
gebliebenen Fini (Gabi Kopf),
die verzweifelt einen Mann
sucht. Mindestens so angese-
hen wie die Männer ihrer Freun-
dinnen soll er sein und die
haben ihre Prachtexemplare ja
vom Standesamt mitgebracht.
Also schmiedet das äußerst
resolute Unikum den Plan, sich
ebenfalls einen Mann vom Stan-
desamt zu „besorgen“. Von
einem Fettnäpfchen ins nächste
tretend, mischt sie die  Verwal-
tungsmitarbeiter ordentlich auf.
„Die Renovierung“ von Walter
G. Pfaus ließ im Publikum so
manchen Seufzer vernehmen.
Die Damen als auch die Herren
fühlten sich in so mancher
Szene und manchem Wortge-
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Drei ausverkaufte Theateraufführungen
im Gemeindesaal

Hallberger Brettl ging
erfolgreich auf die „Jagd“

(Text/Fotos: tv) Die Jagd ist
geglückt. In den vier dargebote-
nen Stücken jagten die Akteure
nach Gehrock und Zylinder,
nach Männern im Standesamt,
nach einem Ehemann, nach
dem Erbe und Hausrat eines Ver-
storbenen und nach den Lach-
muskeln des Publikums. Das
„Entree“ bildete der Schwank
„Ewig Dein“ von Max Neal und
Max Ferner. Die gut betuchte
Großbäuerin Vroni Brandstetter
(Sieglinde Kubon) lässt sich von
der gewieften Händlerin Stasi
(Nicole Reither) einen Traum
deuten. Ein Mann, und zwar  ihr
zukünftiger Mann wird um 17.00
Uhr in Gehrock und Zylinder vor
der Kapelle stehen. Der Bader
Georg Huber (Sepp Fritsch) und
der Ökonom Sebastian Pfaffin-
ger (Wolfgang Wilfing) liefern

sich einen turbulenten und hin-
terlistigen Wettstreit  mit heim-
tückischen Gemeinheiten um
die Gunst der Bäuerin, um als
Bräutigam da zu stehen. Die
junge, aufkeimende Liebe des
Lehrers Christoph Weigel (Hol-
ger Morasch) und Agerl (Natalie
Biegler) gerät ebenso in das
Intrigengeflecht wie die ehrgei-
zigen Pläne der „Heiratskupple-
rinnen“ Apollonia, der Haushäl-
terin (Gitti Wimmer), und Stasi,
der Händlerin. Doch wie im rich-
tigen Leben: Wenn zwei sich
streiten, freut sich der Dritte, in
diesem Fall Anton, der Knecht
von Pfaffinger (Anton Dob-
meier). Dieser ahnt nichts von
den Spielchen der Konkurrenz
und schnappt den beiden die
betuchte Bäuerin vor der Nase
weg. 

Tja, wenn zwei sich streiten … Ahnungslos spielt der Herzbube seine trickreichen Konkurrenten aus. 

„Fini“ auf der Jagd nach einem
Ehemann, den sie praktischer-
weise beim Standesamt sucht.
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(Text/Foto: sh) Frisch und son-
nig war der Morgen des 10. Mai, 
an dem die 24. Hallbergmooser 
Radlrallye in diesem Jahr statt-
fand. Wetterbedingt um eine 
Woche verschoben, erwies 

sie sich als eine perfekte Opti-
on für den Muttertagsausfl ug. 
„Freundschaft verbindet“ – un-
ter diesem Motto hatten die Or-
ganisatoren von „Hallbergmoos 
in Aktion“ erneut keine Mühe 

gescheut, um das Event zu ei-
nem Radlspaß für die ganze 
Familie zu gestalten. Bereits ab 
6 Uhr morgens waren die Vor-
stände der Werbegemeinschaft 
unterwegs, um die Plakate mit 

632 Radlfreunde bei der 
24. Hallbergmooser Radlrallye 

„Freundschaft verbindet“ 
Das traditionelle Event der Werbegemeinschaft Hallbergmoos 

stand ganz im Zeichen der 20-jährigen Partnerschaft 
der Gemeinde mit dem italienischen Predazzo

Viel los war auf dem Rathausplatz bei der Vergabe von 100 Preisen an Radlrallye-Teilnehmer.    
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Hallbergmoos trauert
Bürgermeister Harald Reents im Alter von 41 Jahren unerwartet verstorben 

Es ist ein Drama, der viel zu 
frühe Tod von Bürgermeis-
ter Harald Reents macht 

auch einige Wochen später 
noch fassungslos. Die Trauer 
bei seiner Familie, den Freun-
den, seinen Kollegen in der 
Verwaltung, bei der Feuerwehr, 
in ganz Hallbergmoos, der Um-
gebung bis hin zur Partnerge-
meinde Predazzo ist riesig. Das 
zeigten auch zahlreiche Aktio-
nen: Auf Wunsch der Verwal-
tungsmitarbeiter stellten viele 
Bürgerinnen und Bürger Kerzen 
für den verstorbenen Bürger-
meister ans Fensterbrett ihres 
Hauses oder ihrer Wohnung. 
Viele nahmen die Möglichkeit 
wahr, sich ins Kondolenzbuch 
im Gemeindesaal einzutragen 
und in der Tageszeitung füllten 
die Todesanzeigen gleich meh-
rere Seiten. 

An diese dramatischen Ereig-
nisse kurz vor Weihnachten 
2020 hatte bei seinen Anfän-
gen in der Hallbergmooser 
Politik keiner gedacht. Im Jahr 
2007 kam der gebürtige Is-
maninger zur Jungen Union, 
sein Vorgänger als Vorsitzen-
der Stefan Götz erinnert sich: 
„Der Harald war irgendwann 
einfach da.“ Als erstes wäre 
er bei einem von der JU mit-
organisierten Konzert im Jahr 
2005 auf die Nachwuchspolitik 
aufmerksam geworden. Der 
Kontakt zum Hallbergmooser 
Verband kam über Wolfgang 
Förg zustande, der selbst mitt-

(Text/Fotos: bh) Gleich die erste 
Veranstaltung im frisch renovier-
ten und modernisierten Gemein-
desaal wurde ein riesiger Erfolg. 
Im gut gefüllten Veranstaltungs-
ort fand die Inthronisation statt, 
Prinz Damian I. und Prinzessin 
Andrea I. übernahmen für die 
kommenden Wochen die Re-
gentschaft über Hallbergmoos. 
Bevor aber die Schlüsselüber-

gabe durch Bürgermeister Klaus 
Stallmeister über die Bühne 
ging, trat erst einmal der neue 
Hofmarschall Florian Böhm auf 
die Bühne. Im letzten Jahr noch 
Prinz, tritt er nun die Nachfolge 
von Jürgen Rost an – dieser hat-
te das Amt sechs Jahre inne und 
unterstützte seinen Nachfolger 
bei dieser Inthronisation noch 
nach Kräften. 

Anschließend bekam noch 
einmal das letztjährige Prin-
zenpaar Florian I. und Julia II. 
die große Bühne. Eine wun-
derschöne Zeit sei es gewe-
sen, schwärmte Julia II. und 
ihr Prinz bestätigte, dass es 
einen Riesenspaß gemacht 
hätte. Zu seinen Nachfolgern 
appellierte er: „Genießt diese 
Zeit einfach.“ Damian I. bekam 

ein besonderes Geschenk von 
seinen Vorgängern. Als „zeit-
loser“ Mensch, dem Pünkt-
lichkeit ein Fremdwort ist, 
sind Wecker und Uhr  wichtige 

Ihre Ortszeitung aus Hallbergmoos-Goldach
Wir informieren Sie über unsere Gemeinde!

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

Operation Dance
Spektakuläre Show in frisch 
renovierten Gemeindesaal

mooskurier bei facebook!

 Prinzessin Andrea I. und Prinz Damian I. begeisterten das Publikum

Wir wünschen allen Lesern vom mooskurier 
     viel Glück, Erfolg und Gesundheit für das neue Jahr 2013!
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Alles stand im Zeichen 
der 90er Jahre auf 
dem diesjährigen Nar-

rhallaball. Das fing von der 
liebevollen Dekoration an 
und ging bis zur fetzigen Mu-

sik von DJ Groove. Die Fa-
schingsgemeinschaft kann sich 
über einen schönen Erfolg 
freuen, denn die Leute ström-
ten in großer Anzahl in den 
Gemeindesaal und machten 

daraus ein großes Party-Areal. 
Bei den Verkleidungen waren 
der Fantasie wieder einmal 
keine Grenzen gesetzt. Da 
lief eine Gruppe stolzer Fuß-
ballmamis im gemeinsamen 

Outfit samt Namen und Trikot-
nummern ihrer Jungs ein, 
Super Mario schaute eben-
falls im Gemeindesaal vorbei. 
Natürlich durften die Klassi-
ker wie Prinzessinnen oder 

Ganz im Stil der 90er verkleidet feierten diese Besucher auf dem Narrhallaball.

Die 90er zurück in Hallbergmoos

Narrhalla feiert ausgiebig ihr Motto

„Are you still mine?“ Die 
Frage „ob sie noch 
ihm gehören“ muss 

Oliver Schott auf dem Hallberg-
mooser Christkindlmarkt garan-
tiert nicht stellen. Wenn der le-

gendäre Stimmungsgarant mit 
seinem Gospelchor den 60 Jah-
re alten Musikklassiker „Unchai-
ned Melody“ von „The Righte-
ous Brothers“ anstimmt, blinkt 
auf der Romantikskala von 1 

bis 10 eine klare 12. Verliebte 
schauen sich noch ein wenig 
verliebter tief in die Augen und 
jene, die gerade keines Gegen-
übers habhaft sind, wiegen sich 
allein mit leicht sehnsuchtsvol-

lem Blick zu den sanften Klän-
gen. „Träumen wird ja wohl 
erlaubt sein“, meint eine Zuhö-
rerin lachend, nippt an einem 
„Seelentröster“ und schmet-
tert auch ein paar Songs später 

3-Tage Vorweihnachtsfreude: Der Christkindlmarkt in Hallbergmoos.

Christkindlmarkt Hallbergmoos
Budenzauber, Lichtermeer und Feieratmosphäre

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
20. Jahrgang | 23. Ausgabe | 05. Dezember 2025
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Der Burschenverein Hall-
bergmoos hatte am 
23. Dezember 2016  

zur Rockparty ins Bistro der 
Hallberghalle eingeladen. 
Und dort war für die Besucher 
einiges geboten. Gleich zwei 
Bands traten auf und sorgten 

mit ihrer Musik für eine tolle 
Stimmung. „Stonecreft“ und 
„The Bengles“ rockten bis 
spät in die Nacht hinein. Ein 
paar Gäste mehr hätten es 
zwar sein können, aber einen 
Tag vor Heiligabend war die 
Veranstaltung der Burschen 

trotzdem ein Erfolg. Nicht 
vergessen darf man natür-
lich auch den Feuerwehrein-
satz an diesem Abend in der 
Hallberghalle. Die Burschen 
konnten dafür nichts, trotz-
dem musste wegen einem 
Rauchmelder-Alarm die Party 

für einige Minuten unterbro-
chen werden. 
Auf jeden Fall kann so etwas 
wiederholt werden, um ein 
bisschen Rock vor den „stillen 
Tagen“ zu erleben. 

Für Sie berichtete Bernd Heinzinger.

Hallberg rock’t dank dem Burschenverein

Gute Stimmung hatten die Burschen aus Hallbergmoos auf ihrer Rockparty auf jeden Fall. 
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An der Fahnenweihe teil-
zunehmen ist Ehrensa-
che, da kommen die 

Mitglieder der großen „Feu-

erwehrfamilie“ trotzdem, egal 
wie schlecht das Wetter sein 
mag. Sie reisen nicht nur aus 
der unmittelbaren Nachbar-

schaft Notzing, Erding, Neu-
fahrn und Massenhausen an, 
sondern auch aus St. Veit an 
der Glan in Kärnten und der 

Partnergemeinde Predazzo 
in Trentino-Südtirol. Gar 562 
Kilometer Wegstrecke bewäl-
tigen Wolfgang Klein, Chris-

Bald feiert sie ihren 100. Geburtstag - „Liesl“ führt den Festumzug nach der Fahnenweihe an.

Von nah und fern zum Festwochenende
Hunderte feiern Fahnenweihe der Freiwilligen Feuerwehr Hallbergmoos

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

Wiesn-Madl 2023
Auf geht´s! Letzte Chance! 

Bewirb Dich noch bis 23. April! 
Weitere Infos s. S. 17

Letzte Letzte 

Chance!Chance!
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2002 die absolute Mehrheit für die Freien Wähler – und 2008?

Bürgermeister- und 
Gemeinderatswahl am 2. März

Wie wird sich der neue Gemeinderat zusammensetzen?

(subs) Klaus Stallmeister und Ste-
fan Kronner lächeln uns nun
schon seit einigen Wochen von
ihren Wahlplakaten aus an.
Ebenso die Gemeinderatskandi-
daten von CSU, Einigkeit, Bündnis
90/Die Grünen, SPD und Freien
Wählern. Die örtliche Presse ist
voll von Berichten über Wahl-
kampfveranstaltungen und Wahl-
programme. Das ist auch gut so,
denn schließlich geht es am 

2. März um sehr viel: Es geht um
die Antwort auf die Frage, wer in
den nächsten sechs Jahren wie
die Geschicke unserer Gemeinde
lenkt. Sechs Jahre, das ist eine
lange Zeit. Und deshalb ist es so
wichtig, sich über die Programme
der einzelnen Parteien zu infor-
mieren. Nur so kann man der Par-
tei seine Stimmen geben, von
deren Politik man sich am meisten
angesprochen fühlt. 6.413 Wahl-
berechtigte, davon 429 aus dem
EU-Ausland, dürfen am kommen-
den Sonntag in den Wahllokalen
in Hallbergmoos und Goldach
ihre Kreuzchen machen und wer
sie verweigert, kann sich hinterher
nicht beschweren. 
Vor sechs Jahren, im Jahr 2002,
wurde Klaus Stallmeister (Freie

Wähler) als Bürgermeister wieder-
gewählt. Er erhielt 68,2 Prozent,
das waren genau 2.215 Stimmen.
Helmut Petz, gemeinsamer Kandi-
dat von CSU, Einigkeit und SPD,
kam auf 31,8 Prozent (1.035) der
Stimmen. In keinem einzigen
Wahllokal und auch nicht bei der
Briefwahl konnte der Herausfor-
derer dem Amtsinhaber seinen
ersten Platz streitig machen. Die
Partei des Bürgermeisters
erreichte außerdem einen Kanter-
sieg, der in dieser Höhe wohl
schon überrascht hatte: Mit 53
Prozent (32.559 Stimmen)
erreichte sie die absolute Mehr-
heit und elf Sitze im Gemeinderat.
Das machte es der Gruppierung
möglich, Beschlüsse auch ohne
Zustimmung der Opposition zu
fassen. Alle anderen Parteien
mussten 2002 teilweise herbe Ver-
luste hinnehmen. Die CSU, vorher
stärkste Fraktion, kam nur noch
auf 22,1 Prozent (13.607) und stellt
seitdem vier Gemeinderäte (1996
waren es sieben). Die meisten
Stimmen für seine Partei konnte
Matthias Rentz einfahren. Die
Einigkeit Hallbergmoos-Goldach
erhielt 13,3 Prozent (8.198 Stim-
men) und sitzt nun mit drei Vertre-
tern im Gemeinderat (vorher vier).
Hier erhielt Herbert Kollmanns-
berger die meisten Stimmen

(1.102) Die SPD bekam 11,6 Pro-
zent und verlor einen ihrer drei
Sitze im Gemeinderat. Stefan
Kronner hatte mit 813 Stimmen
innerhalb der Partei die Nase
vorn. Die Grünen sind 2002 noch
nicht angetreten.
Und in diesem Jahr? Werden die
Freien Wähler ihre absolute Mehr-
heit verteidigen können? Wer wird
beim Amt des Bürgermeisters den
Sieg davontragen? Wie wird sich
der neue Gemeinderat zusam-
mensetzen? Und vor allem: Was
wird von den Versprechen, die
uns, den Bürgern von Hallberg-
moos, gegeben worden sind, tat-
sächlich umgesetzt werden? Die
Freien Wähler versprechen „Fort-
schritt durch Weitblick“. Werden
sie dafür sorgen, dass, wie es in
ihrem Wahlprogramm heißt, „das
Leben in unserer Gemeinde
attraktiv und bezahlbar bleibt“?
Die CSU will „Gemeinsam in eine
erfolgreiche Zukunft“. Wird es
unter ihrer Federführung zum Bei-
spiel „gebührenfreie Kindergär-
ten zumindest innerhalb einer
festen Kernzeit“ und ein „zentra-
les sportorientiertes Jugendzen-
trum“ geben, so wie es auf ihrer
Homepage zu lesen ist? Die SPD
sagt, sie sei „Gut für Hallberg-
moos und Goldach“ und will sich
unter anderem für ein Naturbad

sowie einen behindertengerech-
ten Ausbau des S-Bahnhofes ein-
setzen, die Einigkeit will „Den
besten Ideen im Gemeinderat
endlich wieder eine Chance
geben“ – zum Beispiel, wie im
Wahlprogramm geschrieben, die

Freisinger und Theresienstraße
durch neue Ortsanbindungen im
Westen und Osten entlasten? Die
Grünen fordern: „Mehr Grün ins
Moos“ Doch was können sie in
Sachen Nachtflugverbot und
gegen die dritte Startbahn aus-
richten? 
Fragen über Fragen, die frühes -
tens ab dem 2. März, vor allem
aber in der Legislaturperiode
danach beantwortet werden.
Eines können sich die Politiker
aller Couleur jedoch sicher sein.
Wir, die Bürger von Hallberg-
moos, und die örtlichen Zeitungen
werden ihnen auf die Finger
schauen und die Gemeinderäte
der einzelnen Parteien auch an der
Einhaltung ihrer Wahlverspre-
chen messen.

Klaus Stallmeister 

CSU
22,1%

FW
53%

SPD
11,6%

Einigkeit
13,3% ?

Wahlergebnis 2002 Wahlergebnis 2008

Stefan Kronner
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(Text/Fotos: bh) Auf ins Mittelal-
ter – So hieß es drei Tage lang auf 
dem Hausler-Hof. Dort fanden am 
vergangenen Wochenende die 
von der Knaller GmbH organisier-
ten Mittelaltertage Hallbergmoos 
statt. Schon der große Lager-
bereich imponierte – zahlreiche 
Gruppen hatten dort ihre großen 
Zelte aufgebaut, ließen es sich am 
Lagerfeuer und auf gemütlichen 
Liegen gut gehen. Es herrschte 
dort bei tollem Wetter und hohen 
Temperaturen eine tolle Stim-
mung, relaxen war angesagt, Mit-
telalterfeeling spüren. Natürlich 
gab es auf den Mittelaltertagen 
aber auch ein umfangreiches 
Rahmenprogramm. Ein Höhe-
punkt war dabei auf alle Fälle der 
große Umzug der Heerlager durch 
das Areal. Anschließend gab es 

eine spektakuläre Feldschlacht, 
welche bei den Besuchern star-
ken Zuspruch fand. Rund um den 
Sandplatz hinter dem Stadl waren 
vor allem die Schattenplätze bes-
tens gefüllt und allen gefi el das 
Spektakel. Anschließend hatten 
sich die „Kämpfer“ eine Abkühlung 
redlich verdient, schließlich war 
es schon im Sitzen brütend heiß. 
Zwischendurch gab es immer wie-
der musikalische Programmpunk-
te, etwa durch die Spielleute Mity-
undus oder Totus Gaudeus. Auch 
Gaukeleien oder eine Feuershow 
waren zu bewundern. Und in Sa-
chen Kleidung gab es ebenfalls 
allerlei zu bestaunen, von Rittern, 
Marktleuten, edlen Damen bis hin 
zu Orks war alles dabei. Wer auf 
„Shoppingtour“ gehen wollte, auch 
für den bot sich reichlich Auswahl. 

Ob Ketten, Ringe, Kleider oder 
Taschen, hier war für jedermann 
etwas geboten. Und das kulina-
rische Angebot fi el im Vergleich 

nicht ab. Ob der leckere Bar-
barenspieß oder die Angebote 
aus der Hauslerküche, hungrig 
musste auf den Mittelaltertagen 
niemand bleiben. Eine Warte-
schlange bildete sich regelmäßig 
vor dem Stand, wo es den Met 
gab, ein süffi ges Getränk, ge-
rade richtig zur Abkühlung. Mit 
den Besucherzahlen konnten die 
Organisatoren zufrieden sein, 
auch wenn Hausherr Sebastian 
Hausler durchaus noch Potential 
nach oben sah, die heißen Tem-
peraturen als Grund sah, dass 
nicht noch mehr Leute kamen. 
Insgesamt war es eine tolle Ver-
anstaltung mit vielen Höhepunk-
ten und natürlich einem perfekten 
Mittelalterfeeling.  

Ausfl ug ins Mittelalter
Drei heiße Tage auf dem Hausler-Hof

Auf in die Schlacht: Bei heißen Temperaturen zeigten die Ritter eine tolle Show.
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Die Gemeinde Hallberg-
moos hat in der Vergan-
genheit zwar immer eine 

große Summe bei der Gewerbe-
steuer eingenommen und sich 
dadurch enorme Investitionen 
leisten können. Aber die Co-
rona-Krise schlägt auch hier zu 
– besonders der Flughafen fällt 
derzeit als Zahler komplett aus. 
Wirtschaftsförderer Alexander 
Mademann beantwortete Fra-

gen zu der aktuellen Situation, 
wie man damit umgeht und wie 
es mit der Entwicklung im MABP 
und im Ort weitergeht. 

Herr Mademann, wie ist die ge­
nerelle Entwicklung im MABP, 
wie hat Corona hier seine Aus­
wirkungen auf Hallbergmoos? 
Gibt es hierzu eine Resonanz 
seitens der Firmen oder deren 
Mitarbeitern? 

Grundsätzlich muss ich feststel-
len, dass der Munich Airport 
Business Park, bevor uns diese 
Corona-Krise traf, stark im Auf-
wind war. Das zeigte der deut-
liche Abbau der Leerstände in 
den Bürogebäuden. Aktuell kann 
die Lage im MABP und auch im 
Ort Hallbergmoos als stabil be-
schrieben werden. Auszüge bzw. 
Betriebsaufgaben aufgrund der 
Corona-Pandemie sind uns bis-

lang so nicht bekannt. Ob und 
wie stark diese Krise Unterneh-
mensansiedlungen im Allge-
meinen und Ansiedlungen im 
Bürosektor im Besonderen be-
einflussen, bleibt abzuwarten. 
Eine klare und sichere Aussage 
hierzu ist noch schwer möglich. 
In Bezug auf Mitarbeiter kann 
für den MABP festgehalten wer-
den, dass eine große Zahl an 
MitarbeiterInnen vermehrt von 

Interview mit Alexander Mademann von der Wirtschaftsförderung: 

Wie hart trifft Corona die Gemeinde?

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de
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Die Gemeinde Hallberg-
moos bekommt eine 
deutschlandweit einmali-

ge Surfanlage – eine Meldung, 
die wie eine Bombe einschlug. 
Manch einer fühlte sich an den 
1. April erinnert, doch es ist 
wahr: Auf der Fläche im Munich 
Airport Business Park gegenüber 

der OMV Tankstelle soll es schon 
bald zehn Monate im Jahr an 
sieben Tagen in der Woche hei-
ßen: Die perfekte Welle kommt. 
Wie kamen die Investoren von 
Rock Capital und planworx AG 
auf den Standort in Hallberg-
moos? Bürgermeister Harald 
Reents erklärte im Gespräch, 

dass man eine Arbeitsgruppe 
mit Vertretern der verschiede-
nen Gemeinderatsfraktionen ge-
gründet habe mit dem Ziel, den 
Gewerbestandort attraktiver zu 
machen. Dazu, wie man eben 
dieses Filetgrundstück dazu nut-
zen könnte. Viele Mitarbeiter im 
MABP hätten deutlich gemacht, 

dass sie sich etwas Abwechslung 
neben dem Arbeitsalltag wün-
schen. Die Rock Capital Group 
ist bereits Eigentümer des Busi-
nesscampus Skygate und kam 
praktisch zeitgleich mit der Idee 
einer Surfanlage auf die Ge-
meinde zu. Dies fand innerhalb 
der Arbeitsgruppe schnell Ge-

Die Visualisierung der neunen Surfanlage (© Rock Capital Group)

Surfanlage in Hallbergmoos 
Premium-Projekt auf Filetgrundstück

„Rien ne va plus“ – die üb-
liche Ansage eines Crou-
piers kurz bevor die Ku-

gel im Roulette-Kessel in eines 
der Zahlenfelder fällt, wischen 
Prinzessin Corinna I. (Pittrich) 
und Prinz Sebastian I. (Götts-

berger) eindeutig vom Tisch. 
Vielmehr muss es für beide hei-
ßen: „Mehr geht nicht! Nicht 
die Bank, sondern Herz gewinnt 
immer“. Statt auf eiskaltes Bluf-
fen hinter allglattem Pokerface, 
hat das Prinzenpaar einen unbe-

siegbaren Trumpf im Ärmel: die 
Liebe. Wer es noch nicht weiß: 
für Prinz Sebastian I. „Sebi“ ist 
auch im zivilen Leben Corinna 
seine Herzensdame. „Wir haben 
uns durchs Ehrenamt bei der 
Feuerwehr kennengelernt und 

sind nach zwei Jahren ein Paar 
geworden“, erzählt die frisch 
gekürte Prinzessin: „Sebi kam 
neu zur Narrhalla, wurde Hof-
marschall, ich bin im zwölften 
Jahr dabei. Bei der Fahnenwei-
he der Goldacher Madln, kam 

Die Narrhalla entführt mit einer mitreißenden Bühnenshow und großartigen Bühnenbild ins Casino. 

„Casino Nights – Mission 0811“ 
Inthronisation der Narrhalla startet emotional
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Nichts gegen die Fa-
schingsbälle im Ge-
meindesaal. Aber die 

Besucherzahl und die Stim-
mung auf dem Ringerball 
im Stadl auf dem Hauslerhof 
sowie angrenzendem Zelt 
war auf alle Fälle wieder eine 

Nummer größer. Die Nar-
ren aus dem Ort und aus der 
weiteren Umgebung kamen 
wieder in Scharen und füllten 
die Location erneut bestens. 
Die Kreativität bei den Verklei-
dungen kannte auch bei der 
diesjährigen Ausgabe keine 

Grenzen. Vom Teufel bis zur 
Prinzessin, vom Hasen bis zum 
Frosch war alles dabei, natür-
lich auch die „Klassiker“ wie 
Piraten oder Cowboys. Und 
alle zeigten sich auch wieder in 
bester Faschingslaune. Dafür 
sorgte freilich wieder die Show-

band „MANYANA“ mit ihrem 
gewaltigen Repertoire an Stim-
mungsliedern. Bester Beweis 
für ihre seit Jahrzehnten nicht 
nachlassende Anziehungskraft: 
Die große Tanzfläche war fast 
beständig sehr gut gefüllt. Nur 
wenn die Faschingsgarden auf 

Bunte Masken – tolle Stimmung  
Ringerball auch in diesem Jahr wieder ein Highlight 

Viele fantasievolle Kostümierungen fand man heuer wieder auf dem Ringerball.

14-täglich an alle Haushalte
 17. Jahrgang | 9. Ausgabe | 5. Mai 2023

Anna ist ein Herzens-
mensch, die auf ihr 
Bauchgefühl hört. 

Obendrein ist sie bildhübsch, 
intelligent und an vielen Din-
gen interessiert. Was Anna 
aber zu einer ganz besonde-
ren jungen Frau macht, sind 
ihre ansteckende Lebensfreu-
de, ihr mitreißendes Lachen 
und das, was sie über sich, ihr 
Leben und vor allem über ihre 
Familie und Menschen, die 
ihr nahestehen, sagt. Annas 
Stimme klingt warm, wenn sie 
über ihre Eltern, ihre Schwes-
ter, die zahlreichen Tanten und 
Onkel, Cousinen und Cousins 
und Freunde spricht: „Haupt-
sächlich hat es sich mein On-
kel Alex Waldhier schon ganz, 
ganz lange gewünscht, dass 
ich mich als Wiesnmadl bewer-
be“, erzählt Anna. „Ich wollte 
es ja auch mal werden, habe 
aber gezögert bei der Vor-
stellung, dass ich mich dann in 
den Mittelpunkt stelle. Mein 
Onkel hat die Bewerbung 
dann ins Rollen gebracht.“ 

Alle drücken die Daumen und 
dann darf es keiner wissen
Um es kurz zu machen: „Als der 
Anruf von Christine Schmidt 
vom Mooskurier kam, konnte 
ich erst gar nicht glauben, dass 
ich heuer das Wiesnmadl bin.“ 
Die Psychologiestudentin ist ein 
erklärter Fan von Volksfesten: 

Anna Pflügler im neuen Dirndl 
vom Gewandhaus Gruber

Anna Pflügler ist unser Hallberger Wiesnmadl 2023
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„D’Wahllump’n“ – oder 
„Der Wahlkampf kehrt zurück“ 
Vorstellung der Moosbühne erntet großen Beifall
(sb) „A Preuß bedeutet nie was
Gutes“ und andere böse Sprü-
che mehr, sorgten für herzliches
Gelächter unter dem Gemeinde-
saalpublikum. Die Macher der
Moosbühne Graf Hallberg ent-
führten in die bayerische
Gemeinde Stöttham der 50er-
Jahre. Dort glaubt das Gemein-
deoberhaupt Irlacher an seine
Fortsetzung bei der Führung der
Amtsgeschäfte. Denn einen
Gegenkandidaten für das Bür-
germeisteramt gibt es nicht.
Noch nicht …
Plötzlich erscheint Gustav Stü-
der – ein Preuße – nicht nur leib-
haftig und amüsant dargestellt
von Alexander Waldhier auf der
Theaterbühne, sondern auch auf
der Bildfläche in der Komödie
„D´Wahllump´n“ von Peter
Landstorfer. Im Sturm erobert er
die Herzen der (Stötthamer)
Damenwelt und wird zum Wider-
sacher von Irlacher. Ein heißer

Wahlkampf und ein ungleiches
Rededuell – ein paar Ähnlichkei-
ten zur erst wenige Wochen
zurückliegenden Kommunal-

wahl in Hallbergmoos waren
durchaus gestattet. Äußerungen
wie „Gemeinwohl geht vor Ein-
zelwohl“ dürften dem ein oder
anderen Theaterbesucher aus
dieser Zeit noch in lebhafter

Erinnerung geblieben sein.
Gerahmt waren die drei Akte des
Stückes in ein kulinarisches Ver-
wöhnprogramm und musikali-

sche Untermalung, die in insge-
samt vier Vorstellungen zum
Tragen kamen. „Alle unsere Auf-
führungen waren gut besucht
und fast immer ausverkauft“,
bestätigte auch Patrick Schos-

ser, der gemeinsam mit Chris -
tine Wimmer die Funktion der
Theaterleitung einnimmt. Sogar
die Benefizveranstaltung für die
Seniorinnen und Senioren der
Gemeinde mit Kaffee und
Kuchen erlebte einen positiven
Trend. Viel Arbeit und persönli-
ches Engagement verbergen
sich hinter den mit Bravour
gemeisterten Theaterabenden.
Von der Stückauswahl über das
Bühnenbild und die Besorgung
von Kostümen und Requisiten
bis hin zu den Proben und den
vielen großen und kleinen Hand-
griffen vor der Aufführung selbst
waren die Mitwirkenden seit
Mitte Januar unermüdlich im
Einsatz. „Jetzt brauchen wir ein-
fach ein bissel Zeit zum Ver-
schnaufen“, hieß es von Patrick
Schosser, der als Metzger Alfons
Gsodmoar auf der Bühne zu
sehen war. Vergnügliche Stun-
den waren das erklärte Ziel der
Moosbühnen-Crew für ihr Publi-
kum. Das Fazit lautet: Ziel
erreicht! Und nicht nur mit dem
Stück haben die Hallbergmooser
Laienspieler eine gute Wahl
getroffen. Vor allem das Bühnen-
bild, Requisiten, Deko und
Kostüme waren eine echte Her-
ausforderung, denn schließlich
galt es, längst vergangene Zei-
ten anschaulich darzustellen.
Eine Meisterleistung, mit der
sich vor allem Bernhard Kopp
und seine „Kollegen“ verdient
gemacht haben.
Übrigens: Ein Teil des Erlöses
aus den drei Aufführungen soll
einem guten Zweck zugeführt
werden. Und spätestens dann
wird man von der Moosbühne
wieder mehr erfahren!

Schaut her, der Kandidat!

Diskussionen gab es viele …
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Die Freiwillige Feuerwehr 
Hallbergmoos lässt die 
traditionelle Sonnwend-

feier wieder aufleben. Trotz 
Schafskälte kommen zahlrei-
che Besucher.
„Wann zünden die endlich 
das Feuer an? Mir ist arsch-
kalt!“ Eine junge Besucherin 
sprach aus, was viele dachten. 
Nur noch 12 Grad zeigte das 
Thermometer am Abend des 

20. Juni an, doch der Veranstal-
tung tat das keinen Abbruch. 
Große und kleine Besucher 
warteten gespannt an der Ab-
sperrung, wann nun dieser rie-
sige Haufen aus aufgeschichte-
ten Holzpaletten Feuer fangen 

würde. Die Kübel mit Benzin 
standen gut verteilt im Holz 
und waren mit einer gelben 
Elektrolunte verbunden. Der 
Zeiger wanderte auf neun Uhr. 
Aber es blieb dunkel und kalt.
Manchmal ist es vielleicht so, 

dass Tradition und moderne 
Technik nicht so richtig zusam-
men wollen. Also griff man in 
bester Feuerwehrmanier zu 
Altbewährtem. Mit einem pro-
visorischen Flammenwerfer 
hielt ein Feuerwehrmann ge-

Sonnwendfeuer – 
und was für eines!

Eingeheizt wurde der Zuschauern mit dem lichterloh brennenden Holzstapel.

14-täglich an alle Haushalte
 9. Jahrgang | 13. Ausgabe | 26. Juni 2015

„Viele Attraktionen für die Kinder, ein Sonnwendfeuer, das diesen 
Namen verdient, und später eine g‘scheide Party. Das sind gleich 
drei Highlights.“ Bürgermeister Harald Reents

14-täglich an alle Haushalte
 15. Jahrgang | 3. Ausgabe | 5. Februar 2021

Der Nachfolger für den 
verstorbenen Harald 
Reents als Bürgermeister 

in Hallbergmoos scheint ge-
funden. Nachdem sein Name 
in den vergangenen Wochen 
immer wieder fiel, ist es nun 

offiziell: Josef Niedermair von 
der CSU kandidiert höchst-
wahrscheinlich als einziger 
Kandidat bei den Wahlen im 
April. Sofern er das Vertrauen 
der Bürgerinnen und Bürger 
bekommt, soll die Vereidigung 

am 1. Mai erfolgen. Die Frak-
tionen im Gemeinderat hatten 
sich im Vorfeld beraten, es gab 
viele Gespräche mit der CSU 
und Josef Niedermair, letzt-
endlich verzichteten alle auf ei-
nen Gegenkandidaten. 

Niedermair ist 63 Jahre alt und 
bietet eine Menge an politischer 
Erfahrung. Unter anderem war er 
zwölf Jahre lang Zweiter Bürger-
meister der Gemeinde, bevor er 
nach den Wahlen 2020 seine po-
litische Karriere eigentlich an den 

Stellt sich zur Wahl: der 63-jährige Josef Niedermair kandidiert für das neu zu besetzende 1. Bürgermeisteramt

Offiziell: Josef Niedermair (CSU)  
kandidiert für das Bürgermeisteramt
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Bereits mit 14 Jahren war 
Melanie Rotter schon auf 
der Hallberger Wiesn 

und hatte damals den großen 
Traum, einmal das Hallberger 
Wiesn-Madl zu werden. Als 
sie dann endlich 16 geworden 
war, wurde das Alter für die 

Teilnahme auf 18 Jahre hoch-
gestuft und so musste sie er-
neut ein paar Jahre warten. 
Mit 18 steckte sie mitten in be-
ruflichen Prüfungsvorbereitun-
gen, aber dieses Jahr schickte 
sie dann ihre Bewerbung an 
den  Mooskurier. 

Als Christine Schmidt vom 
Mooskurier Melanie anrief, um 
ihr mitzuteilen, dass sich die 
Jury für sie entschieden hat, 
konnte Melanie es erst gar 
nicht fassen.
Die 19-jährige Melanie ist ein 
echtes „Münchner Kindl“, wohnt 

aber seit ihrem ersten Lebens-
jahr in Hallbergmoos. Melli, wie 
sie ihre Freunde alle nennen, ar-
beitet als Make-up-Artist in einer 
Erdinger Parfümerie. Aktuell ist 
die hübsche Hallbergmooserin 
Single, feiert gern, fährt Ski und 
treibt für ihr Leben gerne Sport. 

Melanie Rotter ist unser Wiesn-Madl 2019

Es war eine Sondersit-
zung mit Signalwirkung: 
Der Gemeinderat hat 

den Haushalt 2026 beschlos-
sen – und damit die finanzielle 
Grundlage für die kommende 

Wahlperiode gelegt. Bürger-
meister Benjamin Henn nutzte 
seine ausführliche Haushalts-
rede für eine Einordnung: 
Der Etat sei kein expansiver 
Wunschzettel, sondern ein 

„Monument der Sachlichkeit 
und finanziellen Realität“. Am 
Ende stand ein einstimmiges 
Votum. Doch die Diskussion 
zeigte: Die kommenden Jahre 
werden anspruchsvoll.

Die Rede des Bürgermeis-
ters: Stabilität vor Visionen

Henn machte gleich zu Beginn 
deutlich, dass der Haushalt 
in einer besonderen Phase  

Ein zentraler Punkt, in dem sich der Gemeinderat einig ist: Die Wirtschaftsförderung der ortsansässigen Unternehmen.

Sondersitzung Haushalt vom 24.02.2026

Hallbergmoos stellt Weichen für 2026
Arbeitshaushalt, klare Prioritäten – und breite Einigkeit im Gemeinderat

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
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Wiesn-Madl 2026
Jetzt bewerben und Wiesn-Madl werden! 

Alle Infos auf Seite 15

Auf Auf 
geht´s!geht´s!
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14-täglich an alle Haushalte
 18. Jahrgang | 20. Ausgabe | 27. Oktober 2023

Um 19.54 Uhr krähte der 
Hahn und das Licht im 
Zuschauerraum ging 

aus. Noch ehe der Vorhang 
aufging, kamen die Ensem-
blemitglieder durch die Zu-
schauerreihen nach vorne, 

wurden einzeln vorgestellt 
und bekamen ihren persönli-
chen Auftrittsapplaus. 

Mit drei Stücken spielte sich 
das Hallberger Brettl im Ok-
tober im Hallbergmooser Ge-

meindesaal wieder in die Her-
zen des Publikums. Los ging‘s 
mit dem Einakter „Das ver-
flixte Eierkörberl“ von Lorenz 
Strobl. Dass bei der Bimslech-
nerin, einer Kramerin mit lo-
sem Mundwerk, nicht nur Eier 

und Gemüse auf dem Laden-
tisch landen, sondern auch der 
neueste Klatsch aus dem Dorf, 
versteht sich von selbst. Umso 
ärgerlicher für sie, dass im-
mer mehr ihrer Kunden in den 
neuen Metzgerladen nebenan 

Ein grandioser Abschied von der Bühne: Sepp Fritsch als Butler Johann und Gabi Kopf als Frein Sophie 

Eierkörberl, Rüasslschaber und ein Klassiker auf bayrisch

Heiterer Theaterabend mit dem Hallberger Brettl
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Alle Erwartungen übertroffen

Den Moosschützen wurde bei der
Jubiläumsfeier die Bude eingerannt

(Text/Fotos: bh) Die Feierlich-
keiten zum 75-jährigen Jubi-
läum der Moosschützen im
Notzingermoos wurden zu
einem Erfolg, den von den
Ausrichtern keiner in dieser
Form erwartet hätte. An drei
Tagen füllte sich das Zelt stets
gut, einige Male sogar fast bis
auf den letzten Platz.

Los ging es am Freitagabend
mit der Ü30-Party – und die
war der Hammer. Mit etwa 700
Leuten – viele davon auch aus
Hallbergmoos und Goldach –
kochte die Stimmung im gro-
ßen Zelt. Bei Party-Musik,
Bier, Cocktails und mehr feier-
ten die Gäste ab 20 Uhr bis in

die frühen Morgenstunden.
Natürlich wurden Gäste unter
30 Jahren an diesem Abend
nicht abgewiesen und durften
erleben, wie die erfahrenen
Feier-Profis eine richtige Party
aufziehen. 
Etwas ruhiger setzte sich das
Fest am Samstag ab 12 Uhr
fort, da fand der Senioren-
nachmittag statt. Die
Gemeinde Oberding lud seine
älteren Mitbürger und 250

Ein riesenlanger Festzug mit den verschiedensten Ortsvereinen
aus Oberding, Goldach und Hallbergmoos bildete den Abschluss
der Feiern. 

Volles Bierzelt auch beim sonntäglichen Mittagessen – das 75-jährige Jubiläumsfest der Moosschützen war ein voller Erfolg. 
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Narrhalla, um ihr Prinzenpaar
Martin und Steffi, beglückte die
Gäste diverser Bälle mit ihren
wilden Darbietungen. Indirekt
mit dem Fasching hatte auch
eine andere Sache zu tun: Die
Gemeinde kaufte die alte Rin-
gerhalle und Bürgermeister
Klaus Stallmeister sah sich zu
einer Pressekonferenz genötigt:
Denn nicht die Schuldentilgung
des SVS, sondern planerische
Gründe hätten den Ausschlag
für den Kauf gegeben. Mit Bert
Kollmannsberger nahm im
Januar ein langjähriges Mitglied
seinen Abschied aus dem
Gemeinderat, aus gesundheitli-
chen Gründen. Der Ringerball in
der Ringerhalle ist tot, es lebe
die Wiederkehr im Hausler-Stadl
im Februar. Trotz Bangen wurde
der Event wieder ein Riesener-
folg in der neuen Location.
Ebenfalls mit Bangen zogen die
Mitglieder der Goldacher Feuer-
wehr im März zum Patenbitten
für ihr 125-jähriges Jubiläum zu
den Kollegen nach Hallberg-
moos. Bei kulinarischen „Höhe-
punkten“ wie den scharfen Mak-
karoni oder ! heißem ! Weißbier
wurde der Magen extrem
gequält, da war der dreifache
Raki fast schon eine Erlösung. In
diesem Monat sorgte die Moos-
bühne mit ihrer „falschen Katz“
für Begeisterung im Gemeinde-
saal und auch die dortige Bür-
gerversammlung sorgte für
gewachsenes Interesse. Weitere
Geschehnisse im März im Kurz-
ticker: Der Gemeinderat
beschließt die Einführung eines
Mittelschulverbundes und Tho-
mas Sedlmeier wird überragen-

teilt und wenig später mit einem
Feuerwerk zu Silvester das neue
Jahr 2011 willkommen gehei-
ßen. Es ist mittlerweile eine
liebe Tradition geworden, dass
wir in der letzten mooskurier-
Ausgabe noch einmal auf das
Geschehene zurückblicken und
Revue passieren lassen. 
Das Jahr 2010 stand leider auch
im Zeichen der Katastrophen. Im
Januar machten die Meldungen
von einem schweren Erdbeben
in Haiti weltweit die Runde, über
200.000 Menschen verloren dort
ihr Leben. Ende Juli wurde
Pakis tan von einer gigantischen
Flut heimgesucht, auch dort gab
es viele Tote, Millionen verloren
ihr Hab und Gut – bei beiden
Naturkatastrophen waren auch
Helden aus Hallbergmoos vor
Ort, das NAVIS-Team mit Ste-
phan Zobel und Gregor Koller
half mit immensen Kräften beim
Wiederaufbau. „Deep Water
Horizon“ ist ein weiterer Schre -
ckensausdruck aus 2010 – die
Bohrinsel explodierte im Golf
von Mexiko und ausströmendes
Öl verseuchte die Umwelt. Das
vergangene Jahr steht aber
auch für ein besonderes Wun-
der: In Chile wurden verschüt-
tete Bergleute unter dem Blick
der Weltbevölkerung mit einer
noch nie dagewesenen Ret-
tungsaktion wieder ans Tages-
licht gebracht. 
Doch wollen wir auch einen
Blick in unsere Gemeinde wer-
fen, was ist denn 2010 alles in
Hallbergmoos passiert. Lang-
weilig wurde es jedenfalls nur
selten, es standen beispiels-
weise im Gemeinderat wieder
wegweisende Projekte auf der
Tagesordnung und im Sport gab
es Höhen und Tiefen für SVS
und VfB. Der Januar begann
nicht mit einer Wiederkehr des
Rinderwahnsinns, sondern der
Alpenwahnsinn zog ein. Die
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Ein ereignisreiches Jahr
geht zu Ende

(Text:/Foto: mk) Ja ist denn
schon wieder Weihnachten? Die
vergangenen zwölf Monate des
Jahres 2010 sind für viele ein-

mal mehr wahnsinnig schnell
vergangen. Ehe man sich ver-
sieht, werden unterm Weih-
nachtsbaum die Geschenke ver-

Offizielles amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Hallbergmoos
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 15. Jahrgang | 7. Ausgabe | 1. April 2021

Wir schreiben das Jahr 
2 ohne Zusammen-
künfte und traditio-

nelle Feste. Deutschlandweit 
legt die „C-Krise“ jeden ge-

selligen Trubel lahm, bereits 
lange, bevor der auch nur 
in den Ansätzen stattfindet. 
Wirklich jeden? Nein! Stand-
haft trotzen die Burschen in 

Goldach dem viralen Eindring-
ling und halten zumindest an 
einer Sitte fest. In wenigen 
Tagen legen sie das Symbol 
für Wachstum, Fruchtbarkeit 

und Standhaftigkeit um und 
verarbeiten es zu Kleinholz: 
„Normalerweise erneuern wir 
unseren Maibaum traditionell 
alle drei Jahre“, meint Niklas 

Der Burschenverein Goldach will auch zukünftig Traditionsfeste ausrichten (Bild Archiv Maifest 2017)

Der Baum geht, aber der Gockel ist heilig  

Burschenverein Goldach versteigert Maibaum

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

(Text/Foto: mz) Zum fünften Mal 
konnten Hallbergmooser, Besu-
cher und Mittelalterfreunde aus 
Nah und Fern in diesem Jahr mit 
einem einzigen Schritt durch die 
Eingangspforten des Hausler-Hof 

Geländes ins Mittelalter eintau-
chen. Viele nutzten die Gelegen-
heit und begaben sich bei schöns-
tem Sommerwetter auf eine 
Zeitreise. 
Mit viel Aufwand und Liebe zum 
Detail wurde der Hof für ein Wo-
chenende in eine mittelalterliche 
Zeltstadt verwandelt. Dampfende 
Kessel schwangen über offenen 
Feuerstellen, Nordmänner ruhten 
vor ihren Zelten auf einfachen, mit 
Schaffellen belegten Lehnstühlen, 
Handwerker verrichteten ihr Tag-
werk, Pfeile und Bögen wurden 
hergestellt, es wurde gefilzt, ge-
schmiedet und genäht. Gaukler 

unterhielten und neckten ihr Pub-
likum und Seher lasen die Zukunft 
aus dem Runenorakel; da und dort 
kam es am Rande zu einzelnen 
Gemetzeln und Ritter kreuzten 
auf dem Feld ihre Schwerter. Ein 

Minnesänger dichtete für die schö-
ne Maid im Leinengewand und 
ein bärtiger Wikinger schleppte 
schwitzend seine schweren Las-
ten über den Platz. Ab und an fühl-
te man sich in Jeans und T-Shirt 
dabei fast ein wenig als Eindring-
ling in eine andere Welt. Doch 
besuchte man die verschiedenen 
Gruppen an ihren Lagerplätzen 
auf den Wiesen hinter dem Hof-
gebäude, konnte man einen guten 
Einblick und auch recht authenti-
schen Einblick in tägliche Leben 
der damaligen Zeit gewinnen. Be-
reitwillig gab das mittelalterliche 
Völkchen den Besuchern Auskunft 

über die Fertigkeiten, Künste und 
das Wissen der Menschen in die-
sen Jahrhunderten. 
Für das leibliche Wohl aller Gäste 
war in der großen Halle und an di-
versen Ständen auf dem Gelände 

ausreichend gesorgt. Die Darstel-
ler vorsorgten sich an ihren Feuer-
stellen vorzugsweise selbst. Dabei 
landete neben althergebrachten 
und eher alltäglichen Speisen zur 
Abwechslung auch mal durch-
aus ein Hummer auf dem Grill. 
Die doch sonst eher deftige Kost 
der vergangenen Jahrhunderte 
konnte allenthalben gern stilecht 
mit einem Met-Bier oder einem 
Schnaps unterlegt werden. An 
zahlreichen Verkaufsständen des 
Marktes fand ein jeder das, was 
sein mittelalterliches Herz begehr-
te: Spiele mit bunten Glassteinen 
und Musikinstrumente für die 
Kinder, Kettenhemden, Schwer-
ter und durchaus hochprozentige 
Tränke für die Herren, Schmuck, 
Gewandung und allerlei Hausrat 
für die Damen. 
Zusätzlich konnten sich die Besu-
cher an den zahlreichen Highlights 
des Rahmenprogrammes erfreuen 
und sich dabei auf das Trefflichste 
unterhalten lassen. Es war ja al-
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„Seyed willkommen, sehet
und staunet“

Auf den Mittelaltertagen in Hallbergmoos 
dreht sich das Rad der Zeit zurück

An den vielen Verkaufsständen konnte jeder etwas Passendes finden. Bei den 
Spirituosen legte man vor allem großen Wert auf die Ursprünglichkeit ihrer 
Inhaltsstoffe, experimentierte in den Rezepturen allerdings durchaus, um auch 
den Geschmack der Kunden von heute zu treffen und Neues bieten zu können.

mooskurier bei facebook!

Bei der Schlacht auf dem Felde gönnten sich die beiden feindlichen Heere nichts 
und setzten wiederholte Male an, um ihre Gegner schließlich endgültig zu besiegen.

14-täglich an alle Haushalte
 13. Jahrgang | 10. Ausgabe | 10. Mai 2019

Am 1. Mai ist natürlich 
Feiertag, aber auch ein 
anderer fester Termin 

steht in den Kalendern vieler 
Familien in Hallbergmoos und 
Goldach. Denn immer dann 

startet die beliebte Radlrallye 
der Werbegemeinschaft Hall-
bergmoos in Aktion durch den 
Ort. Schon früh am Morgen, 
um 9.00 Uhr, fuhren Hunderte 
Radler Richtung Rathausplatz, 

um sich die Starterkarten und 
den Streckenplan abzuholen. 
In diesem Jahr wurden so vie-
le Startnummern wie nie zuvor 
auf Rücken, Brust oder auf die 
Radl der Teilnehmer geklebt. 

Sage und schreibe 943 Radel-
begeisterte strampelten dann 
gemeinsam durch den Ort, 
um die vielen Lösungsbuch-
staben zu bekommen, die 
in diesem Jahr einen totalen 

Mit Krone, Bär und allen guten Wünschen zum 30. Geburtstag der Werbegemeinschaft hatten alle Teilnehmer einen tollen Tag!

943 Glückwünsche zum Dreißigsten
Bei einer perfekten Geburtstags-Radlrallye mit Rekordbeteiligung  
und sommerlichen Temperaturen radelte Hallbergmoos in den Mai

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
20. Jahrgang | 8. Ausgabe | 17. April 2026

Sie steht mit beiden Bei-
nen fest auf dem Boden 
und haut dabei alle mit 

ihrem ansteckenden Lachen 
um: Sophie Zeilhofer. Das 
Wiesnmadl 2026 erfährt von 
ihrem Titelgewinn kurz bevor 
sie in den Urlaub abhebt: „Ich 
konnte es kaum glauben, als 
mich Christine Schmidt vom 
Mooskurier anrief und sagte, 
dass ich es bin. Mich hats so 
gefreut, und ich dachte: „Jetzt 
können die Tage nur noch toll 
sein. Vielmehr geht nicht.“ 
Ihre Begeisterung darf sie zu-
nächst mit niemanden teilen, 
auch nicht mit den Eltern oder 
ihren vier Geschwistern. Eine 
Ausnahme allerdings gibt es, 
die an dieser Stelle mögli-
cherweise die Freude einiger 
männlicher Leser und Bewun-
derer trübt: Freund Franz. Mit 
dem 28-Jährigen segelt So-
phie seit ein paar Jahren nicht 
nur gemeinsam auf dem Am-
mersee, sondern auch durchs 
Leben.

Jahrelang Fan, jetzt Front-
frau
Für Sophie ist der Titel „Hall-
berger Wiesnmadl“ seit Kin-
dertagen eine echte Her-
zensangelegenheit: „Meine 
Schwester Anna war 2015 
Wiesnmadl, das fand ich total 
cool. Damals habe ich das mit 

Sophie Zeilhofer – das neue 
Wiesnmadl 2026

Sophie Zeilhofer ist unser Wiesnmadl 2026!

Wir berichten täglich von der Hallberger Wiesn! 
www.mooskurier.de
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Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
 18. Jahrgang | 1. Ausgabe | 12. Januar 2024

Mit einer atemberau-
benden Show starte-
ten Prinzenpaar und 

große Garde in den Hallberg-
mooser Fasching 2024. Das 

neue Prinzenpaar Janine I. und 
Thomas III. bringt bereits viel 
Faschings-Erfahrung für diese 
Aufgabe mit. Die Prinzessin 
startete als Mitglied in der 

Kindergarde und trug 2011 so-
gar schon mal das Krönchen, 
damals als Kinderprinzessin. 
Ihr Prinz hat, angefangen von 
der Garde, „in der Narrhalla 

alles durchgemacht außer Prä-
sident“ wie er verrät. Er hatte 
sich ein Ziel gesetzt: „Ich hör 
auf, wenn ich mal Prinz wer-
de!“ Janine Müller (25) und 

Prinz Thomas III. und Prinzessin Janine I. sichern sich den Rathausschlüssel von 1. Bürgemeister Josef Niedermair und rocken zusammen mit Garde und 
„Hofmichelle“ Michelle Lederer den Fasching 2024 in Hallbergmoos

Mit AC/DC und Bon Jovi geht’s in die Faschingssaison

Prinz Thomas III. und Prinzessin Janine I. 
rocken den Gemeindesaal

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de
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Mit Traumnoten 
die Realschule beendet

Hallbergmooser Schüler absolvierten die drei besten
Abschlussprüfungen an der Realschule in Ismaning

(Text/Fotos: subs) 1,27, 1,36 und
1,54 – mit diesen Traumnoten
absolvierten drei Hallbergmoo-
ser Schüler an der Johann-
Andreas-Schmeller-Realschule
ihre Ab schlussprüfungen – es
sind die drei besten Gesamtno-

ten der Schule in diesem Jahr.
„Aus Hallbergmoos haben wir
einige wirklich sehr gute Schü-
ler“, bestätigt auch Rektor
Johann Wolfgang Robl das freu-
dige Ergebnis. Und was wollen
Franziska Brandl (1,27), Philipp
Hörmann (1,36) und Arne Jung-
hans (1,54) nun machen? Auf die
Fachoberschule (FOS) gehen
und dort das Fachabitur
machen, lautete die einstim-
mige Antwort. 
Das große Schwitzen begann für
die Hallbergmooser Schüler
sowie ihre Klassenkameraden
am 25. Juni. Denn dieser Tag
war der erste Tag der zentral

hören. Bis September, wenn
entweder FOS oder Berufswelt
rufen, stehen erst einmal Ferien
und Freizeit und der ein oder
andere Job auf dem Programm. 

stattfindenden Abschlussprü-
fungen, die bis zum 2. Juli dau-
erten. Zentral, das heißt, dass
alle Absolventen der bayeri-
schen Realschulen zeitgleich die
gleichen Abschlussprüfungen
hinter sich bringen mussten. 

Und für die Realschüler 
der Johann-Andreas-Schmeller-
Realschule hieß es genau einen
Monat später: Feiern. Denn am
25. Juli erhielten sie ihre
Abschlusszeugnisse aus der
Hand des Rektors und durften
sozusagen als Belohnung für die
harten Lernwochen zuvor, ein
paar Tage früher in die großen
Ferien starten – für diejenigen,
die im September eine Ausbil-
dung beginnen, waren es die
letzten Schulferien ihres Lebens.
Vier Zweige hat die Ismaninger
Realschule und je nachdem, ob
die Schüler den mathematisch-
naturwissenschaftlichen, den

wirtschaftswissenschaftlichen
Zweig, den Zweig mit Franzö-
sisch als zweiter Fremdsprache
oder den mit Schwerpunkt
Kunsterziehung gewählt hatten,
so setzten sich die Fächer der
Abschlussprüfungen zusam-
men. Doch davon will jetzt erst
einmal niemand mehr etwas

Erste Reihe oben, von links: Tobias Laminar, Michael Zobel, 
Stefan Hörl; zweite Reihe oben, von links: Arne Junghans, 
Thomas Kopp, Philipp Hörmann, Fabian Lamprecht, Sebastian
Gaiser; dritte Reihe oben, von links: Valentina Gebhard, Michael
Prill, Kurt Samet, David Besemer; erste Reihe unten, von links:
Isabel Kanheiser, Julia Scheumayer, Jenifer Grunerth, 
Franziska Brandl.

Glückwunsch! Die drei besten Schüler der Realschule Ismaning
kommen aus Hallbergmoos! Von links: Philipp Hörmann (Note
1,36), Franziska Brandl (Note1,27), Arne Junghans (Note1,54).
Nicht auf dem Foto, aber mit einer sehr guten Leistung, 
Marina Kressierer mit einem Abschluss von 1,8!
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Die Schwarzwaldreise startete
das Orchester jedoch mit Rolf
Schneebiegls „Schwarzwälder
Liedermarsch“, es folgten
„Frühling im Schwarzwald
(Alfons Teufel), die „Schwarz-
wälder Kuckuckspolka“ (Franz
Watz) und „Swingin` Badner-
land“ (Roland Kreid). Bleibt zu
hoffen, dass sich der Musikver-
ein St. Andreas im Jahr 2012
denselben guten Vorsatz hat, wie
in diesem Jahr: Mit guter Musik
unterhalten beim Neujahrskon-
zert in Hallbergmoos.

nuo und Streicher geschrieben –
wusste man, wie wunderbar die
Fusion Klassik und Neuzeit funk-
tionierte. Grenzüberschreitun-
gen dieser Art gab es aber sonst
keine: Der erste Teil des Konzert
widmete sich Barock und
Renaissance, der zweite Teil
nach der Pause entführte das
Publikum vorwiegend in den
Schwarzwald. Los ging es mit
„The Earle of Oxford`s March
(William Byrd), es folgte neben
dem erwähnten „Air“ noch
Bachs „Jesus bleibt meine
Freude“ und die „Trompeten-
suite aus Händels Wassermu-
sik“. Nach der Pause begeisterte
vor allem Alexander Ruderischs
Stück für Erzähler und Holzblä-
serensemble mit dem launigen
Namen „Die mit der Wolf tanzt“.
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Mit Swing ins neue Jahr
Musikverein St. Andreas begeistert auch in

diesem Jahr die Hallbergmooser
(Text/Foto: subs) Qualität
spricht sich herum: Kein Wunder
also, dass die Fangemeinde, die
der Musikverein St. Andreas aus
Eching in Hallbergmoos hat, von
Jahr zu Jahr stetig wächst und
die leeren Plätze beim mittler-
weile zur Tradition gewordenen
Neujahrskonzert in der Aula der
neuen Hauptschule gegen Null
gehen. Auch in diesem Jahr
begeisterte das Blasorchester
unter der Leitung von Alexander
Ruderisch sein Publikum und
folgte damit seinem „einzigen
guten Vorsatz für 2011: Mit guter
Musik unterhalten.“ 
Wie im vergangenen Jahr veran-
staltete der Arbeitskreis Kultur
das Neujahrskonzert und wie im
Jahr zuvor unterhielt die junge
Truppe aus Eching mit Klassi-

schem und Modernem, mit
Schätzen aus Barock und
Renaissance und schwungvol-
lem Swing. „Mit Musik ins neue
Jahr zu starten, was kann es
Schöneres geben“, fragte des-
halb auch Inez Eckenbach, Vor-
sitzende des Arbeitskreises Kul-
tur bei ihrem Grußwort. 
Der Musikverein bot mit seinem
diesjährigen Programm eine
Gratwanderung, die gewohnt
gut funktionierte, die sich
bewegte im Spannungsfeld zwi-
schen laut und leise, zwischen
träumerisch und mitreißend,
zwischen herrlichem Einklang
und gewollter Dissonanz. Späte-
stens bei der Bearbeitung (Franz
Watz) von Johann Sebastian
Bachs „Air“ als Saxophon-Quar-
tett – eigentlich  für Basso Conti-

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

Gern gesehene Gäste in Hallbergmoos: Der Musikverein St. Andreas aus Eching beim Neujahrskonzert in der Aula der neuen 
Hauptschule.
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14-täglich an alle Haushalte
 10. Jahrgang | 20. Ausgabe | 23. Oktober 2015

Für viele Hallbergmoo-
ser Familien ist das En-
tenrennen auf der Gol-

dach inzwischen ein fester 
Termin im Kalender gewor-
den. Pünktlich um 13.00 Uhr 
gab es am Sonntag, den 11. 
Oktober 2015, wieder den 
Startschuss zum dritten Hall-
bergmooser Entenrennen. 
Schon zur Anmeldung ab 
11.30 Uhr war der Andrang 

groß. Jeder, der als Enten-
besitzer und seinem zuge-
teilten Paten am Rennen 
teilnehmen wollte, konnte 
einige Wochen zuvor die 
Rennlizenz samt Plastikenten 
gegen eine kleine Gebühr 
an mehreren Verkaufsstellen 
in Hallbergmoos erwerben. 
Die rund 511 Anmeldun-
gen wurden dann auf ins-
gesamt 7 Hauptrennen ver-

teilt. Und schon konnte das 
große Schnattern losgehen. 
Das Wetter spielte wie im-
mer gut mit, obwohl es laut 
Rennleiter und Vorstand der 
Werbegemeinschaft Hall-
bergmoos in Aktion, Heiko 
Schmidt, bei Beginn doch 
recht zapfig war. Für das 
diesjährige Event hatte die 
Werbegemeinschaft einige 
Neuerungen parat. Erstmals 

fand das Rennen im Gold-
achpark statt. „Dort befin-
det sich einfach die perfek-
te Umgebung“, so Heiko 
Schmidt. Neben der neuen 
Rennstrecke gab es heuer 
auch erstmals ein „Freies 
Rennen“, welches nach den 
verschiedenen Hauptren-
nen um 16.15 Uhr startete. 
Hier konnten die Teilnehmer 
selbstgemachte  Kreationen 

Ente gut – alles gut!
 Spannendes drittes Entenrennen auf der Goldach

Viele lustige Enten wurden, für das erste freie Entenrennen, pünktlich um 16.15 Uhr mit viel Starthilfe zu Wasser gelassen. Dann hieß es  anfeuern 
und Daumen drücken.

14-täglich an alle Haushalte
 15. Jahrgang | 11. Ausgabe | 28. Mai 2021

Obwohl der „Wonnemonat“ 
Mai mit seinem Beinamen 
bisher so rein gar nichts zu 
tun, lassen sich 427 Fans der 
jährlichen Radlrallye von den 

„stürmisch-nass-kalten“ Wet-
terkapriolen nicht abhalten 
und treten ihre Reise durch 
die Tier- und Pflanzenwelt auf 
dem Drahtesel an. Schließlich 

ist der Weg das Ziel oder die 
gesammelten Buchstaben der 
Lösungssatz: „Persönlich für 
den Kunden, gemeinsam für 
den Ort“. Wie schon im ver-

gangenen Jahr, geht es bei 
der Tour recht gemütlich zu. 
Corona-bedingt verteilt sich 
die Route mit 77 Stationen 
und rund 22 Kilometern auf 

Endlich wieder eine Veranstaltung! Henriette und Florentine freuten sich zusammen mit dem Hallbär über die Reise durch die Tier und Pflanzenwelt

Radlrallye 2021
427 Teilnehmer lieben ihr traditionelles Zweirad-Event

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

(Text/Foto: subs) Was hat ein 
umgefallener Stuhl mit Verzweif
lung zu tun? Auf den ersten 
Blick zunächst wenig, doch seit 
der Premiere des Jubiläums
programms der  Theatergruppe 
Hallberger Brettl weiß man, 

dass „so ein umgefallener Stuhl 
nach mehr Verzweiflung aus
sieht“. Das zumindest behaup
tet  Zenzi, die lästige Verwandte 
vom „Erfinder bauern“. Das Lust
spiel von Paula  Polzschuster 
eröffnete den unterhaltsamen 
Abend, bei dem kein Auge tro
cken blieb und der Bauch schon 
bald vor Lachen weh tat. Doch 

zurück zum Stuhl: Mit einem fin
gierten Gruppenselbstmord wol
len die Bäuerin, ihre  Tochter Leni 
und deren Gschpusi  Vinzenz 
das Herz des geldgierigen Bau
ern erweichen. Eine Flasche 
Gift, ein blutiges  Messer und ein 

Strick sollen ihn von der Ernst
haftigkeit des Vorhabens über
zeugen, während die vermeint
lichen Selbstmord Kandidaten 
hinter dem Sofa wenig Ange
nehmes hören. Doch wie es sich 
gehört für ein Lustspiel herrscht 
nach einigen  Irrungen und Wir
rungen am Ende Friede, Freude 
Eierkuchen: Die Leni kriegt den 

Vinzenz, der Bauer sein Geld, 
die streitsüchtige  Zenzi einen 
Bräutigam und sogar die Erfin
dung kommt zu ihrem Recht. 
Fulminant starten die Schauspie
ler ins Programm und beweisen 
einmal mehr, dass Laienschau
spiel beim Hallberger Brettl rein 
gar nichts mit Unprofessionalität 
zu tun hat. Seit nunmehr 20 Jah
ren gibt es die Truppe und auch 
im Jubiläumsjahr zeigt die ganze 
Mannschaft, dass man es ein
fach drauf hat: Sie lieben es auf 
der Bühne zu stehen, sie legen 
ihr ganzes Herzblut in den Auftritt 
und sind deshalb so glaubwür
dig, kommen so locker und leicht 
rüber. Wolfgang Wilfling, Gitti 
Wimmer, Natalie Biegler, Nicole 
Reither, Holger Morasch, Sepp 
Fritsch, Andi  Dobmeier, Birgit 
 WidmannGünther,  Juliane Kopf, 
Rainer Nöth, Adi Merkl, Toni 
 Dobmeier, Gerti  Schmidseder 
und  Sieglinde  Kubon stehen 

in den vier Einaktern auf der 
Bühne. Und auch Gabi Kopf 
als Souffleuse, Alex und  Stefan 
Franke als Techniker sowie 
 Ingrid Kammann als Bühnenbild
nerin sorgen dafür, dass bis zum 
Schluss alles perfekt läuft. 

So steht auch im nächsten Stück 
„Die Hausaufgabenhilfe“ die Fa
milie im Mittelpunkt, bevor es 
im zweiten Teil politisch wird. In 
der Gemeinderatssitzung ma
chen es zwei Damen der gan
zen Männerwirtschaft schwer 
und als besonderes Schmankerl 
wird in Ludwig  Thomas „Der 
Dienstmann“  erklärt, warum 
die bayerische Staatsregierung 

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos
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Deftige Blicke auf Gott und die Welt
Theatergruppe des Hallberger Brettl überzeugt 

im Jubiläumsjahr mit vier Einaktern
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Ihre Ortszeitung aus Hallbergmoos-Goldach

Hecken einen Plan aus, um das Herz des Vaters zu erweichen: Die Bäuerin (Gitti  
Wimmer, sitzend), Zenzi (Nicole Reither) und Leni (Natalie Biegler).

Irrungen und Wirrungen vor dem glücklichen Ende.

14-täglich an alle Haushalte
 13. Jahrgang | 12. Ausgabe | 7. Juni 2019

Nach dem Beschluss des 
Gemeinderates vom 
25.09.2018 wurde eine 

Studie zur Errichtung eines 
Badeweihers beauftragt. Der 
Geschäftsführer vom Büro 
Wasserwerkstatt Claus Schmitt 
präsentierte dem Gemeinderat 
das Projekt.

Die Kosten für den Badewei-
her inkl. Freianlagen liegen bei 
ca. 2,13 Mio. € brutto. Weitere 
Kosten für Gebäude, Technik, 
Umkleiden bei ca. 0,5 bis 0,6 
Mio. €. Gesamtkosten ein-
schließlich Baunebenkosten bei 
ca. 2,7 Mio € brutto. Betriebs-
kosten werden auf ca. 70.000€ 

ohne Badeaufsicht kalkuliert.
Das Büro Wasserwerkstatt hat 
Erfahrung in über 75 Anlagen 
dieser Art, die Sichttiefe sollte 
laut Schmitt immer bis 2,50 be-
tragen. Einer der Grundfragen 
ist Badeweiher und Freiflächen. 
Dies bietet sich in Hallberg-
moos an. Direkt am Volksfest-

platz wäre der ideale Standort. 
Hier wären Parkplätze und Infra-
struktur bereits vorhanden. 

Die Saison, so Schmitt läuft von 
Mai bis September, auch die 
Nähe zum Beachvolleyballplatz 
sowie sowie allen andere ange-
boten Sportarten wäre perfekt 

Kommt er doch? 
Studie für Naturbadeweiher vorgestellt
Gemeinderat gibt grünes Licht für weitere Planungen

So könnte der Badeweiher aussehen, direkt gegenüber dem Volksfestplatz an der Pappelallee

Hallbergmoos hat oben 
gute Laune, unten gute 
Laune … Gute Lau-

ne einfach überall - vor allem 
wenn der Hallbär zur Radlral-

lye durch den Ort in die Pedale 
tritt. Wie in den Jahren zuvor, 
schwingt er sich mit 887 Teil-
nehmern „U 1 und Ü 80“ am 
Startpunkt Rathausplatz auf 

die Sättel der City,- Trekking,- 
oder E-Bikes, Lastenradl und 
Laufräder. Manch einer gar auf 
dem historischen Nachbau ei-
nes Rennrads aus den 1920er 

Jahren – stilecht mit Knickerbo-
cker, Weste und Schiebermütze 
in Tweed versteht sich, schließ-
lich handelt es sich um einen 
perfekten Anlass. „Das Wetter 

Jedes Jahr ein Höhepunkt in Hallbergmoos: die Radlrallye der Werbegemeinschaft Hallbergmoos in Aktion.

Wadl-Wahnsinn statt Wellness-Wochenende:  

Rekordverdächtige Radlrallye  
Radl-Rausch, Bärentanz und Gummibärchen-Doping
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Sie konnte es gar nicht 
richtig fassen – nach-
dem sie vorab eine SMS 

bekommen hat, ob sie sich in 
der Redaktion beim Moos-
kurier bitte einmal melden 
könne, kam kurz darauf so-

fort der Rückruf. Verlagschefin 
 Christine Schmidt gratulierte 
Sandra Agwomoh zur Wahl 
des Wiesn-Madls 2017. Die 
Freude war riesig bei Sandra, 
hatte sie sich doch zum ers-
ten Mal beworben und wurde 

gleich auf Anhieb das diesjäh-
rige Hallberger Wiesn-Madl.
Genau genommen hätte sie 
sich fast letztes Jahr schon 
beworben. Eine gute Freundin 
von ihr wollte dem Glück auf 
die Sprünge helfen und ohne 

Sandras Wissen eine Bewer-
bung zum Mooskurier senden. 
Leider wurde aber dann die 
Abgabefrist versäumt.
Sandra ist 23 Jahre alt und 
hat nigerianische Wurzeln. Ihr 
Vater ist in Nigeria  geboren, 

Sandra „Sani“ Agwomoh 
ist unser Wiesn-Madl 2017

Sympathisch und im neuen Dirndl – Sandra Agwomoh, das Hallberger Wiesnmadl 2017

Er ist so etwas wie ein 
„Tante Emma“-Laden für 
professionelle oder Hob-

byhandwerker: Seit Jahrzehn-
ten sind die Geschäftsräume 
„Eisenwaren Grundner“ die 
Anlaufstelle für Tüftler und las-
sen deren Herzen einen Takt 

schneller schlagen, denn dort 
scheint es nichts zu geben, 
was es nicht gibt. Um den ge-
mütlichen Korb von Hündin 
Greta, stapeln sich unzählige 
kleine Kästen in Regalen, ge-
füllt mit jeder nur erdenkli-
chen Schraube, an den zig 

Haken an langen Lochplatten-
reihen hängen dazugehörige 
Schraubendreher und Werk-
zeug aller Art, engagierte 
Gärtner haben die Qual der 
Wahl und können vom eiser-
nen Rechen über die Spitz-
schaufel bis zum Akkumäher 

alles für den gepflegten eng-
lischen Rasen erstehen. Dazu 
reicht das Sortiment von der 
Mistgabel über die Furchen-
schaufel bis zu Tierfutter, Bat-
terien, Lacke, Arbeitshand-
schuhe, Zuleitungen für den 
Hausbau und vieles mehr. 

Ein Urgestein geht in den Ruhestand 
Der Ausverkauf bei Grundner Eisenwaren läuft auf Hochtouren

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
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Ein Original hört auf. Franz Grundner in seiner Welt zwischen Schrauben und Werkzeug.
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Von Marktschreiern 
und Kirchweihente

(Text/Fotos: bh) Die Werbege-
meinschaft Hallbergmoos in
Aktion mit ihren 80 Mitgliedsbe-
trieben lud ein und es sollte ein
dreitägiges Spektakel auf dem
Rathausplatz werden, mit der
„echten Gilde der Markt-
schreier“, und die gaben ihr
Bestes! Ob der Wurst-Achim
oder der Käse-Rudi, sie sind
Spezialisten auf ihrem Gebiet
und bereisen Jahr für Jahr über
40 Städte und Ortschaften im
Bundesgebiet – das Ganze von
Februar bis Mitte November.
Bereits 1970 entstand diese Idee
auf dem Hamburger Fischmarkt.
Und so kamen die Marktschreier
in diesem Jahr auch zum ersten
Mal nach Hallbergmoos und tra-
fen dort auf ein schwieriges
Publikum.
War es die Angst davor, ein biss-
chen auf gut Deutsch verarscht

ser Event der Marktschreier auf
Sat1 ab 18 Uhr in der Sendung
„Allestester“ sehen – einschal-
ten dürfte sich lohnen. Wer denn
sich in die Nähe der Stände
traute, wurde belohnt: Zu Son-
derpreisen wurden die Tüten

randvoll mit Wurst, Käse oder
Obst gefüllt, die nächsten Tage
wird keiner der Kunden an Hun-
ger leiden müssen. 
Am Sonntag kam ein weiteres
Highlight hinzu. Bei wunderba-
rem Wetter startete das 
Kirchweihfest der Werbege-
meinschaft auf dem Graf-Hall-
berg-Platz. Und wie gewohnt
strömten die Massen zu den
Ständen, holten sich eine Kirch-
weihente oder bekämpften den

zu werden oder hatte es andere
Gründe? Jedenfalls war nur sel-
ten etwas los vor den Ständen,

auch wenn die Schreier ihr
Bestes taten und mit ihren Sprü-

chen viele bekannte Comedians
aus dem Fernsehen sicher in die
Tasche stecken konnten. Apro-

pos Fernsehen: Am 8. Novem-
ber kann man das Hallbergmoo-

Viele Hallbergmooser liesen sich die Marktschreier nicht entgehen.

„Das lauteste Lebewesen der
Welt“: der Wurst-Achim.

Prost auf schönes Wetter und ein langes Veranstaltungswochenende:
Heiko Schmidt (Vorstand der Werbegemeinschaft Hallbergmoos in
Aktion) und Bürgermeister Klaus Stallmeister. Links im Bild Joachim
Borgschulze, der „Manager“ der Marktschreier.
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nie-Garde aus Hallbergmoos
zeigte ihr Programm ebenso
souverän, wie die große Garde
mit ihrem Prinzenpaar Stepha-
nie III. und Stefan II. Ein schönes
Highlight bot die befreundete
Garde aus Steinkirchen. Deren
Prinzenpaar Marion II. und Man-
fred II. legten gekonnte Schritte
aufs Parkett und die Garde
zeigte unter dem Motto „Die
Maske“ wahrlich sehr spektaku-
läre Akrobatikeinlagen. Dazwi-
schen durfte immer wieder das
Tanzbein geschwungen und die
Bar besucht werden. Alles in

allem war auch der Narrhallaball
2011 wieder ein schöner Erfolg,
der in seiner 2012er-Ausgabe
auf jeden Fall noch ein paar
Besucher mehr verdient hätte. 

Mit gütlicher Mithilfe des Bür-
germeister, Amor und Markus
Streitberger (vor kurzem selbst
verlobt) als „Vorsager“ klappte
das aber endlich. Zumindest
„ich denke Ja“ bekam er als Ant-

wort von seiner Partnerin. Auch
Narrhalla-Maskottchen Bodo
wurde nach seinem „Klau“ auf
dem Sportlerball an die Besitzer
zurückgegeben. Prinz Stefan II.
musste dafür aber schon ein
wenig an „Flüssigem“ zum Aus-
tausch springen lassen. Neben
diesen unerwarteten Pro-
grammpunkten gab es aber
natürlich auch eine Reihe nor-
maler. Die Kinder- und die Tee-
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Narrhallaball 2011: 
Prima Stimmung 

und ein Heiratsantrag 
Ein vielfältiges Rahmenprogramm und eine

starke Band zogen die Besucher in ihren Bann
(Text/Fotos: bh) Ausverkauft,
keiner kommt mehr rein – diese
Bezeichnungen gab es im
Zusammenhang mit dem Narr-
hallaball zwar nicht zu berichten.
Aber das hatten die Organisato-

ren auch gar nicht erwartet,
denn im Gegensatz zu anderen
Bällen steht kein großer Sport-
verein im Hintergrund. Es
kamen trotzdem viele Besucher
in den schön dekorierten
Gemeindesaal und die brauch-
ten allesamt ihr Kommen nicht
bereuen. Einerseits spielte mit
den Coco Nut‘s eine Band, die
das Publikum begeistern
konnte. Alleine schon die Musik-

auswahl und das Animations-
programm („wir fahren mit dem
Bob“) brachten die Stimmung
ein paar Mal bis zum Siede-
punkt. Und auch das Rahmen-
programm konnte sich sehen

lassen – Überraschungen inklu-
sive. So wunderten sich alle
Gäste, als Bürgermeister Klaus
Stallmeister plötzlich das Mikro-
fon übernahm. Nein, er gab
diesmal nicht seine Sangeskün-
ste zum Besten, sondern war in
anderer Mission aktiv. Es gab
ein Paar im Saal, das mittler-
weile seit 15 Jahren zusammen
ist und ER sich nicht traute, IHR
einen Heiratsantrag zu machen.

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos
NEU:
mooskurier bei facebook!

Nach links, nach rechts, nach vorne, zurück: Die Tanzfläche entwickelte sich zwischendurch zur 
Bobbahn. 

Der Prinz ausnahmsweise mal
in anderer Funktion – als Amor,
der Liebesbote.

Weitere Fotos vom Narrhallaball finden Sie auf Seite 12 oder auf www.mooskurier.de ➜ facebook!
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Die „Goldacher Buam“ 
spielten auf und lang-
sam kam er ange-

rollt, festlich geschmückt 
mit grünen Girlanden und 
weiß-blauen Schleifen. Und 
er wurde mit begeistertem 
Beifall begrüßt, der erste 
Bus der neuen Linie 515 von 
Hallbergmoos nach Erding. 

Ihm galt der zünftige musi-
kalische Empfang. Zahlrei-
che geladene Gäste standen 
schon bereit, um als erste 
Fahrgäste auf der Jungfern-
fahrt nach Erding befördert 
zu werden. 
Eine Verbindung nach Erding 
hatten sich die Bürger von 
Hallbergmoos und Goldach 

schon jahrelang gewünscht, 
dennoch hat es relativ lange 
gedauert, bis aus dem Wunsch 
endlich Realität wurde. Ein ge-
meinsamer Beschluss der drei 
Kommunen Hallbergmoos, 
Oberding und Erding brachte 
die Sache ins Rollen. Danach 
ging es schnell und bereits am 
13. Dezember fuhr der erste 

Bus auf der neuen Strecke. 
Die Vorteile für alle liegen auf 
der Hand. Vor allem für Schüler 
und Berufsschüler ist es eine 
große Erleichterung, dass sie 
nun problemlos mit dem Bus 
nach Erding fahren können. 
Zudem wurde mit der neu-
en Buslinie eine  Anbindung 
aus östlicher Richtung an die 

Mit Blasmusik auf Jungfernfahrt 

Neue Buslinie 515 von Hallbergmoos nach Erding 

Bereit zum Einsteigen (von links): Stellv. Landrat Jakob Schwimmer (Erding), 1. Bürgermeister Harald Reents (Hallbergmoos), Landrat Josef Hauner (Freising), 
1. Bürgermeister Bernhard Mücke (Oberding), Oberbürgermeister Max Gotz (Erding)

14-täglich an alle Haushalte
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Es geht wieder etwas! 
Vielleicht nicht so läs-
sig und nonchalant wie 

vor Corona, aber auf jeden 
Fall schick. Vor dem Festver-

gnügen im abgeschirmten 
Bereich zur 10-Jahr-Feier des 
Sport- und Freizeitparks im 
Jahr „2“ der Pandemie, steht 
allerdings die Pflicht des ob-

ligatorische 3G-Nachweises, 
um die Masken fallen lassen 
zu dürfen. Der anschließende 
Haken auf der Gästeliste be-
rechtigt zum Stehempfang mit 

einem leckeren Aperitif in der 
einen und ein paar Häppchen 
in der anderen Hand zu fei-
nen „Acoustic Music“-Klängen 
der Band Lo:La. „Es war nicht 

Seit 10 Jahren steht der Sport- und Freizeitpark mit seinem breiten Angebot und Aktionen allen Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung

Auf 160.000 Quadratmetern ein Park für alle Bürger

Sport- und Freizeitpark feiert 10-jähriges Jubiläum

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

(Text: hs / Foto: mk) Es ist voll
bracht! Alle Parteien und Freie 
Wählergemeinschaften der Ge
meinde Hallbergmoos, die bei 
der Kommunalwahl am 16.März 
nächsten Jahres einen Anwär
ter für den Posten des Bürger
meisters und Ihre Gemeinderä
te ins Rennen schicken, haben 
ihre Kandidaten präsentiert!
Jetzt geht er also los der Wahl
kampf, dass Werben um die 
Stimmen der Hallbergmooser 
Bürgerinnen und Bürger. Wer 
wird nächstes Jahr Klaus 
Stallmeister nach 18 Jahren 
folgen? Wird es  Heinrich 
Lemer von den Freien 
Wählern, der am Wahltag 
62 Jahre sein wird und eine 
sehr junge Gemeinde in die 
Zukunft führen möchte? Er 
kann mittlerweile auf eine 11 
jährige Erfahrung als Gemein
derat und Sportreferent zurück
blicken. Oder Harald Reents 
von der CSU: mit 33 Jahren der 
jüngste Kandidat. Dem politisch 
sehr aktiven CSU Ortsvorstand 
werfen die politischen Gegner 
vor, er wolle das Amt des Bür
germeisters nur als „Sprung
brett“ für seine weitere politische 
Karriere nutzen. Realistische 
Chancen sicherlich auch für 
Stefan Kronner von der SPD. 
Bei der Wahl vor 6 Jahren holte 

Mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

14-täglich an alle Haushalte
8. Jahrgang

22. Ausgabe • 22.11.2013

REDAKTION
IKOS Verlag

Theresienstraße 73
85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11/555 45 93-0
Fax 08 11/555 45 93-40
info@mooskurier.de
www.mooskurier.de

Die nächste Ausgabe erscheint
am Freitag, 6.12.2013

Anzeigenschluss ist Do., 28.11.13
Redaktionsschluss ist Mo., 2.12.13

Ein Sixpack
für Hallbergmoos!
Bürgermeister- und Gemeinderats-

Kandidaten-Vorstellungen der Parteien und 
Freien Wählergemeinschaften abgeschlossen 
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Stefan Kronner

Harald ReentsWolfgang Reiland

Heinrich Lemer

Jürgen Borst
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Dank Lisbeth, dem som-
merlichen Hochdruckge-
biet, das nicht nur den 

fast 500 Enten perfekte Tempe-
raturen zum Baden bescherte, 

sondern auch viele Kinder zum 
Plantschen in der Goldach ein-
lud, wurde das siebte Enten-
rennen der Werbegemeinschaft 
Hallbergmoos in Aktion wieder 

ein voller Erfolg. Am Sonntag, 
den 13. Oktober konnten die 
vielen knallgelben Plastiken-
ten wieder auf großes Rennen 
durch die Goldach gehen.

Der goldene Herbst lockte hun-
derte Besucher in den Goldach-
park – und bei diesem strahlen-
den Sonnenschein auch gleich 
in den Biergarten des  Alten 

Dritter Bürgermeister Josef Fischer und Heiko Schmidt, Vorstand der Werbegemeinschaft, starteten die 7. Auflage des Entenrennens

7. Entenrennen auf der Goldach
Perfektes Badewetter – nicht nur für die Enten

Für fünf Tage ausgelas-
senen Feiermarathon-
Wahnsinn, gigantische 

Lebensfreude und Gänsehaut-
Momente. Es ist ein denkwür-
diges Meilenstein-Spektakel, 
das der gelebte Zusammenhalt 
aller Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Hallbergmoos mög-

lich macht. Es sind deren Hän-
de, die anpacken, wo es nötig 
ist, die im Akkord schaumige 
Massen zapfen, mit Herzblut 
Burger bauen und Grillwürste 
wenden, riesige Tellerberge 
spülen, ungezählte Bierbänke 
auf- und abbauen und diese 
mit Liebe zum Detail schmü-

cken, damit andere Platz neh-
men und genießen können.

Höchste Professionalität ohne 
einen Cent Lohn
Seit 150 Jahren retten Männer 
und Frauen der Freiwilligen Feu-
erwehr Hallbergmoos, wie es für 
alle Wehren gilt, ihre Mitmen-

schen aus Todesgefahren und 
löschen verheerende Brände, 
wie vor kurzem im Ahornweg. 
Sie bergen Unfallfahrzeuge und 
schützen vor Umweltkrisen und 
Katastrophen – auch unter Ein-
satz ihres eigenen Lebens. Im 
Ernstfall fragen die Schutzengel 
in  Uniform nicht nach Herkunft 

Eine tolle und dem Anlass würdige Kulisse an der Seebühne im Sportpark

150-Jahr-Feier der Freiwilligen Feuerwehr Hallbergmoos 

Ein großes Jubiläum und ein Fest für alle!
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„Jeder Spieler in unserem 
Team hat etwas beson-
deres, das zum VfB Hall-

bergmoos gut passt“, ist Herr-
mann Schmidmeier, technischer 
Leiter der Fußballer, überzeugt. 
Daher sollte es auch zur neuen 
Saison 2017/18 eine außerge-
wöhnliche Vorstellung, vor al-
lem für die Edelfans der Ersten 
Mannschaft, dem „Champs-
Club“, geben. In dieser Form 
erstmalig, denn bisher gab es 

stets ein Grillfest zum Saison-
ende für die „Champerer“: 
„Aus irgendwelchen Gründen 
hatte dieses Jahr keiner zum 
anvisierten Termin Zeit. Da ha-
ben wir uns zum Saisonauftakt 
etwas einfallen lassen müssen. 
Das haben wir im Rahmen eines 
bayerischen Abends gemacht. 
Herrmann Schmidmeier hat je-
den Spieler mit einer kleinen 
Geschichte vorgestellt“, be-
richtet Jogi Gaiser, Pressewart 

des VfB und Edelfan begeistert. 
Rund 30 „Champerer“, das Be-
treuerteam, Abteilungsleiter, 
Vorstand und Presse verfolg-
ten aufmerksam und bestens 
gelaunt den Ausführungen von 
Teammanager  Schmidmeier. 
Stolz berichtete er, dass zukünf-
tig wieder starke Spieler das 
VfB-Team verstärken, die be-
reits in der Regional- bzw. Bay-
ernliga Erfahrungen sammeln 
konnten. Zudem seien ein paar 

Spieler zu ihrem Heimatverein 
zurückgekommen: „Das hat si-
cher damit etwas zu tun, dass 
wir uns um einen guten Um-
gang mit jedem Spieler bemü-
hen!“, meint  Schmidmeier und 
beschreibt den guten Mann-
schaftsgeist: „Wir sind wie eine 
große Familie, viele ehemalige 
Spieler bleiben uns über Jahre 
in der Vereinsarbeit erhalten. 
Der Respekt untereinander 
ist sehr groß, da sind  echte 

Zuhause wieder eine Macht sein  
… und das mit 28 Freunden

(v.l.n.r.) Stefan Haberl, Amsel Küchle, Wolfgang Lex, Georg Ball, Andreas Giglberger, Fabian Diranko und Daniel Wiskitenski

Mitreißende Fröhlichkeit, 
sympathische Intelligenz 
und natürliche Schön-

heit sind perfekte Grundlagen, 
um den Titel „Hallberger Wiesn-
madls“ zu gewinnen. Giulia 
Hiergstetter bringt von allem 
jede Menge mit und freut sich 
riesig: „Ich kann´s immer noch 
kaum glauben“, sprudelt es aus 
der bildhübschen Brünetten her-
vor. Aufmerksame Leser stolpern 
an dieser Stelle womöglich über 
den Namen Hiergstetter. Stimmt, 
der ist bekannt, denn vor zwei 
Jahren sichert sich ihre ältere 
Schwester Lara den Titel: „Die 
Sache mit dem Wiesn-Madl habe 
ich schon seit einigen Jahren im 
Kopf und dachte immer, dass das 
total cool ist“, erzählt die gelern-
te Bankkauffrau und Wirtschafts-
fachwirtin, die inzwischen an der 
IHK-Akademie als Bildungsma-
nagerin arbeitet. „Zuerst war ich 
zu jung, dann kam die Weiterbil-
dung und danach war es meine 
Schwester und ich dachte, dass 
das Thema wäre für mich damit 
rum ums Eck. Niemals hätte ich 
gedacht, dass ich von der Jury 
gewählt werde Wie bei Lara, 
ist es die Mama, die ein gutes 
Bauchgefühl hat und sie ermu-
tigt. „Meine Mama hat geträumt, 
dass ich Wiesnmadl werde und 
da dachte ich: „OK ich habe 

10. Jubiläums-Wiesnmadl 
Giulia Hiergstetter: mitreißende 
Fröhlichkeit, sympathische 
Intelligenz und natürliche Schönheit.

Zum 10. mal wurde gewählt! 

Giulia Hiergstetter ist unser Wiesnmadl 2024

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
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(Text/Fotos: bh) Sie hatte kei-
ne leichte Aufgabe, die Jury für 
das Hallbergmooser Wiesn-
Madl 2013. An der Wand im 
Büro des mooskurier´s hingen 

gleich 20 Fotos von hübschen 
Mädels im Dirndl und da fi el 
die Wahl dem einen oder ande-
ren sichtlich schwer. Am Ende 
entschied  Carina Fritsch die 
Wahl aber doch recht klar für 

sich, sie kam auf 12 von ma-
ximal möglichen 18 Punkten. 
Drei Punkte waren das Maxi-
mum, welches jeder der sechs 
Juroren (Heiko und Christine 

Schmidt mit zusammen einer 
Stimme, Higgi Gruber, Nadja 
Spangenberg, Josef Fischer, 
Bärbel Mach und Alexander 
Tremmel) verteilen konnte. 
Zwei Punkte bekam die jeweils 

Zweite in der Gunst des Jurors, 
einen gab es für die Dritte. 

Die Idee zu einer solchen 
Wahl schlummerte in  Christine 

Schmidt vom IKOS-Verlag 
schon seit einigen Jahren. Heu-
er passte es bestens, denn mit 
dem neuen Festwirt Alexander 
Tremmel soll sowieso alles neu 
werden auf der Hallbergmooser 

Wiesn. Der fand die Idee auch 
sofort großartig, spendierte als 
Preis sogleich für die Siege-
rin einen kompletten Tisch für 
10 Personen mit Essen und 
Trinken frei für einen Abend. 
Weitere Sponsoren wurden 
mit Higgi Gruber von „Sport 
und Mode Gruber“ (ein hoch-
wertiges Dirndl) und Nadja 
 Spangenberg von „Die Schnitt-
meister“ (Frisur und  Styling 
während des  Volksfestes) 
schnell gefunden. Auch Fest-
referent Josef Fischer und 
 Bärbel Mach aus der Verwal-
tung  kamen schnell ins Boot, 
alle zeigten sich begeistert. 

Anfangs war die Resonanz 
noch recht mager, zunächst 
gab es fünf Bewerberinnen, 
dann lag die Zahl lange bei 
zehn. Aber zum Schluss ka-
men doch noch einige Mails 
in die Redaktion und so durfte 
man sich über eine stolze Zahl 
von 20 jungen Hallbergmooser 
Frauen freuen, die Wiesn-Madl 
werden wollten. Viele zeig-
ten sich dabei sehr kreativ bei 
den Fotos, aber auch bei der 
Kurzbewerbung. Die von Ca-
rina Fritsch stach heraus, sie 
schrieb auf witzige Art im bes-
ten bayerischen Dialekt, dass 
sie beispielsweise während 
der Volksfestzeit geboren wur-
de, dass sie sogar im Dirndl 
schlafen würde, ihre Augen so 
grün wie der Tegernsee wä-
ren. Abschließend betonte sie: 
„Wenns mi ned zum Wiesn- 
Madl wählts, dann verpassts 
sauber wos.“ Die Jury nahm 
sich diese Worte zu Herzen und 
als Carina Fritsch den Anruf 
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Nach wochenlangen De-
batten sind die Würfel 
gefallen: 59 Prozent der 

gültigen Stimmen entfielen auf 
die geplante Ansiedlung des 
Unternehmens Helsing auf der 
Senderwiese, 41 Prozent dage-
gen. In konkreten Zahlen be-
deutet das: 4.756 abgegebene 
Stimmen, davon 4.626 gültig, 
2.729 stimmten mit „Ja“, 1.897 
mit „Nein“. Das Resultat sei, so 
Bürgermeister Benjamin Henn, 
ein „wichtiger Schritt zur Siche-
rung der kommunalen Hand-
lungsfähigkeit“ und ein „starkes 
Zeichen gelebter Demokratie“. 
Die Wahlbeteiligung von knapp 
56 Prozent wertete Henn als 
positiv, es bestätige die Ent-
scheidung für das Ratsbegehren 
und zeige, „dass in Hallberg-
moos die Demokratie vor Ort 
funktioniert.“ 

Helsing sieht Standort bestätigt
Auch Helsing begrüße den klaren 
Ausgang des Bürgerentscheids 
und die Wahlbeteiligung, erklärte 
ein Sprecher des Unternehmens: 
„Das große Interesse unterstreicht, 
wie wichtig den Menschen in Hall-
bergmoos dieses Thema ist.“ In 
den vergangenen Wochen habe 
Helsing nach zahlreichen Gesprä-
chen viel über die Gemeinde Hall-
bergmoos gelernt: „Sie haben uns 
in unserer Überzeugung bestärkt, 
dass Hallbergmoos ein besonders 
attraktiver Standort ist.“ Das Un-
ternehmen freue sich nun auf eine 
gute Nachbarschaft, wolle daran 
„aktiv weiterarbeiten“ und die 
nächsten Schritte gemeinsam mit 
der Gemeinde und den Bürgerin-
nen und Bürgern gehen.

Bürgerinitiative spricht von Erfolg
Aus Reihen der Bürgerinitiative 

Senderwiese klingt es direkt nach 
Bekanntgabe des Ergebnisses ver-
söhnlich: „Wir halten es für einen 
absoluten Erfolg, 41 Prozent der 
Stimmen erhalten und so viele 
Bürger mobilisiert zu haben. Das 
ist für uns ein wirklich gutes Ergeb-
nis“, sind sich Heidi Miller-Mom-
merskamp und Isolde Oberhof von 
der Bürgerinitiative einig. Ihr Dank 
gelte neben den Bürgern auch 
dem Rathaus für die Zusammen-
arbeit und der Firma Helsing „für 
die Auseinandersetzung“. Zugleich 
bestätigen beide: „Wir erkennen 
als faire Verlierer die Wahl an“. 

Gemeinsam in die Zukunft
Bürgermeister Henn erinnert an 
die Haltung der Bürgerinitiative: 
„Die Vertreter der Bürgerinitia-
tive haben im Vorfeld der Wahl 
öffentlich erklärt, dass sie ein ein-
deutiges Votum der Bürgerschaft 

respektieren.“ Es liege nun an der 
Bürgerinitiative zu entscheiden, 
„ob sie ihr eigenes Begehren in 
diesem Fall weiterverfolgen wol-
len. Ich lade jetzt alle ein: Lassen 
sie uns gemeinsam konstruktiv in 
die Zukunft blicken.“

Henn betont wirtschaftliche Be-
deutung
Das Votum sei ein klarer Auftrag 
an Gemeinderat und Verwaltung, 
so Henn. Die Mehrheit habe er-
kannt, „dass diese Ansiedlung 
nicht nur ein Beitrag zur nationa-
len Souveränität ist, sondern vor 
allem unsere wirtschaftliche Situa-
tion entscheidend verbessern 
wird“. Mit diesem Rückhalt könne 
die Gemeinde ihre finanzielle 
Handlungsfähigkeit für die kom-
menden Jahre sichern. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Weichenstellung in Hallbergmoos 

Bürgerentscheid: 59 Prozent für die  
Ansiedlung auf der Senderwiese

Faires Händeschütteln nach 
Bekanntgabe des Resultats

Grünecker Str. 15 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811/32 45 · E-Mail: buero@lackiererei-spar.de

www.lackiererei-spar.de

• Fahrzeuglackierung • Unfallinstandsetzung • Industrielackierung •
• Restaurierung von Old- & Youngtimern • Motorradlackierung •
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MELONEN

…auch täglich frisch halbiert & geviertelt!

Cantaloupe-Melone
Galia-Melone
Honig-Melone gelb

Bomber Wassermelone
…auch täglich frisch halbiert & geviertelt!

Cantaloupe-Melone
Galia-Melone
Honig-Melone gelb

Bomber Wassermelone

Wir sind für Sie da!: Mo. bis Sa., 7.30 bis 19.00 Uhr 
Hauptstraße 29, 85399 Hallbergmoos / Ot. Goldach 

Tel. 0811 3623, Fax 0811 8677, info@goldachmarkt.de 
www.goldachmarkt.de

Verspiegelte Sonnen-
brillen, ultrascharfe 
Shorts und jede Men-

ge Sand zwischen den Zehen: 
„So muss das“, wenn einem 
die Bälle beim 3. Hallberger 
Beach Cup im Sport- und Frei-
zeitpark um die Ohren fliegen. 
Dort treten vom Profi-Hechter 
bis zum Amateur-Libero so 
viele Teams an wie nie: „16 
Mannschaften – das ist Re-
kord“, strahlt Anna Klug, die 
Vereinsvorsitzende des VfB. 
Bemerkenswert sei die Alters-
spanne der Spieler, sie reicht 
von zwölf bis knapp 70 Jah-
ren. „Das ist einfach schön“, 
sagt Anna Klug. Auch die 
Leistungssteigerung falle auf: 
„Das Niveau ist dieses Jahr 
deutlich besser, die haben 
heimlich trainiert.“ 

4 – die magische Zahl
Wer gegen wen spielt, ent-
scheidet das Los. „Vier Grup-
pen mit je vier Teams und je 

vier Spielern auf vier Plätzen“, 
erklärt Anna. „Sonst sind es 
zwei, aber das ist nicht mach-
bar.“ Neben Technik verlangt 
Volleyball im Sand vor allem 
Muskeln und Ausdauer. Bei 
den Teams sind die Namen so 
kreativ wie manch Versuch ei-
nes Schmetterschlags und vor 
allem Programm. Es treten 
Mannschaften wie die Sand-
kastenprofis, Strandgurken, 
High Flyers, Anti-Ananas, Ma-
ximale Lässigkeit oder der FC 
Hangover 69 an, um den Pokal 
und Preise von Beerpong bis 
zu energiespendendem Süß-
kram zu gewinnen. Nach ei-
nem heiß umkämpften Finale 
sichern sich „Smash or Pass“ 
aus Neufahrn Platz eins vor 
den Titelverteidigern „Groß-
terhold“ und den Dritten „Die 
Sandkastenprofis“. „Wer 2027 
dabei sein will, sollte trainie-
ren“, meint Anna und lacht. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Trendsportart punktet: Der Beach Cup zieht immer mehr Sportler an. 
v.l.n.r.: Platz 3 die „Sandkastenprofis“, Platz 2 „Großterhold“ und die Sieger 
„Smash or Pass“

3. Hallberger Beach Cup 
Baggern bis die Bälle glühen

MOOSKURIER | 14. Ausgabe | 10. Juli 2026 7  



REDDY® KÜCHEN Neufahrn
Ludwig Erhard Str. 14 · 85375 Neufahrn
08165 / 90 55 7- 0 · neufahrn@reddy.de 
www.neufahrn.reddy.de
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„Kunst am Zaun“ im goldenen Abendlicht eröffnet

Am 2. Juli wurde die Aus-
stellung „KUNST am 
Zaun“ eröffnet. Zahlrei-

che Gäste waren zur Vernissa-
ge gekommen, um gemeinsam 
mit dem Arbeitskreis Kunst den 
Start der diesjährigen Open-
Air-Ausstellung zu feiern. Wäh-
rend die Sonne langsam hin-
ter Bäumen und Gebäuden 
verschwand, tauchte das warme 
Abendlicht den Sport- und Frei-
zeitpark in eine besondere At-
mosphäre.

Begrüßt wurden die Gäste von 
Inez Eckenbach-Henning, der 
Leiterin des Arbeitskreises Kunst. 
Sie freute sich über das große 
Interesse und dankte allen, die 
das Projekt möglich gemacht 
haben: dem Gemeinderat, der 
Verwaltung, insbesondere Martin 
Schwaiger für die gute Zusam-
menarbeit, dem Bauhof für Auf-
bau, Montage und die spätere 
Umstellung der Bauzäune sowie 
den Mitgliedern des Arbeitskrei-
ses Kunst für Organisation, De-
koration und Unterstützung rund 
um die Vernissage.

Der Arbeitskreis Kunst ist seit 
2019 eine gemeindliche Einrich-
tung der Gemeinde. Er ist aus 
dem früheren Künstlerstamm-
tisch hervorgegangen und ver-
steht sich als Botschafter der 
Kunst vor Ort. Ziel ist es, die 
Kunstszene in und um Hallberg-
moos sichtbar zu machen, zu 
fördern und Menschen miteinan-
der ins Gespräch zu bringen. Für 
Inez Eckenbach-Henning ist die-

ses Engagement auch persönlich 
eng mit der Kunst verbunden: 
Bereits 2001 hatte sie ihre erste 
eigene Vernissage. Heute sorgt 
sie als Leiterin des Arbeitskreises 
mit dafür, dass Kunst in Hallberg-
moos präsent bleibt.

Die Idee zu „KUNST am Zaun“ 
entstand aus einer praktischen 
Situation heraus. Als das Rat-
haus umgebaut wurde und dort 
keine geeigneten Räume für 
Ausstellungen zur Verfügung 
standen, wurde die Kunst kur-
zerhand nach draußen verlegt. 
Aus der Notlösung entwickelte 
sich ein Format, das inzwischen 
seinen festen Platz im kulturellen 
Leben der Gemeinde gefunden 
hat. Der Zaun wird dabei nicht 
als Grenze verstanden, sondern 
als Ausstellungsfläche. Kunst 
wird dort gezeigt, wo Menschen 
unterwegs sind: beim Sport, auf 
dem Weg zur Arbeit oder ein-
fach zufällig im Vorbeigehen.
Auch Thomas Henning, Gemein-
derat und Referent für Vereine, 
Partnerschaft und Kultur, griff 
diesen Gedanken in seiner An-
sprache auf. Er eröffnete die 
Ausstellung stellvertretend für 
Ersten Bürgermeister Benjamin 
Henn, der herzliche Grüße über-
mitteln ließ. Henning zitierte 
den Künstler Pablo Picasso mit 
den Worten: „Kunst wäscht den 
Staub des Alltags von der Seele.“ 
Genau darum gehe es bei dieser 
Ausstellung: kurz innehalten, den 
Blick heben und die eigene Um-
gebung vielleicht für einen Mo-
ment anders wahrnehmen.

Besonders ist an „KUNST am 
Zaun“ auch die Bewegung der 
Ausstellung. Die Werke bleiben 
nicht an einem Ort, sondern 
wandern weiter. Zum Abschluss 
kehrt die Ausstellung an den Rat-
hausplatz zurück. Für die Künst-
ler ist das ein passendes Ende, 
denn dort nahm die Idee im ver-
gangenen Jahr ihren Anfang. 
Gezeigt werden Arbeiten von 
Künstler:innen aus Hallbergmoos, 
der Region und der Partnerge-
meinde Predazzo. Nach dem 
Ende der Ausstellung erhalten 
die Planen ein zweites Leben: 
Sie werden zu Kunsttaschen 
verarbeitet und können später 

erworben werden. Damit bleibt 
von der Ausstellung nicht nur ein 
Eindruck zurück, sondern auch 
ein Stück Kunst zum Mitnehmen.
Die Vernissage zeigte, wie gut 
Kunst im öffentlichen Raum funkti-
onieren kann, wenn viele Men-
schen gemeinsam an einer Idee 
arbeiten. Der Dank des Arbeits-
kreises galt besonders Inez Ecken-
bach-Henning für ihren großen 
Einsatz. „KUNST am Zaun“ macht 
Kunst niedrigschwellig zugänglich, 
bringt Farbe in den Alltag und lädt 
dazu ein, Hallbergmoos mit auf-
merksameren Augen zu sehen.  

Für Sie berichtete Kate Eigner.

Bei bestem Sommerwetter feierten 
die anwesenden Künstler:innen 
der Ausstellung „KUNST am Zaun“ 
gemeinsam mit Kulturreferent 
Thomas Henning die Vernissage im 
Sport- und Freizeitpark.

Ausstellungsorte in der Gemeinde Hallbergmoos:

02.07. bis 02.08.2026 im Sport- und Freizeitpark
03.08. bis 06.09.2026 im Goldachpark
07.09. bis 05.10.2026 am Rathausplatz Hallbergmoos

Werke von:
Anneliese Adelsperger
Silvia Andlinger
Daniela Bernadi
Veronika Binner
Franco De Nadai
Maria Pia De Silvestro
Inez Eckenbach-Henning
Verena Endl
Stephanie Frank

Natalya Hillme
Geri Hoffmann
Gabi Hofmann
Stefanie Ihlefeldt
Maja Jiranek
Bianca Johannesmann
Heiko Juranowitsch
Irina Krätschmer
Theresia Maier

Maria Mehrbrodt
Valentina Michelutti
Gabriele Murr
Valentina Panzeri
Alexandra Reichenbach
Tecia Sardini
Annette Wenz
Petra Zunterer
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Stabwechsel beim CSU-Ortsverband Hallbergmoos Goldach 
Auf Tanja Knieler folgt Thomas Komarek

Wichtigster Tagesord-
nungspunkt der Jah-
reshauptversamm-

lung des CSU-Ortsverbands 
Hallbergmoos/Goldach war 
die Wahl eines neuen Ortsvor-
stands.

Doch ehe es soweit war, ergriff 
erst einmal Tanja Knieler das 
Wort, zum einen, um über das 
vergangene Jahr zu berichten, 
aber auch um einen Blick zu-
rück auf ihre Zeit als Vorsitzende 
des Ortsverbands zu werfen, 
die an diesem Abend zu Ende 
ging. Sie zählte verschiedene 
Veranstaltungen auf, darunter 
Stammtische, Führungen in der 
Synagoge und im Forschungsre-
aktor, Christkindlmarkt, Radtou-
ren und Spaziergänge. Vor allem 
der intensive Kommunalwahl-
kampf – „engagiert und coura-
giert“ – beschäftigte den Orts-
verband, auch wenn er nicht das 
gewünschte Ergebnis brachte, 
denn zwei Sitze im Gemeinderat 
wurden verloren. Tanja Knieler 
bedankte sich insbesondere für 
die fraktionsübergreifende Un-
terstützung ihrer Wahl als stell-
vertretende Bürgermeisterin. 
Nach neun Jahren wird sie nun 
den Vorsitz im Ortsverband in 
neue Hände übergeben, „weil 
jetzt etwas Neues beginnen 
darf.“ 

Dass in ihrer Amtszeit als Orts-
vorsitzende manches anders ge-
laufen ist als gewünscht, ist für 
sie kein Grund, mit Wehmut ihr 
Amt abzugeben, vielmehr geht 
sie mit Zuversicht. Sie dankte 
für die gute Zusammenarbeit 
im Vorstandsteam und beende-
te ihre Amtszeit als Vorsitzende 
mit dem Statement; „Es war mir 
eine Ehre!“ 
Im Gegenzug dazu bedankte 
sich auch Staatsminister Dr. Flo-
rian Herrmann bei Tanja Knieler 
für ihr großes Engagement.

Nach dem Rechenschaftsbericht 
des Schatzmeisters folgte der 
Bericht der Kassenprüfer. Diese 
hatten zwar keine sachliche Be-
anstandung an der Kassenfüh-
rung, nutzten die Gelegenheit 

jedoch, dem Ortsverein einen 
etwas sparsameren Umgang mit 
den finanziellen Ressourcen ans 
Herz zu legen.

Seit zwei Jahren ist Thomas Ko-
marek erst Mitglied in der CSU, 
doch schon warten große Auf-
gaben auf ihn, denn an diesem 
Abend wurde er als neuer Orts-
vorsitzender vorgeschlagen. Vor 
der Wahl stellte er sich den Gäs-
ten kurz vor und nannte dabei 
auch seine Eckpunkte: „Es ist ein 
Neuanfang…. es wird sich man-
ches ändern…, der CSU-Orts-
verband muss gemeinsam nach 
vorne marschieren…“ Das gefiel 
den Mitgliedern und er wurde 
einstimmig gewählt. Er hat auch 
bereits konkrete Vorstellungen, 
wie er sein Amt gestalten bzw. 

den Ortsverband führen will. Das 
sind u.a. eine neue Planung der 
Veranstaltungen sowie eine Mit-
gliederbefragung. Vorrang hat 
für ihn jedoch, dass der Fokus 
auf die nächste Kommunalwahl 
gelegt wird: „Wir müssen 2032 
im Blick haben!“. 

Als seine Stellvertreter wurden Jo-
chen Otto und – in Abwesenheit 
– Thomas Moosburger gewählt, 
ebenfalls ohne Gegenstimme. 
Schatzmeister bleibt weiterhin 
Michael Vogler, neuer Schrift-
führer ist Wolfgang Förg und 
Digitalbeauftragter bleibt Alois 
Walbrun. Als Beisitzer fungie-
ren in den nächsten Jahren Ka-
rin Eigeldinger, Michael Fischer, 
Markus Grichtmair sowie Anita 
Kreilinger und Julian Moser, letz-
tere waren ebenfalls nicht anwe-
send, hatten aber bereits vorher 
ihre Zustimmung bekundet.

Ehe man an diesem heißen Som-
merabend zum gemütlichen Teil 
überging, gab es noch Abschieds-
geschenke für die ausscheiden-
den Vorstandsmitglieder. Mit ei-
ner Hallbergmooser Tasse und 
einer Flasche Sekt wurden Silvia 
Edfelder, Robert Lackermeier, Tan-
ja Knieler, Rita Guske und Silvia 
Merzak verabschiedet.  

Für Sie berichtete Maria Schultz.

Der neu gewählte Vorstand (soweit 
anwesend), v.li; Tanja Knieler, 
Staatsminister Dr. Florian Herrmann, 
der neue OV-Vorsitzende Thomas 
Komarek, Jochen Otto (stellv. Vors.), 
Karin Eigeldinger, Michael Fischer 
und Markus Grichtmair (Beisitzer), 
Alois Walbrun (Digitalbeauftr.) und 
Wolfgang Förg (Schriftf.) 

Geschenke zum Abschied: (v.li) Dr. Florian Herrmann, die ausscheidenden 
Vorstandsmitglieder Silvia Edfelder, Robert Lackermeier, Tanja Knieler, Rita 
Guske und Sylvia Merczak sowie der neue Ortsvorsitzende Thomas Komarek.
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SommerfeSt
25. Juli 2026, 15:00 Uhr

Jahre 

Rathausplatz
Live-Musik
Spielangebot
Kaffee & Kuchen
Grill & Getränke
Barbetrieb

Groß & Klein, alle Bürgerinnen und Bürger aus
Hallbergmoos und Goldach sind herzlich eingeladen!

Ehrengast:
Tanja Schweiger (Landrätin Lk Regensburg)

Eintrit
t fr

ei!

Hallbergmoos/Goldach e.V.

1966 – 2026

Beach Party der Narrhalla  
Über 800 Gäste feiern im Sand

Sommer, Sand und bes-
te Stimmung: Die Beach 
Party der Narrhalla Hall-

bergmoos-Goldach war auch 
in diesem Jahr ein voller Er-
folg. Mit über 800 Besucherin-
nen und Besuchern wurde die 
Teilnehmerzahl des Vorjahres 
sogar noch übertroffen.

Cocktails, Mocktails, Slushies, 
Eis und ein vielfältiges Essens-
angebot sorgten für echtes Ur-
laubsfeeling. Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene feierten 
gemeinsam barfuß im Sand 
und genossen den sommerli-
chen Abend.
Aufgrund der hochsommerli-
chen Temperaturen von rund 
30 Grad verschob die Narrhal-
la den Veranstaltungsbeginn 
kurzfristig von 14 auf 17 Uhr. 
Eine Entscheidung, die sich 
als genau richtig erwies und 
sowohl die Gäste als auch die 
vielen Helferinnen und Helfer 
spürbar entlastete.

Vor allem das Kinderpro-
gramm mit Wasserspaß sorgte 
für Abkühlung und Begeiste-
rung. Ein Höhepunkt war er-
neut der Limbo-Wettbewerb 

im Sand. Musikalisch sorgten 
DJ EL mit entspannten Beach-
Vibes und DJ Andy mit Party-
hits bis in den Abend hinein 
für ausgelassene Stimmung.
Hinter der Veranstaltung stand 
erneut ein großer ehrenamtli-
cher Einsatz. Ein achtköpfiges 
Organisationsteam sowie 48 
Helferinnen und Helfer sorg-
ten für einen reibungslosen 
Ablauf. Rund 20 Stunden 
Aufbau, sieben Stunden Ver-
anstaltungsbetrieb und zehn 
Stunden Abbau wurden trotz 
der großen Hitze gemeinsam 
bewältigt.

Für die Narrhalla zeigt die 
Beach Party einmal mehr, 
wie stark der Zusammenhalt 
im Verein ist. Ob Fasching, 
Völkerballturnier oder Beach 
Party – nur durch das Enga-
gement vieler Mitglieder sind 
Veranstaltungen dieser Grö-
ßenordnung möglich.

Die Verantwortlichen bedanken 
sich bei allen Gästen, Helferin-
nen und Helfern, Unterstützen-
den und Sponsoren. 

Für Sie berichtete Heiko Schmidt.

Nach der erfolgreichen Beach Party richtet sich der 
Blick bereits auf die nächsten Termine: 

Am 2. Oktober steigt die Line-Dance-Party im Gemeinde
saal, bevor am 7. November erstmals ein Weinfest mit 
Proklamation, Live-Band und Afterparty auf dem Pro-
gramm steht.
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TERMINE | VERANSTALTUNGEN

STRASSENFEST 10. – 12. Juli 2026 – Garchinger Innenstadt

53. GARCHINGER
BÜRGERWOCHE

SPIEL UND SPASS FÜR JUNG UND ALT 
von Torwandschießen, Kindereisenbahn bis 
hin zu Ninja-Warrior Parcour, Schlagtunnel, 
Kletterwand, Kinderkettenflieger, Boulder-
wand, Tauschtisch und vielem mehr

GROSSES FEST MIT ÜBER 80 STÄNDEN  
LIVE-BÜHNEN & AKTIONEN  

KULINARISCHES AUS ALLER WELT serviert 
von den Garchinger Vereinen und Betrieben

FREITAG, 10.07.
17:00 UHR Eröffnung des Straßenfestes 
18:00 UHR The Good Time Actors
19:00 UHR Painkillers
20:00 UHR No Sweet Dreams 
21:00 UHR JB‘s First
22:45 UHR Bodo and the Giants

SAMSTAG, 11.07.
14:00 UHR Latin Groove
15:00 UHR VHS tanzt: Line Dance, Irish Dance, 

Baila Latino, 
„Freundschaft ist Grenzenlos“

16:00 UHR VFR Tanzsport
16:30 UHR Blue Art
17:00 UHR Heimatverein – Münchner Française
17:15 UHR Karaoke
18:15 UHR The Ukelites
20:15 UHR Die Bälamys 

(Die Band der Freiwiligen Feuerwehr 
Garching)

22:00 UHR Hat Divers
23:00 UHR Stickerbomb

SONNTAG, 12.07.
13:30 UHR Schleißheimer Narrenrat 
14:00 UHR Choriginals
14:45 UHR Last Minute Legends
15:45 UHR Basement Syndicate 
17:00 UHR Blasorchester Garching 
18:15 UHR Ibel Eyes
19:15 UHR Raised on Radio

ALLE INFOS RUND UMS FEST AUF:
WWW.KULTUR-GARCHING.DE/BGW26
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Comedy aus der Mikrowelle

16.07. - Donnerstag | 20-22 Uhr | BRÜDEREI - Straubis Kellerbar
Stand Up Comedy Open Mic Show! 8 immer wechselnde Comedians 
präsentieren ihre neuesten Jokes bei uns auf dem Drehteller!

Gemeindebücherei Hallbergmoos 

Freiherr-von-Hallbergplatz 1 | 85399 Hallbergmoos 
Tel. 0811-54186180 | Öffnungszeiten: Mo 14 - 16 Uhr, Di 9 - 11 Uhr, 
Mi 15 - 17 Uhr, Do 17 - 19 Uhr, So 10 - 11.30 Uhr 
webopac.winbiap.de/hallbergmoos/index.aspx

Literaturkreis am Mittwoch, 29. Juli 2026 | 19 Uhr
Thema: Jean-Baptiste Andrea „Hundert Millionen 
Jahre und ein Tag“ | Inhalt: Der Roman spielt im Som-
mer 1954 und folgt Stan, einen Paläontologen an der 
Pariser Universität, der seit seiner Kindheit von großen 
Entdeckungen träumt. Als er von einem riesigen Dino-
saurierskelett, einen sogenannten „Drachen“, erfährt, 
das tief in einem Gletscher eingeschlossen sein soll, 

begibt er sich zusammen mit seinem Freund Umberto, dessen Assis-
tenten und einem alten Bergführer auf eine gefährliche Expedition in 
die französischen Seealpen. Die Geschichte verbindet die Suche nach 
den ausgestorbenen Kreaturen der Erde mir einer Reise in Stans eigene 
Vergangenheit und thematisiert Freundschaft, Hoffnung und den Glau-
ben an sich selbst. Der Literaturkreis trifft sich ca. alle 6 Wochen zur 
Buchbesprechung in der Bücherei.

Bayerische Lesung für Kinder 
Dienstag, 14. Juli | 16.00 Uhr
„Da Grüffelo“ von Axel Scheffler, ab 4 Jahren. 
Nach dem Vorlesen wird mit den Kindern gemeinsam 
gemalt oder gebastelt.
Dauer ca. 45 Minuten, Eintritt frei! Nur mit vorheriger 
Anmeldung! Persönlich, telefonisch (0811 54186180) 
oder per Mail an buecherei@hallbergmoos.de

ADFC-KV-Freising – www.adfc-freising.de
FEIERABENDTOUREN 2026 (ohne Anmeldung, kostenfrei) 
NEUFAHRN	 Jeden Dienstag	
		  Treffpunkt: 18:00 Uhr, VHS Pavillon, Neufahrn
ECHING		  Jeden Donnerstag	
		  Treffpunkt: 18:00 Uhr, Bürgerhaus Eching
Die Feierabendtouren führen ca. 2 Std. in die nähere Umgebung, mit an-
schließender Einkehrmöglichkeit. Teilnahme (mit Anmeldung) ist kostenlos.

ADFC-TOURENPROGRAMM – auch Nichtmitglieder herzlichst willkommen.

•	Bequemer Ausflug zum Klosterwirt Schönbrunn (50km) | Do., 16.07. |  
15 Uhr | Fahrt über Haimhausen entlang der Amper. Treffpunkt: Haupt-
eingang Bürgerhaus Eching, Rossberger Str. 6 

•	Eltern-Kind-Tour: Abenteuerspielplatz Haimhausen (20km) | So., 
19.07. | 15 Uhr | Zu dieser Tour sind Eltern mit Kindern eingeladen. 
Treffpunkt: Haupteingang Bürgerhaus Eching

Anmeldung: https://www.adfc-freising.de/touren-und-termine/ 

14.07. – Dienstag
Kaffeekranzerl der Katholischen 
Frauen Goldach
14 Uhr | Pfarrsaal Herz-Jesu-Kirche

30.07. - Donnerstag
VdK-Stammtisch 
Theresienstraße 2, Hallbergmoos 
14 Uhr | Gasthaus „Zum Kramer“

28.07. – Dienstag
Gemeinderatssitzung
18.30 Uhr | Rathaus, gr. Sitzungssaal
 

Senden Sie uns Ihre Termine zur Veröffentlichung!
info@mooskurier.de |0811 5554593-0

„KUNST AM ZAUN“   

bis 02.08.  	 Sport- / Freizeitpark
03.08. - 06.09. 	Goldachpark
07.09. - 05.10. 	Rathausplatz  



Dein
  SAMSTAG

JEDEN SAMSTAG.
  AB 22 UHR

SPECIALS  &  SONDERÖFFNUNGSTAGE:

Dein
  SAMSTAG

Deine
  NACHT

Alpenverein, Ortsgruppe Eching-Neufahrn

Mi., 15.07. - Sa., 18.07. | Habicht (3277m) | Leichte Hochtour.
Vier Tage Auszeit auf der Innsbrucker Hütte. Am 1. Tag Anfahrt zum Gast-
hof Feuersteing und Aufstieg zur Hütte. Am letzten Tag Abstieg und Heim-
fahrt. Zwei volle Tage für Bergtouren geplant. 
Kontakt: Martin Major, 0176 23226280.
Infos: www.alpenverein-muenchen-oberland.de/eching-neufahrn

Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/Goldach e.V.  

Hauptstr. 56 |  Hallbergmoos | Tel: 0811 982655 | nbhhallbergmoos@gmx.de 
www.nbh-hallbergmoos.de | Sprechzeiten: Mo-Fr 9-11 Uhr (nicht in den Ferien)

·	Soziale Beratung der Caritas in der NBH Hallbergmoos
	 Einmal monatlich findet in Kooperation von der Caritas Freising und der 

NBH Hallbergmoos eine soziale Beratung statt. Hilfesuchende können sich 
in vertraulichem Gespräch an die Sprechstunde wenden. Hannah Pauer 
von der Caritas Freising bietet Hilfe bei der Klärung von Problemen, Un-
terstützung und Beratung zu Sozialleistungen und bei Angelegenheiten 
mit Behörden. Bei Bedarf kann auch eine Weitervermittlung an andere 
Fachstellen erfolgen. 

	 Der nächste Beratungstermin ist am 16.07. von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
in der NBH Hallbergmoos, Hauptstr. 56. Sie können sich telefonisch 
unter 0811-982655 anmelden oder auch einfach vorbeikommen.

·	Demenzberatung der Caritas Freising in Hallbergmoos 
	 Caritas Freising bietet die Demenzberatung in der NBH wieder an.  Das 

Angebot richtet sich an Angehörige von Menschen mit Demenz und psy-
chischen Beeinträchtigungen im Alter. Sie können sich melden bei: 

	 NBH Hallbergmoos/Goldach e. V., Tel. 0811 982655, nbhhallbergmoos@
gmx.de oder Caritas-Zentrum Freising, Tel. 08161 5387924 

·	Repair-Cafe zusammen mit neuem Second Hand Laden am 18.07.2026.  
Unter dem Motto „Reparieren statt Wegwerfen!“ organisieren wir das Re-
pair Cafe Hallbergmoos, bei dem Menschen mitgebrachte, defekte Ge-
brauchsgegenstände gemeinsam untersuchen und bestenfalls reparieren.

	 Dafür suchen wir aktive und engagierte Bürgerinnen und Bürger, die sich 
mit ihrem Reparaturwissen und ihrer Erfahrung bereit erklären, unterstüt-
zend mitzuwirken. Ob als Experte für Näh- oder Holzarbeiten, Reparateur 
von Alltagsgegenständen oder ausgebildete Elektrofachkraft? Wer Zeit 
und Lust hat sich ehrenamtlich zu engagieren und anderen Menschen 
mit seinen Fähigkeiten helfen möchte, kann sich bei uns unter mail@re-
parabel.info melden, oder auf www.reparabel.info näheres erfahren.  In 
gemütlicher Atmosphäre wird einmal im Monat, bei Kaffee und Kuchen, 
gemeinsam repariert, Wissen geteilt und nebenbei die Umwelt entlastet! 
Gleichzeitig ist unser Second Hand Laden geöffnet, in dem Sie gegen eine 
Spende Kleidung mitnehmen können. Jeden 3. Sa. / Monat von 15-18 Uhr.

·	Zwergerlstüberl | Kleinkindbetreuung (1-4 Jahre)
	 Mo – Fr 9.00 – 12.00 in den Räumen der Nachbarschaftshilfe Hallberg-

moos/Goldach |  Info im Büro der NBH, Tel:0811 98 26 55
	 Anmeldeformulare unter www.nbh-hallbergmoos.de
·	Wir suchen Helferinnen und Helfer für verschiedene Bereiche der Nach-

barschaftshilfe, besonders für die Seniorenhilfe. Wer Spaß an ehrenamtli-
chen Tätigkeiten hat, meldet sich bitte unter Telefon 0811 982655, NBH, 
Hauptstr. 56. Wir sind für jeden Einsatz dankbar.

·	 Außensprechstunde der Caritas für psychische Gesundheit findet nicht 
mehr in der Nachbarschaftshilfe statt. Sie können sich aber gerne wei-
terhin an die Caritas Freising wenden. Tel.: 08161 5387950

VHS NEUFAHRN-HALLBERGMOOS E.V.

Rathausplatz 1 | 85399 Hallbergmoos | Tel.: 0811 5522317 
vhs@hallbergmoos.de | www.vhs-neufahrn-hallbergmoos.de

AKTUELLE VHS-KURSE:
16.07. – Do.	 Sommerliches Töpfern für Kinder	
	 Töpferwelt Handkraft, Massenhausen | 16:30-18:30 Uhr
18.07. – Sa. 	 Yoga für alle am Samstagmorgen
	 Turnraum 1 Stock | 9-10:30 Uhr
23.07. – Do.	 Führung durch die Pumuckl-Ausstellung
                         	 Landshut, KASiMiRmuseum | 15-16 Uhr
24.07. – Fr.	 Töpfern mit der Drehscheibe für Groß und Klein
	 Töpferwelt Handkraft, Massenhausen | 15:30-17:30 Uhr

Infos und zur Anmeldung unter www.vhs-neufahrn-hallbergmoos.de, 
vhs@hallbergmoos.de oder 0811 5522231. 
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Änderungen vorbehalten. Konzertbeginn jeweils 20 Uhr.

7.-23. AUGUST    

FR 7.8. VIVALDI: DIE VIER JAHRESZEITEN
SA 8.8. VÖLLIG LOSGELÖST – DIE SOMMERPARTY
SO 9.8. MICHAEL JACKSON FOREVER
MO 10.8. BEATLES-NIGHT
DI 11.8. THE MUSIC OF QUEEN – LIVE
MI 12.8. WILLY ASTOR – SOUND OF ISLANDS
DO 13.8. BEST OF AUSTROPOP
FR 14.8. ITALO POP NIGHT
SA 15.8.  THE MUSIC OF PHIL COLLINS & GENESIS
SO 16.8.  SOMMERNACHT DER FILMMUSIK
MO 17.8. CARMINA BURANA
DI 18.8. BEST OF MUSICALS
MI 19.8. FESTIVAL SON DE CUBA
DO 20.8. MÜNCHENER FREIHEIT 
FR 21.8. PINK FLOYD PERFORMED BY ECHOES
SA 22.8.  ABBA-NIGHT
SO 23.8.  ITALIENISCHE OPERNNACHT
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Änderungen vorbehalten. Konzertbeginn jeweils 20 Uhr.

www.kultur-welt.com

  www.muenchenticket.de
089 - 54 81 81 81

www.muenchneropenairsommer.de
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TAG DER VEREINE 2026

Sonntag, 19. Juli | 10 - 18 Uhr | Sport- und Freizeitpark | Eintritt frei
Zahlreiche Hallbergmooser Vereine und Organisationen stellen  ihre Arbeit 
vor. Man kann Sportarten ausprobieren, an Mitmachaktionen teilnehmen und 
das vielfältige gastronomische Angebot genießen. Die Bimmelbahn fährt 
rund um das Veranstaltungsgelände und hält an vier Haltestellen. Ein Tag 
zum Kennenlernen, Staunen und Mitmachen – für die ganze Familie. 
Veranstalter: Gemeinde Hallbergmoos | www.hallbergmoos.de

AKTIONSSTÄNDE:	

1.	 Musikschule Hallbergmoos-Neufahrn – Infostand
2.	 VfB Vorstand – Waffeln, Kaffee, Getränke, Eis
3.	 VfB Kegeln / SG Edelweiß / Musikschule – Schnupperkegeln, Luftgewehr/

Pistole im Schießstand, Schnupperstunden Musikschule
4.	 VfB Fitness & Dance – Spieleparcours für Eltern & Kind, Jumping z. Mitmachen
5.	 Narrhalla – Alkoholfreie und alkoholische Getränke
6.	 Oro di Napoli – Parkwirtschaft mit italienischer Küche
7.	 Mooskoimroaser – Gegrilltes, Getränke, Motorräder
8.	 VfB Fußball – Getränke, Gegrilltes, Torschussgeschwindigkeitsmessanlage
9.	 VfB Basketball – Skilltraining (Dribbel-Parcours, Wurfspiele)
10.	Heimat- und Traditionsverein Hallbergmoos – Pfefferminztee u. Hallberg-Quiz
11.	KfT-Ortsgruppe München von 1909 – Hundepräsentation, Hotdogs & Getränke
12.	Karate (Budo) – Aktionsfläche, Basteln, alkoholfreie Cocktails, Mitmachprogramm
13.	SG Edelweiß – Bogenschützen-Schnupperschießen
14.	JUZ – Hüpfburg, Wasserpistolenschlacht
15.	Kindergarten Rappelkiste e.V. – Smoothies, Glitzertattoos
16.	VfB Volleyball – Schnuppertraining für Groß und Klein
17.	AK Kunst – Malen z. Mitmachen, Taschenverkauf, Ausstellung „Kunst am Zaun“
18.	SV Siegfried – Hot Dogs, Getränke, Geschicklichkeitsparcours, Ringertechniken
19.	Frauen St. Theresia / Kath. Frauen Goldach – Kaffee und Kuchen
20.	Fischerfreunde – Casting-Zielwerfen, Fischsemmeln, Getränke
21.	Seebühne – siehe separates Programm vor Ort
22.	AK SOP – Donuts, selbstgemachte Limonade, Kinderschminken
23.	Feuerwehr Goldach – Präsentation der Jugendfeuerwehr
24.	VfB Tennis – Schnuppertraining, Ballwand 

23.7.-
2.8.26
VOLKSFESTPLATZ ERDING 
WWW.SINNFLUT.BIZ

11 Tage Bühnen, 
Markt & Biergärten

19. JULI 
2026

SPORT- UND FREIZEITPARK
10:00 – 18:00 UHR

TAG DER  
VEREINE

GEMEINDE HALLBERGMOOS
HALLBERGMOOS.DE

EINTRITT FREI

PROGRAMM
ZAHLREICHE
AKTIONSSTÄNDE,
AUFTRITTE,  
MUSIK UND  
FÜR LEIBLICHES
WOHL WIRD
GESORGT

19. JULI 2026
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Aktionsstände
1 Musikschule Hallbergmoos-Neufahrn
Infostand
2 VfB Vorstand
Waffeln, Kaffee, Getränke, Eis
3 VfB Kegeln, SG Edelweiß, Musikschule 
Schnupperkegeln in Kegelbahn, Luftgewehr/Pistole im  
Schießstand, Schnupperstunden Musikschule im Seminarraum 4 
VfB Fitness & Dance
14–16 Uhr Spieleparcours für Eltern und Kind,
12:30-17 Uhr Jumping zum Mitmachen
5 Narrhalla
alkoholfreie und alkoholische Getränke
6 Oro di Napoli
Parkwirtschaft mit italienischer Küche
7 Mooskoimroaser
Gegrilltes, Getränke, Motorräder
8 VfB Fußball
Getränke, Gegrilltes, Torschussgeschwindigkeitsmessanlage 
9 VfB Basketball
Skilltraining (Dribbel-Parcours, Wurfspiele)
10 Heimat und Traditions-verein Hallbergmoos Pfeffermintee und 
Hallberg-Quiz 
11 KfT-Ortsgruppe München von 1909
Hundepräsentation Klub für Terrier, Hotdogs, Softgetränke, Bier, 
Wein, Apertif
12 Karate (Budo)
Aktionsfläche, Basteln mit Softbällen und Pflanztöpfen, Alk.freie 
Cocktails, Mitmachprogramm
13 SG Edelweiß 
Bogenschützen Schnupperschießen 
14 JUZ
Hüpfburg, Wasserpistolenschlacht 
15 Kindergarten Rappelkiste e.V.
Smoothies, Glitzertattoos
16 VfB Volleyball
Schnuppertraining für Groß und Klein
17 AK Kunst
Malen zum Mitmachen, Taschenverkauf, Ausstellung "Kunst am 
Zaun"
18 SV Siegfried
Hot Dogs, Getränke, Geschicklichkeitsparcours, Ringertechnik-
Vorstellung
19 Frauen St. Theresia/Kath. Frauen Goldach
Kaffee und Kuchen
20 Fischerfreunde
Casting Zielwerfen, Fischsemmeln, Getränke         
21 Seebühne (siehe separates Programm)
22 AK SOP 
Donuts, selbstgemachte Limonade, Kinderschminken
23 Feuerwehr Goldach
Präsentation der Jugendfeuerwehr
24 VfB Tennis
Schnuppertraining, Ballwand

5

#TAGDERVEREINE
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Aufgrund einer internen Schulung öffnen das Rathaus sowie das Bürgerbüro am Mittwoch, 29. Juli 2026 erst 
um 10:30 Uhr. Wir bitten um Ihr Verständnis.

BIT TE BEACHTEN: 

In der Kalenderwoche 28 (6. bis 10. Juli) findet die Straßenkehrung statt. 

Die Gemeinde bittet alle Grundstücksbesitzer, sich den Termin vorzumerken und rechtzeitig vor der Straßen
kehrung die entsprechenden Gehweganteile abzukehren. Die nächste Kehrung findet vom 17. bis 21.08.2026 statt.

STRASSENKEHRUNG IM GEMEINDEGEBIET

Stellungnahme der Gemeindeverwaltung zur Berichterstattung 

Die Gemeindeverwaltung nimmt Stellung zum Artikel „Feuerwehr verdient Anerkennung statt Nebenschauplätze“ 
im Mooskurier, 13. Ausgabe. 
Hier wird berichtet, dass die Kritik von Drittem Bürgermeister Josef Fischer hinsichtlich der Berichterstattung im Frei-
singer Tagblatt über das Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Hallbergmoos „im Gemeinderat auf Zustimmung stieß“. 

Richtigstellung: 
Auf eine Anfrage hin erfolgt keine Aussprache oder Diskussion, so dass sich der Gemeinderat hier nicht geäußert 
oder gar Zustimmung signalisiert hat. 
Gemeinderäte haben grundsätzlich das Recht, in öffentlicher Sitzung Anfragen zu stellen. Es ist in Hallbergmoos 
darüber hinaus Brauch, dass sich der Gemeinderat im Nachgang zu großen Feierlichkeiten entsprechend äußert und 
einen Dank an die Organisatoren ausspricht. 

STELLUNGNAHME

Die Gemeinde Hallbergmoos möchte auch dieses Jahr die herausragenden Leistungen unserer jungen Talente 
in der Gemeinde würdigen und bitten um Ihre Mithilfe. 

Haben Sie einen Schulabgänger, einen Berufsschulabgänger, einen Absolventen einer Hochschule oder einer 
Universität in Ihrer Familie, Nachbarschaft oder Ihrem Bekanntenkreis, der seinen Abschluss mit einem Notendurch-
schnitt von 1,9 oder besser erreicht hat? Dann melden Sie uns diese hervorragenden Leistungen. 

Unsere jährliche Schülerehrung soll die harte Arbeit und das Engagement dieser jungen Menschen anerkennen 
und sie für ihre großartigen schulischen Erfolge auszeichnen.

Bitte senden Sie die folgenden Informationen zwingend an vorzimmer@hallbergmoos.de:
1.	Name des Schülers/der Schülerin
2.	Schule/Berufsschule/Hochschule/Universität und Abschlussjahr
3.	Notendurchschnitt
4.	Ihre Kontaktdaten für eventuelle Rückfragen
5.	Eine Kopie des Abschlusszeugnisses mit der Durchschnittsnote als Nachweis.

Ohne diese Unterlagen können wir die Leistungen nicht ehren.

Die Frist für die Einreichung der Meldungen ist der 11. September 2026. Lassen Sie uns gemeinsam dazu beitra-
gen, die Leistungen unserer Abgänger gebührend zu feiern!

AUFRUF ZUR SCHÜLEREHRUNG 2026  
FÜR SCHULABGÄNGER, BERUFSSCHULABGÄNGER,  
FÜR ABSOLVENTEN EINER HOCHSCHULE ODER UNIVERSITÄT 

AUS DEM RATHAUS
mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

HERAUSGEBER: 
Gemeinde Hallbergmoos
Rathausplatz 1
85399 Hallbergmoos 
Telefon 	 0811 5522-0
Telefax 	 0811 5522-111
E-Mail: 	 info@hallbergmoos.de
Internet:	 www.hallbergmoos.de

MVV: 	Busse 691, 698 | HS „Rathaus“
	 Bus 692 | HS „Fußweg Rathaus“

Verantwortlich für den Inhalt: 
Gemeinde Hallbergmoos
Telefon 	 0811 5522-124 

Öffnungszeiten Rathaus:
Montag:	 08:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag:	 08:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch:	 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag:	 08:00 - 12:00 Uhr und
	 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag:*	 08:00 - 12:00 Uhr
*Steueramt geschlossen.

Hallbergmoos-App
Mit der Gemeinde-App 
bekommen Sie Aktuel-
les, Bekanntmachungen 
oder Mitteilungen aus 
dem Rathaus direkt auf 
Ihr Smartphone. 

Bürgerbüro
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt, 
Renten- u. Standesamt
Telefon 	 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag: 	 08:00 – 12:00 Uhr
	 13:00 - 16:00 Uhr** 
Dienstag: 	 08:00 – 12:00 Uhr
	 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch:	 07:30 – 12:00 Uhr
Donnerstag:	 08:00 – 12:00 Uhr
	 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag:	 07:30 – 12:00 Uhr
** nur nach Terminvereinbarung

Anmeldung zur Eheschließung und Renten-
anträge nur mit Terminvereinbarung.
Bitte nutzen Sie, soweit möglich, auch die 
Online-Services des Bürgerbüros.

Wertstoffhof am Ludwigskanal
Ansprechpartner:	 Rainer Moll
Telefon: 		  0811 94366
Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mittwoch:	 15:00 - 19:00 Uhr
Freitag:	 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag:	 09:00 - 13:00 Uhr

Problemabfall-Sammelstelle
Dienstag, 13.10.2026
jeweils von 08:00 – 09:30 Uhr
am Wertstoffhof 

Die nächste telefonische Sprechstunde bei Bürgermeister Benjamin Henn findet am  
Freitag, 31. Juli 2026 von 14:00 bis 15:00 Uhr statt. 

Bürgerinnen und Bürger, die dieses Angebot nutzen möchten, melden sich bitte bis spä-
testens einen Tag vorher im Vorzimmer (0811 5522-124, vorzimmer@hallbergmoos.de) an. 
Bürgermeister Benjamin Henn wird dann zum vereinbarten Zeitpunkt anrufen. 

Bitte beachten Sie, dass ein Telefonat ohne vorherige Anmeldung nicht möglich ist. 

BÜRGERSPRECHSTUNDE 
BE I BÜRGERMEISTER BENJAMIN HENN

16  MOOSKURIER | 14. Ausgabe | 10. Juli 2026



089  710 409 117  

oberschleissheim@conceptbau.de
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KFW-55-FÖRDERUNG VERL ÄNGERT –  
JETZT INFORMIEREN!

Die Chance auf attraktive Finanzierungskonditionen für energieeffiziente 

Neubauten wurde verlängert und endet spätestens zum 31.12.2026*. Es können 

derzeit zinsvergünstigte Kredite von bis zu 100.000 Euro pro Wohneinheit 

beantragt werden. Voraussetzung hierfür ist unter anderem die vollständige 

Versorgung durch erneuerbare Energien sowie die Einhaltung des 

Effizienzhaus-55-Standards – AM SCHÄFERANGER erfüllt alle Bedingungen! 

Rohbau 
jetzt 

besichtigen!

* Die Antragstellung muss zwingend vor Abschluss eines Kaufvertrags sowie spätestens zum 31.12.2026 erfolgen!
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Daten
erfassung

Ist-Zustand

Potenziale 
Energie

einsparung 
und 

Effizienz
steigerung

Maßnahmen-
katalog & 
Schwer-

punkt

Potenziale 
EE-Ausbau

Bericht
Energie
szenario

Die Gemeinde Hallbergmoos stellt die Weichen für eine zukunftsfähige Energieversorgung. Mit dem Start des Energienutzungsplans beginnt ein wichtiger 
Prozess, um den aktuellen und zukünftigen Energiebedarf der Gemeinde systematisch zu untersuchen und nachhaltige Entwicklungsmöglichkeiten aufzuzeigen.

Grundsätzlich schafft der Energienutzungsplan die erforderliche Transparenz über die bestehende Energieversorgung, den Energieverbrauch sowie lokale 
Potenziale für Einsparung, Effizienzsteigerung und den Ausbau erneuerbarer Energien. Die Ergebnisse sollen der Gemeinde künftig als fundierte Entschei-
dungsgrundlage für die weitere Energieplanung dienen.

Zum Auftakt fand kürzlich der gemeinsame Projekt-Kick-off mit Herrn Alexander Mademann und Benjamin Attensberger von der Gemeinde Hallbergmoos sowie 
Prof. Dr.-Ing. Markus Brautsch und Projektleiter Maximilian Schinhammer vom Institut für Energietechnik IfE GmbH statt. Dabei wurden die nächsten Schritte 
für die Erstellung des Energienutzungsplans abgestimmt.

Im Mittelpunkt des Projekts stehen insbesondere folgende Themen:

•	 Erfassung der aktuellen Ist-Situation in den Bereichen Strom und Verkehr sowie Einbindung der bereits vorliegenden 
Ergebnisse der kommunalen Wärmeplanung 

•	 Analyse von Energieeinsparpotenzialen sowie Ausbaupotenzialen für erneuerbare Energien und Energiespeicher 

•	 Entwicklung möglicher Zielszenarien für den zukünftigen Endenergiebedarf der Gemeinde 

•	 Vertiefende Betrachtung der Themen Wasserstoff- und Ladeinfrastruktur 

•	 Erstellung eines Maßnahmenkatalogs als Grundlage für zukünftige kommunale Entscheidungen 

Nach dem erfolgreichen Auftakt beginnt nun die Datenerhebung. Sie bildet die Grundlage für belastbare Analysen und praxisnahe Handlungsempfehlungen. 
Besonders wichtig ist dabei die ganzheitliche Betrachtung verschiedener Infrastrukturen – von Strom und Wärme über Mobilität bis hin zu Zukunftsthemen wie 
Wasserstoff und Elektromobilität.

Nach der bereits erfolgten kommunalen Wärmeplanung will die Gemeinde Hallbergmoos mit dem Energienutzungsplan einen weiteren Schritt hin zu einer 
nachhaltigen, effizienten und langfristig tragfähigen Energieversorgung gehen.

Förderhinweis

Das Projekt: 	 Die Erstellung eines Energienutzungsplans für die Gemeinde Hallbergmoos mit dem Schwerpunkt Wasserstoffanalyse

Projektlaufzeit	 07.05.2026 - 31.10.2027

Förderkennzeichen	 EK-2601-0003

Zuwendungsbescheid: 	 07 05/686 75/2/27

Projektträger	 Bayern Innovativ GmbH, Am Tullnaupark 8, 90402 Nürnberg

Förderhinweis	 Der Freistaat Bayern fördert die Erstellung von Energienutzungsplänen mit einem Zuschuss von 70% der Gesamtkosten. Nach einer 
öffentlichen Ausschreibung bekam das Institut für Energietechnik (IfE) GmbH an der Ostbayerischen Technischen Hochschule (OTH) 
Amberg-Weiden den Zuschlag. 

AUS DEM RATHAUS 

– ENDE DER AMTLICHEN MITTEILUNGEN –

ENERGIENUTZUNGSPLAN FÜR HALLBERGMOOS GESTARTET

Maschinen 
Verleih
GmbH

Jetzt A
nhänger ab 32 € mieten!

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811-10 90

mail@bockhorni-verleih.de
Baumaschinen und Gartengeräte

www.bockhorni-verleih.de
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Sport- undFreizeitparkHallbergmoos

Freitag,

31.Juli 2026

15-21 Uhr
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REDDY® KÜCHEN Neufahrn
Ludwig Erhard Str. 14 · 85375 Neufahrn

08165 / 90 55 7- 0 · neufahrn@reddy.de
www.neufahrn.reddy.de

KÜCHENFACHBERATER/IN in Teilzeit oder Vollzeit

WIR BIETEN...         SIE SIND...

• Ein Monats-Gehalt von 6.500 €   • Profi oder Quereinsteiger
• Firmenwagen zur Privatnutzung   • Bereit für eine neue Herausforderung
• Top-Arbeitsklima
 mit flexiblen Arbeitszeiten
• Eine gute Ausbildung & Einarbeitung

KAUFM. MITARBEITER/IN in Teilzeit oder Vollzeit

SCHLÜSSELPOSITION ZWISCHEN VERKAUF, MONTAGE UND LAGER

• Disposition von Küchenmontagen und Servicetätigkeiten
• Überwachung von Zahlungseingängen
• Vereinbarung von Beratungsterminen
• Auf Wunsch Übernahme von Marketing-Initiativen
• Flexible Arbeitszeiten
• Sehr gute Verdienstmöglichkeiten• Sehr gute Verdienstmöglichkeiten

SIE SIND...

• Profi oder Quereinsteiger
• Bereit für eine neue Herausforderung
• Ein Teamplayer

WIR FREUEN UNS AUF SIE!
Werden Sie Teil unseres motivierten Teams und gestalten
Sie mit uns Küchen-Träume.

Jetztbewerben!

Das 32. Sinnflut Kulturfestival  
Elf Tage Kultur, Musik und Begegnung 
auf dem Erdinger Festplatz

Vom 23. Juli bis 2. August 
2026 verwandelt sich 
der Erdinger Volksfest-

platz erneut in einen lebendi-
gen Treffpunkt für Kultur, Musik 
und Gemeinschaft. Mit der 32. 
Ausgabe des Sinnflut Kulturfes-
tivals erwartet die Besucherin-
nen und Besucher ein vielfälti-
ges Programm mit Live-Musik, 
internationaler Gastronomie, 
Kunsthandwerk und einer ein-
zigartigen Festivalatmosphäre 
– bei freiem Eintritt.

Seit mehr als drei Jahrzehn-
ten steht die Sinnflut für kul-
turelle Vielfalt, Offenheit und 
Begegnung. Auch 2026 prä-
sentiert das Festival ein breit 
gefächertes Programm, das 
unterschiedlichste musikali-
sche Genres vereint. Von ro-
ckigen Klängen und energie-
geladenen Beats bis hin zu 
entspannten Konzerten und 
außergewöhnlichen musika-
lischen Entdeckungen ist für 
jeden Geschmack etwas gebo-
ten. Mehrere Bühnen sorgen 
an zehn Veranstaltungstagen 
für ein abwechslungsreiches 
Kulturerlebnis.

Neben dem musikalischen An-
gebot lädt die Sinnflut auch 
kulinarisch zu einer Reise um 
die Welt ein. Zahlreiche Gast-
ronomiestände bieten interna-
tionale Spezialitäten, beliebte 
Klassiker und neue Geschmack-
serlebnisse. Ergänzt wird das 
Festivalgelände durch den tra-
ditionellen Sinnflut-Bazar, der 
mit Kunsthandwerk, kreativen 
Produkten und besonderen 
Fundstücken zum Bummeln 

und Verweilen einlädt.
Ein zusätzlicher Höhepunkt er-
wartet die Besucherinnen und 
Besucher in diesem Jahr direkt 
neben dem Festivalgelände: In 
der Stadtwerke Erding Arena 
finden vier hochkarätige Kon-
zertveranstaltungen statt. Auf 
der Bühne stehen die interna-
tional erfolgreichen Künstler 
und Bands The Sweet, Culcha 
Candela, KAMRAD X Loi sowie 
die Spider Murphy Gang. Die 
Konzerte ergänzen das kosten-
freie Kulturprogramm der Sinn-
flut um weitere musikalische 
Highlights. Veranstalter dieser 
vier Arena-Konzerte ist die 
Stadthalle Erding. Tickets sind 
über den Sinnflut-Onlineshop 
erhältlich.

Die Veranstalter legen beson-
deren Wert auf ein respektvol-
les und friedliches Miteinander. 
Die Sinnflut versteht sich nicht 
nur als Kulturveranstaltung, 
sondern auch als Ort der Be-
gegnung, an dem Menschen 
unterschiedlicher Generati-
onen und Interessen zusam-
menkommen, um gemeinsam 
unvergessliche Sommeraben-
de zu erleben.

„Die Sinnflut soll ein Ort sein, an 
dem man für einige Stunden 
den Alltag hinter sich lassen 
kann – mit guter Musik, inspirie-
renden Begegnungen und einer 
entspannten Atmosphäre. Wir 
freuen uns darauf, gemeinsam 
mit unseren Gästen elf beson-
dere Festivaltage zu erleben“, 
so die Veranstalter. 

Für Sie berichtete: MK

Weitere Infos und Tickets: 
www.sinnflut.biz

Donnerstag, 23. Juli bis Sonntag, 
2. August 2026
Volksfestplatz Erding

– PR-Anzeige –

Das Jugendwerk Birkeneck sucht  
ab sofort eine

 Fachbereichsleitung
 Finanzen und Projekte (m/w/d) 

  Birkeneck 1, 85399 Hallbergmoos   0811/82-0 
 bewerbung@birkeneck.de  www.birkeneck.de

Ausführliche Informationen zu Tätigkeits- und  
Anforderungsprofil finden Sie auf unserer Homepage
https://birkeneck.de/stellenangebote/
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VOLKSFESTPLATZ ERDING 
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11 Tage Bühnen, 
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  Alle Fleischgerichte, egal welcher Preis 
auf der Speisekarte, bei Mitnahme: 15,90 € 

Seit 24 Jahren Ihr Grieche in Hallbergmoos

Öffnungszeiten: täglich von 17:00 - 22:00 Uhr
So & Feiertags von 12:00 - 14:00 Uhr & 17.00 - 22.00 Uhr

Theresienstr. 64 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811 9995978 · Fax 0811 9995977

Inh.: Ömer Barlas

Mitreißende Rhythmen, 
junge Talente und er-
fahrene Musiker auf der 

Sparkassenbühne am Schran-
nenplatz: Das Musikfestival ver-
spricht auch im Jubiläumsjahr 
der Sparkasse ein besonderes 
Erlebnis für alle Musikfreunde 
zu werden. Ermöglicht wird die 
Veranstaltung durch die Un-
terstützung der Sparkasse, die 
damit einmal mehr ihr Engage-
ment für die kulturelle Arbeit in 
der Region unterstreicht.
Den Auftakt ab 19:30 Uhr über-
nehmen zwei Künstler, die vielen 
Musikliebhabern seit Jahren ein 
Begriff sind: Peter Heger und 
Edi Karbaumer. Mit ihrem Boo-
gie-Woogie entfachen sie ein 

musikalisches Feuerwerk voller 
Spielfreude, Improvisation und 
virtuoser Klavierklänge. Wenn 
ihre Finger über die Tasten flie-
gen, bleibt kaum ein Fuß still.
Im Anschluss gehört die Bühne 
den Nachwuchstalenten und 
Lehrern der Kreismusikschule 
Erding. Die Juniorband eröffnet 
den Reigen der jungen Ensem-
bles und zeigt eindrucksvoll, wie 
viel Begeisterung und Können 
bereits in den jüngsten Musike-
rinnen und Musikern steckt.
Mit der neu gegründeten 
Lehrerband „The Chicken Ca-
ravan From Cantaloupe Island“ 
folgt ein Ensemble, das sich 
dem Jazz, Funk und Fusions 
Standards von Legenden wie 

Herbie Hancock und Chick 
Corea widmet. Hier treffen 
unterschiedliche Instrumente, 
Ideen und Persönlichkeiten auf-
einander und verschmelzen zu 
einem verspielten Groove.
Den Schlusspunkt setzt gegen 
21:30 Uhr schließlich „Das Band 
Plus-Projekt“. Die Band steht 
für ausgefeilte Interpretationen 
bekannter Evergreens der mo-
dernen Musikgeschichte. Neben 
Eagles, Metallica und Santana 
wird auch Künstlerinnen wie 
Shania Twain Tribut gezollt.

Das Sparkassenfestival zeigt ein-
drucksvoll, was die Kreismusik-
schule ausmacht: die Förderung 
junger Talente, die Freude am 

gemeinsamen Musizieren und 
die Begegnung von Generatio-
nen durch die universelle Spra-
che der Musik. Von den ersten 
Boogie-Woogie-Takten bis zum 
letzten Akkord des Band-Plus-
Projekts erwartet die Besucher 
ein musikalischer Streifzug durch 
ver-schiedene Stilrichtungen – 
lebendig, mitreißend und voller 
Überraschungen.
Für Essen und gekühlte Geträn-
ke sorgt das Team von Pianka 
Gastronomie.
Sollte das Wetter nicht mitspie-
len – was bei einem Musikfesti-
val kaum möglich ist – entfällt 
die Veranstaltung.  

Für Sie berichtete: MK

Von „Heger & Karbaumer“ bis „The Chicken Caravan From Cantaloupe Island“ 

Klangvielfalt beim Sparkassenfestival 2026 am 17.07. in Erding 

v.l.n.r.: Max Pfaff 
(Kreismusikschule), 
Sparkassen-Vorstand 
Michael Utschneider, 
Oberbürgermeister 
Max Gotz, Gastronom 
Mario Pianka und Leiter 
Kreismusikschule
Peter Hackel
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Kurz vor dem Start schar-
ren sie mit den Hufen – die 
Reiter konzentrieren sich. 

Der Parcour hat es in sich. Fach-
simpelnd blickt das Publikum 
– Kinder und Eltern des AWO-
Kindergartens Sonnenschein - auf 
die harte Strecke, die die Reiter 
Mamas und vor allem Papas) zu-
rücklegen müssen. Heute geht es 
um alles und das in einer Disziplin, 
die allgemein für großes Schmun-
zeln sorgt: Hobby-Horsing. Doch 
wenn es um den geliebten Nach-
wuchs geht, schieben Papas je-
des noch so stark aufkommen-
de Schamgefühl kurzerhand auf 
die Seite und klemmen sich das 
Schimmel-Pony zwischen ihre 
strammen Schenkel. Hier steht 
schließlich die Ehre auf dem Spiel. 

Großer Preis: Wanderpokal
Jedes Jahr tragen Eltern der gel-
ben, roten und blauen Gruppe 
einen knallharten Wettbewerb 
in einer stets bis zum Schluss 
streng geheim gehaltenen Dis-
ziplin aus. Traditionell geht es 
beim Sonnenschein-Derby 2026 
um nichts Geringeres als den in 
Insider-Kreisen heißbegehrten 
Wanderpokal des Kindergar-
tens. Die Sieger dürfen mit der 
Trophäe ihren Gruppenraum bis 
zum nächsten Grand Prix schmü-
cken. „Das ist bei uns ein ganz 
großes Ding“, meint Sieglinde 

Oppermann-Schmid, Leiterin der 
Einrichtung, lachend. 

Outfit-Glanzlichter
Der moderne Jockey, aka Papa, 
kommt übrigens leger daher.  Bei 
Sommertemperaturen bevor-
zugt er Shorts, ob lässig in Jeans, 
sportliche Multifunktionsfaser oder 
krachledern mit bayerischen Appli-
kationen. Dazu ein kurzärmeliges 
Hemd in Aloha-Hawaii-Optik, stil-
volles Poloshirt oder ein schlichtes 
mit drei Streifen. Wichtigste Ac-
cessoires für die Wade und, oder 
den Arm sind Tattoo(s). Dabei gilt: 
Egal ob Sinnspruch, Waden-Skor-
pion oder großflächig – alles geht. 

Aerodynamik im Dad-Style
Die Regeln des Staffel-Horsings 
sind einfach: Auf der kurzen Dis-
tanz zum Zwischenstopp stehen 
zwei berüchtigte Holzhürden. Im-
merhin sind sie steile 15 Zentime-
ter hoch. Die Sprünge verlangen 

vom Hobby-Horser neben Schnel-
ligkeit und Technik vor allem Mut. 
Auf dem Rückweg kommt Ge-
schicklichkeit dazu. Yee-haw! Ganz 
wie beim Westernreiten dürfen die 
Reiter ihre Holzgäule „Hü“ und 
„Hott“ nur mit einer Hand führen. 
Die andere benötigen sie für den 
Löffel, der einen Tischtennisball 
über die Hindernisse zurück ins 
Ziel transportieren soll. 

Knochenarbeit im Kindergarten
Für die Kids markiert das El-
ternspiel einen Höhepunkt ihres 
Kindergartenjahres. „Im zurück-
liegenden Jahr hatten wir das 
Thema „Faulpelz ade – Bewe-
gung juchee!“, erzählt Sieglinde 
Oppermann-Schmid. Was beim 
Sommerfest nach puren Spaß aus-
sieht, hat durchaus einen ernsten 
Hintergrund: „Die motorischen 
Fähigkeiten der Kinder sind nicht 
mehr so ausgeprägt wie früher. 
Das liegt am Handy.“ Um dem 

Bewegungsmangel etwas entge-
genzusetzen, geht es in den ver-
gangenen Monaten ganz gezielt 
darum: „Wir haben uns damit 
beschäftigt, warum Bewegung so 
wichtig ist, wie das Zusammenspiel 
der Muskeln und Sehnen funktio-
niert“, so Sieglinde Oppermann-
Schmid. Kuscheltier „Faulpelz“, 
„Schnuffel“ der Kindergartenhase 
und das Knochengerüst „Skelletti“ 
sind auf der Mission stete Beglei-
ter der Minis. 

Indoor-Eskalation: Turbo gezündet
Fotowände im Eingangsbereich 
dokumentieren eindrucksvoll die 
vielen Unternehmungen rund 
ums Thema. Auf dem Fest be-
trachten die Vier- bis Sechsjähri-
gen mit ihren Eltern die Bilder: 
„Die Kinder waren beim Tennis, 
beim Fußball oder Yoga und eini-
ges mehr. Der Förderverein hat 
für das absolute Highlight unserer 
75 Kinder gesorgt. Zusammen 
konnten wir einen Indoorspiel-
platz-Anbieter besuchen. Einfach 
großartig. Das war so lustig mit 
den Kindern“, erinnert sich Sieg-
linde Oppermann-Schmid.  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Papa-Galopp! Das große Hobby-Horsing-Derby  

Sommerfest im AWO-Kindergarten „Sonnenschein“

Ein Jahr haben es die Kids des AWO-Kindergartens „Sonnenschein“ vorgemacht – jetzt müssen die Eltern beim Grand Prix im Hobby-Horsing nachziehen.

„Bewegung ist einfach sehr 
wichtig, sie beeinflusst die 
gesamte Entwicklung“. Sieglinde 
Oppermann-Schmid, Leiterin AWO 
Kindergarten Sonnenschein.  
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WIR KÜMMERN UNS ZUVERLÄSSIG
UM IHRE GEWERBLICHE REINIGUNG

www.avanti-reinigung.de

Avanti Service GmbH
Am Handwerkerhof 13
85399 Hallbergmoos

kontakt@avanti-service.de
www.avanti-reinigung.de

0811 99885758

Glas- und Fassadenreinigung

Jalousienreinigung

Unterhaltsreinigung

Treppenhausreinigung

Grundreinigung

Außenpflege

Wir suchen laufend

REINIGUNGSKRÄFTE

als Minijob in

Voll- oder Teilzeit!

Kurzbewerbung per 

E-Mail oder persönlich.

Goldacher Burschen  
goes Malle !

28 Burschen, 3 Tage, 
1 Mission - die offi-
zielle Nachbespre-

chung – mit Kaltgetränken.
Nach dem Motto „Nach dem 
Fest ist vor dem Fest“ machten 
sich 28 Goldacher Burschen 
vom 14. bis 16. Juni 2026 
auf den Weg nach Mallorca. 
Schließlich musste das 100-jäh-
rige Gründungsfest auch ein 
Jahr später noch einmal or-
dentlich begossen werden.
Das Jubiläum selbst hatte be-
reits Maßstäbe gesetzt: Vier 
Tage lang wurde gefeiert, ge-
lacht und angestoßen – das 
Ergebnis monatelanger Vor-

bereitung und des Einsatzes 
vieler helfender Hände. Dass 
sich der Aufwand gelohnt hat, 
darüber waren sich alle einig.
Die besten Geschichten wur-
den noch einmal ausgepackt, 
das eine oder andere Getränk 
auf das gelungene Jubiläum 
erhoben und festgestellt: Man-
che Feste sind einfach zu gut, 
um sie nur einmal zu feiern.
Mallorca hat überlebt – ob 
alle 28 Burschen das Wo-
chenende lückenlos in Erin-
nerung behalten, ist dagegen 
nicht überliefert. 

Für Sie berichtete: MK

MOOSKURIER | 14. Ausgabe | 10. Juli 2026 23  



Ihre Wertstücke in den besten Händen
Möchten Sie Ihr Altgold – ganz gleich ob Schmuck, Zahngold, 

Bruchgold, Münzen oder Barren – zu fairen Konditionen ver-
kaufen? Wir begleiten Sie mit Fachwissen, Transparenz und 
Vertrauen, denn Goldankauf ist Vertrauenssache. Kontaktieren 

Sie uns telefonisch oder schauen Sie persönlich vorbei – wir nehmen 
uns Zeit für Ihre Anliegen und beantworten all Ihre Fragen.

Unsere Beratung ist selbstverständlich unverbindlich und kostenlos.

Unsere Filiale ist Montag bis Samstag 
für Sie geöffnet:

Mo.-Fr.: 10.00–17.00 Uhr • Sa.: 10.00–14.00 Uhr 
und nach Terminvereinbarung

Jetzt auch 
Ankauf von alten Münzen 

& Scheinen 

Reparaturarbeiten von 
Schmuck aller Art!

Untere Hauptstraße 4 • 85386 Eching • 089 95731162 • www.gold-stueberl-eching.de

– BARES FÜR WAHRES –

Wertgegenstände 
mitbringen

Bringen Sie Ihren Gold-
schmuck, Zahngold oder 
andere kostbare Stücke 
persönlich zu uns.

1.

Exakte 
Gewichtsmessung

Vor Ort erfassen wir das 
Gewicht mit einer geeich-
ten Präzisionswaage – zu-
verlässig und genau.

2.

Professionelle 
Echtheitsanalyse

Wir bestimmen den 
Feingehalt Ihres Goldes 
anhand der Punzen sowie 
durch bewährte Prüfme-
thoden.

3.

Transparente 
Preisberechnung

Auf Grundlage der aktu-
ellen Goldkurse erstellen 
wir ein faires und nach-
vollziehbares Angebot für 
Ihr Altgold.

4.

Jetzt Gold 
in Geld 

umwandeln.

Profitieren Sie vom 
hohen Goldpreis!

Machen Sie Ihre Antiquitäten zu Bargeld!

Wir kaufen zum Rekordkurs!

Unsere Experten von Bares für Wahres sind vor Ort. 
Lassen Sie Ihren Schmuck/Wertstück bewerten:

 · Ringe & Ketten
 · Goldschmuck
 · Altgold
 · Bruchgold & Weissgold
 · Zahngold (auch mit Zahn)
 · Silber
 · Silberbesteck

 · Nähmaschinen
 · Antiquitäten aller Art
 · Silberschmuck
 · Bernstein
 · Münzen
 · Platin
 · Zinn 

 · Uhren aller Art
 · Diamanten
 · Modeschmuck
 · Hist. Trachtenschmuck
 · Marken-Handtaschen
 · Alte Gemälde
 · Trachten

Unsere Experten von BARES FÜR WAHRES in Eching.
Lassen Sie Ihren Schmuck bewerten!

Unsere Experten von BARES FÜR WAHRES 
sind für Sie in Eching!

! !

Mo. 09.02.| Di. 10.02. | Mi. 11.02. | u. n. Vereinbarung

179,-

Ankauf von Lederjacken
(nur in Verbindung mit Goldschmuck)

- - ANKAUFSTAGE - - - 

349,99 €349,99 €
pro Gramm

Wir zahlen 

bis zu 379,-€
pro Gramm

für Markenschmuck

Ab heute 4 Tage
gültig! 

– Seit über 30 Jahren familiengeführt: Ihr Spezialist für Gold, Silber und Wertgegenstände –
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Präventionsprogramm „Klasse 2000“  
Grundschule Hallbergmoos bedankt sich bei ihren Sponsoren

Gesundheit fördern, Be-
wegung stärken und 
Kinder fit fürs Leben 

machen – dafür engagiert sich 
die Grundschule Hallbergmoos 
seit über 25 Jahren im Präven-
tionsprogramm Klasse 2000. 
Dank der Unterstützung zahl-
reicher Unternehmen, Vereine 
und Privatpersonen können 
alle 18 Klassen am Programm 
teilnehmen. Für dieses lang-
jährige Engagement wurde die 
Schule erneut mit dem KLA-
RO-Siegel 2026 ausgezeichnet.
Bei einer kleinen Feierstunde 
in der Aula begrüßten Schullei-
ter Rudolf Weichs, Konrektorin 
Monika Schmeller und Gesund-
heitsförderin Ursula Wirtz die 
Sponsoren. Gemeinsam mit 
den Kindern wurde deren Un-
terstützung gewürdigt.
Anschließend gab Ursula Wirtz 
Einblicke in den Unterricht. Mit 
der Symbolfigur KLARO lernen 

die Kinder von der ersten bis 
zur vierten Klasse spielerisch, 
Verantwortung für ihre Gesund-
heit zu übernehmen. Themen 
sind Bewegung, gesunde Er-
nährung, Entspannung, Ge-
fühle, Konfliktlösung sowie der 
menschliche Körper. Besonders 
beliebt sind praktische Übun-
gen wie das Nachspielen des 
Verdauungstrakts, das Abhören 
des eigenen Herzens mit dem 
Stethoskop oder die KLARO-
Atmung, die Kindern hilft, in 
schwierigen Situationen ruhig 
zu bleiben. In der vierten Klasse 
geht es zudem um das selbst-
bewusste Nein-Sagen sowie um 
den verantwortungsvollen Um-
gang mit Alkohol, Energydrinks 
und anderen Verlockungen.
Schulleiter Rudolf Weichs be-
dankte sich herzlich bei allen 
Sponsoren, deren Engagement 
das Programm seit vielen Jah-
ren ermöglicht. Gleichzeitig er-

innerte er an ein weiteres er-
folgreiches Gesundheitsprojekt 
der Schule: Die auf Initiative 
der Grundschule entstandenen 
Trinkbrunnen sind heute aus 
dem Schulalltag nicht mehr 
wegzudenken. Schülerinnen 
und Schüler sowie Lehrkräfte 
freuen sich täglich über frisches 

Sprudelwasser. Inzwischen ver-
fügt auch die Mittelschule Hall-
bergmoos über einen eigenen 
Trinkbrunnen – ein schönes 
Beispiel dafür, wie nachhaltige 
Ideen die Gesundheitsförde-
rung an Schulen bereichern.   

Für Sie berichtete Heiko Schmidt.

Gemeinschaftsfoto mit den Sponsoren und Schülern des Projekts „Klasse 2000“

Martin Frankenberger
Kiebitzweg 8
85399 Hallbergmoos
Tel. 0811 / 29 29
info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

Heizung • Sanitär • Solar

rankenbergerF
Meisterbetrieb

SPONSOREN:
1a	 Schloss Hohenkammer GmbH	 Martin Kirsch
1b	 Engelsen Immobilienmanagement GmbH	 Annette Engelsen
1c	 Rohrdorfer Transportbeton	 Christian Leiderer
1c	 Förderverein Volksschule Hallbergmoos e. V.	 –
1d	 Schmidt Klimatechnik GmbH	 Michael Schmidt
2a	 ConCar Industrietechnik GmbH	 Daniela Engelbrecht
2b	 K&F Getränkefachhandel GmbH	 Josef Fischer
2c	 Lions Hilfswerk Freising	 Josef Dirscherl
2d	 Reisebüro Redl GmbH	 Anna Stiefel
2e	 Hartshauser Bauunternehmung GmbH	 Cornelia Hartshauser
2f	 Kronner	 Margarete und Stefan Kronner
3a	 MF Automation GmbH	 Max Förg
3b	 Lions Hilfswerk Freising	 Josef Dirscherl
3c	 Lions Hilfswerk Freising	 Josef Dirscherl
3d	 Rentz Architektur + Ingenieurbüro	 Stefan Rentz
4a	 eMBIS GmbH – Akademie f-Online Marketing	 Markus Bockhorni
4b	 Reisebüro Redl GmbH	 Anna Stiefel
4c	 Anonymer Sponsor	 –
4d	 Logopädie Christine Graf;  Hotel Alter Wirt	 Christine Graf; Bernhard Graf

∙∙ Tore / Zäune

∙∙ Geländer /  Treppen

∙∙ Metallkonstruktionen

∙∙ Schweißarbeiten 

∙∙ Edelstahlverarbeitung

∙∙ Planung in 3D

Mail: info@mh-metallbau.de
Tel. +49 (0) 152 / 292 940 52

Schmidstraße 15
85399 Hallbergmoos
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Our Holiday von Louise Candlish
btb Verlag | erhältlich als TB
An der Küste von Südengland - Charlotte und Perry freuen sich wie jedes 
Jahr auf ihren Jahresurlaub im August an der Küste. Auch der erwachsene 
Sohn Benedict wird sich dieses Mal mit seiner neuen Freundin Tabitha im 
Ferienhaus einfinden. Eine befreundete Familie aus London, Amy und Linus 
mit den halbwüchsigen Kindern Huck und Beattie, hat den Nachbar-Bunga-
low erworben. In schlechtem Zustand, aber ebenso mit einem grandiosen 

Ausblick auf den Strand und das Meer. Es ist keine dicke Freundschaft zwischen den Fami-
lien, aber man schätzt sich und die Kinder mögen sich auch. Bereits bei der Anfahrt wird 
ihnen von mehreren Dorfbewohnern lautstark und mit dem Kippen von Tomatensuppe auf 
die Autos klargemacht, daß das „Besetzen“ von rarem und für die Einwohner unerschwinglich 
gewordenen Wohnraum an wenigen Wochen nur einmal im Jahr nicht mehr zeitgemäß ist, ja 
ziemlich dekadent ist. Auch Transparente an den Zäunen und Schmierereien an den Wänden 
folgen. Charlotte und Amy trösten sich täglich mit Weißwein, Linus mit extensiven Fahrrad-
touren und die Jugend vergnügt sich am Strand. Wobei sich die neue Freundin von Benedict 
als überaus redefreudig mit ungenierten sozialistischen Anschauungen entpuppt. Sehr zum 
Leidwesen der Erwachsenen, sehen die sich doch als wirtsachftliche Retter für das Küstendorf.
In den folgenden Ferientagen werden einige Vorlieben und Vorkommnisse Schritte auslösen, 
die in einem Kriminalfall enden: Beattie und ihre Vorliebe für teure Designermode und die 
Verführung des Barmanns, Perrys wohltätige Arbeit im Obdachlosenheim in London und seine 
innige Beziehung zu einem dortigen Bewohner und auch alle anderen sind für Überraschungen 
gut. Was als Sommerurlaub beginnt, endet mit einem ins Meer abgerutschten Gartenhaus mit 
innenliegender Leiche.
Als Thriller bezeichnet, ist es mehr ein Gesellschaftsroman, modern, humorvoll, ein bisschen frei-
zügig und unterhaltsam zu lesen. Mit vielen Wendungen, vielschichtigen Charakteren und einem 
Kriminalfall im Finale. Genau richtig im Urlaubsgepäck.

Supertoskana von Max Küng
Kein & Aber Verlag | erhältlich als HC
Sommer in der Toskana - Drei Paare und ein alleinstehender Schriftsteller. 
Salome, reiche Erbin einer Villa mit Pool in der Toskana und ihr Ehemann Fi-
lipp - erfolgloser Schauspieler mit Hang zum Geldausgeben, das ihm nicht 
gehört. Jacqueline und Jean, Freunde von Salome und Filipp, mit finanziellen 
Sorgen und (anfangs) dankbar für die Einladung in die Villa. Dazu kommt 
Bernhard, Zahnarzt, aber trotzdem sehr nett. Er ist überrascht, aber durch-
aus erfreut über die Einladung in die Toskana. Überrascht sind auch die 

Freunde, bringt er doch nicht seine langjährige Gattin Veronika mit, sondern eine sehr junge 
Frau, ihnen unbekannt - dafür mit einem (sehr lauten und auch nicht besonders hübschen) 
Baby. Chrissy, Fitnesslehrerin und Influencerin. Im Internet sieht sie ihre Zukunft. Das Baby 
überlässt sie gerne Bernhard. Mit von der Partie ist auch Niklaus Kraehenbuehl, genannt Krähe. 
Ständig auf der Suche nach dem Thema, das ihm großen Erfolg als Schriftsteller beschert. 
Gemeinsam mit Filipp wird er ein großes Kulturereignis in der Villa auf die Bühne bringen. So 
der Plan. Mit den Urlaubstagen präzisieren sich die Charakterzüge der Anwesenden und die 
Gräben werden immer tiefer: Jean kocht sich die Seele aus dem Leib und keiner lobt ihn. Die 
horrenden Rechnungen für die Lebensmittel übernimmt er vorerst selbst. Salome lebt in ihrer 
eigenen Welt. Ihre Katze ist ihr ein und alles. Darum kümmert sich Filipp um die Finanzen, die 
eingehenden Anrufe ihres Finanzbeauftragten ignoriert er. Bernhard versorgt das Baby und 
die Anderen tuscheln über seine sehr junge neue Begleiterin mit toller Figur und permanenter 
Internetpräsenz und auch über den Nachwuchs, der doch in diesem Alter beileibe nicht mehr 
sein muss. Die Hitze flirrt in der Luft und die Aggressionen nehmen zu, bis sich in einem Un-
wetter nicht nur die Natur entlädt.
Ein Sommerroman, in dem es zutiefst menschelt. Freundschaft ist fragil und auch im Urlaub 
bringt jeder sein Leben mit. Köstliche und kurzweilige Unterhaltung.

Das Buch von der Riviera von Erika und Klaus Mann
Rowohlt Kindler Verlag | erhältlich als HC
1931 - Erika und Klaus Mann, die Kinder des berühmten Literatur-Nobel-
preisträgers Thomas Mann, nehmen uns mit auf eine vergnügliche Reise 
an die berühmteste Küste des Mittelmeers. Wie Perlen an einer Kette 
reihen sich die Orte, deren Namen uns sofort das einzigartige Blau des 
Wassers, das Flirren der Luft in der Hitze, den Geruch nach Thymian und 
den Geschmack von gekühltem Weißwein ins Gedächtnis rufen. Das wilde 
Marseille, das mondän-englische Cannes, Nizza mit seinen Blumenmärkten 

und nicht zuletzt Monte Carlo, der Inbegriff von Eleganz und Glamour. Unterhaltsam, ironisch 
und immer mit einem Augenzwinkern begleiten wir die Geschwister Mann in Hotels und Villen, 
an den Strand, in Restaurants und in die Gassen der pittoresken Orte.  Anekdoten und Erzäh-
lungen zu Historie, Kultur und Gesellschaft unterhalten informativ und kurzweilig. Zahlreiche 
Fotos zeigen uns die spektakuläre Natur, Land und Meer und auch die Mode der damaligen Zeit.
Unterhaltsame Reiseliteratur nicht nur für Frankreich-Liebhaber. Auch als Anregung zum Ver-
reisen an die Cote d´ Azur, als Leseerlebnis zuhause auf der Terrasse oder beim Baden am See.
Dazu empfiehlt sich ein Glas Wein oder Saft mit klirrenden Eiswürfeln.
(Im Text kommen durchaus Wörter vor, die heute nicht mehr zeitgemäß sind.)

Eva´s
Buchclub

Eva Wimmer präsentiert Ihnen
den Lesetipp des Monats

Großartige Liebesaffären beginnen
mit Champagner und enden

mit Kräutertee.
Honor de Balzac

20 Jahre Spatzennest –  
20 Jahre Vielfalt

Unter diesem Motto fei-
erte das BRK-Kinder-
haus Spatzennest in 

diesem Jahr sein Sommer-
fest. Trotz hochsommerlicher 
Temperaturen fanden sich an 
einem Samstagnachmittag im 
Juni zahlreiche Familien auf 
dem Gelände des Kinderhau-
ses ein, um gemeinsam das 
20-jährige Bestehen zu feiern.
Das Fest stand unter besonde-
ren Vorzeichen: Seit 20 Jahren 
gibt es das Spatzennest in Hall-
bergmoos. Gegründet wurde 
die Einrichtung 2006 als Kinder-
krippe im Tassiloweg. 2011 zog 
das Spatzennest in das Gebäu-
de am Sportpark um. Seit Sep-
tember 2025 gehört zudem ein 
Kindergarten zur Einrichtung. 
Gründe genug also, das Jubilä-
um mit einem größeren Fest zu 
feiern. Passend zum Juni stand 
der Nachmittag ganz im Zeichen 
der Fußball-Weltmeisterschaft.
Gleich zu Beginn erwartete die 
Besucherinnen und Besucher 
eine besondere Überraschung: 
Die Kindergartenkinder zogen 
mit den Flaggen ihrer Herkunfts-
länder ein und setzten damit ein 
sichtbares Zeichen für Vielfalt 
und Gemeinschaft. Für diesen 
Anlass war eigens ein Spatzen-
nest-Lied gedichtet worden, das 
die Kinder voller Begeisterung 
präsentierten.
Nach einem gemeinsam ge-
sungenen Fußballlied begrüß-
te Kinderhausleiterin Katharina 
Grill den Vorsitzenden des BRK-

Kreisverbands Freising, Herbert 
Bengler, den Kreisgeschäftsfüh-
rer Alexander Hameder sowie 
dessen Vorgänger Albert Söhl, 
der das Spatzennest von Beginn 
an begleitet hat.
In ihrer Ansprache hob Grill 
die besonderen Werte der Ein-
richtung hervor: „Jeder ist hier 
willkommen – unabhängig von 
Herkunft oder Religion.“ Diese 
Haltung entspreche auch den 
Grundwerten des Bayerischen 
Roten Kreuzes.
Die Mitarbeiterinnen des Kin-
derhauses hatten gemeinsam 
mit dem Elternbeirat den Nach-
mittag vorbereitet. Neben Tor-
wandschießen, Geschicklichkeit-
sparcours, Glitzertattoos und 
Armbänderfädeln wartete eine 
weitere Attraktion auf die Kinder: 
Eine durch Spenden finanzierte 
Mini-Eisenbahn drehte auf dem 
Parkplatz ihre Runden und sorg-
te für leuchtende Kinderaugen.
Abgerundet wurde das Som-
merfest durch ein internationa-
les Buffet, das von den Familien 
gestaltet wurde. Langos, Waf-
feln und kühle Getränke ergänz-
ten das Angebot.
So wurde das Fest trotz der 
sommerlichen Hitze zu einem 
rundum gelungenen Nachmit-
tag. Ein besonderer Dank gilt 
allen Helferinnen und Helfern 
sowie dem Team des Spatzen-
nests, die zum Gelingen des 
Festes beigetragen haben. 

Für Sie berichtete: MK
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Bücher gehören nicht nur 
in die Bücherei, sondern 
auch dorthin, wo Kinder 

ihre Freizeit verbringen. Unter 
diesem Motto wurden im Surf-
town Hallbergmoos die aktu-
ellen Schwimmbadbücher vor-
gestellt. Die Aktion soll Kinder 
und Familien für das Lesen be-
geistern und gleichzeitig auf 
ein wichtiges Thema aufmerk-
sam machen: Früh schwimmen 
zu lernen kann Leben retten.
Den Auftakt machte Dr. Clau-
dia Maria Pecher, Präsidentin 
der Akademie für Kinder- und 
Jugendliteratur. Sie stellte die 
Arbeit der Akademie vor, die 
jedes Jahr rund 8.000 Neuer-
scheinungen im Kinder- und Ju-
gendbuchbereich sichtet. Gera-
de im Frühjahr stünden Themen 
wie Sommer, Wasser, Freund-
schaft und Schwimmen im Mit-
telpunkt vieler Bücher. Ziel sei 
es, Kinder mit Geschichten zu 

erreichen, die ihre Interessen 
aufgreifen und Lust aufs Lesen 
machen. Die Empfehlungen 
sollen Büchereien und Familien 
Anregungen für die Ferienzeit 
geben.
Anschließend sprach Wolf-
gang Fackler, Bürgerbe-
auftragter der Bayerischen 
Staatsregierung. Lesen sei 
eine grundlegende Fähigkeit, 
damit Menschen Informatio-
nen verstehen und am gesell-
schaftlichen Leben teilneh-
men können. Ebenso wichtig 
sei es, schwimmen zu lernen. 
Deshalb passe die Verbindung 
beider Themen hervorragend 
zusammen. Lesen fördere den 
Geist, Schwimmen den Körper 
– beides seien Fähigkeiten, 
die Kinder möglichst früh er-
werben sollten. Besonders die 
Sommerferien seien eine gute 
Gelegenheit, beides miteinan-
der zu verbinden.

Auch Erster Bürgermeister 
Benjamin Henn unterstrich die 
Bedeutung der Aktion. Er ver-
wies darauf, dass immer mehr 
Kinder nicht sicher schwim-
men könnten und die Zahl der 
Badeunfälle Anlass zur Sorge 
gebe. Als ehemaliger Ret-
tungsschwimmer liege ihm das 
Thema besonders am Herzen. 
Die Verbindung von Lesen und 
Schwimmen sei deshalb eine 
hervorragende Idee, die die 
Gemeinde Hallbergmoos ger-
ne unterstütze. Sein Dank galt 
der Akademie für Kinder- und 
Jugendliteratur, dem Sankt 
Michaelsbund, der Gemeinde-
bücherei Hallbergmoos sowie 
Surftown für die Unterstützung 
der Aktion.
Stefan Schumm von Surftown 
betonte, dass sich die Ziele 
der Aktion gut mit dem Kon-
zept des Surfparks ergänzten. 
Kinder können dort bereits ab 

sechs Jahren Surfkurse besu-
chen. Voraussetzung dafür sei 
allerdings, dass sie sicher min-
destens 25 Meter schwimmen 
können. Deshalb unterstütze 
Surftown die Initiative gerne. 
Auch er beobachte, wie wich-
tig es sei, Kinder frühzeitig 
sowohl für Bewegung als auch 
für andere sinnvolle Freizeitbe-
schäftigungen wie das Lesen 
zu begeistern.

Einigkeit herrschte bei allen 
Beteiligten: 
Lesen und Schwimmen sind 
zwei Fähigkeiten, die Kinder 
ein Leben lang begleiten. Die 
neuen Schwimmbadbücher 
verbinden beide Themen auf 
kreative Weise und machen 
Lust auf spannende Geschich-
ten – ob im Freibad, am See 
oder in den Sommerferien. 

Für Sie berichtete Heiko Schmidt.

Die Verantwortlichen freuten 
sich über eine gelungene 
Aktion, initiiert von der 
Gemeindebücherei und der 
Akademie für Kinder und 
Jugendliteratur.

Schwimmen und Lesen gehören zusammen

Fokkerstraße 1 | 85399 Hallbergmoos

NUR
HEREIN

SPAZIERT!

IN UNSERE NEUE
AUSSTELLUNG

FOKKERSTRAßE 7
85399 HALLBERGMOOS

WWW.LAMPRECHT-HEIZUNG.DE

Hausler-Hof · Inh. Josef Hausler
Garchinger Weg 72 · 85399 Hallbergmoos · info@hausler-hof.de

ausler-Hof
Events &

Gastronomie

Inh. Josef Hausler
www.hausler-hof.de

Facebook: Hausler-Hof
Instagram: @hausler_hof

Folgt uns auf:

• Gastronomie
• Catering
• Hochzeiten

• Privatfeiern
• Firmenfeiern
• Vereinsfeiern

• Wochenmarkt
• Camping
• Landwirtschaft

Bei uns is für jeden wos dabei!Bei uns is für jeden wos dabei!
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Dass das erstKlassiK-Kon-
zert am 27. Juni, einem 
der heißesten Tage des 

Monats, vom Gemeindesaal in 
die Herz-Hesu-Kirche in Goldach 
verlegt wurde, fand allgemeine 
Zustimmung. Es war das Eröff-
nungskonzert für das Sommer-
festival, das heuer ganz im Zei-
chen des Akkordeons stand.
Vladimir Genin begrüßte das Pu-
blikum, das in lockeren Reihen 
die Kirche füllte. Der Hauptakteur 
des Abends, Marko Ševarlić, be-
dankte sich bei den Gästen für ihr 
Kommen und mit einem Augen-
zwinkern stellte er Vermutungen 
über die Gründe dafür an: „Ent-
weder Sie lieben das Akkordeon 
oder Sie sind sehr mutig!“ 
Das Programm versprach ein un-
gewöhnliches Konzerterlebnis. 
Marko Ševarlić ist ein international 
profilierter Akkordeonist. Er trat 
bereits in vielen Konzertsälen in 
aller Welt auf und wurde mehrfach 
bei bedeutenden internationalen 
Wettbewerben ausgezeichnet. 
Das Zentaur-Quartett spielt vor-
wiegend zeitgenössische Musik 
sowie Musik des vorigen Jahrhun-
derts. Alle Mitglieder des Quar-
tetts komponieren, improvisieren 
und musizieren in verschiedenen 
Konstellationen. Jurgis Buinevičius 
(Kontrabass) ist im Orchester- und 

Kammermusikbereich tätig und 
wirkt sowohl in verschiedenen 
Ensembles als auch bei unter-
schiedlichen Projekten mit. Dra-
gana Gajić, Geigerin, Bratschistin 
und Pädagogin, tritt solistisch, in 
Kammermusik-Ensembles und mit 
Orchestern auf. Sie bewegt sich 
musikalisch zwischen Klassik, zeit-
genössischer Musik und stilistisch 
offenen Projekten. 
Das Konzert begann mit dem 
Cembalo-Konzert Nr. 5 in f-Moll 
von Johann Sebastian Bach. Das 
Largo aus diesem Konzert, eine 
sehr bekannte Melodie, wurde an 
diesem Abend von Marko Ševarlić 
auf dem Akkordeon gespielt, be-
gleitet von gezupften Tönen auf 
den Streichinstrumenten.
Das zweite Stück stellte hohe 
Ansprüche, nicht nur an die In-
terpreten, sondern auch an das 
Publikum. Es war das Konzert 
für Akkordeon und Streicher von 
Vladimir Genin, bekannt als künst-
lerischer Leiter der Musikschule 
Hallbergmoos-Neufahrn. Besu-
cher von erstKlassiK-Konzerten 
kennen und schätzen ihn jedoch 
auch als Pianist und Komponist. 
Das Konzert besteht aus drei Tei-
len: Improvisation & Allegro, Ada-
gio und Burleske. Es ist ein Werk 
voller Kontraste, einerseits hoch-
dramatisch und voller Spannung, 

dann plötzlich überraschend sanft 
und melodisch, oft ein Zwiege-
spräch zwischen Akkordeon und 
Streichern, das von den Musizie-
renden höchste Konzentration 
und Genauigkeit verlangt. Im drit-
ten Teil steigert sich das Ganze 
dann und führt in rasender und 
atemberaubender Fahrt ins Finale. 
Nach der Pause änderte sich das 
Bild. Marko Ševarlić und seine 
Ehefrau Dragana Gajić spielten 
die Suite „Romeo und Julia aus 
Sarajewo“. Es geht dabei um das 
tragische Schicksal von Boško und 
Admira, er ein orthodoxer Serbe, 
sie eine bosnische Muslimin, ein 
Liebespaar, das allerdings nicht, 
wie Romeo und Julia in Verona 
durch die verfeindeten Familien 
getrennt wird, sondern durch den 
Krieg. Boško und Admira wurden 
1993 erschossen, als sie aus der 
belagerten Stadt Sarajevo flüch-
ten wollten, gemeinsam fanden 
sie den Tod im Niemandsland – 
eine leider wahre Geschichte über 
Liebe, Verlust und Tod.  
Mikołaj Majkusiak komponier-
te diese Suite, die von Marko 
Ševarlić und Dragana Gajićauf 
Bratsche und Akkordeon eindring-
lich und berührend gespielt wur-
de. Zwischen den einzelnen Sät-
zen führte Marko Ševarlić durch 
die Handlung, die durch die Musik 

so beeindruckend und herzergrei-
fend verdeutlicht wurde.
„Nach so einem Stück sollte ein 
Konzert eigentlich beendet sein“ 
sagte Marko Ševarlić anschlie-
ßend. Doch die Künstler hatten 
sich darauf geeinigt, zumindest 
drei statt der vorgesehenen fünf 
Teile der „Five Tango Sensations“ 
von Artur Piazolla zu spielen, 
und zwar „Schlaf“, „Liebe“ und 
„Angst“, hochemotionale Stücke, 
die die Gefühle des jeweiligen Ti-
tels eindringlich und nachvollzieh-
bar zu Gehör bringen.
Die Künstlerinnen und Künstler 
musizierten mit Hingabe, hoher 
Konzentration und beeindrucken-
dem Können, ein gelegentlicher 
Blicktausch oder ein Lächeln 
reichten zur Verständigung aus. 
Das erstKlassiK-Publikum zeigte 
sich wie immer als konzerterfah-
ren und kompetent, an keiner 
Stelle wurde voreilig geklatscht. 
Doch als das Konzert zu Ende 
war, brach sich die Begeisterung 
Bahn. Mit Standing Ovations, 
Bravo-Rufen und anhaltendem 
Beifall bedankten sich die Gäste 
für diesen außergewöhnlichen 
Konzertabend und sie durften 
sich zum Abschluss dann doch 
noch über eine Zugabe freuen. 

Für Sie berichtete Maria Schultz.

Das Akkordeon – ein Instrument, das alles kann! 

Eröffnungskonzert des erstKlassiK-Sommerfestivals

Das tragische Schicksal von Boško 
und Admira, von Dragana Gajić 
und Marko Ševarlić umgesetzt in 
herzergreifende Musik

Fokkerstr. 5 · 85399 Hallbergmoos 

www.kfz-winterstein.de

• Meisterbetrieb
• DEKRA anerkannter 
  Prüfstützpunkt
• KFZ-Teile und Zubehör
• Inspektion
• Unfallinstandsetzung
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IHRE IMMOBILIENVERWALTUNG VOR ORT

Ahornweg 25  ·  85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811 – 3718
E-Mail: info@wimmerimmobilienverwaltung.de

www.wimmerimmobilienverwaltung.de
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Wir liefern Heizöl und Dieselkraftstoff!
Hallbergmoos · Tassiloweg 1

Tel. 0811 3646

Pfarrfest verbindet Generationen 
Sommerglück meets bunte 
Gespräche

Schon vom Weitem ist das 
ausgelassene Juchzen von 
Kindern hinter der Mauer 

zu hören, die an den Garten des 
Pfarrhauses grenzt. Zwischen-
durch erscheinen abwechselnd 
die Köpfe lachender Kinder und 
verschwinden ebenso schnell 
wieder aus dem Blickfeld. Der 
Grund ist schnell erklärt: Sie 
hüpfen ausgelassen in einer 
bunten Hüpfburg. Ohne das 
beliebte Highlight kann heute 
eine Veranstaltung kaum aus-
kommen. So steht auch eine 
auf dem Pfarrfest. Andere Kin-
der schaukeln im Garten, laufen 
zwischen den Bierbänken um-
her und spielen Fangen oder 
Verstecken auf dem Gelände. 
„Hallo, bist du das?“, raunt ein 
kleines Mädchen einem ande-
ren in der Toilette im Keller zu. 
„Komm hierher, dann findet sie 
uns nicht.“

Ein Paradies für Schlemmer
Draußen bei angenehmen Tem-
peraturen sitzen einstweilen die 
erwachsenen Gäste gemütlich 
zusammen und tun das, was 
ein Sonntag im Sommer so 
hergibt: Unter freiem Himmel 
ausgiebig ratschen. Wenn dann 
obendrein die Kulinarik stimmt, 
macht der Austausch mit ande-
ren Pfarrgemeindemitgliedern 
umso mehr Freude. Das Ange-
bot ist reichhaltig: „Wir hatten 
richtig viele Salat- und Kuchen-

spenden, das hat großartig 
geklappt. Die Leute, darunter 
die Frauengemeinschaften von 
Hallberg und Goldach, haben 
gebacken und zubereitet – 
ganz zuverlässig. Wir mussten 
nicht nachhaken - einfach toll“ 
schwärmt die Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzende und Organi-
satorin Christine Dobmeier: 
„Toll sind auch die vielen Helfer 
beim Aufbau, jetzt hoffe ich, 
dass das beim Abbau auch so 
viele sind.“

Festtag voller Musik und Hei-
terkeit
Rund 200 Gäste finden sich 
zum jährlichen Sommerfest ein, 
nehmen am Gottesdienst teil, 
genießen die musikalische Be-
gleitung des Kirchenchors, die 
Einlagen von M-Chor, Moo-
Singt und der Jugendband 
Hallbergmoos-Goldach „sound 
of soul“. „Wir freuen uns über 
gleichbleibend viele Besucher. 
Früher haben wir das Fest zu-
sammen mit den Evangelischen 
gehabt, das war vor Corona 
immer abwechselnd“, erzählt 
Christine Dobmeier. „Wir ha-
ben das jetzt getrennt, da wir 
einfach den Platz nicht haben, 
aber es kommen immer noch 
einige evangelische Gäste zu 
uns. Wir sind sehr zufrieden mit 
dem gelungenen Fest.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Lebendiger Austausch: Den Besuchern macht das Pfarrfest sichtlich Spaß.
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ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr. 8:00 - 19:00 Uhr
Sa. 8:00 - 13:00 Uhr

GUT GESCHÜTZT. GUT GEPFLEGT.GUT GESCHÜTZT. GUT GEPFLEGT.
DEN GANZEN SOMMER.DEN GANZEN SOMMER.
MIT DER BERATUNGMIT DER BERATUNG
AUS AUS IHRER APOTHEKEIHRER APOTHEKE

Unsere App im App Store

APOTHEKER A. WAIZENEGGER
Hauptstr. 66 · 85399 Hallbergmoos 
Tel. 0811 98600 · Fax 0811 98601
mail@apotheke-am-bach.de · www.apotheke-am-bach.de

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

Feuerwehr | Rettungsdienst ................................................... 112

Polizei ................................................................................................................................ 110
Polizeiinspektion Neufahrn...................................................................08165 9510-0

Ärztlicher Bereitschaftsdienst.................................................... 116 117 

Giftnotruf München ........................................................................ 089 19240 

Gehörlosen-Notruf (Schreibtelefon).......................................089 19294

Tiernotruf – Tierklinik Ismaning  
24-Std.-Notdienst, Oskar-Messter-Str.6...............................089 54045640

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich....... 116 016 

Moses Projekt/anonyme Hilfe f. Schwangere (kostenfrei, 24/7).... 0800 0066737

Krisendienst Bayern (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich.................0800 655 3000
Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

Nummer gegen Kummer | www.nummergegenkummer.de

· Kinder- und Jugendtelefon (Mo-Sa 14-20 Uhr) | unentgeltlich...........116 111
· Elterntelefon (Mo-Fr 9-17, Di/Do 9-19 Uhr) | unentgeltlich............ 0800 1110550

Katholische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich............. 0800 1110222
Evangelische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich........  0800 1110111

Anonyme Alkoholiker..................................................................030 206298212

Erdgas | Bereitschaftsdienst ESB............................................  08122 97790

Fernwärme | Störungsmeldung WSG............................ 089 51469666

Strom | Störungsmeldung E.ON AG...........................  0941 28003366

Wasser | Zweckverband Freising-Süd:............................  08165 95 420 
 	  24-Std.-Notdienst:................................................. 0151 17414354

APOTHEKENNOTDIENST	 0800 0022833 
www.apotheken.de/notdienste  | vom Handy 22833

Apotheke am Bach, Hauptstraße 66................................0811 98600
Hallberg-Apotheke, Theresienstr. 63...............................0811 55340

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST..............................089 7233093
www.notdienst-zahn.de

Herausgeber

Theresienstraße 73
85399 Hallbergmoos 
Tel.: 	 0811 5554593-0 
Fax:	 0811 5554593-40 
info@mooskurier.de 
www.mooskurier.de

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D

Erstausgabe: 	07.07.2006
Auflage: 	4.700 Exemplare
Druck:	 Ortmaier Druck
	 84160 Frontenhausen

Chefredaktion V.i.S.d.P.
Heiko und Christine Schmidt

Verlagsassistenz
Johanna Brandstetter

Art Direction
Satz | Layout | Anzeigengestaltung
Anja Heisig 
Isabella Lukac
Eva Nebel

© Design/Layout/Grafik: IKOS Verlag

Für Sie berichteten in dieser 
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Die mit (MK) gekennzeichneten Ar-
tikel und Fotos sind eingesendete 
Berichte, die unter der ausschließ-
lichen Verantwortung des der Re-
daktion bekannten Verfassers ver-
öffentlicht werden.

Kostenlose Verteilung 
an alle Haushalte in Hallbergmoos/
Goldach (Werbeverbote werden 
berücksichtigt!) sowie zahlreiche 
Geschäfte im Gemeindegebiet. 

· �Auf www.mooskurier.de werden 
viele Beiträge auch mit weiteren 
Fotos veröffentlicht.

· �Artikel erscheinen unter der aus-
schließlichen Verantwortung der 
gekennzeichneten Verfasser und 
stellen nicht in jedem Fall die Mei-
nung des Verlages dar.

· �Leserbriefe stellen die Meinung 
des Verfassers dar. Die Veröffent-
lichung bzw. Kürzung von Leser-
briefen behält sich der Heraus
geber vor.

· �Aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit wird bei Personen-
bezeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form verwendet, es 
sei denn der Autor berücksichtigt 
eine entsprechende Regelungen 
im Rahmen der genderneutralen 
Sprache / Schrift. Entsprechen-
de Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätz-
lich für alle Geschlechter. Die 
verkürzte Sprachform hat nur 
redaktionelle Gründe und bein-
haltet keine Wertung. 

· �Für unverlangte Einsendungen 
von Fotos und Texten sowie die 
Richtigkeit der Angaben über-
nimmt der Herausgeber keine 
Gewähr.

· �Nachdrucke, auch auszugsweise, 
sowie Übernahme vom Verlag ge-
stalteter Anzeigen nur mit schrift-
licher Genehmigung des Heraus-
gebers.
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Informationen, Berichte & Veranstaltungen 
aus unserer Gemeinde
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Seit über 20 Jahren
Ihr Immobilienmakler für 

Hallbergmoos und Umgebung

Vermietung - Verkauf - Wertermittlung
Wie erzielt man das optimale Verkaufsergebnis? 
Nutzen Sie unsere Expertise auch für Ihr Objekt!

Ihr Ansprechpartner: Markus Weidl
Sonnenstr. 29 | 85356 Freising
Telefon: 08161 232400
info@wohnwelt-immobilien.de
Montag – Freitag: 7 - 20 Uhr
Samstag + Sonntag: 9 - 18 Uhr

Wir sind Mitglied im IVD. 
Das Marken zeichen 
qualifizierter Immobilien­
makler, Verwalter und 
Sachverständiger.

WIR VERMITTELN WOHNEN!

Aktuelle Angebote & Gesuche   www.wohnwelt-immobilien.de

Top ausgestattete Doppelhaushälfte in Hallbergmoos
Bj.: 2010, 5,5 Zimmer, 301m² Grundstücksfl., Wfl.: 139,14 m², 
gemauerter Grundofen, Fußbodenheizung, Einbauküche, 
Garage + 2 Stellplätze, Gartenhaus, Photovoltaikanlage, Klima-
anlage, Energieeffizienzklasse B, Energie: Gas, EVB: 57,80 kWh 
(m2a), Verfügbar ab Dezember 2026
Kaufpreis: 899.000 € inkl. Garage und Stellplätze

Gut geschnittene und ruhig gelegene 2 Zimmer-
Wohnung mit S/O-Balkon in Eching
1 OG, Bj.: 1996, 2 Zimmer, Wfl.: 48,04 m², Einbauküche, Kork-
böden, Integrierter Schlafzimmerschrank, Kellerabteil, Energie-
effizienzklasse C, Energie: Erdgas,  
EVB: 81,00 kWh (m2a), Verfügbar ab sofort
Kaufpreis: 289.000 €, TG (optional 15.000 €)
Helle und Lichtdurchflutete 4 Zimmer-Wohnung  
mit großem Süd-Westbalkon in Freising
2 OG, Bj.: 1972, 4 Zimmer, 2 Bäder,  
Wfl.: 110,71 m², Balkon 18,97 m², modernisiert, Einbauküche, 
Kellerabteil, Energieeffizienzklasse C, Energie: Erdgas,  
EVB: 99,20 kWh (m2a), Verfügbar nach Vereinbarung
Kaufpreis: 549.000 €, Garage (optional 15.000 €)

Gesuch
 Immobilienverkauf ohne großes Aufsehen

und Gerede in der Nachbarschaft?
Nutzen Sie unsere laufend

aktualisierte Datenbank mit 
vorgemerkten Kaufinteressenten

für alle Immobilientypen

NEU! 
Jetzt bayernweit auch über

200 Immobilien im Bereich betreutes
Wohnen und/oder Pflege im Angebot. 

Provisionsfrei!



Liebe Leserinnen und Leser,

mit dieser Ausgabe feiern wir ein ganz besonderes Jubiläum: 20 Jahre 
Mooskurier.

Seit unserer ersten Ausgabe durften wir die Entwicklung von Hallberg-
moos und Goldach begleiten, über große Entscheidungen berichten, Ver-
einsleben dokumentieren, Feste ankündigen, Menschen vorstellen und 
Geschichten erzählen, die unsere Gemeinde bewegen.

In den vergangenen zwei Jahrzehnten hat sich vieles verändert. Hallberg-
moos und Goldach sind gewachsen, neue Wohngebiete entstanden, Stra-
ßen und Infrastruktur wurden ausgebaut. Die Nähe zum Flughafen und die 
wirtschaftliche Entwicklung haben die Gemeinde geprägt und zu einem 
attraktiven Wohn- und Arbeitsort gemacht. Neue Schulen, Kinderbetreu-
ungseinrichtungen und Sportanlagen sind entstanden, Vereine haben ihr 
Angebot erweitert und zahlreiche kulturelle Veranstaltungen haben das 
Gemeindeleben bereichert.

Wir haben gemeinsam Jubiläen gefeiert, Bürgerfeste besucht, über Ge-
meinderatsentscheidungen berichtet und besondere Momente festge-
halten. Auch herausfordernde Zeiten gehören zur Geschichte unserer 
Gemeinde – von wirtschaftlichen Veränderungen bis hin zur Corona-Pan-
demie, die das Leben aller geprägt hat. Gerade in diesen Jahren wurde 
deutlich, wie wichtig Zusammenhalt, Nachbarschaft und verlässliche Infor-
mationen vor Ort sind.

Der Mooskurier durfte all dies über 478 Ausgaben, 15.296 Seiten und 
unzählige Berichte begleiten. Doch keine Zeitung entsteht allein.

Unser besonderer Dank gilt deshalb Ihnen – unseren Leserinnen und Le-
sern. Ihre Treue, Ihr Interesse und Ihre Rückmeldungen sind seit 20 Jahren 
die Grundlage unserer Arbeit und unser Ansporn, jede Ausgabe mit Leben 
zu füllen.

Ebenso danken wir unseren Anzeigenkundinnen und Anzeigenkunden. 
Mit Ihrer Unterstützung ermöglichen Sie die regelmäßige Erscheinung des 
Mooskuriers und tragen dazu bei, dass lokale Informationen, Vereinsnach-
richten und Berichte aus unserer Gemeinde ihren Weg in die Haushalte 
finden. Und natürlich – nicht zu vergessen – unseren Verteilern, die immer 
ihr Bestes geben, dass unser Mooskurier pünktlich und zuverlässig in Ihrem 
Briefkasten landet.

Ein herzlicher Dank gilt auch der Gemeinde Hallbergmoos, den Vereinen, 
Einrichtungen, Unternehmen und vielen ehrenamtlich engagierten Bür-
gerinnen und Bürgern. Sie alle machen unsere Gemeinde lebendig und 
liefern die Geschichten, über die wir gerne berichten.

Wir freuen uns darauf, auch in Zukunft über das zu schreiben, was Hall-
bergmoos und Goldach ausmacht: engagierte Menschen, ein starkes Mit-
einander und das Leben vor unserer Haustür.

Vielen Dank für 20 Jahre Vertrauen. Auf die nächsten Jahre Mooskurier!

Christine und Heiko Schmidt 
und das gesamte Redaktionsteam des Mooskuriers 

20 JAHRE 
MOOSKURIER 
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